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Ein Neichspetroleum-
monopol?

Es handelt sich um die Frage , ob die „Vertriebs-
8 esell schüft" für den Einkauf und für den Verkauf von
Petroleum , wie sie von der Regierung geplant wird,
in der vorgeschriebenen Form in Kraft treten soll, oder
ob nicht lieber ganze Arbeit gemacht und der Handel
nsit Petroleum von Reichs wegen monopolisiert werden
soll. Mit dieser Frage wird sich allerdings nicht der
.Bundesrat beschäftigen, der vielmehr die im Reichs¬
schatzamt ausgearbeitete Vorlage vermutlich ihrem
Wesen nach unverändert lassen wird , was sa nicht hin¬
dert , daß mancherlei sachliche Veränderungen werden
beschlossen werden ; dagegen müssen wir erwarten , daß
später im Reichstag beantragt werden wird , die Ver¬
trieb sg-esell schasst mit einem runden und netten Reichs-
Monopol zu vertauschen. Welches Schicksal der Antrag
haben würde , darüber unterläßt man am besten gegen¬
wärtig jede Konjektur . Die Sache ist noch so neu
Und ungeklärt , die Parteien stehen ihr noch so zweifelnd,
tastend und suchend gegenüber, daß es für jetzt nur die
Aufgabe sein kann, das Für und Wider mit unvorein¬
genommener Objektivität zu untersuchen. Soviel aber
kann man bereits sagen, daß der Reichsmonopolgedanke
Freunde  hat . Wir würden uns nicht wundern,
wemr sich eine merkwürdige Koalition ergeben sollte, in
der die Konservativen und die Sozialdemokraten zu-
sammengehen könnten, in der vielleicht auch das Zen¬
trum Platz nimmt . Wir möchten andererseits an¬
nehmen, daß die Reichsleitung den betreffenden Be¬
strebungen nicht gerade Vorschub leisten würde , so daß
die Aussicht auf ein regelrechtes Monopol am Ende
doch nur gering wäre. Jedenfalls aber ist es die An-
gelegenheit wert , sie mit nüchterner Sachlichkeit zu
prüfen , und gerade weil die Chancen eines Reichs-
Monopols so erheblich doch nicht sind, geziemt es sich um
so eher, die Momente ins Auge zu fassen, die von An¬
hängern des Monopolgedankens geltend gemacht werden.

Zunächst kann eine Vergleichung zwischen ftüheren
Monopolplänen , vor allein dem auf den Tabak  be¬
züglichen und einem Reichspetroleummonopol , ausge¬
schieden werden. Ein Tabaksmonopol wäre nur auf
den Trümmern zahlloser wirtschaftlicher
Existenzen  möglich ; ein Petroleummonopol würde
sich auf sozusagen jungfräulichem Boden durchführen
lassen. Der Unterschied wird völlig klar, wenn man
sich vergegenwärtigt , daß ein Tabaksmonopol in der
Form einer Vertriebsgesellschaft, wie sie für den Ver¬
kehr mit Petroleum eingerichtet werden soll, völlig un¬
denkbar wäre . Man könnte den Großbanken , die das
Petroleumgeschäft unter Reichsaufsicht leiten sollen,
unmöglich die Aufgabe stellen, die Tabaksfabrikation

Ein österreichischer Grossterbe.
Pon unserem Kriegsberichterstatter E. Baron Bmder-Krieglstein.

Podgoritza, Oktober 1912.
Wir waren aus der Beschießung auf der Bojana mit heiler

-Haut davongekommen. Ein Granatschuß der Montenegriner
auf unfern österreichischen Dampfer „Skutari " hatte trotz
seines Fehlgehens in meinem patriotischen Herzen einen
Liederkranz der duftigsten Flüche zum Erblühen gebracht und
diese waren mit so verblümten Urteilen über die Herren
Montenegriner umsäumt , daß wohl niemand an Bord darüber
im Zweifel bleiben konnte, daß meine Sympathien im eben
beginnenden Kriege kaum auf Seite der Adler der Schwarzen
Berge anzutreffen sein würden . Und Kapitän Vukotitsch stand
hinter mir und verhielt sich lange schweigsam, dann , als mein
Bortrag über die Moral der Slawen im allgemeinen und jene
der Zrnagorzen im besonderen mit einem allumfassenden Ana¬
thema schloß, meinte der Kapitän , ich sei doch im Irrtum —
die Granate habe uns gar nicht gegolten, sondern sie sei nur
-..zufällig " so nahe an uns eingefallen . Vielleicht sei es gar
keine Granate gewesen und ich hätte mich verguckt. Da nahmen
jedoch die beiden Llohdoffiziere energisch Stellung gegen die
versöhnende Darstellung des Kapitäns — auch sie hatten
zweifellos den Eindruck, daß die Gränate nur uns und nie-
Arandem andern geölten Habe-

Wenn das irdische Leben nicht ohnedies schon so außer¬
ordentlich zeitraubend wäre , hätte ich mich mit dem Kapitän
in  artilleristische Detailfragen eingelassen, um ihn eines
besseren zu überzeugen, aber es war an der Zeit , durch einen
rechtschaffenenTrunk für den sterblichen Leib zu sorgen, und
der Kasten begann in einer scharfen Regenbö und einer jäh
aufspringenden steilen Brise ganz merkbar zu schlingern, wes¬
halb er — ich meine natürlich den Kapitän — sich aus dir
Brücke begeben und unseren vertraulichen Meinungsaustausch
Unterbrechen mußte.

Um Mitternacht sollten wir in Catiaro ankommen und ich
saß nach dem Abendessen ganz gemütlich im Salon und schrieb
eine lange Depesche über die Beobachtungen des Tages . Da

und die Überleitung der Ware in den Konsum in die
Hand zu nehmen. Daß die Banken dies aber in bezug
auf das Petroleum leisten könnten, wird an sich nirgends
bezweifelt, und so hat denn auch der Gedanke, den Ver¬
trieb des Petroleums in so gelenkiger Weise zu organi¬
sieren. wie es die Vorlage des Reichsschatzamtes will,
offenbar ungemein viel für sich. Warum soll matt ein
starres Reichsinonopol einführen , wenn durch eine
Vermischung von Selbständigkeit und Reichskontrolle
derselbe Zweck auf bequemere Art erreicht werden kann?
Auch hat man nicht gerade den Eindruck, daß die gegen
die vorgeschlagene Form der Vertriebsgesellchaft er¬
hobenen Bedenken durchschlagend seien. Es ist wahr,
daß die Banken, die in die Vertriebsgesellschaft em-
treten sollen, an den Verkaufsgesellschaften für Petro¬
leum beteiligt sind, und so könnte es in der Tat ge¬
schehen, daß sie in einen Jnteressenkonflikt geraten . Es
könnte sein, daß ihnen als Käufern der von den Ver¬
kaufsgesellschaften verlangte höhere Preis keine Sor¬
gen bereitet , eben weil sie als Mitteilhaber an den Ver¬
kaufsgesellschaften von diesem höheren Preise doch auch
profitieren würden . Andererseits , was kann nicht alles
sein ! Dafür ist doch gerade die Reichsaufsicht da, um
hier nach dem Rechten zu sehen. Will inair jedoch jede
Möglichkeit einer Geschäftsführung verhindern , die
auch nur im geringsten den mit der Vorlage verfolgten
Zwecken widerspräche, so brauchte man itoch immer nicht
zum Reichsmonopol überzugehen, sondern es wären
andere Formen denkbar, mit denen dasselbe wie mit
dem Monopol aus einfachere Weise erreicht werden
könnte. Wie wäre es beispielsweise mit einer Organi¬
sation nach dem Muster der Reichsbank? Oder warum
sollte sich nicht eine Form finden lassen, ähnlich der¬
jenigen , in welcher in neuerer Zeit vielfach Gemeinde¬
verwaltungen mit Privatkapitalisten gemeinsam soge-
nanttte gemischte Unternehmungen Bär eiten ? Es ist
immerhin bezeichnend, daß ein Blatt , das für das
Reichspetroleummonopol etwas übrig hat , die „Kreuz¬
zeitung " nämlich, tm selben Atemzuge, in dem sie das
Monopol empfiehlt, zugleich Vorschläge wie die hier
angeregten macht und ebenfalls das Muster der Reichs-
bankorganisation und der erwähnten gemischten Unter¬
nehmungen heranzieht . Das konservative Organ
widerlegt sich also eigentlich selber, womit wir um so
mehr einverstanden sind, je weniger uns der Monopol-
gedattke behagen kann. Gleichwohl betrachten ivir es als
Pflicht , an dem Monopolplan nicht schweigend vorüber-
zugehen. Es wird vielmehr durchaus nützlich sein, ihn
genauer zu prüfen , und tun wenn dies geschieht, wenn
es ohne vorweg ablehnende Parteinahme geschieht, wird
sich um so eher der zweckmäßigste Weg finden lassen.
-Wir nehmen ott, daß die ganze Frage itn Reichstag
ohne Leidenschaft und mit dem allseitigen Wunsch nach
einem nützlichen Ergebnis behandelt werden wird.

kam der Kapitän bereits und erklärte , man müsse alle Lichter
an Bord löschen, „es blende ihn auf der Kommandobrücke".

Das war nicht richtig. Die Vorhänge waren zugezogen
— es fiel kein Lichtstrahl vom Salon aus Deck und außerdem
ist es Schiffsvorschrift, daß in jedem Raume während der gan¬
zen Rächt wenigstens eine Lampe zu brennen hat.

Ich verstand natürlich noch immer nicht — sagte — „aber
gewiß, ich komme mit einer Flamme aus ", und der Ingenieur
drehte die andern elektrischen Birnen ab. Nach wenigen Mi¬
nuten stürzte der Kapitän wieder, diesmal gaitz außer sich,
herein . „Ach so — na , dann iverdcn wir cs s o machen", und
drehte die ganze elektrische Anlage ab. Ich saß -im Dunkeln
und begann etwas ungemütlich von Zeugen und krummen
Pistolen zu lispeln, worauf der Ingenieur Karnowsky mich bar,
um Himmelswillen mich nicht auszuregen und mir seine unter
Deck liegende Kabine zur Verfügung stellte, so daß ich dort
meine Depesche in Ruhe fertigmachen konnte.

Nun galt cs diese noch nachts — ivir liefen tatsächlich
schon um halb elf Uhr in den inneren Hafen von Caitaro ein,
an Land und in das Telegraphenamt zu bringen . Der Kapi¬
tän verweigerte ein Boot und blieb, statt am Kai anzulegen,
einige hundert Meter in See . um mir die Möglichkeit, an Land
zu kommen, zu unterbinden.

Erneuerte , sehr energische Vorstellungen und der Versuch
mich mit der Hafenbehöroe durch Lichtsignale in Berbinduna
zu setzen, überzeugten schließlich den -Kapitän , daß ich auch
gegen seinen Willen an Land kommen würde, und plötzlich
schwenkte er von hartnäckigem Widerstande zu kriechender
Freundlichkeit über, ließ unter dem Vorgeben, daß er selbst
dringend an Land zu tun habe, ein Boot ausschwinaen, und
eine Viertelstunde später, während meine endlose Depesche
getippt wurde, saß ich bereits in der Messe der österreichischen
Offiziere und setzte Himmel und Erde -in Bewegung, um so¬
fort einen Wagen nach Ceitinje zu bekommen — und wenn er
hundert Kronen kosten sollte. Aber Cattaro ist keine Groß¬
stadt — die Kutscher müssen außerdem sämtlich aiigeheride
Millionäre sein, denn keiner war zu bewegen, bei dem strö¬
menden Regen und der stockfinsteren Nacht über die Grenze
zu fahre -.'., die fast senkrecht über Cattaro tausend Meter hoch

Deutsches Reich»
* Die päpstliche Enzyklika und die christlichen Ge¬

werkschaften. Der Vorstand des Gesamtverbandes der
christlichen Gewerkschaften hat , wie aus Köln gemeldet
wird , dort getagt , um einen Meinungsaustausch über
die durch die Enzyklika geschaffene Lage ßerbeizuführen.
Man beschloß, für nächsten Donnerstag eine Ausschnß-
sitzung des Gesamtverbandes der christlichen Gewerk¬
schaften einzuberufön, die sich mit der Angelegenheit
weiter befassen soll.

* Unter dem Verdacht der Spionage ' ist in Allenstein
ei.it 18jähriger Russe namens Woyzinski verhaftet wor-
den.' Er stand, der „Hartungschen Zeitung " zufolge,
bis vor kurzem bei einem Besitzer der Umgegend in Ar¬
beit. In Allenstein fragte er Schüler nach verschiedenen
militärischen Angelegenheiten aus . Tie Polizei wurde
durch die Schüler benachrichtigt und verhaftete den
Russen. Ob es sich um Spionage handelt , ist zweifel¬
haft ; -es wurde allerdings ein Brief bei dem Verhafteten
bor-gesunden, worin er seine Wahrnehmung in militäri¬
scher Hinsicht einer auswärtigen Persönlichkeit mitteilt.
Die Polizeibehörde ist der Ansicht, daß es sich um einen
leichtfertigen Streich handle.

* Zur Besiedelung ausgelegt . Die Güter Fitzerie und
M-aranowko bei -Gembitz im Kreise Czarnikau in Posen wer¬
den von der Ansie-dlungskommission zur Besiedelung ausgelcg-t.
Die Gutspäche von 1630 Morgen ist in 27 Stellen aufgeteilt.
Darunter Vesiniden sich 5 Arüeit -er-Rentenstellen.

s!i. 9. Konferenz zur Bekämpfung deS Mädchenhandels.
In Ergänzung des kurzen Berichts in der gestrigen Abend-
Ausgabe sei noch folgendes üachgetragen :' Im Berichtsjahr
hat der Verein von der Verfolgung von 84 Mädchenhändlerw
Kenntnis erhalten , bei 28 verschleppten Mädchen Nach-
fovschungon angestellt und 9 ihren Verwandten Kurückgebcn
können. Über 115 Stellungen wurden Erkundigungen ein»
gezogen und ibe-i 7 Fällen vor Annahme der Stellung -gewarnt.
Ein -Un-terkunstshaus , wie sie in anderen Ländern bereits be¬
stehen, -konnte wegen der Höhe der Kosten noch nicht errichtet
werden. Ohne die Hilfe der Freundinnen junger Mädchen
wäre der Verein nicht einmal ln der Lage, die notwendigen
Erkundigungen -einzuziehmi. Im Anschluß an die erstatteten
Berichte versprach Geheimer Legationsrat Eckard Namens des
Auswärtigen Amtes .aufmerksame Prüfung -der in Brüssel
ausgesprochenen Wünsche nach einer internationalen Regelung
der Frage . -Es sei- notwendig, sowohl weiße wie auch farbige
Frauen zu schützen. Pastor Bruns (Straschurg ) erörterte
hierauf die Frage deS Kinderhand -üls und verbreitete sich dann
auch weiter über das Verbot der Modelle im neuen Straf¬
gesetzbuch. wobei -er -den Antrag stellte, -daß -die Versammlung
das Nationalko-m-itee 'beauftragen möge, beim Bundesrat und
Reichstag dahin vorstellig zu tverden. daß in das neue Straf,
gesetzb-uch ein Paragraph -ausgenommen werde, -wonach das
Halten von Bordellen in präziser Art unter Strafe gestellt
wird. Zum Schluß stellte Dr . Landsberg (Stettin ) mit Ge¬
nugtuung fest, daß -in dieser -wichtigen Frage sich -alle Kon-

vier Stunden auf scharfen Serpentinen zu erreichen ist.
Außerdem schwirrten in Catiaro ganz wüste Gerüchte — die
Grenze sei wegen des Krieges gesperrt — es sei äußerst ge¬
fährlich, sich jetzt in das in hellem Aufruhr befindliche Mon¬
tenegro zu wagen usw. usw., — da's altbekannte Markige,
schwätz zu Beginn jeden Krieges, das aus die niederen Volks-
llassen außerordentlich wirkt und auch im Herzen der Herren
Kutscher einen etwas ängstlichen Widerhall hervorgerufen
hatte . Also hieß es bis morgen bleiben und dann mit dem
Postauto nach Cettinje zu fahren.

Um 2 Uhr nachmittags geht das Postauto nach Montene¬
gro und kommt — oder soll um 6 Uhr in der Hauptstadt sein.
Mein Billett hatte ich genommen — der Sto ff ex war auf dem
Dache, das kleine Handgepäck im Innern des verlausten und
verivanzten Kastens untergebracht — und ich sah. ehe ich Ab¬
schied von meinen Bekannten nahm , den Kapitän der
„Skutari ". den edlen Serben Vukotitsch, im Gespräch mit
einem halben Dutzend fragwürdiger Gestalte.» vor dem Auto
konferieren. Als ich dann hinlam , war er verschwunden. Mein
Sitz war neben dem Chauffeur und mit einem großen Karton
belegt. Daneben saß ein schmierig gekleideter Bengel von
etwa 29 Jahren . Mit rührender Sanftmut bat ich ihn in
deutscher, italienischer und russischer Sprache, mir seinen Sitz
freizumachen und seinen .Karton in das Innere des Autos,
wo nur ein alter verhungerter Falke der schwarzen Berge als
blinder Passagier mitfuhr , unterzubringen . Der junge Held
hatte auf meine wirklich ruhigen und gutherzigen Vor¬
stellungen hin nicht einmal einen Blick der Verachtung
für mich.

Der Chauffeur drängte zur Abfahrt — ich mußte mich
setzen— nahm sehr diskret und ruhig den Karton von meinem
Sitz und stellte ihn zu Füßen meines Herrn Nachbar. Damit
war das Signal für ein Dutzend umhcrlungernder Kerle ge¬
geben. Ohne Erklärung flog mein großer Koffer vom Dache
des Autos herunter — mein Handgepäck in weitem Bogen
kunterbunt in den Straßendreck, und als ich herabsprang. um
mein Eigentum zu verteidigen, summte das Auto davon, und
ich blieb gedankenvoll zurück, um mich zu fragen , was das
alles zu bedeuten habe. Da näherte sich ein ziemlich gut ge-
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feffionen zusammengofunden hätten , und es sei zu hoffen, dag
dies so bleiben möge. Nach einer kurzen Debatte schloß der
Vorsitzende die Tagung.

— Entscheidung über Inhaber «der Ritter des Eisernen
Kreuzes . Über die Frage , ob die Besitzer des Eisernen
Kreuzes als Inhaber oder Ritter bezeichnet werden muffen, ist
eine Entscheidung getroffen worden, die um so bemerkens-
werter ist, als das Eiserne Kreuz unter allen militärischen
Auszeichnungen eine Sonderstellung einnimmt . Es wurde
nun entschieden, daß ohne Rücksicht auf die Verleihungsgrund¬
sätze die Besitzer des Eisernen Kreuzes als Ritter bezeichnet
werden müssen. Wenn auch in dem Namen dieser Kriegsaus¬
zeichnung das Wort Orden nicht vorkommt, so ist doch das
Eiserne Kreuz als ein Orden anzusehen, da in der Stiftungs-
Urkunde Friedrich Wilhelms III . das Eiserne Kreuz ausdrück¬
lich als Ordensauszeichnung anerkannt ist. Dadurch ist die
Bezeichnung Ritter des Eisernen Kreuzes die allein recht¬
mäßige. Über die Bezeichnungen der anderen Auszeichnungen
gelten, was im Anschluß hieran betont sei, folgende Grund¬
sätze: Ritter eines Ordens sind im amtlichen Sinne alle die¬
jenigen Personen , die einen Orden in der dritten oder einer
höheren Klasse besitzen. Als Inhaber sind nur diejenigen an¬
zusehen, die mit der vierten Klasse ausgezeichnet wurden . Die
Art der Orden , die vier Klassen haben, sind diesem Sprachge¬
brauch in gleicher Weise unterworfen.

* Die große Schaumschläger« der „Genoffen". Im „Vor¬
wärts " fordert Klara Zetkin als „internationale -Sekretärin
de: sozialistischen Frauen " die Genossinnen aller Länder aus,
möglichst „zahlreiche De'legiertinnen " nach Basel zum inter¬
nationalen Kongreß zu entsenden. „Das Blut ", heißt es in
dem phrasenreichen Schriftstück, „das die Schlachtfelder tränken
soll, ist den Proletariern kostbarer als der eigene Lebenssaft.
Es ist das Blut der Ihrigen ." In dieser Beziehung dürften
die „Proletarier " kaum etwas vor anderen Frauen voraus
haben.

Rechtspflege und Verwaltung.
Mene Beschlüsse der Strafrechtskommiffion . Der „Reichs-

Anzeiger" veröffentlicht in seiner neuesten Nummer die Er¬
gebnisse der Beratungen der Strafrechtskonimission nach ihrer
Ferienpause . Die Kommission hat die Abschnitts 20 bis 24
des besonderen Teils des Borentwurss beraten . Die Ab¬
schnitte betreffen Verbrechen und Vergehen gegen die Sitt¬
lichkeit, Ehrverletzung und Verletzung fremder Geheimnisse,
Diebstahl und Unterschlagung, Raub und Erpressung.

ausländ.
Kurland.

Die Zulassung der Jesuiten nachgesucht. Petersburg,
14. November. Der heilige Synod hat die Nachricht erhalten,
daß ein Abgesandter des Ordens der Jesuiten sich nach Peters¬
burg begeben hat , um die gesetzliche Zulassung des Jesuiten¬
ordens in Rußland zu erlangen.

Spanien.
Zu Canalejas ' Ermordung . Paris,  15 . November. Aus

Madrid wird gemeldet: Die Polizei verhaftete zwei verdäch¬
tige Leute, die einer hervorragenden politischen Persönlichkeit
nachgestellt haben sollen. Der Name der letzteren tvird streng
geheim gehalten . Ferner wird noch ein russischer
A n a r chi st gesucht, der sich gegenwärtig in Madrid aufhalten
soll und mit dem Mörder P a r d i n a s befreundet war . Nach
den Erhebungen der Sicherheitsbehörde hat eine anarchistische
Gruppe vor fünf Jahren den Plan gefaßt, alle bedeutenden
Politiker , die in Spanien die gesellschaftliche Ordnung ver¬
teidigen, aus der Welt zu schassen. Ans der Lifte der Opfel
stand auch Canalejas seit August vorigen Jahres . Einige Mit¬
glieder dieser Gruppen hätten jedoch die Ermordung Canalejas
verhindern wollen und sowohl ihn persönlich wie auch der
spanischen Botschaft in Paris anonym vor dem geplanten An¬
schlag gewarnt . — Aus Bordeaux wird berichtet, daß Pardinas
vor seiner Abreise nach Madrid geäußert habe, er werde seinem
Leben ein Ende machen, aber vorher noch den Tod Ferrers
rächen.

kleideter Herr , der den Überfall scheinbar geleitet hatte , und
fragte mich, ob ich überhaupt ein Billett gehabt hätte — ich
— naiv , und nichts Böses ahnend, nahm es hervor — er reißt
es inir aus der Hand, zerfetzt es und wirft cs in den Schmutz
und nun geht ein serbischesGekläffeum mich los, von dem ich nur
so viel verstehe, daß ich ein Slatvophobe bin , woraus ich meinen
Revolver für sechs Patronen hervorzog und den Weg nach der
Gendarmerie einschlug.

Der Kommandant , ein Rittmeister , hatte , bis ich sein
Quartier gefunden hatte , bereits vom Vorfälle gehört und be¬
nahm sich' reizend liebenswürdig , obgleich das gange Sache
der Polizei war . „Aber", meinte er, „dort kämen sie erst recht
an die falsche Adresse — das sind die verbissensten Serben ".
Er bot mir an, mich mit einem ärarischcn Wagen unter
Gendarmerieeskorte bis an die Grenze bringen zu lassen —
wenn ich trotz seines AbredenS doch hinüber wollte. Von der
ganzen Sache wisse er, daß sie arrangiert worden sei — man
habe von einem Telegramm erfahren (nette Postanstalt , in der
das Dienstgeheimnis so skrupulös gewahrt wird) und würde
mir nichts als Miseren machen, wenn ich nach Montenegro
käme.

Gut und schön. Aber ich mußte doch hinauf , und so be¬
sorgte mir die Gendarmerie , da slawische Kutscher mich
boykottierten, den Herrn Kern, einen strammen österreichi¬
schen Fiaker, den ich mir ans 2 Uhr nachts bestellte, da eine
Abreise bei Tageslicht jedenfalls wieder auf Schwierigkeiten
gestoßen wäre.

Am Kai hatte der Dampfer „©Mari " angelegt und zahl,
lose Neugierige besahen die Kugelspuren . Der Kapitän
Vukötitsch führte die österreichischen Offiziere umher — hielt
jedermann ein deformiertes Martinigeschoß unter die Nase,
das ihm zwischen den Beinen durchgeflntscht und sich an
einem Leitnnasrohre plaitgeschlagen hatte — der Bootsmann
hielt dem Volke, das nicht an Bord durfte , auf dem Kai voll¬
wichtige Vorträge — Hunderten von Personen wurde die Be¬
schießung mit bescheidenem Stolze erzählt.

Abends iin Kaffeehaus kamen einige unbekannte Herren
an den Tisch, an dem ich eben den ersten Offizier und dev
Ingenieur der „Skutari " getroffen hatte — wisperten — ließen
sich vorstellen — der eine Jntendanturbeamte , der andere
Armeelieferant — „wir sollen Ihnen von slawischer Seite
initteilen , daß cs für Sie besser wäre, nicht nach Montenegro
zu fahren , da man Sie dort lehren will, was die Südslaiven
sind." Die ganze Grenze ist durch das Komitee — das groß»
serbische — bereits verständigt, und Sie werden nicht durch-

—
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 15. November.

Anwesend sind 43 Stadtverordnete . Den Vorsitz führt
Siadtverordnctenvorsteher Geh. Sanitätsrat Dir. A. Pagen-
st e che r.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift 'der Vorsitzende
das Wort , um eine traurige Pflicht zu erfüllen und von dem
gestern vormittag 714  Uhr erfolgten Ableben des Mitglieds
des Kollegiums, Herrn A. M 0 l l a t h, Mitteilung zu machen.
Sein Tod wäre wohl keinem, der gesehen, wie der Verstorbene
mit Aufopferung aller seiner Kräfte sich-bemüht, seine Pflicht
als Stadtverordneter zu erfüllen , überraschend gekommen. In
ihm verliere das Kollegiuni ein überaus eifriges Mitglied , das
mit seltener Pflichttreue sich allen Arbeiten unterzogen ; be¬
sonders bekannt sei es ja , rnit welchem Eifer urw welcher
Gründlichkeit er in der Schuldeputation gewirkt, und immer
sei ihm seine große Personal - und Geschäftskenntnis eine
wertvolle Unterstützung gewesen. Mehr als 25 Jahre habe er
so ii: der Stadtverordneten -Versammlung gearbeitet und dafür
werde ihm diese ein dauerndes dankbares Andenken bewahren.
Zum Zeichen ihres Einverständnisses erhebt sich die Ver¬
sammlung.

Der Vorsitzende  weist sodann auf das Ent¬
lassungsgesuch des Herrn Oberbürger¬
meisters Dr . v. Jbell  hin . Er -brachte dieses zur Ver¬
lesung und bemerkte -dazu : Der Entschluß des Herrn Ober¬
bürgermeisters hat uns sehr überrascht. Wir durften alle
hoffen, daß er -bis Ende seiner Wahlperictde, 1916, bleiben
und die Führung der Stadt behalten werde. Jedoch, die
Gründe , die er mitteilte , müssen wir würdigen , so traurig es
auch ist. Alles, was geschehen'konnte, ihn zum Bleiben zu be¬
wegen, ist geschehen. Seitens des Magistrats und von meh¬
reren Mitgliedern -des Kollegiums sind Versuche dazu gemacht
worden, und anfangs durfte man hoffen, daß der Herr Ober¬
bürgermeister zustimmen werde, allein gestern hat er .sein Ge¬
such als seinen unumstößlichen Wunsch hingestellt. Darüber
sind wir alle tief betrübt , sahen wir doch in seiner Person
einen Führer aus allen Gebieten. Wir und die ganze Bürger¬
schaft wissen -es, mit welcher Tatkraft und Pflichttreue , ohne
Rücksicht auf sein eigenes Befinden , er sich seinen Amtspflichten
unterzogen , mit welchem Fleiß er gewirkt und wie sein Wohl¬
wollen sich bis in die äußersten Kreise der Arbeiter erstreckte.
Die Armen und Kranken erfreuten sich seiner besonderen Für¬
sorge. Cs entspricht nicht den: ernsten und einfachen Wesen
des Herrn Oberbürgermeisters , wenn ich den Versuch machen
wollte, ihn hier zu feiern , das, was er gewirkt und geschaffen,
ist in aller Erinnerung . Mancher unter uns hat fast 30 Jahre
mit ihm zusammen arbeiten können. Diese wie die jüngeren
Herren werden seine Tätigkeit zu würdigen wissen. Eine
Pflicht der Dankbarkeit ist es , neben der treuen Erinnerung
auch die Kameradschaft zu bewahren ; wir hoffen, daß er auch
nach seinem Rücktritt noch in städtischen Angelegenheiten tätig
sein wird . Aber der Dankbarkeit , Hochachtungund Verehrung
soll doch Ausdruck gegeben werden ; in dieser Hinsicht haben
Besprechungen stattgefunden und Herr I) r . Mberti wird die
Güte haben , Ihnen daZ Resultat mitzuteilen.

Stadtverordneter Dr . NIberti  führte aus , leider sei der
Entschluß des Herrn Oberbürgermeisters , sein Amt niederzu-
legen, ein nnwiderrnskicher. Der Antrag , den er zu stellen
habe, gehe dahin, in dankbarer Anerkennung der unvergäng¬
lichen Verdienste, die er sich um die Stadt erworben , ihm das
Chrenbürgerrcchtder  Stadt zu verleihen und an Stelle
der ihm gesetzlich zustehendcn Pension das volle Gehalt
als Ruhegehalt  zu bewilligen ; ferner den Magistrat zu
ersuchen, sobald es ihm geboten erscheint, eine Straße
nach ihm zu benennen,  um damit sein Wirken der Bür¬
gerschaft dauernd zum Bewußtsein zu bringen . In der Wür¬
digung der Verdienste, fuhr vr . Alberti fort , könne er sich den
Worten des Vorsitzenden nur anschließen. Um alle Verdienste
klarzulegen und den Scheidenden zu feiern , sei weder die Zeit
noch der Ort . Doch in Kürze wolle er die Versammlung tn
die Vergangenheit zurückführen. Die Tätigkeit des Herrn

gelassen oder böse insultiert werden." Ja — aber wer hat
denn die ganze Geschichte angczettelt — ich habe an Bord meine
Ansichten doch lediglich vor Österreichern geäußert — in der
ersten Kajüte waren weder Serben noch Montene¬
griner . . . ."

Da platzten die beiden Lloydofsizier aber los : „Aber,
verstehen Sie denn noch immer nicht, daß eS der Kapitän
Bnkotitsch ist, der Ihnen die ganze Schweinerei angerichtet
hat . Er ist ein sehr aktives Mitglied des großserbischen
Komitees und es war ihm ganz und gar fatal , daß Sie als
Berichterstatter die Massakers, Brände Und die Beschießung
unseres Dampfers durch Montenegriner festgestellt haben.
Durch das Lichtausdrehen wollte er Sie verhindern , Ihre De-
pesche zu schreiben, durch die Verweigerung eines Bootes selbe
abzngeben, und da Sie doch durchgedrnngen sind, hat er heute
die Leute durch den hiesigen Agenten des großserbischen Komi¬
tees, den Buchhalter der Autogesellschaft, Filipp Jurovitsch,
der Ihnen das Billett zerrissen hat . aushetzen lassen. Ihnen
Ihre Bagagen herauszuwerfen , um Sie an der Weiterreise zu
verhindern . Wir beide stehen Ihnen als .Zeugen in der gan¬
zen Sache absolut zur Verfügung , denn der österreichische
Lloyd wird große Augen machen, wenn er das alles erfährt-
Sehen Sie doch dorthin — dort steht seit einer halben Stunde
der hiesige montenegrinische Konsul und verschlingt Sie mit
den Blicken . . .

An den Nebentischen sitzen Serben —- es war kein
Zweifel , daß wir beobachtet wurden , also, sagte ich möglichst
laut und unverfänglich : „Na, also — ich fahre jedenfalls
morgen früh um 8 Uh: hinaus , und !vir werden ;a sehen,
was weiter geschieht . . ■ Und um die Sache noch nach¬
drücklicher zu machen, 'eilte ich auf das Telegraphenamt und
gab zwei Depeschen ans die eine an den österreichischen Ge¬
sandten, die andere an den Hofmarschall des Königs, ich
würde morgen mittag die Grenze passieren und bäte meiner
Reise keine Hindernisse in den Weg zu legen.

Zehn Minuten später wußten die Herren Serben den
Inhalt meiner Depeschen und so konnte ich ganz gemütlich
statt um 8 Uhr morgens schon um Mitternacht von Cattaro
abfahren und hatte längst Cettinje erreicht, als mich die
Herren Komitadschis jedenfalls bei Nogusch oder dort herum
abpaßten , um mir einige Zärtlichkeiten zu erweisen.

Daß ich nur für einige Tage in Montenegro geduldet
werde, ist mir ganz klar, und mein eigenes Interesse liegt
darin , so rasch als möglich die türkischen Truppen an der
bulgarischen Grenze zu erreichen.

Samstag , 16 . November 1912 ._ Nr . 238.
Oberbürgermeisters falle in eine Zeit , welche für die Stadt von
der größten Bedeutung sei, denn in dieser Zeit habe sich Wies¬
baden ans der Provinzstadt zur Großstadt -entwickelt und -dabei
habe es, toas für uns namentlich erfreulich sei, seirken Charak»
ter als Badestadt nicht ernge-bnßt . Mehr als früher noch sei es
heute das Weltbad, zu dem Jahr für Jahr Tausende von Er¬
holungsbedürftigen kämen. Die Großstadt zeige sich besonders
an den wunderbaren Neubauten . Als Var vier Jah¬
ren gelegentlich des 25jährigen D-ienstjubilcrums des
Herrn Oberbürgermeisters diesem ein Album über¬
reicht wurde mit Ansichten von Bauten und Anlagen , die wäh¬
rend seiner Amtszeit entstanden , füllten diese Bilder ein gro¬
ßes Buch. In allen diesen Bauten und Anlagen sei der
Charakter von Wiesbaden hervorragend zum Ausdruck gekom¬
men und dessen Ruf noch bedeutend gehoben wor¬
den. Vor allem seien die Straßen verschönert worden und
kleine Straßen nur noch wenige geblieben. Die breiten Stra¬
ßen mit Alleen -würden auch von den Fremden anerkannt . Die
Anlagen hätten sich weithin ausgebreitei , sie seien mit dem
Wald verbunden und böten so ein Bild, das selten erreicht wer¬
den könne. In seiner Amtszeit wäre auch die Städteordnung
eingeführt worden ünd die Umwandlung der Verwaltung nach
diesen Vorschriften keine leichte Aufgabe gewesen; aber auch
diese habe der Herr Oberbürgermeister glänzend erledigt. In
sozialer Beziehung  könne man mit Stolz sagen, daß
wir gegen andere Städte nicht zurückständen, und dabei wolle
er, Redner , besonders auf das Schulwesen  Hinweisen, das
in jeder Beziehung als mustergültig dastehe. Und alles sei
erreicht worben unter Berücksichtigung der Stenerkraft der
Einwohnerschaft. Auch wolle er darauf Hinweisen, daß Herr
v. Jbell i-m Schulden wesen  rnit der größten Vorsicht ge¬
arbeitet habe, und dabei erinnere -er an eine Mitteilung des
Herrn Oberbürgermeisters selbst, daß keine Gemeittdc
eine so große Amortisation  wie Wiesbaden habe.
Heute stehe dieses groß da, ein Gemeinwesen, auf das alle mit
großem Stolz blickten. Und daß dem so sei, wäre -der her¬
vorragenden Tätigkeit seines ersten Verwaltnngsbeamten zu-
zrrschreiben; alles, was geschaffen, trage den Charakter seiner
Tätigkeit . Kein Zweifel, daß der Dankbarkeit dafiir auch
äußerlich Ausdruck gegeben werden müsse.

Darauf ergriff Herr Bürgermeister GI ä s s i n g das Wort
zu folgender Ansprache: Meine sehr geehrten Herren ! Der
Magistrat hat mit lebhaftem und aufrichtigem Bedauern
Kenntnis genommen von dem Entschlüsse des Herrn Ober¬
bürgermeisters , aus dem Dienste unserer Stadt zu scheiden
n-ach einer segensreichen und von reichen Erfolgen begleiteten
Tätigkeit von drei Jahrzehnten . Es war nur zu natürlich , daß
der Magistrat , den diese Entschließung vollkommen unerwar-
tet traf , den Herrn Oberbürgermeister durch eine Sonder¬
deputation bitten ließ, sein Gesuch znrückzuziehen. Das
außerordentliche , geradezu unbedingte Vertrauen , das den
Magistrat mit seinem lanmährigen Leiter stets verband, bildete
für den Magistrat ebenso die Voraussetzung zu diesem Er¬
suchen, wie die schwere Gewöhnung an den Gedanken, nicht
mehr arbeiten zu sollen unter dem Manne , der die Geschicks
der Stadt solange geleitet hat mit streng-gerechtem Sinne,
mit großer Arbeitskraft , mit reicher Erfahrung und einem
warmen menschenfreundlichen Herzen. Der Herr Oberbürger¬
meister ist, wie er heute vormittag dem Magistrat in offizieller
Sitzung mitteilte , auf seinem Entschlüsse stehen geblieben; cs
bleibt uns deshalb nur noch übrig , den aus dem Amte Schei¬
denden zu ehren, wie es sich ziemt für eine Verwaltung , die
die Fähigkeit besitzt, bestehende Verdienste anzuerkennen . Mir
selbst, der ich erst seit drei Jahren dieser Verwaltung anzuge¬
hören die Ehre habe, steht es nicht zu, die Verdienste des Herrn
Oberbürgermeisters hervorzuheben ; ich kann nur sagen, daß
der Magistrat in der 30jährigen Tätigkeit des Herrn Ober¬
bürgermeisters ein Lebenslverk sieht, ans das der' Träger stolz
sein kann, ein Lebenswerk, das ihm die Hochachtung und Ver¬
ehrung für alle Zeiten sichern wird . Und wenn der Herr Ober¬
bürgermeister rü seinem bescheidenen Sinne am liebsten allen
Anerkennungen und Ehrungen aus dem Wege gehen möckte.
so wird er doch nicht verhindern können, daß wir uns selbst
ehren, indem wir ihm die höchsten Ehrungen zuteil werden

Heute erhalte ich ein Telegramm , daß der Kapitän
Vukötitsch der Direktion des österreichischenLloyd amtlich ge¬
meldet hat , der Dampfer „Skutari " sei ohne den geringsten
Zwischenfall von Samritsch nach Cattaro gekommen.

So ! Also Resümee : Der Kapitän , der die unverdiente
Ehre hat , ein Schiff unter österreichischer Flagge zu führen,
und österreichischerUntertan ist, verrät kalt lächelnd in groß-
serbischem Interesse seine Farben , läßt seine Flagge be-
schimpfen und nimmt die Frechlinge in Schutz, trotz Hunderten
von Zeugen.

Ob er noch lange ein österreichisches Schiff wird führen
dürfen , ist fraglich — bezeichnend für die Gesinnung der Süd¬
slawen und unseres serbischen Elementes in Österreich ist der
Vorfall zur Genüge.

Achtung, Germanen , cs ist eine Episode, aber es wird zur
Regel.

eins Kunst und Testen.
Theater und Literatur . Anna H i l l, unsere geschätzte

Mitarbeiterin , deren Tod wir bereits kurz meldeten, ist die
Verfasserin mehrerer kleiner Lustspiele. Die Lustspiele „Der
rote Schornsteinfeger " und „Durch den kastsmännischenVerein"
sind im Frankfurter Schauspielhanse wiederholt anfgeführt 1
worden. Außerdem schrieb sie die hübschen Stücke „Diana"
(1887), „Kompromittiert " (1889), „Ich suche eine Stelle " (1891),
„Frankfurt in Feindesland " (1895), „Erlkönig " (1900), „Ist
Mitleid Sünde ?" (1902). „Altweibermühle " (1906) heißt eine
Ballett -Pantomime und „In der neuen Heimat " ein Festspiel
für Kolonialvereine . Frau Hill war auch als Rezitatorin ihrer
eigenen Dialektdichtungen in Frankfurt bekannt. Ihr Gatte
ist vor einiger Zeit gestorben. Er war Subdirektor der Ver¬
sicherungsgesellschaft Providentia , ein Sohn des bekannten
Baritonisten Hill.

Hermann B a h r hat die Absicht, nach Salzburg  iiber-
zusicdeln. Hermann Bahr , so hieß es, sei mit der Niederschrift
seiner Memoiren beschäftigt, die dank den ioeitverziocigten Be»
ziehungen Bahrö zur modernen Literatur und Kunst manches
Interessante enthalten können. Wie das T." erfährt , wird
aber noch eine Weile vergehen, ehe Man von diesen Memoiren
etwas zu lesen bekommt. Demi Hermann Bahr arbeitet einst,
weilen an seinem nächsten großen Roman „Die Räuber ", der
eine Utopie darstellcn soll, und auch ein neues Schauspiel wird
von ihm geplant.
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Lrffen, dir Magistrat und Stadtverordneten -Versammlung zu
vergeben in der Lage sind. Wir haben dem Herrn Ober¬
bürgermeister die besondere Freude machen wollen, die Initia¬
tive zu diesen Ehrungen der Stadtverordneten -Versammlung
zu überlasten ; wir freuen uns herzlich, daß die von Herrn
Fustizrat Alberti gestellten Anträge unseren Erwartungen ent¬
sprechen und erteilen freudigen Herzens unsere Zustimmung.
Wir wollen es auch dem Herrn Oberbürgermeister wünschen,
dich eS  ihm vergönnt sein möge, nach einem Leben voller Mühe
und Arbeit sich noch lange Jahre in sonnigen Tagen der wohl¬
verdienten Ruhe zu erfreuen an seinem Lebenswerk und dem
Denkmal, das er sich dadurch in den Herzen der Bürger unserer
Stadt gesetzt hat.

Der von Stadtverordneten Br. Alberti  vorgelegte Aus-
schlchantrag wird einstimmig angenommen und zugleich be¬
schlossen in die Kommission zur Vorbereitung der
Wahl eines ersten Bürgermeisters  die Stadtver-
•cbneten Dtr. Alberti , v. Eck, Esch, Pagenstecher, Reichwein und
Siebert zu wählen ; vom Magistrat treten dazu die Stadträte
Lrntz, Blume , Hees und Klett. " "

Mer das Projekt , betreffend den
Nmbau der Kirchgasse,

berichtete Stadtverordneter L o h s e. Die zwei Gleise wer¬
ben zwischen der Rheinstratze und idem Mauritiusplatz in die
Mitte der Fahrbahn gelegt, und zwar so, daß aus jeder Seite
noch ein Wagen verkehren kann. Zwischen der Rheinstratze
und der Luissnstvatze wird der Fahrdamm 10,50 Meter unv
jedes Trottoir 4 Meter breit ; zwischen der Luisenstratze und
dem Mauritiusplatz erhält der Fahvdamm eine Breite von
9,58 Meter , während die Fußwege 3,80 bis 3,80 Meter breit
werden. Nur in der Nähe der Bossongschen Bäckerei wird das
Trottoir bis 'zu 2,40 Meter verschmälert, während der vor
.dem Bonmatzschen Warenhaus liegende Bürgersteig in seiner
jetzigen Breite bestehen bleibt. Zwischen dem Mauritiusplatz
und dem Michölsbevg müssen die Gleise mit Rücksicht aus die
geringe Siratzenbreite auf eine Seite des Fahrdammes ge¬
legt werden, der aber an seiner schmälsten Stelle immer noch
über 6 Meter breit wird . Die Fußwege bleiben hier in ihrer
jetzigen Bveite bestehen. Der Bauausschutz hat den Wunsch,
daß die Ausführung deS Umbaues der Kirchgasse gleichzeitig
‘ itit dem der Langgasse, und zwar möglichst im Frühjahr 1913,
lattsindst.

Stadtverordneter Schweisguth  meinte , das Bauamt
ffe vorsichtig zu Werke gehen, damit man ntit dem Um-

)« it de r Langgasse  nicht in die Eröffnung des neuen
städtischen Badehauses hinein-komme. Man müsse auch die
Ansicht fallen lassen, daß die Sommermonate sich hier am
vvsten für die Stratzenarbeiten eignen.

Beigeordneter Petri  erwiderte , die ganze Arbeit von
ter Rhetnstraße bis zur Taunusstraße könne wach dem vor¬
läufigen Arbeitsplan vom 23. Mai bis 31. August ausge-
fäijrt werden, und zwar in einzelnen Abschnitten;
so könne man den Wünschen der Hotelbesitzer an der Daunus-
stratze und am Kochbrunnen Rechnung tragen , da der Umbau
bissen Strecke nur etwa 4 Wochen beanspruche.

Stadtverordneter Häfsner  wendete sich ebenfalls ent¬
schieden gegen den Umbau der Langgasse, namentlich aber
des zwisĉ n dem Kvchbrunnen und der Taunusstrotze liegen¬
den TeDs, während der Sommermonate . Seit Jahren arbeite
man daran , die Sommer kur  zu heben, und immer wieder
ftchre die Stadt gerade die schmutzigsten Arbeiten in dieser
Zeit aus . (Sehr richtig!) Daß das dem Unternehmer ange¬
nehmer ist, kann man verstehen, es schädigt aber die Stadt
ungemein . Die Schienenlegung in der Langgasse muß tot
November und Dezember erfolgen . Das ist möglich; alle
Häuser <m  Kvanzplatz sind im Winter gebaut worden. In
der Nähe des KuvviertÄs müssen im Sommer derartige
Arbeiten unterbleiben . (Beifall .)
t Beigeordneter Petri  wies noch darauf hin , daß Arbeiten
lvie die, um die es sich im vorliegenden Falle handelt , lm
Sommer .in viel kürzerer Zeit ausgeführt werden können, als
das im Winter möglich ist. Mit Rücksticht, aus die Betriebs-
Wrrrng der elektrischen Straßenbahn sei es besser, wenn die
ganze Arbeit auf einmal gemacht würde.
! Stadtverordneter Hildner  erklärte , im Ausschuß sei
nicht davon die Rede gewesen, 'daß alles in einem Zuge ge¬
macht werden soll. (Zuruf : Doch!) Nein ! Es wurde gesagt,
der vordere Teil der Langgasse solle im Sommer , der hintere
Teil im Winter ausgeführt werden.
' Nachdem Stadtverordneter Häfsner  und Beigeordneter
Petri  noch einmal ihren Standpunkt vertreten hatten , wurde
der Antrag des Bcmausschusses, das vorliegende Projekt des
Umbaues der Kirchgasse zu genehmigen, einstimmig ange-
uommem.

Stadtverordneter Schneider  berichtete über die Be¬
willigung von 10 000 M. für die Verlegung von
Burcaiuräumen  und Nutzbarmachung des Hauses
Friodrichstrahe 15. Der Ausschuß empfahl die Genehmigung
der Vorlage ; seinem Antrag wurde entsprochen. — Von der
Herstellung eines Verbindungsweges zwischen
Coulin - und  B ü d i n g e n st r a ß e soll auf Antrag des
Banausschustss , für den Stadtverordneter H a n s o h n be¬
richtete, vorläufig abgesehen werden.

Stadtverordneter Dreher  berichtete für den Finanz¬
ausschuß über die Bewilligung von 220 000 M. zur Be¬
schaffung und Aufstellung einer neuen Turbine für das
städtische Elektrizitätswerk.

Die Stromlieferung  des städtischen Elektrizi-
kä t s w e r kS ist so stark gewachsen, daß, wie durch eingehende
Prüfung seitens der Deputation für die Wasser- und Licht¬
werke festgestellt wAden ist, vor Beginn der nächstjährigen
Hauptbelastung , d. i. vor September 1913, eine neue Turbine
aufgestellt und betriebsbereit sein muß . Eine betriebsbereite
Aufstellung einer solchen Turbine von 300 0 Kilowatt
Leistung ist aber nur möglich, wenn die Bestellung der Turbine
selbst schon jetzt erfolgt , da in Rücksicht auf die Größe der
Maschine und auf die starke Beschäftigung der Dmnpfturbinen-
Jndustrie mit Lieferfristen von 9 Monaten gerechnet werden
muß , zu denen dann noch die Monate für die Montage und
Inbetriebsetzung hinzukommen. Da nun die Be z a h l u n g
der neuen Turbine erst im Etatsjahr 1913/14 erfolgt, sind die
entsprechenden Mittel auch erst für das nächste Etatsjahr an¬
gefordert , demgemäß sind auf Titel 27 220 000 M. angesetzt,
welcher Betrag sich aus den Kosten der Turbine selbst (135 000
Mark ) und des erforderlichen Zubehörs sowie der nötigen Um¬
bauten im Kraftwerk zusammensetzt. Damit die erforderliche
.Vergebung der Turbine erfolgen kann, wird nach übereinstim¬
menden Beschlüssen der Deputation für die Wasser- und Licht¬
werke und des Magistrats bei der Stadtverordneten -Verscnnm-
ltmg beantragt , fragliche Mittel des außerordentlichen Etats
.des Elektrizitätswerks für 1913/14 in Höhe von 220 000 M.

im voraus zu bewilligen. Der Finanzausschuß empfiehlt die
Genehmigung des Magistratsantrags.

Dem Antrag des Ausschuffes wurde debattelos zn-
gestimmt. — Stadtverordneter Dreher  berichtete auch über
die Bewilligung von 5500 M. für die Bewirtschaftung der
beiden städtischen

Weinberge „Neroberg" und „Langrlswriribrrg ".
Für die Bewirtschaftung der beiden städtischen

Weinberge, „Neroberg " und „Langels -Weinberg ", sind
in den Haushaltsplan des lausenden Jahres 10 000 M. einge¬
stellt. Es sollen aber 15 500 M. dafür verausgabt werden, weil
durch die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms wieder be¬
deutende Kosten entstanden sind, ebenso durch die Behandlung
und Versteigerung des 1911er Weins , dessen Versteigerung an
Provisionen der Agenten allein schon 1000 M. erforderte . Auf
der anderen Seite wurden 10 000 M. mehr als veranschlagt
aus dem 1911er Wein erlöst (30 000 M., anstatt der im Budget
vorgesehenen 20 000 M.). Der Magistrat ersucht nun die
Stadtverordneten -Versammlung um Genehmigung der Mehr¬
ausgabe von 5500 M. Der Finanzausschuß hat die Sache
sorgfältig geprüft . Ein Erlös , wie aus dem 1911er Wein,
wird wohl nicht so bald wieder zu erwarten sein ; nach bisheri¬
gen Erfahrungen wird man eher mit Jahren rechnen müssen,
in denen die Einnahmen für den Wein die Ausgaben (auch
ahne Verzinsung des in den Weinbergen steckenden Kapitals)
kaum übersteigen. Es sind zwar auch dieses Jahr wieder 27
Halbstück eines , allem Anschein nach, guten Mittelweins ge¬
herbstet worden, der Erlös wird aber schwerlich den Betrag
der Ausgaben decken. Indes scheint der „Langels -Weinberg"
gegenwärtig im besten Ertrag zu stehen und da es wünschens¬
wert erscheint, daß dieses schöne Gelände im Eigentum der
Stadt verbleibt , möchte der Finanzausschuß eine Veräußerung
bet der gegenwärtigen Lage des Arundstücksmarkts nicht emp¬
fehlen. Dagegen liegt keine Veranlassung vor, den 1912er
Wein einschließlich Faß zu versteigern. Der mit rund 1500
Mark vorgesehene Ankauf von weiteren neuen Fässern kann
daher unterbleiben und der Mehrbedarf damit auf 4000 M.
beschränkt werden. Der Finanzausschuß beantragt die Ge¬
nehmigung dieser weiteren Ausgabe von 4000 M.

Stadtverordneter Rei chwein  erklärte , so viril er gehört
habe, seien die Fässer bereits gekauft ; den für die Fässer ein¬
gesetzten Betrag müsse man also doch bewilligen. — Stadt¬
verordneter v. Eck meinte , die besseren Weine würden stets
mit dem Faß verkauft (Widerspruch und Zustimmung .), des¬
halb schon sei die Anschaffung der neuen Fässer nötig. —
Beigeordneter Körner  teilte mit , daß nicht 27, sondern
8t Halbstück geerntet worden seien. Im letzten Jahr sei der
Wein ntit den Fässern verkauft worden, infolgedessen müßten
angesichts der guten Ernte dieses Jahr neue Fässer ange¬
schafft werden. Er bitte , die 5500 M. zu bewilligen. Der
Verkauf tot nächsten Frühjahr finde je nach der Lage des
Marktes mit oder ohne Faß statt . Es sei allerdings bevb-
sichtigt, die neuen Fässer nicht mitzuverkausen . — Stadtver¬
ordneter Dreher  beantragte nach diesen Ausführungen
ebenfalls die Bewilligung der 5500 M., die erfolgte.

Zur Beschaffung eines
Lastautomobils für das städtische Elektrizitätswerk

sind 9400 M. erforderlich. Stadtverordneter Ochs berichtete
namens des Finanzausschusses über die Vorlage. Es handelt
sich vor allen Dingen darum , daß die Betriebssicherheit der
städtischen Elektrizitätsünlagen durch deren schnellere Erreich¬
barkeit auch in den entfernten Ansläufen erhöht wird. Die
jährlichen Betriebskosten, die Verzinsung Usw. werden einen
Aufwand von 2500 M. erfordern . Der Ausschuß empfahl den
Ankauf des Fahrzeugs . — Stadtverordneter Gerhardt  hielt
die Anschaffung nicht für unbedingt nötig . Wichtiger sei die
Automobilisierung des Krankentransports . — Stadtrat Arny
sowohl wie Stadtverordneter Fresenius  weisen auf die
Vorteile und die Notwendigkeit der Beschaffung eines Last-
antomobils für das Elektrizitätswerk hin . Stadtrat Arntz be¬
tonte besonders, daß die Anstellung eines besonderen
Chauffeurs nicht nötig sei, und daß das Automobil so einge¬
richtet werde, baf; die Gefahr etwaiger mißbräuchlicher Be¬
nutzung von vovherein ausgeschlossen sei. Der Ausschußantrag
wurde schließlich angenommen.

Auch über die unentgeltliche Rück Übertragung  einer
an die Stadtgemeinde abgetretenen , aber nicht mehr erforder¬
lichen S t r a ß e n f l ä che berichtete Stadtverordneter O ch s.
Nach dem von ihm vorgetragenen Antrag des Finanzaus¬
schusses wurde beschlossen.

Stadtverordneter Fresenius  berichtete über die
Errichtung einer höheren Handelsschulklasse

int Anschluß an die kaufmännische Fortbildungsschule . Schon
seit längerer Zeit rst dieser Gegenstand in Vorbereitung ; ver¬
schiedene kaufmännische Korporationen haben sich teilweise ab¬
lehnend, teilweise befürwortend dazu gestellt. Die Einrichtung
ist so gedacht, daßAufnahme finden : jungeLeute , die dicBerechti-
gung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst haben, ferner
solche junge Leute, die zwar diese Bodingung nicht erfüllt,
deren Bildung sie aber doch befähigt , dem Unterricht in der
Handelsschulklasse mit Erfolg beizuwohnen, und zwar ins¬
besondere Schüler , die die 9 Klassen einer Mittelschule erfolg¬
reich durchgemachthaben, und Mädchen, die eine zehnklassige
höhere Mädchenschule besuchten. Der Koedukation  stehen
keinerlei Bedenken entgegen ; die Zahl der Unterrichtsstunden
ist auf wöchentlich 84 bemessen. Die Kosten werden unerheb¬
lich sein. Das SchuLgekd wird auf 150 M. für Einheimische
und auf 180 M. für Auswärtige festgesetzt. Schon bei 20 bis
25 Schülern werden die Kosten gedeckt. Die Handelsschulklasse
wird nur dann eingerichtet, wenn die Anmeldungen in der
nötigen Anzahl erfolgen. Die Schuldeputation hat ihre Er¬
richtung beantragt . Der Magistrat hat dem Vorschlag zuge¬
stimmt und der Organisationsausschuß empfiehlt die Annahme
der Vorlage.

Nachdem Stadtverordneter Glücklich  seinen , der Errich¬
tung einer Handelsschulklasse wenig günstigen Standpunkt
ausführlich begründet, sich aber unter der Bedingung , daß der
Stadt keine Kasten erwachsen dürfen , und daß es sich nur um
eitren Versuch  handelt , mit der Errichtung einverstanden er¬
klärt , sich die Stadtverordneten Schröder  und K l ä r n e r
für  die Zurückweisung der Sache an den Ausschuß ausge¬
sprochen und Stadtverordneter Fresenius  sowie Bürger¬
meister G l ü s s i n g und Beigeordneter K ö r n e r sich für die
Annahme des Ausschußantrags ausgesprochen hatten , wurde
der Ausschußantrag abgelehnt. Mer den Vcrtagungsantrag
Schröder wurde überhaupt nicht abgestimmt. Wir kommen
aus diesen Punkt der Tagesordnung noch zurück.

Die Anfrage des Stadtverordneten D e m m e r : „In
welcher Weise gedenkt der Magistrat den

Verkauf des Auslandfleischs
zu regeln, um insbesondere Vorkommnisse, wie sie beim ersten
Verkauf zutage traten , zu verhindern ?" hat dent Organisa¬
tionsausschuß Vorgelegen, der durch Stadtverordneten Demmer
verstärkt wurde und dessen Beratung auch Beigeordneter
Travers  beiwohnte . Stadtverordneter Fresenius  be¬
richtete darüber : Das Ergebnis der Beratung des Organisa¬
tionsausschusses ist das folgende: Angesichts der gegenwärtigen
Verhältnisse empfiehlt der Ausschuß der Stadtverordneten-
Versammlung . den Magistrat zu ersuchen, von der Einrich¬
tung eines Fleischverkaufs durch die Stadt zurzeit Abstand
zu nehmen. Wie -der Ausschuß durch Beigeordneten Travers
erfahren hat , beabsichtigt der Dragistrat , Bei einem etwaigen
Anziehen der Fleischpreise  auf städtische Rechnung
Fleisch in angemessenen Quantitäten zu kaufen und zu ver¬
kaufen. Der Ausschuß beantragt , die Stadtverordneten -Ver-
samm'lung möge diesem Vorgehen des Magistrats ihre Zu¬
stimmung erteilen . — Dem Antrag wurde stattgegeben.

Die Anfrage des Stadtverordneten Schröder  an den
Magistrat : „Wie weit ist die Lösung der Frage wegen

Beschaffung zweiter Hypotheken
gediehen?" beantwortete Bürgermeister Glässing  in einet
längeren Rüde, in der er eine Rotlage , die die Einrichtung
einet städtischen Hypothekenbank erforderlich machen kann, zu¬
gab, und mitteilte , daß der Magistrat einen Versuch in dieser
Richtung zu machen gebende. Der Magistrat habe die Ab¬
sicht, vorläufig bei der Nassauischen Landesbank eine Anleihe
von 6 Million ausUunehmen, die mit 4s^ Prozent verzinst
werden müsse. Zweite Hypotheken könnten aus dieser An¬
leihe nur aus Wohnhäuser nach gehöriger Prüfung der
Kreditfähigkeit der betreffenden Hausbesitzer und nur bis zu
76 Prozent der seldgerichtlichen Taxe, die von einer De-
leihunaskonmnssion nachgeprüft werden Müsse, gewährt wer-
den. Als Verzinsung seien 5 Prozent , als Amortisation
1 Prozent vorgesehen. Die Amortisationsbeträge sollten zu
einer sogenannten Risiko reserve angelegt werden. Der
Magistrat werde nächstens eine entsprechende Vorlage an die
Stadtverordneten -Versammlung gelangen lassen. (Beifall .)

Nach kurze:: Erklärungen der Stadtverordneten
Schröder , Schwank und Hessemer  billigte die
Stadtverordneten -Versammlung im Prinzip die Absicht deS
Magistrats , aus Grund der von Bürgermeister Glässing
vorgetragenen und erläuterten Leitsätze eine städtische
Hypothekenbank für zweite Hypotheken zu errichten.

Auf Antrag des Stadtverordneten Wolfs  wurde an den
„Kaufmännischen Verein"  ein Zuschuß von 100 M.
für den diesjährigen Handelshochschulkursus  bc-
willigt . — Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr.

Bus Stadt und taub.
Wiesbadener Nachrichten,

— Das 50jährige Jubiläum des Katholischen Kirchenchors
zu St . Bonifatius , das , wie schon früher kurz angedeutet , am
17. November gefeiert wird, besteht zunächst aus einem um
10 Uhr vormittags ftattfindenden Levitenamt , bei dem der
Chor eine fünfstimmige lateinische Messe singen wird. Fest¬
prediger ist Domdekan Prälat G. Hilpisch aus Limburg , früher
in Wiesbaden. Abends folgt die Aufführung des Oratoriums
„Die heilige Cäcilia ", für gemischten Chor, Soli , Streich¬
orchester und Klavier . Als Solist tritt dabei u. a. Hosopern-
sänger Karl Bernhardt (Tenor ) aus Darmstadt , ein Wies¬
badener, auf.

— Neue Zinssätze. Auch der „Allgemeine Vorschuß- und
Sparkassenderein " in der Mauritiusstraße macht in der Abend-
Ausgabe des „Tagblatts " von gestern bekannt, daß er sich
durch die jetzige Lage des Geldmarkts genötigt sieht, vom
15. November ab die Zinsen für neu zur Auszahlung ge¬
langende Vorschüsse auf 6 Prozent , für Kredite in laufender
Rechnung auf 8 Proz ., für Guthaben in laufender Rechnung aus
31/2  Prozent und den Wechseldiskont aus 6 Prozent , alles pro-
vistonsfrei , festzusetzen. Der Zinsfuß für die Sparein¬
lagen  bei einer Einlage bis zu 3000 M. beträgt 3yz Prozent.

— Freier Protestantismus und kirchliche Amtshandlungen.
Der zweite Abend der Freien evangelischen Bereinigung
brachte eine Besprechung der Konfirmation  durch Herrn
Pfarrrr Lieber.  Nach einem Überblick über die geschicht.
liche Entwicklung der Konfirmation , die schon bald nach der
Reformation durch Butzcr in Straßburg zuerst eingetohrt
wurde, sich aber erst ganz allmählich verbreitete und erst 1332
in Homburg üblich wurde, schilderte er die verschiedenartige
Auffassung des Wesens dieses feierlichen Aktes und die man¬
cherlei Bedenken, die gegen die meisten dieser Auffassungen zu
erheben sind. Nicht um eine Erneuerung der Taufe odec gar
eines Taufbundes , denn eine solche kann von dem u n m ü n -
di gen Kind  nicht geschlossen werden, kann es sich handeln,
denn die Taufe ist etwas in sich Abgeschlossenes. Nicht um
eine Mündigkeitserklärung als Christen kann es sich handeln,
dazu sind die Kinder noch zu jung und noch viel weniger kann
man voraussehen , daß die Kinder die Tragweite eines bei der
Konfirmation abgegebenen Gelübdes ermessen können. Die
Ablegung eines solchen birgt deshalb entweder die Gesa  h r,
daß die Kinder gleich das erste Gelöbnis nicht halten , so daß
sie ein Gelübde überhaupt nicht mehr ernst nehmen, oder, wenn
sie tiefere Naturen , sind und bei zunehmender Reife in Zwei- ,
fel geraten und finden, daß sie ihr Gelöbnis nicht immer ge¬
halten haben, in große Gewissensnot  darüber geraten,
daß man ihnen im unreifen Alter ein Gelöbnis abverlangt
bat . Im Mittelpunkt dieser Schwierigkeit steht speziell die
Verpflichtung aus das Apostolikum.  Und auch da, wo eine
Verpflichtung auf es nicht stattfindet , sondern ausdrücklichver¬
neint wird, schafft schon sein Gebrauch immerhin Schwierig¬
keiten, deshalb ist dahin zu streben, daß mindestens
Parallelformulare  aufgestellt werden, bei denen der
Gebrauch des Apostolikums wegfällt . Der Redner mochte die
Konfirmation angesehen wissen als den feierlichen ?! b -der

er keine andere Bedeutung beigelegt haben als orc anga e
de? Willens , in die Gemeinde ei nzu treten,  um der
Absicht, sich zu bestreben, in da§ Cbrtstentum ymeinzmoac.iu n.
Das auch diesmal den Schützenhoffaal wieder ganz füllende
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Publikum zollte dem Redner lebhaften Beifall . In der Dis¬
kussion wurde namentlich auch auf die Frage des Religions¬
unterrichts eingegangen. — Die nächste Versammlung ist Mon¬
tag, den 18. November. In ihr spricht Herr Pfarrer B eesen-
«eyer  über das „Abendmahl".

— Bäckergehilfenversammlung. „Der Kampf gegen die
regelmäßige Nacht- und Sonntagsavbeit im Bäckergewerbe
und Beschlußfassung über eine Petition an den Reichstag",
(lautete das Thema , mit dem sich am Donnerstagnachmittag
stm „Gewerkschaftshaus" eine stark besuchte Gehilfenverfamm-
lung befaßte. In einem längeren Referat wurde die Petition
eingehend begründet , welche eine .Ergänzung des § 105e der
Reichsgewevbeordnung verlangt , die bestimmt, daß 1. allen Ar-
be'tern , den gelernten wie ungelernten , den Lehrlingen und
Angestellten in Handwerks- und fabrikmäßigen Bäckereien und
Konditoreien — auch solchen Bäckereien und Konditoreien, die
als Nebengcschäfte des Gastwirts -, Müller - oder anderer Ge¬
werbe betrieben werden — jede Woche eine ununterbrochene
Ruhezeit von 36 Stunden Dauer gewährt wird ; 2. die untere,
Verwaltungsbehörde auf Antrag und nach Anhören der Organi¬
sationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer dieses Gewerbes
bestimmen kann, ob die Ruhepause für diese Arbeiter auf den
Sonntag zu verlegen ist, frühestens beginnend am Samstag¬
mittag um 12 Uhr und frühestens endigend am Sonntagabend
um 12 Uhr, und spätestens beginnend am Sonntagmorgen um
6 Uhr und spätestens endigend am Montagabend um 6 Uhr;
8. überall dort , wo solche Festlegung seitens der unteren Ver¬
waltungsbehörde nicht erfolgt , die vorgesehene scchsunddreißig-
stündige wöchentliche Ruhepause möglichst abwechselnd jede
Woche auf einen anderen Wochentag fallen muß . Die Petition
wurde einstimmig genehmigt, und ebenso eine Resolution
/einstimmig angenommen , worin die Gesellen erklären , nicht
leher zu ruhen und zu rasten , als bis es ihnen durch ihre
Organisation möglich geworden ist, die schädliche Nacht- und
iSonntagsarbeit in ihrem Beruf auszurotten.
I — Einjährig -Frciwilligen -Prüfung . Gesuche um Zu-
llassung zur Prüfung für den Dienst als Einjährig -Freiwilli-
hier müssen spätestens bis zum 1. Januar bei der König!. Prü¬
fungskommission für Einjährig -Freiwillige zu Wiesbaden ein¬
sgereicht werden. Es empfiehlt sich jedoch, das Gesuch schon
jetzt einzusenden. Dabei ist anzugeben, in welchen zwei frem¬
den Sprachen der Meldende geprüft werden will, sowie ob, wie
'oft und wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfungskom-
imission bereits unterzogen hat . Außerdem sind die notwen¬
digen Papiere einzureichen.

r —cKonkursverfahren . Über das Vermögen des Architekten
»Ludwig Maurer,  Dotzheimer Straße 41, wurde das Kon-
skürSverfähren eröffnet . Konkursverwalter ist Rechtsanwalt
'Liebmann . Forderungen sind bis zum 31. Dezember 1912
beim Amtsgericht Wiesbaden anzumelden . Die erste Glänbi-
igerversammlung ist auf den 14. Dezember 1912, vormittags
10 Uhr, und der Prüfungstermin auf den 8. Februar 1913,
vomnittagS 10 Uhr, anberaumt . — Auch das „K u r h a u s
Bad Nerotal ", G . m. b. H. (vorm. vr . Lehrsche Kuran¬
stalt), befindet sich im Konkurs . Die Zahlungen sind einge¬
stellt und das Konkursverfahren vom Gericht eröffnet . Das
Unternehmen krankte seit längerer Zeit schon an Zahlungs¬
schwierigkeiten. Die Erhöhung des Stammkapitals von 300 000
Mark wurde : seinerzeit vom Vormundschaftsaericht abgelchnt,
weil zwei minderjährige Kinder daran beteiligt sind. Der Zu¬
sammenbruch des vor etwa 7 Jahren mit großen und berech¬
tigten Hoffnungen ins Leben gerufenen Unternehmens dürfte
empfindliche pekuniäre Verluste im Gefolge haben. Bekannt
ist, daß schon seit etwa 60 Jahren an derselben Stelle , wo
das „Kurhaus Bad Nerotal " steht, eine ähnliche Heilanstalt,
die von S . Löwenberg, betrieben worden ist.

— Preußische und süddeutsche Klaffenlotterie . In der
gestrigen Nachmittagsziehung fielen folgende Gewinne auf die
nachstehend bezeichnelen Nummern : 30 000 M.: Nr . 46 957;
10000 M. : Nr . 40 841; 5000 M. : Nr . 56 605, 71 257, 73 579,
88677 , 107778, 119 988, 126 879, 189 433; 8000 M.: Nr . 1931,
8065, 7 021, 9 153, 18 468, 43 943, 45 536, 56 748, 63 014, 74 980,
87 419, 90 405, 102 076, 109 403, 121887, 122 007, 122 624,
125 860, 128 222, 128 812, 129 564, 155 036, 156 274, 166 666,
176 755, I80 286, 188 723, 190 351, 200 404, 202 428, 202 812,
204 420. (Ohne Gewähr .)

— Jugendliche Diebesbande . Die hiesige Polizei suchte
schon seit Monaten den 14 Jahve alten Zwangszögling Hein¬
rich T. ; vorgestern könnte er durch die Kriminalpolizei in
Biebrich verhaftet werden. Er hatte zusammen mit seinen
Eltern , die erst unlängst wegen verschiedener Straftaten ver¬
haftet worden sind, in Biebrich in einem Gasthaus gewohnt.
Der Junge wurde der Wiesbadener Polizei übergeben. In
Verbindung mit seiner Festnahme kam die Polizei einer
jugendlichen Diebesbande auf die Spur , der auch T . angehörte
»und die außerdem noch aus 5 Personen im jugendlichen Älter,
darunter 4 sogar noch schulpflichtig, bestand. Die Gesellschaft
hätte in einem Lager 200 große Angelhaken und 1500 Staniol-
kapseln gestohlen.

— Der Wäschereiscnde als Kundenprcller . Die Krimi¬
nalpolizei forscht gegenwärtig nach dem Aufenthalt des 47-
jshrigen Agenten und früheren Schneiders Johann Bieber,
der raffinierte Provistonsschwindeleien in Süddeutschland
ausführte . Er gab sich wiederholt als Vertreter der Firma
Emil Heidt in Frankfurt a. M. aus und nahm Bestellungen
auf Lieferung von Wäsche entgegen. Er ließ sich dann sofort
Anzahlungen aushändigen , um die die Besteller geprellt sind,
da sie nie Waren empfingen.

— Personal -Nachrichten. Oberforstmeister Peter Danckcl-
mann  hierselüst erhielt den Roten Adlerorden vierter Klasse,
QberlandesgerichtSsetretär a . Di , Rechnungsrat Joseph
Schmitz Hierselbst den Roten Adlerorden vierter Klasse die
Oberbahnassistenicn a. D . Heinrich Sch i r m e r zu Geisenheim
und Karl Weller  zu Haiger das Verdicnstkreuz in Gold.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblalt -Verlag gingen
zu : Für die Suppenanstalt des Wiesbadener Frauenvereins:
von W, K. 5 M. Für Kohlen für Arme : von Herrn Geheimrat
Meher 6 M.

Theater . Kunst, varträge.
Königliche Schauspiele. „Ariadne auf  N a x o s"

die neue Oper von Richard Strauß , ist von der Intendantur
zur Aufführung angenommen worden. Die Vorbereiturigen
beginnen bereits in,nächster Zeit, so daß die Erstaufführung im
Januar erfomen. durste. Im Königlichen Theater beginnt
heute die zvklische Auffuhmng des Bühnenkestspiels „Der Ring
des Nibelungen von Richard Wagner mit dem Vorabend ^ as
Rbeingvld" (Abonnement C) . — Morgen Sonntag folgt als
erster Tag im' Ringzhklus „Die Walküre" (Abonnement A)
mit Frau Kammersängerin Leffler-Burckard in de- Titelrolle-

als „Wotan" gastiert Herr Richard Hehler  vom Stadttheater
in Düsseldorf auf Engagement. Die „Fricka" singt Fräulein
Haas , die „Helmwige" Fräulein Bommer und die „Gerhilde"
Fräulein Ulrich, während die weiter« Besetzung unveränder:
bleibt. Beginn 6% Uhr. — Die Reihenfolge der Abonne-
mentsbuchftaben für die nächste Woche ist folgend«: Sonntag A,
Montag D , Dienstag 8 , Donnerstag C, Freitag A, Sams¬
tag D , Sonntag B. Die heutige Aufführung von „Wallen¬
steins Tod" findet wiederum bei den bekannten kleinen Preisen
statt und beginnt um 6% Uhr. (Abonnement D .)

* Residenz-Theater . Spielvlan  vom 17. bis 23. Rov. :
Sonntag , den 17., nachmittags 4̂4 Uhr : „Freie Bahn". Abends
7 Uhr: 1. Kaurmerfpielabend: „Gabriel Schillings Flucht".
Mon:ag, den 18. „Hinter Mauern ". Dienstag , den 19., nach¬
mittags %4 Uhr: Gastspiel der Gesellschaft des Direktors A.
Roubaud : „Mademoiselle de la Seigliöre ". Abends 7 Uhr:
„Die Zarin ". Mittwoch, den 20. : Geschloffen. Donnerstags
den 21. : Kammerspielabend: „Gabriel Schillings Flucht".
Freitag , den 22.: „Hinter Mauern ". Samstag , den 23.:
„Magdalena ". (Neuheit.) — Ein einmaliges Gastspiel der hier
bestens bekannten Gesellschaft des Herrn Direktor Ä. Roubaud,
der Uepresentutions clasKquss . frangaises en Allemagne,
findet am Dienstag , nachmittags %4 Uhr, statt . Gegeben wird
das auch in den Schulen viel gelesene Lustspiel „Mademoiselle
de la Seigliäre " von Jules Sandeau . Zu dieser Vorstellung
sind die Preise der Plätze um die Hälfte ermäßigt.

* Der Wiesbadener Mämrergesangverein, der seine Kunst
unter der bewährten Leitung von Herrn Professor Mannstaedt
schon mehrfach in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt hat , wird
am Monlag um 8)4 Uhr in der „Wartburg " ein Konzert zum
Besten der Wiesbadener Krippe  geben . Dankbar hat
der Borstand dieses Vereins das freundliche Anerbieten ange¬
nommen und hofft, daß ein zahlreicher Besuch dieses schönen
Konzertes beweisen wird, daß unsere Mitbürger diese Art der
Wohltätigkeit gern unterstützen.

* Tanzabend von Miß Markt de Crow. Die englisch¬
polnische Tänzerin Miß Marti de Crow wird am nächsten
Dienstag ihre „Tcmzerzählungen" vorführen. Der Tanzabend
findet im Kasino statt.

* Bortrag im Damerklub. Am Montag , nachmittags 6 Uhr.
findet der dritte Vortrag der Baronesse Q. v. Bistram über
„Wagner und die Frauen " im Damenklüb statt.

Vereins -Nack»rtchken.
* Der Männergesang-Verein „Cäciliä"  veranstaltet am

Sonntag , den 17. November, nachmittags von 4 Uhr ab, eine
gesellige Unterhaltung in der „Germania ", Platter Straße.

* Der Gesangverein „Liederblüt  e" feiert am Sonn¬
tag, den 17. November, von nachmittags 4 Uhr ab, im „Römer¬
saal", Stiftstraße 1, sein Stiftungsfest.

Kus dem Landkreis WresÄaden.
o. Biebrich, 15. November. Eins unechte Kranken¬

schwester  har hier in diesen Tagen verschiedene Schwindeleien
verübt. Die Person , welche ungefähr die Tracht der Schwestern
des hiesigen Diakoniffcnheims trug, sprach bei einer Reihe von
Familien vor und bat im Auftrags des Krankenhauses um den
freiwilligen Beitrag , der alljährlich zu Weihnachten gestiftet
lvird. Die „Schwester" ist nach ihrem Aussehen etwa 28 bis
32 Jahre alt , mittelmäßiger Statur und blasser Gesichtsfarbe.
Die Höhe der von ihr zu Unrecht gesammelten Geldbeiträge
konnte bisher noch nicht festgestellt werden,. — Die hiesige
Polizei beabsichtigt, auf Grund der Regierungspolizeiverord-
nung vom 20. Februar d. I . »ine st reuigere Beauf¬
sichtigung  der hiesigen Kineinatographentheaier
durchzuführen. Nach dieser Verordnung ist jugendlichen Per¬
sonen unter 16 Jahren der Besuch eines Kinos nur in Be¬
gleitung Erwachsener gestattet und außerdem bei Jugendlichen
unter 14 Jahren auch nur bis abends 9 Uhr. Weiterhin soll
hinsichtlich der Auswahl der zur Vorführung zugelassenen Films
eine strengere Zensur geübt und zu diesem Zweck eine besondere
Zerrsurkommissiongebildet werden. Es besteht die Absicht, die
Mitglieder dieser Kommission vornehmlichaus Lehrer- und Er-
zieherkreiseir zu wählen, Gleichzeitig soll der Aushang solcher
RieseiMlder. die Darstellungen von Szenen geben, die für das
kindliche Auge ungeeignet erscheinen, verboten werden.

88 Erbenheim, 14. November. Ein Milchhändler beauf¬
tragte seinen Knecht, Dung auf einen Acker in der Kastclcr
Gemarkung zu fahren. Diese Gelegenheit benutzte derselbe,
spannte das Pferd aus , führte es nach Dtainz und verkaufte es
an einen Pferdemetzger. Zum Glück begegnete er einem
hiesigen Fuhrmann . Letzterer fuhr nach Wiesbaden und traf
daselbst mit dem Besitzer des Pferdes zusammen. Nachdem er
denselben gefragt hatte , was sein Knecht mit dem ledigen
Pferde in Mainz zu tun hätte , wußte der letztere sofort, was
die Uhr geschlagen hatte . Schnell fuhr er in den Mainzer-
Schlacht,Hof und dort fand er sein Pferd in den Händen eines
Pferdemetzge-rs . Der ungetreue Knecht  war schon mit
dem Geld« verschwunden. Nachdem der Milch,Händler dem
Metzger den Kaufpreis zurück erstattet .hatte, konnte er sein
Pferd nach Hause führen.

B. Rambcrch, 14. November. Am verflossenen Sonntag
fand im Saale des Gastwirts Joh . Meurer hier eine Versamm¬
lung des Kranken - und Sterbevereins.  E , H.
Nr. 81, statt . Auf der Tagesordnung stand Stellungnahnie
zu der Auflösungsfrage der Kasse. Die Abstimmung ergab,
daß 28 Mitglieder die sofortige Auflösung und 72 Mitglieder
das Weflerbeftehen der Kasse bis . zum Jahre 1914 verlangten.
Die Kasse, welche zurzeit einen Miiglicderstand von 320 auf¬
weist und die seit dem Jahre 1861 besteht, geht sonach mit dem
Jahre 1914 ein. — Zur Ausführung der Viehzählung
am 2. Dezember 1912 ist unser Ort in 5 Zählbezirks einge¬
teilt . Als ehrenamtliche Zähler sind ernannt : Polizeisergeant
E. Simon , Gemeindercchner K. Merkel, Landwirt und Ziegelei-
besitzer W. Wintermeyer Ir . Bureauassistent H. Becker .und
Feldhüter K, Zahn. — Wie im Vorjahr , so werden auch in
diesem Jahre aus dem hiesigen Gemeindewald Deckreijig,
das Bund zu 20 Pf ., abgegeben. Die Gesuchstcller haben sich
an den Gemeindeförster E. Groß zu wenden, welcher das
Weitere veranlaßt.

—: Flörsheim , 15. November. Hier ist eine katholische
Lehrerstelle  zum 1. April 1913 zu besehen. Meldeschluß
am 1. Januar . Der hiesige Lehrer Wilhelm Kroh mann
ist zum 1. April n. I . nach Wiesbaden versetzt.

Nassauische Nachrichten.
Iit. Aus dem Taunus , 14. November. Der Winter  ist

bereits in den Bergen mit aller Macht eingezogen. Auf dem
Feldberg bis herab zum Sandplackcn liegt der Schnee in
einer Dicke von 25 Zentimeter . Das Thermometer auf dem
Feldberg ist seit gestern nicht mehr über den Nullvunkt ge¬
stiegen. Heute früh zogen die ersten Schnceschuhläufer
zu Berg.

nt . Eppstein, 14. November. Der Ausbau des zweiten
Gleises an der Limburger Bahn  begegnet zwischen der
hiesigen Station und Niedernhausen erheblichen Schwierig¬
keiten,  da der erweiterte Bahndamm sich noch nicht gesetzt
hat . demnach auch für den Betrieb noch unzugängig ist. In¬
folgedessen mußte die für den 1. Oktober bereits vorgesehene
Eröffnung der Haltestelle Riedcrjosbach auf den 1. Dezember
verlegt werden.

«t. Idstein , 14. November. In der Scheune eines Land¬
wirts zu N red e r s e e l b a ch .wurde ein älterer fremder
Arbeiter aufgefunden , der einen schweren S chä d e l b r u ch
hatte . Der Mann starb im hiesigen Krankenhause , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

,bt . Camberg, 14. November. Durch die Explosion einer
Flasche Salzsäure entstand in einer hiesigen Drogerie ein
Brand,  der glücklicherweise von den Nachbarn im Kein,
erstickt werden konnte. — In den Häusern des Manchen
Eisenwarengeschäfts und der Witwe Merenbach wurden in
der vergangenen Nacht Einbrüche  verübt . Den Dieben
sielen nur Kleinigkeiten in die Hände.

c>. Obcrlahnsteiu, 13. November. Ein hiesiger Metzger-
m eistc  r, der, wie es bei den hiesigen Schlächtern üblich ist,
das Schlachtvieh auf dem Land bei den Landwirten jelog

eingekauft hatte, wurde am Montag , abends zwilchen ? und
8 Uhr am Stelbiger Wald von einem Wegelagerer über¬
fallen.  Bei dem Handgemenge wurde dem Metzgermeister
der Gummimantel heruntergerissen . Es gelang dem Über¬
fallenen jedoch, ohne daß er weitere Verletzungen erhielt , in¬
dem er tüchtig mit seinem Stock um sich schlug, zu entkommen.

cc. Wolkenhausen, 14. November. Auf der nahen G rub e
„A l t e b e r g", welche der Firma Krupp gehört und mit dem
heutigen Tage st i l l g e st e 111 wurde, erlitt der Bergmann
Heinrich Nehl von hier einen Unfall,  der ihn voraussichtlich,
für längere Zeit arbeitsunfähig macht. Nehl war beim Ein¬
laden von Eisenstein am Lagerplatz beschäftigt. Durch den
Bruch einer Bohle traf ihn ein Karren so sehr, daß er eure
starke Quetschung eines Beines erlitt , nach Hause gefahren
und in ärztliche Behandlung gegeben werden mußte.

8. Vom Westerwald, 14, November. Seit Sonntag
herrscht hier ein „w ü st e s" Wetter,  bald Schnee, bald
Regen. In der Nacht fällt gewöhnlich stark Schnee, der aber
bei Tag wieder schwindet. Nur auf den Höhen des hohen
Westerwaldes ist die Decke geschloffen und etwa 20 cm hoch.

8. Maricnberg , 14. November. Aus dem Nachbarort
Lautzenbrücken  wurde ein Mann ins hiesige Kranken¬
haus cingeliefert , der dort zusammengebrochen aufgefunden
wurde. Es handelt sich um den Werkmeister Dorley aus
Lüdenscheid,  der g e i st e s kr a n k ist und sich schor
längere Zeit in der Welt urnhertreibt , ohne von der Heimat¬
behörde aufgefunden worden zu sein. Der Kranke wurde
merlwürdigerweise in einer Gefängniszelle untergebracht , da
ein entsprechender Raum im Krankenhaus nicht vorhanden
sei. Später wurde er nach Herborn übergeführt.

8 . Aus dem Oberwestcrwaldkreis, 11. November. Wie «niS
sicherer Quelle verlautet , beabsichtigt die Kreisverwaltung . der
Sckularztfrage  näher zu treten, und zwar wird beab¬
sichtigt, durch den König!. Kreisarzt sämtliche Schulkinder jedes
Jahr einmal untersuchen zu lassen. Die Kosten soll der Kreis
übernehmen. Wahrscheinlich wird dem Kreistag bei der Be¬
ratung über den nächsten Krershaushaltsvoranschlag eine ent¬
sprechende Vorlage zur Beschlußfassung vorgelegt werden-
Hoffentlich macht der Kreistag keine Schwierigkciten

Hws der Umgebung.
Rekrutenvcreidigung . >

X. Mainz , 15. November. Heule vormittag 11 Uhr fand
in dem geräumigen Hofe der neuen Alicenkaserne die Ver¬
eidigung der im Oktober eingetretenen Rekruten sämtlicher
hiesiger Regimenter statt . Die Rekruten wurden zuvor
sämtlich von ihren Kasernen mit Musikkapellen nach dem
Gouvernement verbracht, woselbst die Fahnen der einzelnen
Truppenteile in Empfang genommen wurden . Nach Be¬
endigung des- Aktes, der namentlich durch die Ansprachen der
Geistlichen sich sehr feierlich gestaltete, wurden die Fahnen
wiederum von dem Kasernenhofe nach dem Gouvernement
üborgeführt. Jnfolgedeffen konnte man hier den ganzen Tag
über Truppen mit klingendem Spiel durch die Straßen
ziehen sehen. Heute abend werden unsere jungen Mann¬
schaften das Stadttheater besuchen, wo ihnen „WallensteinS
Tod" vorgeführt wird. s

bl . Frankfurt a. M.< 14. November. Unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeisters Voigt bielt die städtische Teuerungs¬
kommission eine Sitzung ab, in der eingehend über den Bezug
von Fleisch und Vieh durch die Stadt konferiert wurde. Von
dänischem Fleisch  wurden bisher 291 Zentner bezogen,
die Metzger verkauften hiervon 32 Zentner , die Stadt 259.
Der Verkauf des dänischen Fleisches wurde eingestellt, als der
Vieh bezug aus Holland  einsetzte . Bisher wurden
192 Rinder eingeführt , die an 81 Metzger verkauft wurden.
Dieses Vieh ist von anerkannt guter Qualität und findet
raschen Absatz. Jetzt soll versucht werden, holländische
Schweine  nach Frankfurt zu bringen und in allen Stadt¬
teilen zum Verkauf auszubieten . Unter der Leitung des
neuen Oberbürgermeisters macht sich ein erfreulicher Um¬
schwung in der Beantwortung der ganzen Frage der Fleisch-
Versorgung durch die Stadt bemerkbar. — Eine hiesige junge
Dame , Fräulein Schreiner,  hat sich heute an ihrem
Hochzeitstage  unmittelbar vor der Trauung , die zu
Heidelberg stattfinden sollte, durch einen Revolverschuß in
den Kopf getötet.

m. Bingen , 13. November. Heute ist hier der „lange
Vetter"  gestorben , der als Lotse und Steuermann sowohl
wie als Wirt eine der bekanntesten Persönlichkeiten
Bingens und der Umgegend war . Heinrich Josef S8ein =
gärtner  hieß der alte Schiffersmann , der 81 Jahre alt
geworden ist und im Jahre 1845 seine Fahrten auf demRhein begonnen hatte . Im Jahre 1848 wurde er Matrose.
Bis 1851 blieb er au Bord, worauf er an Land ging, um
bis zu seinem 70. Lebensjahre , also nicht weniger als
50 Jahre , auf der Strecke Bingen -Mainz als Steuermann
tätig zu sein. Als ältester Binger Steuermann schied er
infolge von Altersschwäche aus dem Leben.

rrnb. Darmstadt , 15. November. Zu dem hiesigen
S t u d e n t e n e x z e ß ist weiter zu melden, daß das anfangs
vermißte Meffer, mit welchem Bahr den Weiser wie auch
seinen Freund Ällstädt gestochen hat , ganz in der Nähe des
Tatorres gefunden wurde . Es ist ein 10 ein langes Taschen¬
messer, dessen Klinge an der Spitze */,  cm abgebrochen ist.
Der Bruch ist frisch, rührt jedenfalls von der Tat her und
die Spitze steckt jedenfalls noch in einer Wunde der Verletzten.
Ällstädt wurde heute im städtischen Krankenhause über den
Tatbestand vernommen und bestätigte im allgemeinen die
bisherigen Angaben . Jedenfalls waren alle Beteiligten mehr
oder weniger betrunken . Für A. besteht keine Lebensgefahr
mehr.

Iit. EhringShausen, 12. November. Die erste Wirt,
schriftliche Frauenschule  der Provinz wird im nächsten
Jahre in unserem Orte erstehen. Die dazu nötigen Baugelder
wurden von zwei Freunden der Frauenbewegung in Höhe von
37 000 M. zur Verfügung gestellt.

8, Attenkirchen (Westerwald), 14. November. Die
S t a t i o n s ka s s e auf Station Breitscheid (Strecke Au-
Altenkircheu) wurde von Dieben gestohlen  und später auf
dem Felde wieder gefunden. Da die Kasse kurz vor dem Ein¬
bruch entleert worden war , so ist den Dieben kein nennens¬
werter Betrag in die Hände gefallen.

8. Wissen (Sieg ), 14. November. Auf Grube „Andreas"
wurde der Bergmann  Becher von H o l s chb a ch durch
niedergehendes Gestein getötet. — Auf dem Spielplatz der
hiesigen katholischenSchule wurde ein Schüler durch Explosion
einer Svrengkapsel,  mit der der Junge spielte, schwer
an den Händen und im Gesicht verletzt.

25«. Kassel, 14. November. Das seit einigen Tagen im
Steigen begriffene Hochwasser der Fulda , Weser,
Eder,  S chw a l m und  anderer Nebenflüsse ist infolge der
andauernden Niederschläge der . letzten Tage gestern und heute
erheblich weitergestiegen, stellenweise aus den Ufern getreten
und hält die Niederungen überschwemmt, so daß die Täler
in wogende Seen verwandelt sind. Der Verkehr ist gestört
und vielfach unterbrochen . Carlshafen meldet einen Hoch¬
wasserstand der Weser von 4,75 Meter über Null . Die Ohm
hat bei 5tirchhain und Schweinsberg  große Über¬
schwemmungen hcrbcigcführt.

§port.
Pferderennen,

* Parrs -Sainl -Cloitd, 1c>, Nov:mber. Prix de? Chclamens
3000 Franken . 1. Geoffroh Chateaus Gavotte V (Garner ) ,
2 Virag . 3. Comedia. To io 178:10, Pl . 42, 31, 40:10. — Prix
du Zodraaue. 4000 Franken , i . (Sie. re Clermont-F.
Joeoude V (G. skern ) , 3. Plarsir d'Amour, 3. Rancio II.
To"« 141:10. Pl . 37,  19 , 51 :10. — Prix des Faunes . 5000
Franken . 1. A. Belmon's Orage II , 2.  La Boheme II,
3 Rivoll III . Toto 59:10, Pl . 13, 11:10. — Prix du Sagittaire.
8000 Franken. 1. P . Goffcts Belite (I . Reiff) , 2. Baise,
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Z. Septante. Toto 87:10, Pl . 17. 108. 88:10. — Handicap de
Elature . 6000 Franken. 1. I . de Savedras Cyrinus (I.
EhildS) , 2. Field Trial . 8. Rasoir . Toto 54:10, Pl . 28. 100.
31:10. — Prix de Araucarias . 5000 Franken. 1. De Gheests
Rosinwnd (Ch. Childs), 2. Samte Gemme, 3. Le Chardon.
Toto 206:10. Pl . 51, 31. 26:10,

v-
* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden. Der Vorstand des

.Rhein- und Daunusklubs Wiesbaden (E. B.) hat beschlossen,
im Jahre 1013 folgende Wanderungen  auszuführen:
12. Januar : 1. Hauptwanderung (Feldbergwandemng) : Könlg-
stein (Altkönig) , Feldberg, Schloßborn (Essen) • Ehlhalten,
Niedernhausen. Marschzeit: 5/4 bis 5% eventuell 6%i Stunden.
26. Januar : Ncnhmittagswanderung: Lahnstrabe, Eichzäpfchen,
Kesselbachtal, Rentmauer , Eichelberg, Wehen, Hahn. Marsch-
zeit : 3 Stunden . 9. Februar : 2. Hauptwanderung : Langen-
schwalbach. Neunzehntberg, Fischbach, Hausen. Hallgartcr Zange,
.Hölzerne Hcmdstrabe. Grauer Stein . Johannisberg (Essen) ,
Geisenheim. Marschzeit: 6 Stunden. 23. Februar: Ikach-
mittagswanderung : Winkel, Johannisberg , Kloster Marienthal,
iNotgot-tes, Rüdesheimer Forsthaus , Cammerforst, Rndeshcrm.
Marschzeit: 4 bis 4(4 Stunden. 2. März: 3. Hauptwanderung:
Ab Chausseehaus, Hohe Wurzel , Schanze, Hettenhain, Born,
Orlen vorbei, Ehrenüach. Idstein . Marschzeit: 614 bis
6% Stunden . 16. März : Nachmittagswanderung : Dambachtal,
Grundborn , Hassel, oberstes Rambachtal, Kellerskopf, Naurod,
Rambach, Sonnenberg . Marschzeit: 4 Stunden . 6. April:
Nachmittagswanderung : Ab Dotzheim, Weißer Berg, Weil-
burger Dal, Grauer Stein , Koppel, Firmenstein, Schierstein.
Marschzeit: 3% Stunden . 13. April : 4, Hauptwanderung : Ab
Bierstadt, Kloppenheim, Medenbach, Wildsachsen. Juüenkops,
Eppstein, Watterstein, Kapellenberg. Hofheim, Hattersheim.
Wtarschzeit: 614 Stunden . 1. Mai (Himmelfahrt ) : Morgen-
Wanderung: Ab Chauffcehaus, Kaufmanns - Erholungsheim,
Rumpelskeller, Wambach, Schlangenbad, Chausseehaus. Marsch-
zeit : 31Ä Stunden . 4. Mai : .5. Hauptwanderung : Trechtlings-
hausen, Burg Sonneck. Franzosenkopf, Salzkopf, Lauschhüt:«,
Morgenbachtal. Schtveizerhans, H'eMghreuz» Bingerhriick,
Bingen. MarsckMeit: 6)4 Stunden . 18. Döai: Nack-
mittagswan -derung : Kaiser - Brücke, Mombach, Lennebcrg.
Köu iv Sb or«, Finthen . Ober-Olmer Wald, Jägerhaus , Marien¬
born. Mars ^ eit : 4 Stunden . 25. Mai : 6. Hauptwanderung
(Soomoald ) : Bahnfahrt über Mainz , Gaualgesheim, Kreuz¬
nach nach Wintorburg. Wanderung : Winterburg , Winterbach,
Karch Rech (564 Meter ) , Ruine Wildburg. Simmerskopf, 656
Meter (Glashütte ) , Tiergarten , Hochsteinchen, Rheinböllen,
Bacharach. Marschzeit: ca. 7 Stunden . 1. Juni : Nachmittags-
Wanderung: Groß-Gerau , Wildpark, Mönchbruch. Rüffelsheim,
Flörsheim . Marschzeit: 2%‘- bis 3 Stunden .' 14./15. Juni:
114,' ägige Hauptwanderung in die Pfalz : 1. Tag : Fahrt nach
Landau , Stadtbesichtigung, Klein-Kalmit . 2. Tag : Fahrt nach
Siebeldingen . Wanderung nach Rauschbach, Leinsweiler, Esch¬
lbach. Madenbur«. Trifels , Annweiler. Marschgeit: 5(4 Stunden.
6. Juli : Zu Schiff Biebrich-Oppenheim, eventuell Forsthaus
Kühkopf. 19. Juli : 8. Hauptwanderung,: Ab Stadt , Hohe
Kanzel, Forsthaus vom Hügel, Nieder-Seelbach, Hohlerstein,
Lenzhahn, Römerkastell, Alte Burg . Schloßborn, Platte , Mel¬
ber«, Eppenhain, Vockenhausen. Marschzeit: 7 Stunden.
L6./27. Juli : Nachtwanderung: Niedernhausen, Feldberg.
10. August: Itachmiltagswanderung : Ab Stadt , Fasanerie,
Wellritzauelle, Hohe Wurzel, Seitzenhahn, Bleidenstadt. Marsch-
zejt : 3 Stunden . Im Monat August: Mehrtägige Wanderung
mach dem Schwarzwald. 7. September : 9. Hauvtwanderung:
Bva ubach, Oberlahnstemer Forsthaus , Malberg, Ems . Dause¬
nau . Homberg. Nassau. Marschzeit: 5 bis 514, Stunden.
,21. September : Nachmittagswanderung : Lstrich, PhilippZburg,
-FvankensteinerRech. Hallgarter Zange. Hallgarten , Hattenheim.
Marschzeit : 314 Stunden . 6. Oktober: 10. Hauptwanderung:
Homburg, DonchÄzhausen, Herzberz, Marmorstein , Saalburg,
Lochmühle, Köpperntal, Homburg. Marschzeit: 614 Stunden.
19. Oktober: Nachmittagswanderung : Melonenberg, Dyckerhosf-
schs Brücke, Heßler, Rennbahn» Fort Bieter. Kastel, Biebrich.
.Marfchzeit: 3% Stunden . 9. November: Nachnnttayswande-
rung : Ab Distenmühle . Bingert , Erbsenacker, Alsbachial, Bahn-
hof Auringen.

* Der Turnverein unternimmt am Sonntag , den 17. d. M„
«ine halbtägige Wanderung  nach dem Kellerskops, um
die dortigen Neuanlagen des Rhein- und Taunustlubs zu be¬
sichtigen. Abmarsch 2%  Uhr Ecke Gcisberg und Taunusftratze.
,— Die Wiesbadener Spielvereinigung ist in den Turnverein
'übergetreten. — Die Mitglieder der Jugendvereinigung der
Fortbildungsschule werden zurzeit durch die Schwimmabteilung
des Turnvereins im Schwimmen ausgebildet.

* Der Männcrturnvcrein Wiesbaden wird am Sonntag,
den 8. Dezember d. I , ein großes Schauturnen  zurEürderung der Errichtung einer Bismarcksäule auf der Bier-adter Höhe veranstalten. Das Schauturnen wird abends
714 Uhr in dem Paulinenschlößchen stattfinden, das der
Magistrat für den guten Zweck zur Verfügung gestellt hat.
Durch diese Veranstaltung wird die Aufmerksamkeit der üfsent-
lichkeit wieder einmal auf die Errichtung der Bismarcksäule
gerichtet und es ist zu hoffen, daß auf diese Weise dem vater¬
ländischen Unternehmen weitere Mittel zufließen und seine
Vollendung näher rücken. Die hervorragenden turnerischen
Leistungen des Männerturnvereins Wiesbaden sind' bestensbekannt.

* Fußball . Die 1 h-Mannschaft des Sportvereins trifft
am kommenden Sonntag im Verbarwsspiel auf den Fußball¬
sportverein Frankfurt , Frankfurt ist seit Jahren von Wies¬
baden nicht mehr geschlagen worden und verfügt auch in dieser
Saison über eine vorzügliche Elf. Der Ausgang des Spieles
ist ausschlaggebend für die Verbandsmeisterschaft. Anfang be¬
reits um %1  Uhr . — Das sechste Verbandsfpiel um die Nord-
kreisMeisterschafi führt den Wiesbadener Fußballverein arn
nächsten Sonntag mit der Frankfurter Union zusammen. Union
hat durch seine neuesten Siege über Griesheim und Britamua-
Frankfurt angenehm überrascht; die Mannschaft soll zurzeir
in vorzüglicher Form sein. Das Spiel beginnt um 3 Uhr auf
dem Platze an der Waldstraße.

* Der Stall Holland tritt jetzt in Belgien, wohin er eine
Expedition plante , mit verschiedenen während dieser Saison
bei uns gelaufenen Vertretern in Aktion, Am Dienstag in
Stöckel bestritt der alte Lesterlin-Sohn Lester Jim ein Flach-
Rennen von 3000 Franken über 2400 Meter ohne Erfolg
Lester Jim ging als listigster Außenseiter zum Kurs von 33:1
cm den Ablauf. Zwei und sechs Längen lagen zwischen den
drei ersten im Ziel. Gestern, ebenfalls in Stöckel, rvar Lester
Jim mit 3000 Franken Einsatzprcis in einem Verkaufs-Rennen
über 2400 Meter genannt und ferner die vierjährige Proteges
in einem Handikap über 1860 Meter. Heute in Dilbeek können
Lester Jim und sein Stallgefährte Clerk of the Weathex den
Grand Prix de Disbeek von 5000 Franken , ein Handikap über
2400 Meter , bestreiten, sowie am Sonntag in Stöckel Lester
Jim -das Cambridgeshire des GenUemen von 2000 Franken,
ein Handikap und Herrenreiten über 1850 Meter , ferner
Prote -gee und Clerk of the Weather ein Verkaufs-Hürden¬
rennen von 2000 Franken über 2700 Meier.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälsn.

f. Wegen Meineid und verleumderischer Beleidigung stand
am Dienstag der Händler Heinrich S chm e l z von Staffel vor
dem Schwurgericht in Limburg.  Schmelz soll in
einer Beleidigungsklage des Polizeisergeanten Möhlhenrich
gegen den Polizeisergeanien Weitzel aus Limburg wider
besseres Wissen ausgesagt haben, Möhlhenrich sei auf der Kirch¬
weih in Holzheim a. L. total betrunken gewesen und habe sich
auch sonst nicht einwandsfrei benommen. Die verleumderische
Beleidigung wurde darin erblickt, daß er dem Polizeikommissar
Kauffrnann vorwarf , dieser habe seine Aussage unrichtig pro¬
tokolliert. In der Verhandlung kamen recht unerguickliche

Vorkommnisse der Limburger Polizei,  die auch schon
zu Disziplinarverfahren geführt, zur Sprache. Der Ange¬
klagte selbst wurde, da das Gegenteil nicht bewiesen werden
konnte, freigesprochen.

ö. UnvorschrifiSmäßigeBehandlung. Der Leutnant Gustav
Lo h mann  aus Hamm, vom Pioniek-Bttt . Nr. 2 in Kastel,
ist der Mißhandlung eines Untergebenen angeklagt. Die An¬
zeige und Untersuchung gegen den Angeklagten erfolgte auf
Grund eines Artikels der „Frankfurter  B o l ks st i m m e"
in der Nummer 167 voni 19. Juli . Der Artikel war mit der
Überschrift: „£>, welche Lust, Soldat zu sein", überschrieben-. In
dem Artikel war ein Brief von Insassen des Genesungsheims
Ruppertshain  im Taunus veröffentlicht. Die Brief-
fchreiber, acht an der Zahl, berichteten, daß sie einer Übung im
Walde beig-ewohnt, dabei hätten sie auf eine Entfernung von
20 Metern gesehen, wie ein Pionier von eines Leutnant mit
einer Baumwurzel über den Kopf geschlagen und mit dem Stock
auch gegen die Leistengegend gestoßen worden sei, Zuschauer
Hallen Pfui gerufen und die Bemerkung dabei gemacht: „Laß
ihn gehen". Die „Voltsstimme" knüpfte daran die Bemerkung,
daß hoffentlich gegen den jungen -Offizier Anklage erhoben
werde. Beurlaubte Soldaten brachten Me Nachricht in die
Kasmue, worauf die Untersuchung eingeleitet wurde. Nach
Abfragen der Kompagnien meldete sich als der angeblich Miß¬
handelte der Pionier Sarenski.  Er behauptete, daß Mi
der Übung am 16. Juli im Walde- er von dem Leutnant Loh¬
mann zwei Aufträge erhalten , von denen er den letzteren nicht
rocht verstanden und deshalb falsch ausgeführt hätte . Der
Leutnant hätte dann im Scherze ihm dreimal gegen die Mütze
getippr, er habe nicht das geringste davon gespürt, er, der
Pionier , sei lachend abgetreten. Die drei Arbeiter, die den
Brief an die „Volksstimme" mitunterzeichnet hatten , wurden
eidlich vernommen. Sie behaupteten übereinstimmend, daß der
Leutnant dem Pionier viermal über den Kopf geschlagen und
ihm dann noch mit dem Stock einen Stoß gegen den Leib ver¬
setzt habe. Ob bei dem letzteren Vorgang der Soldat ge¬
troffen worden sei. könnten sie nicht sagen. Einer dieser Zeuger:
Tratte später in Wiesbaden mit abgegangenen Pionieren über
den Fall gesprochen, diese hätten sich dahin geäußert , daß sic
das Vergehen des Leutnants nicht begreifen könnten, da der¬
selbe äußerst gerecht und bei den Mannschaften sehr beliebt sei.
Das Gericht sprach den Angeklagten von der Mißhandlung frei,
wegen unvorschriftsmäßiger Behandlung eines Untergebenen
wurde er zu 2 Tagen S t u b e n a r r e st verurteilt.

ö. Duellanten vorm Kriegsgericht. Der Militärassistenz¬
arzt De . Kurt Wittig in Mainz  war der Herausforderung
zum Duell auf Pistolen und Stabsarzt Dr . Erich Romberg
des Kartell trugen; anueklagt. Die Anklage erfolgte unter
Ausschluß der Öffentlichkeit. Wittig wurde zu 3 Monaten und
Romberg zu 1 Tag F e stu n s h a f t verurteilt.

w. Hanau , 15. November. Das Schwurgericht  ver-
u-rteiÄe nach viertägige» Berlandlemg tkn HilfÄademeister
Schutt, der auf dem Hanauer Nordbahnhof beschäftigt war,
wogen Unterschlagung und schwerer Urkundenfälschung zu
1 Jahr Gefängnis . Die Stationsvorsteher Kmfling und Liß-
mann , die sich des gleichen Vergehens schuldig gemacht haben,
wurden ebenfalls zu je 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Allen drei
Angeklagten werden sieben Monate der Untersuchungshaft un¬
gerechnet.

* Verurteilung eines Zahlmeisters. Bremen,  15 . Nov
Das Kriegsgericht verurteilte den Zahlmeister Dur wegen En-
Wendung von 1200 M. zu sieben Monaten Gefängnis , Degra¬
dation und B-ersetzung in die zweite Klasse des Soldaienstandes

* Abgcwicsenc En-tschädigungsksage gegen den Grafen
Zeppelin. Hamburg,  15 . November. In der Entschädigung.s-
kl-age der Fischmehlfabrik Pallasch in Eidelstedt bei Altona
gegen -den Grafen Zevpelm wurde die Fabrik abgewiesen. Be¬
kanntlich sollten durch niedriges überfliegen einer Wiese mit
dem Luftschiffe auf ihr weidende Pferde scheu geworden sein,
so daß ein wertvolles Tier verunglück'«.

V. R. C. Von der Rüchszuwach sstcucr. — Obervcrwal-
tungsgcricht kontra Reichsschavami. In einem Rechtsstreite,
in dem Landwirt D . zu D o r n h o l z h a u s e n dem Kreis¬
ausschuß des Obertaurmskreises zu Homburg v. d. H. als
Revisionsklägerin vor dem Oberveriualtungsgericht gegenüber-
stan-d, handelte es sich um die praktisch wichtige Frage, ob Ver¬
einbarungen beim Erwerb eines Grundstücks des Inhalts , daß
der gegenwärtige Erwerber , falls er bei einer etwaigen Weiter»
Veräußerung einen Mehrerlös erzielen werde, den gegenwärtigen
Veräußerer anteilig an diesem Mehrerlös beteiligen werde, die
Bemessung der Zu-wachSsteuer bei der Weiterveräußerung be¬
einflussen können. Kläger war der Ansicht, daß dies der Fall
sei. denn der Anteil, welcher der Vereinbarung gemäß an den
früheren Veräußerer gezahlt worden sei, stelle sich als eine von»
Erwerber übernommene Leistung im Sinne des 8 8, Abs 2. des
Reichôuwachssteuergesetzes dar . Der Bezirksausschuß
z u Wies  ba den  wies jedoch die Klage ab- und der Revision
gegen diese Entscheidung versagte das Obcrverwaltungsgericht
den Erfolg.

Vermi?chtes.
Juwelendisbe . München,  15 . November. In dem

Hotel, in dem vor einiger Zeit einer Amerikanerin Juwelen im
Werte von 6000 M. und eine erhebliche Summe Geldes ge¬
stohlen wurden, sind gestern einem englischen Offizier Juwelen
im Werte von 25 000 M. und 6000 M. in bar entwendet worden.
Wahrscheinlich kommen internationale Hotelidiebe in Frage,
denen man bereits auf . der « pur ist. — London,  15 . Nov.
Ein großer Juwelen -Diebstahl wurde gestern mittag auf dem
Connau-ght.Square verübt Einer Dame namens Müller wur¬
den in ihrem Hause für 80 000 M. Juwelen gestohlen, während
sie selbst in einem Re,taurant srühstückte. Die Diebe öffneten
die Haustür mit einem Nachschlüssel, drangen auf den Teppichen
lautlos bis zum Schlafziminer vor, raubten die Juwcien-
kassetto und verließen das Haus wieder. Bis jetzt fehlt jede
Spur von ihnen. ^

Sich selbst gestellt. Paris.  15 . November. Der Bankier
August Max aus der Rue ßafttte Hai sich selbst gestellt. Er
bat das ifrm von ferner Kund schart anvertraute Geld vergeudet.
Das Defizit beträgt mehrere Millionen.

Schwere Kesselcxvlr.ston »n einer Färberei . Paris,
15. November. In einer Färberei in Vitry , einem Vorort von
Paris , ereignete sich eme Keffelexplosion. dabei wurde ein
Arbeiter getötet, sechs Aweiter wurden schwer und etwa 20 Ar-
beitcr leichter verletzt. Die Trümmer wurden über 100 Meter
fortgeschleudert.

Handel. Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Vom Berliaer Pfaudbriehnarktist beantragt, 60 000 000
Mark 4proz. neue Berliner Pfandbriefe des Berliner Pfandbrief¬
amtes zum Börsenhandel zuzulassen.

* Schnizkomiles kür türkische Warte . Dem „Tc-mps “ zu¬
folge beschäftigt sich augenblicklich das Syndikat der Kredit-
Gesellschaften, die im Jahre 188i die französischen Inhaber
der türkischen Werte vertreten haben, mit dem Plane, im ge¬
gebenen Falle wieder die Interessen derselben zu wahren.
Herr Naville, Administrator der Banque de Paris , hat dem
Syndikat eine Denkschrift darüber unterbreitet.

Bersr- und Hüttenwesen.
* Eonsbacher HflUenwarke in Bomback. Das Geschäfts

jahr 1911/12 brachte einschließlich 390879 M. (i. V. 214163
Mark) Vortrag einen Bruttogewinn von 15 590 382 M. (gegen
14 509 850 M. im Vorjahr) ; abgehen 3 122 153 M. (3 015 765 M.'v
Unkosten, Steuern, Zinsen usw. und 3 800 106 M. (3 895820
Mark) Abschreibungen ; es bleibt ein Reingewinn von 8 668 122
Mark (7 568 263 M.) zu folgender Verwendung: Extra¬

abschreibung 1000 009 M. (wie im Vorjahr), Reservefonds
1373 594 M. (i. V. 1 Mill. M. Rückstellung für Bauten), für
Talon Steuer 224 930 M. (100 000 M.), für Wohliahrtszwecke
250 000 IM. (wie kn Vorjahr), Anleiheamortisation 100000 M.
(125 912 M. einschl. Delkredere im Vorjahr), Auisichte-
ratstantiemen 233 010 M. (201 473 Mt), 10 Proz. Dividende auf
50 Mill. 5 000 000 M. (i. V. 9 Proz. — 414 Mill. M.) und Vor¬
trag 486 587 M. (390 879 M.).

Industrie und Handel.
* PreisexhSkuEgffir Jutelabrikate. Der deutsche Jtrte-

verband hat folgende Preiserhöhungen festgesetzt : Hessians
320,7/10 Pf. Hessians 245,5/10 Pf., TarpaUlmgs, Sackings 1 Pf.,
alle Game, exklusive Qualität c, 2 M.

* Fusion in der chemischen Industrie. Die Chemische
Fabrik Gernsheim-Heubruch, A.-G., hat das Rheinauer Werk
der Chemischen Fabrik Rhenania in Aachen erworben. Der
Kaufpreis beträgt 3 Mill. M. Infolgedessen wird die Gems-
heim-Heubrucher Gesellschaft die Verdoppelung ihres gegen¬
wärtig 1 Mill. M. betragenden Grundkapitals vornehmen.

* Einschränkung dos Diamanthandels. Angesichts der
völligen Geschäftsstilie als Folge des Balkankrieges,  so¬
wie der unsicheren Weltlage schränkt das Antwerpener Händ¬
lersyndikat seine Tätigkeit ein. — Von den deutschen Diamant-
sichten vom Novemhershipment findet nur ein geringer Teil
Absatz, da gerade für die kleinen Steine fast keine Käufer
mehr vorhanden sind.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ^.

H Berlin , 15. Novemlber.
Präsident Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

12 Ahr 15 Mimiken.
Dis zweite Lesung des waffergesetzes

wird fortgesetzt.
Auf Antrag des Abig. Brandenstein (kons.) werden ^die

Anträge auf Abäniderung des Berzeichnisses der Waffcrläuse
erster Ordnung an die Kourmissicm vertviefen.

Zu § 80, Zurücknahme der Verleihung ohne Entschä¬
digung, befürwortet der Abg. Eynatten (Zentr .) die von der
Kommission -eingefügte Bestimmung , wonach Verleihung zu-
rückgenommen werden kann, wenn sie auf Grund unrichtiger
Nachweisungen erteilt und die Unrichtigkeit dem Unternehmer
bekannt war.

Gin Antrag Büchtemann (Dpt.) will diesen Passus
streichen.

Mg . Lippmann (Bpi .) : Der Passus ist überflüssig und
direkt schädlich, da er alle Beteiligten durch die Entziehung
bestraft, olb sie schuldig sind »der nicht.

A>bg. Kries (kons.) : Wer durch betrügerische Angaben zur
Konzession gelangt , muß diese verlieren . Der Passus ,will
nicht die gutgläubigen Erwerber treffen ; dadurch ist eine
Schädigung U-nschuDiger ausgeschloffcm.

Abg. Ecker-Winsen (nwtil.) tritt für Streichung ein. Bei
der Seltenheit solcher Fälle sind s»Iche Besti-mmungen nicht
erforderlich. Das Reichsstrafgesetz genügt vollkommen.

Geheimrät Greifs : Ein solcher Fall kommt außerordent¬
lich selten vor, deshalb könnte man das Bedürfnis tterneinen.
Nach Auffassung der Regierung liegt der Wert dieser Be¬
stimmung in seiner abschreckenden Wirkung.

Abg. Dinslage (Zentr .) spricht namens eines Teils des
Zentrums für den Antrag Büchtemann.

Abg. Liebknecht (Soz .) : Die §§ 79 bis 81 begrüßen wir
freudig, nhbwohl wir gewünscht hätten , daß die Regierung
-noch weiter gegangen wäre . Der Redner beantragt dsment-
spvechende Verschärfungen, welche die Abgg. Bell (Zentr .) und
Woyna (freikons.) bekämpfen.

Die Anträge werden abg-ülehnt und die §§ 80 und 81 in
der Komm issionsfassung angenommen . — Die §§ 82 bis 85
regeln das Ausgleichs-Verfahren bei Bemrtzung der Wasser¬
läufe durch mehrere Beteiligte.

Mg . Lippmann (Dpi.) -befürworiet einen Antrag Büchte-
mann , wonach »der § 58 für die Bedeutung von Unternehmun¬
gen für das öffentliche Wohl soll entscheidend sein und
gelten soll.

Landwirtschaftsminister Führ . v. Schorlemer fürchtet,
dies könnte leicht -dazu führen , daß die großen Unternehmun¬
gen zugunsten der Keinen bevorzugt Würben.

Die Mgg . Lieber (natl .) und Kries (kons.) treten dem
entgegen, Abg. Krause -Waldeniburg befürwortet den Antrag,
der schließlich abgelchnt wird.

Weiter werden die §§ 86 bis 99, betreffend Stauanlagen,
in der Kommiffiousfassung angenommen.

Zu tz 102 (Talsperren -unterstehcin der Aufsicht des Regie¬
rungspräsidenten ) klagt Aibg. Kries (kons.), daß die Auffichk
ungenügend vorgenommen werde. Die Triebwerke werden
zeitweilig entgegen dem Verbot in Betrieb gehalten . Bei der
auf Grund des § 16 der Reichsgowerb-eordnung konzessio¬
nierten Talsperre ist es zweifelhaft, ob ihnen nachträglich
Auflagen gemacht werden können.

Ein Regierungsvertreter führt aus : Diese UnterNehmun-
gon sind Nur verpflichtet, den in der Kommissionsfassung
niddergclegten Auflagen nachzukommen. Häufig sehen aller¬
dings die Urkunden vor, daß die betreffenden Unternehmun¬
gen dam Regierungspräsidenten unterstehen.

Abg. v. Brandenstein (kons.) : Was in der KonzessiönS-
urknnde für Triebwerke steht, kann nicht ohne weiteres für
alle Talsperren gelten. Es gibt auch Talsperren , die bestimmt
sind, einen übevmätzigen Abfluß zu verhüten . Bisher fehlten
gesetzliche Bestimmungen für Talsperren überhaupt . Dichr
Lücke sollte jetzt auch für die bestehenden Talsperren ausge¬
füllt werden. Wir werden diesibezüglich in der dritten Lesung
einen Antrag stellen.

Abg. Büchtemann (Vpt.) verwahrt sich dagegen, daß er
die Sache jetzt vorgebracht habe, deren Triagweite nicht zu
übersehen sei.

Die §8 100 bis 106 werden in der Kommiffwnsfiassung
agenommen.

Die 88 107 bis 139 behandeln die Unterhaltung der
Zasserticfe an ihren Ufern.

Zu 8 109 wird ein Antrag Wagner -Breslau äuge-
jOTtncm, nach dem innerhalb des schlesischen Auenrechts ein«
Zaffergenossenffchaf-t zu bilden ist, wenn der Unterhaltüngs-
ülichtige es beantragt oder der Wasserlcmf nicht ordnungS-
ätzig unterhalten wird . , ,

Zu 8 HO beantragen die Abgg. Gerhardus (Zen .rr) uao
randenstein (kons.), daß der zur Unterhaltung Berpfl -cĥ «
ach die infolge der Schiffahrt und von StromarL -it-.n her.
Ehrenden Schäden beseitigen soll. nwi

Zu 8 111 beantragt Abg. Brandknstcrn (kons.) Ms
ilveichung der Bestimmung, nach der die Eigentümer der
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GromLsiücke die erforderlichen Ausbesstrungs - und BerasungS-
arbeiten auszuführen hoben, um Uferbrüchen vorMbeugcn.

Wg . Osten (kons.) : Die , ÄoinmissionSbeschlüffe in der
ersten Lesung bilden daS Mindestmaß der aufzuerlezenLen
Verpflichtungen und das Höchstmaß des Anliegerschutzes. Wir
'bedauern, daß in der zweiten Lchung der K 110 so abgeschwächt
wurde . Ich bemerke, daß unsere Fraktion - eine Verant¬
wortung dafür nicht übernimmt.

Minister v. Breitenbach : Die Regierung kann nicht weiter
entgsgenkommen, besonders nicht in dem An-träg Gerhaü >us.
Das Gesetz verpflichtet den, Staat weitgehendst, für den
Schaden au-fzuko mmen. Ich bitte, die Ko-mmiffionsboschlüff:
anzunehmen , die in übeveinstimmung mit der Regierung
gefaßt worden sind.

Abg. v. Morden (Wild) spricht sich für den Antrag
Gerhardus aus . Das Hochwasser des Rheines riß große Lücken,
aber der Staat griff nicht pflichtgemäß ein und verwies die
Anlieger auf das Wassergesetz.

Abg. Lippmann (Fortschr.) : Der Antrag Brandenstein
beseitigt die Vorschriften, die tatsächlich den Eigentümern erheb¬
liche Auflagen verursachten.

Finanzminister Dr . Lenze: Ich bitte die Anträge abzu-
lehnen. Selbst der schärfste Gegner fiskalischer Tendenzen bei
der Gesetzgebung muß hier gugebeu, daß fiskalische Tendenzen
weitgehendst hintangestellt sind und der Staat erhebliche Opfer
übernahm , um die Wasserwirtschaft zu ordnen. Die Regierung
gebe den Anliedern , was ihnen zukommt. Geben Sie dem
Staate , was dem Staate zukommt.

. Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten Wopna
(freikons.) und Gaigalat (kons.) wird der Antrag Gerhardus
angenommen . Paragraph 11 bleibt unverändert.

Die Paragraphen 140 bis 160, Ausbau natürlicher Waffer-
läufe , werden in erster und zweiter Ordnung mit geringen
Änderungen , die Paragraphen 160 bis 174 (Wasserbücher)
debattenlos angenommen . Die Paragraphen 175 bis 183 wer¬
den im wesentlichen in der Kommissionsfassung angenommen.

Die Paragraphen 184 bis 215 (Wassergenoffenschaft) wer¬
den nach kurzer Debatte angenommen . Ebenso die Para¬
graphen bis 270 in der Kommissionsfassung. Daraus wurde
die Weiterberatung auf Samstag 11 Uhr vertagt

Schluß 51/2  Uhr.

Der Krieg auf öem Varkau.
Die ZrieöenLVSrhQndlungen.

Die Aussichten für eenen Waffenstillstand.
G Berlin, 15. November. (Ei-gener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Tie Aussichten für einen
Waffenstillstand zwischen den Bulgaren und den Tür¬
ken sind wenigstens zurzeit noch sehr gering.  Die
Bulgaren verlangen nämlich, daß die Türkei die Garni¬
sonen aus den Festungen Adrian 0 pel , S ku t a r i,
Ianina , M 0 n a sti r und Tschataldscha  zurück¬
zieht. Dagegen sträubt sich vorläufig noch die Pforte.
Andererseits sind die Bulgaren und auch die übrigen
Balkanstaaten, höchstm i st trau  i s ch gegen die G r 0 st¬
urä cht e. Die Balkanstaaten glauben nämlich, wenn
die Türkei nicht völlig besiegt und aus Europa heraus¬
gedrängt ist, die Großmächte doch noch Teile von der
europäischen Türkei retten  möchten. Durch die Ak¬
tion der Großmächte, die die Türkei immer haben be-
schützen wollen, hat sich bei den Bälkanstaaten ein tiefes
Misttrauen festgesetzt.

Der Konferenzgcdanke.
* Berlin , 15. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ans Petersburg wird
gemeldet, daß die Tripel -Entente auf der Einberufung
einer Balkankonserenz besteht, da eine solche zur Über¬
tragung  eines Teils der türkischen Staats¬
schuld  aus die B a l ka n st a a t e n nötig sei. Auch
die Dardanllensragx  solle dabei berührt werden.
Österreich - Ungarn und Deutschland  haben
sicĥ bisher gegenüber einer solchen Konferenz zwar
zurückhaltend gezeigt, aber schließlich wird die Neurege¬
lung der Verhältnisse auf dem Balkan ohne Konferenz
wohl doch nicht angängig sein.

Der direkte Friebensvorschlag der Türkei.
wb. Sofia , 15. November. Die Verhandlungen über den

von der Türkei direkt gestellten Friedensvorschtag sollen zuerst
vom Armeekommanda unter Berücksichtigung der militärischen
Gesichtspunkte geführt werden. Erft wenn die Türkei die Be,
dingungen angenommen hat, keine Verstärkungen heranzu¬
ziehen, würden die. Verhandlungen über den Frieden mit der
bulgarischen Regierung beginnen können. In hiesigen poli,
tischen Kreisen hält man die Aussichten für eine Einigung
nicht für besonders günstig.

Sofia , 15. November. Der Ministerrat beriet über das
Ersuchen, um einen Waffenstillstand , das von dem Großwesir
an den König gerichtet worden war . Er beschloß, zu antworten,
daß die Regierung den verbündeten Kabinetten das Gesuch der
Türkei vorlegen und nach Herstellung einer Einigung die Ant¬
wort so schnell als möglich übermitteln werde.

Das Vcrmittclungsgesuch der Türkei.
Athen, 15. November. Heute mittag unternahmen die

Vertreter der Mächte nacheinander bei dem Minister des
Äußern Besuche, in denen sie die von der Türkei erbetene
Vermittelung für die Einstellung der Feindseligkeiten an-
boten und fragten , ob Griechenland die Vermittelung annehme
und unter welchen Bedingungen ? Der Minister antwortete,
er werde die Antwort geben, nachdem er sich mit den Ver,
bündeten ins Einvernehmen gesetzt habe.

Auch mit Serbien und Montenegro direkte Friedensver-
handlungen.

* Sofia , 15. November. Die Pforte hat gestern auch mit
Serbien und Montenegro direkte Friedensverhandlungen ein,
geleitet.

vom östlichen RrisgLschnuplcch.
Der bulgarische iTschataldscha-Sieg.

* Sofia , 15. November. Sechs Forts von Tschataldscha
find bereits im Besitze der Bulgaren.

* Konstantinopcl , 15. November. Gestern abend haben die
feindlichen Armeen vor Tschataldscha noch mehr Fühlung ge¬
nommen. Kämpfe sind,im Gange
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Ein unbegründetes Gerücht.

vb . London, 15. November. Das Reuterbureau meldet aus
Konstantinopel : Das Gerücht, daß Rasim-Pascha kapituliert
habe, ist bisher unbestätigt . Drei Truppentransporte sind
heute früh vom Schwarzen Meer hier angekommen, gestern
deren zwei.

Choleraverheerungen im türkischen Lager.
**  London , 15. November. Nach einem Telegramm der

„Daily Mail " starben im Lager von Hadenkoi nicht weniger
als 390 Soldaten an Cholera.

Auf den Einmarsch in Konstantinopcl verzichtet?
reo. Köln, 15. November. Die „Kölnische Zeitung " erfährt

aus Konstantinovel : Hier herrscht große Beruhigung , nachdem
bekannt geworden ist, daß aus energisches russisches und eng-
liches Einschreiten in Sofia Bulgarien auf seine Absicht, Kon¬
stantinopel zu besetzen, verzichtet hat . Alan hofft daher auf
einen günstigen Verlauf der begonnenen Friedensverhand¬
lungen , um so mehr, als in Finanzkreisen verlautet , daß dir
Bulgaren zu gewährende Anleihe unter dem ausdrücklichen Ver¬
zicht auf den Einmarsch in Konstantinopel und einer späteren
Einverleibung Adrianopels erfolgt ist.

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Unaufhaltsam zur Adria vorwärts!

O Uesküb, 15. November. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Ta -gblatts ".) Die gesamte serbi¬
sch e A r m e e rückt unaufhaltsam zur Adria vor. Große
mohammedanische Abordnungen , sogar solche von dem
gefährlichen Ljumastamm, erklärten dem General
Iankowitzsch ihre Unterwerfung und gaben freiwillig
ihre Waffen ab.

Das Bombardement von Skntari.
** Athen, 15. November. In der letzten Nacht erfolgte eine

heftige Beschießung von Skntari , die auch heute früh noch fort¬
gesetzt wurde. Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen.

Die Gewaltherrschaft der Verbündeten in Saloniki.
wb. Saloniki , 15. November. Unter der Bevölkerung

herrscht die größte Aufregung . Bulgarische und
griechische Soldaten plündern  und begehen Ge-
w a l t a kt e gegen Mohammedaner . In den Straßen besteht
Lebensgefahr , da fortwährend scharf geschossen  wird.
Die Stadtverwaltung ist von griechischen Beamten übernom¬
men, die Saloniki als eine griechische Stadt behandeln. Zahl¬
reiche Türken bestürmen die Konsulate um Schutz.

Das Vorgehen der Griechen.
wb. Smyrna , 15. November. Die griechischen Kriegsschiffe

durchsuchenweiter alle fremden Schiffe am Eingang der Dar¬
danellen.

Athen, 15. November. Die griechische Armee ist auf Be¬
fehl des Thronfolgers vor: Saloniki anfgebrochen und mar.
schiert direkt auf Monastir.

Die ersten Zusammenstöße bei Monastir.
■wb. Belgrad , 15. November. Nach einer Meldung auS

Prilep haben gestern abend die ersten Zusammenstöße bei
Monastir zwischen serbischer Kavallerie und türkischen Truppen
stattgefunben . Die Türken  wurden nach kurzem Kamps ge¬
zwungen, sich zu ergeben. s

Der Sultan bleibt in Konstantinopcl.
* Konstantinopel , 15. November. Der Sultan  ist über

die Ereignisse sehr traurig , doch steht sein Entschluß fest, unter
allen Umständen in Konstantinopel zu bleiben. Die im AuS.
lande verbreiteten Gerüchte, daß sich der kaiserliche Harem
rüste, Konstantinopel zu verlassen, sind reine Erfindung.

Der Belagerungszustand über Smyrna.
wb. Smyrna , 15. November. Hier ist der Belagerungs¬

zustand erklärt worden. — Amtlich wurden 20 Fälle von
Cholera während der letzten 24 Stunden bekanntgegeben. Ein
Fall ist tödlich verlaufen.

Letzte Drcchtberichte.
Aus dem Bundesrat.

* Berlin , 15. November. In der heutigen Sitzung
des Bundeswts wurde der Etat für 1913 der ReichS-
post- und Telegraphen -Berwaltung , der Reichsjustiz-
Berwaltung , des Reichskanzlers und der Reichskanzlei,
des Auswärtigen Amtes , des Reichsamts des Innern
und der Verwaltung der Kaiserlichen Marine sowie der
Nachtragsetat für Kiautschou von 1912 genehmigt.

Erneute Lnftschisfnervosität in England.
/X London, 15. November. (Eigener Bericht deS

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Londoner Presse . ist
wieder einmal durch ein Zeppelin - Luftschiff
in unnötige Angst versetzt worden. Am 14. Oktober soll
ein Zeppelin -Luftschiff über Sbeerneß  erschienen sein.
Sachverständige wollen das Surren der Maschine des
Luftschiffes gehört haben. Jetzt ist nun festgestellt
worden, daß in Wirklichkeit ein Zeppelin -Luftschiff
damals auf einer Fahrt außerhalb Deutschland sich
gar nicht befunden hat . Trotzdem verlangt die eng¬
lische Presse, daß beim Auswärtigen Amt in Berlin
wegen dieses geheimnisvollen Luftschiffes angefragt
wird.

Gerhart Hauplmanns 50. Gcbnrtstag.
Breslau , 15. November. Gerhart Hauptmann wurde heute

zu seinem 50. Geburtstag von der Vertretung seines Wohn¬
orts Agnetendorf im Riesengebirge eine Adresse in prachtvoller
Ledermappe überreicht. Sein Geburtsort Salzbrunn , dessen
Gemeindevertretung ein : Ehrung abgelehnt hat , übersandte
durch den Gemeindevorsteher Pater aus gesammelten Geldern
ein wertvolles Album mit Ansichten des Badeorts . Der Dichter
ist gestern nach Berlin abgereist ; er siedelt im Dezember nach
Portofino bei Genua über , wo er ein Landhaus am Meeres¬
strand gemietet hat . Ende Mai will er ins Riesengebirge
heimkehren.

Zum Zusammenbruch eines Bankhauses.
* Paris , 15. November. Ter Zusammenbruch des

Bankhauses Max hat allenthalben die größte Über¬
raschung hervorgerufen . Der Bankier , Ritter der
Ehrenlegion , galt als ein ehrenhafter , überaus fleißiger
Mann . Er leitete sein Haus mit größter Vorsicht, ob¬

wohl er halb erblindet war . Ter Zusammenbruch
dürfte durch eine Unternehmung in Neu-Caledonieu
veranlaßt sein, die große Summen verschlang. Dem
Untersuchungsrichter, dem er sich selbst stellte, gestand
er, daß sein eigenes Geld und das seiner Klienten sin
Gesamthöhe von 10 Millionen Franken bei den unglück¬
lichen Spekulationen verloren sei.

Unterschlagungen eines Bürgermeisters.
**  Halle (Saale ) , 15. November. Bürgermeister

Scherfs in Kranichsfeld in Thüringen , der erste Direk¬
tor des Kranichsfelder Bankvereins , wird seit dem
5. November vermißt . Ter Staatsanwalt , der Unter¬
schlagungen vermutet , beschlagnahmte heute die Bücher
und die Kasse des Bankvereins.

Ein ehemaliger Dumaabgeordneter als RLuberhauvtmann,
O Petersburg , 15. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts "." Die Petersburger Geheimpolizei ver¬
haftete  den ehemaligen Deputierten der zweiten Reichsduma,
Kusnezow, als Hauptmann einer Einbrecher- und Diebesbande
in Petersburg . K. hatte bei einem Einbruch 80 000 M . gerauht.

Ein Postauto im Schnee stecken geblieben.
Stuttgart , 15. November. Auf der Schwäbischen Alp ist

großer Schneefall  eingetreten , so kräftig, daß das Post-
auto zwischen Urach und Müntzmgen stecken geblieben ist.

Eine Mordaffäre.
** Berlin , 15. November. In der Seestratze 41 hat heute

vormittag die 17jährige Luise Männe ihren Onkel, den Haus¬
besitzer Libdart, durch einen Schuß in den Rücken schwer
verletzt  und dann Selbstmord  verübt . Der Onkel hatte
ihr wegen eines Verhältnisses, das das Mädchen unterhielt
und seine Folgen zeigte, Vorwürfe gemacht. Darauf holte das
Mädchen aus einer Schublade einen Revolver und gab zwei
Schüsse auf den Onkel ab. Eine Kugel drang ihm in den
Rücken und verletzte ihn schwer. Während der Verletzte sich
über die Treppe flüchtete, beging das Mädchen Selbstmord.

Aus Neugirr erhängt.
Wren, 15. November. Der 12jährige Zögling der

Theresianer-Akademie Nikolaus v. Ronay wurde heute in einem
Ncbenraume der Akademie erhängt  anfgefunden . Der
Knabe hatte sich, wie er Mitschülern erzählte, zur Probe auf¬
hängen wollen, um die Empfindungen kurz vor dem Tode
kennen zu lernen.

Ein Küstenfahrzeug unhergegangen.
, vH. Liverpool, 15. November. Der Küstenfahrer „Z i l l a h"

ist in der Nähe der irischen Küste gesunken. Sieben Per¬
sonen  der Besatzung sind ertrunken,  drei konnten gerettet
werden. _ _

Svücniheiin an der Nahe, 16. November. Die
Landtapsersatzwahl  im Wahlkreffe Kreuznach-
Simmern -Zell findet an: 9. Dezember und die Wahl¬
männerwahl am 12. Dezember statt . Alleiniger Kandidat
ist Pfarrer Oertel (nat .-lib.).

Metz, 16. November. Als Zeitpunkt für die im
nächsten Jahre hier tagende Generalversamm-
lung der Katholiken  Deutschlands ist der 17.
bis 21. August in Aussicht genommen.

Budapest, 15. November. Ter Heeresausschust der
österreichischen Delegation  hat den außer¬
ordentlichen Militärkredit angenommen.

Kopenhagen, 15. November. Tie National¬
bank  erhöht ab morgen ihren Diskont von 5 auf
0 V2 Prozent.

Metz, 15. November. Heute nachmittag erschoß  in seiner
Wohnung in der Diedenhofener Straße der Trichinen-
beschauer des Schlachthoses Rietz  sich und seine
Frau  aus bisher noch unbekannter Ursache.

Osterode, 15. November. Gestern abend ist bei Lichteinen
der Wagenkutscher Emil Baumgart,  dessen Ge¬
spann beim Hercmnahcn des Hohensteiner Zuges scheute., voin
Zuge überfahren und getötet  worden

Paris , 15. November. Von den bei der K e s s e I -
explosion  in Vitrh Verletzten sind noch zwei gcstor̂ n. Der
Zustand zweier anderer ist äußerst bedenklich.

UNeklamSN . ss

tfcgea
tMgtspmz &cm

reift
Basti

Ble fi’cMfeffendo
ftasteremet

Schnupfencreme 30, Frostcreme 30, Schweisscreme 40, Kom-
bellaseife 50 Pf . Zu hab . i. d. Apoth ., Drogerien , Parfümerfen.

Zahn-Creme

Mundwasser

1111 0 ItrtSiltfl * >st selbst etn schönes Gesicht und -ine zarte
,v ^ ) **p 2»»**j wern die Haut gesprungen. Darum

beugea Sie vor und verwenden nur Rauinann'S „Fauiring"
Lanolinseife. Stück 20 P '. Paket » 5 Stück sogar nur 65 Pf.
in Drogerien, Parfümerien und besseren Kolsnialwarengeschäftcn.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich er.twickel
sehen wollen , so gehen Sie ihm . ESr . llominrl’
Haemstogen . WAK -NUNGP Mai  verlange
drücldich den Kan -.tn Dr . Bommeli F 55

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Verlaesbeilage „Der Roman".

«eronrwarlN » tnr den polmschen lind allgemeine« Teil : ve - erdar » .
Erbenlieim: für steuUln- i,- 8 . ». R - uenkv f. für  Lokale» nah rovinzkeSe» '
E. Nötberdtl für  die ün êiqsn u. Reklame»: H. Dornauf:  mmäichin -»» --baven.

Drua und » erlag der L Echellenbergicheu  Hos-Brichdra- eret in Wrkjbadi»

Sprechstunde der Redaltiou : >2 bi« t !Ihr in der politische» KSSeUsm«
»«« 10 6iä U Uhr.



Bis znm 15. November
mußte mein Ladenlokal geräumt sein, deshalb unterstelle das gesamte noch vorhandene Lager in

für Herren , Damen u. Kinder einem

z« ganz enorm billigen Preise «.
Wcrn peyfattme nicht  öiefe selten günstige Hel 'egenbeit rvahvZUncbinerr

Mainzer Lchuhbazar
Philipp Schönfeld

Wiesbaden, HtOtfl |!t (l| C 25 .
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wlnnverfleigerung in Maim.
Montag, !). Dezember 1912, vornuttsgs 11 Uhr, im Konzerthause

der Liedertafel in Mainz, lässt Herr

Feier Kerz III .,
Weingutsbesitzer in Bodenheim,

8/1  und 15/2  Stick 1910 er, 201  und 25  HisticK 1911 er
selbstgezogene Bodenheimer Weine versteigern. F46

Probetage im Hause des Versteigerers in Bodenheim, am 19., 20.,
26., 27. Novbr ., 2., 3., 5., 6. und 7. Dezember, sowie in Mainz vor der
Versteigerung. Bezagüfrist bis 1. April 1913.

Justizrat Dr. Bing, Großh. Notar.

Telephon 739. Bahnliofsfrasse 20» Telephon 6439.

Tag und Nacht geöffnet I
Grösstes und besteingericlitctcs Iniernelimrn am

itr.t”9s “,.n':blit"mie,w  * nr
= elegante Privatautomobile und Autotaxameter=

En Stadt- nud Tourenfahrten zu verfügen.

Verlrctnng der Opel-Automobilwerke.

Wein-Versteigerung
zn Nteder -Ingelheim » . Rh.

Mittwoch, den 11. Dezember 1912, vormittags 1,1?/ . Uhr, lässt die

Winzergenossenschaft Nieder-Ingelheim
e. G. m. u. H.,

Im Gasthause „Zum goldenen Hirsch“
36 Stück ISS fei * Weisswein,

6 © 2 ” 4/4  lailer ! Rotweine’ Fräbburgundern. Spätrot
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern. F50

Probetage am 20. und 21., 25. und 26. November , sowie am 6., 7.
und 9. Dezember in der Kellerei der Genossenschaft.

Der Vorstand.

Garage
Gummistreck-
Vulkariisievanstalt.

Reparaturen.
Betiiebsmaterial.
Luftflascbenfüllstation.

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std,
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,
Langgasse 20.

Fernsprecher

Everclean-Dauer-Wäsche
znhab.nurb.  G. Scappini, Mi ch elsberg 2,

s fa MWikS

\ Nr. 365
u. 6470.

Ausstellungshaus
für

Brautausstattungen , Villetu Ein rieh tungen,
Innenausbau

Hermann Krekel <&C°-
Wiesbaden , Priedrichslrassc 36.

Telephon 443.

Unser Lager von ca. Joo Mustersimmern ist
sunt Herbst wiederum neu arrangiert und
enthält eint) unerreichte Auswahl hervorragend
gediegener u.praktischer Zimmer-Einrichtungen

in allen Preislagen.

Spezial - Abte ilungin Schlafsimmern.

Dekorationen , Teppiche, Klubmöbel,
Beleuchtungskörper.

Weitgehendste Garantie . Franko -Lieferung.

S kleines Paket 15 Pf..
K große? „ SO Pf.

| W . Ruppert & Coe,
_ Mauritiusstr.  5 . 1729

MMIM Kl « 53,1,
sind einige beff. neue dunkle Uebcr-
zieher zu verkaufen; daselbst werden
Anzüge angefertigt, auch wenn die
Herren den Stoff selbst stellen.
L-chonc St off muster liegen auch auf.Ga ander
jeder Art liefert««-ir -Sr-.*. Aarstr. 27.

«■<>♦ <*
* Erstes und ältestes Institut für »
% - - •% Gesichtspflege
| Haarentfernung
| Kirchgasse 17 , 1. St.
♦ Frau 85. (Broiiau.

August Schwab jr.
Darmstudt“ 39,

Anfragen
Telephon

397. nächst dem
Hauptbahnhof.

Spezialität 1

Complete Wohnung » '
B B Einrichtungen B B

von iOOO bis 10 OOO Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Verlobte
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F84

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Fcrmensehönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Wer warm Schuhe sucht, Tauft im Schuhkonsuw
3010 Telephon 3010

* — - . . z♦o •»» »<>»♦ »» o » «"»
mim  Burin Bigig
kaufen Sie Herren - und Knaben-
Anzüge, lUfter, Hosen, Joppen

Reugafle 22, 1. « ein Laden.

19 Kirchgaff« 1», an der Luisenstraße.
Bis Ende dieses Monats geben wir lolgenbe Posten für 1 . 50 das Paar.

Hohe SchnaUenftiefel, sehr narm, mit Filz- und Ledersoble, -s 80
Rinder-, Mädchen- und' Damen-Größm bis Nr. 42 . . für A

Dame» -Kamelhaarschuste mit Filz- und Ledersohle, -fl 50
schöne dunkle Muster, von 36 bis 42 . das Paar A

Ein Pos en Linder -Stlesel aus Bockleder, in schwarzu. braun, -fl 50
warm gefüttert, Größe bi» 22 .für JL

Diese Posten sind znm AuSsnchen besonders auSgelegt.
19  Kirchgasse 19, ÄL Ka» , »§ as *«« 1» « irchgaffe 19,

an der Luisenstr. vlif  Will » an der Luipnftr

Statt besonderer Anzeige.
hat es gefallen, meinen innigstgeliebten Gatten, unseren lieben, treu»Gott dem Allmächtigen

besorgten Later,
Herrn Kaufmann und Stadtverordneten

Klops Mollath,
heute morgen7'U Uhr nach langem, schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den
Frostungen der römisch-kathol. Kirche, im Alter von 61 Jahren zu sich zu rufen.

J »i Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Iosefme Mollath , Wwe., geb. Kramer.

Wiesbaden , 15. November 1912.
Die Beerdig ng findet am Montag , den 18 . Uovember 1912 , nachmittag » 3 Uhr , vom

Snrbehause WrllritzKeaßr 11 aus, nach deni Nordfriedhof starr.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.



Sette 8. Lrorgcn-Arrsgabe, 1. Matt. Wiesbadsnsr TsgülatL. Samstag , 16 . November 1912. Nr . 538

mmmmm

neu ;s©ür kleidsam
Damen Damen.

„Nelly ” „Beate ”?
^pau od.schwarz!
Wildleder mit
Lackbesatz.

Goodyear
Welt '’

50 ICR.12S2

Damen
„Ti Hy”

hellbraun
schwarz

oder
_gpau

Kamm
tfarn mit

JLacKbesatz ..
„Goodyear Welt"

7DK .'1SMHrk .. 1LZ§

haltbar ?preiswert
Herren ^ Herren Herren.

schwarz'
’u.weift

meiiertTuch^
ff Boxcalf besät?“.,, _ __ ieder m.

„Goodyear Welt ^ 5JŜeiflP

< " „Cansasod . „ schwarz
schwarz ^ uweiß
Wildleder gestreift

niack - Tbch1̂
besät zj>

)k
schwarz und'

gestreift
uch mit

Lack¬
besatz

„GoodyearWeli “ |
TDK . 16 . PO

"Wiesbaden
«WMMMWWW

Marktstrasse 10,
am Schlossplatz.

1835

Cficilien -lferein.
Wiesbaden.

Montag , den 25 . November 1912 :

E. V.

Ruth
Oratorium für Soli, Chor und Orchester von Georg Schumann,

Naerni . Frl. T. Kocnen, Berlin.
Ruth . Frau H. Iracema -Briipltnann,

Kgl. Kammersängerin, Stuttgart.
Boas . . . . . . . Herr E. van Eveyk, Berlin.
Ein Priester . . . . Herr Bamberger, Berlin.

Chor: Jüdisches Volk, Schnitter und Schnitterinnen, Landleute,
nächtliche Geister, Priester und Teinpelwächter.

Das städt . Kuror ehester , Dirigent : Gustav F . Kogel.
Preiie «Ser S*lätae : Logenplätze rechts und link» und Mittelloge

%. u. 2. Reihe5 Mk., 1. Parkett5.—20. Reihe4Mk„ 1. Parkett 21.—26. Reihe
n. 2. Parkett 3 Mk , Mittellose 3.—6. Reihe u. Ranggalerie Vordersitz 2 Mk.,
Raaggalerie Rücksitz 1.50 Mk., Hauptprobe 1 Mk., reservierter Platz 1.50 Mk.

Kartcnverkanf : Dev Vorverkauf findet vom 17. Novbr.
ab im Kurtaxbüro in der Kolonnade und an der Tageskasse des
Kurhauses statt.

Hauptprobe
Sonntag , dem 24 . November , 7 Uhr.

Karten zu 1.50 Mk. und 1 Mk.
II . Konzert:

„Die SdlÖpflMig “ von Haydn.
III . Konzert:

„iagniükat “ und2 Kantaten von Bach.
Anmeldungen zu Abonnements noch bis zum 16. d. M. bei

Herrn Oscar Michaelis. Adolfsallee 17. F 333

Mafiaaer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Bchrend.

Telephon 268. Telephon 268.
Mittwoch , den 20. November , abends 6 Uhr (Ende 9V4 Uhr ),
und Freitag , den 22. November , abends 6 Uhr (Ende 9 'hUhr ) :

Ariadne auf Xttsos.
von Kicburd Stranss.

Ausgestattet nach den Stern’schen Entwürfen.
Preise der Plätze vom Mk . 1.— bis Mk. 7 .50,
Vorbestellungen werden bei den bekannten Vorverkaufsstellen ent-

gegengenommen . F 50

Fotocjr . Aufnahmen u.;en
asic1) no.cbjed.ar Platte«.0!
lichtechte Kunstdrucke

für fo .thfeto3ra .f4n bej . Preis « ! £

Weihrmchisbärrme,
ca. 2000 Stück, "L bis über 2 Meter
hoch, Stück 25 Pf ., 3u verkaufen.

Viktor Mies,
Langenhahn im Westerwald.

^ Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT -umiEILGÜTERN
0  zur Kgl . Preuss . Stoafebahn er-
*& folgt durch die regelmässig4bis

5 Touren täglich führend#«
RETYENMAYERS
ÄBHOLE -WAGEN 3
zu jeder Tagosstund ». 1-

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

w XSSi «H, .4 !äST » ÄHI» SS S.
j Telephon Kr. 12 u. 2376. ^

KätAqtichsr Hofspedlteur
L l/cttenmayer

I U/ic5badcn = =»
EXTRA¬
WAGEN

auf
MINUTE!l

(gegen
Expresataxe ).

*♦♦♦

Lager in amerik.Seliulien.
w Auftrag ® nach Maas. 16f'3

Elersaa . Stickdora , Gr. Burjjtr . 2. m.
b.
H.

(MW MM«
"StA" A TAT «7 in der Stadthalle
xVj - XXAEN  41 vom 19. Nov. bis 8. Dez.

gg@r** Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.
Im Retriebe

wird die vielseitige Verwendbarkeit der Elektrizität in Gewerbe, Industrie,
Uaadwirtschaft , Haushalt , Heilkunde n. Beleuchtung vor Augen geführt.

Eröffnung : 19 . November , vormittags 11 IJbr.
Grosse Mililär K̂onserte.

Eintrittspreise : Dienstag , 19. November , Mittwoch , 20. November , sowie
Sonntags 50 Pf . oder 2 Dutzendkarten , folgende Tage 30 Pf . oder
1 Dutzendkarten . — Für die Dauer der Ausstellung werden Dutzend¬
karten zum Preise von 3 Mk. in den durch Plakate erkenntlichen Ver¬
kaufsstellen , sowie an den Ausstellungskassen ausgegeben , F 50

==  Ulster , Paletots, Capes, Joppen, Herren- u. Knaben-Anzüge, Hosen u. Westen =====
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen Preisen „ Kleidsrhaus Wsstend “, N . JBirnzwelgfc Wellritzstr . 12 , Ecke Helenenstr.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fieischwaren.

Blutwurst.
Hausm . Leberwurst . .
Fleisehwurst.
Westf . Kochmettwurst
Brsehwg . Mettwurst .
Thüring . Cervelatwurst
Teewurst.
Corned Beef . . . .
Schinkenspeek . . . .
Westf . Dörrfleisch . .
Preßkopf.
Lachsschinken . . . .

Im Ganzen
Pid . 0.60
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0,85
0.90
1.10
1.25
1 .50
1.50
1.10
1.35
1.15

Pfd. 0.95
Pfd. 2.05

Kolonialwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 30, 26. 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . . . . .Pfd . 22 Pf.
Haferfloeken . . . . Pfd . 22 Pf.
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd . 35 Pf.
Neue Linsen Pfd . 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd . 20 Pf.
Geseh. Erbsen neue Pfd . 24 Pf.
Neue Perlbohnen . . Pfd . 18 Pf.
Malzgerste . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon -Würfel 10  stack 18 Pf., 100  stack 1.70

rtai»,
Käse.

Edamer . Pfd . 1.
Brie- Käse . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter Vollfett . . Pfd . 90 Pf.
Camembert . Stück 30 Pf.
Rabm - Gerva 's . . . Stück 23 Pf.

Keue Fisch-Konserven,
Oslsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appsfitsild . . Dose 38 u. 60 Pf.
Oelsardinen in Tomaten -Sauce

Dose 60 Pf.
Fisch -Pasten Tube 28 u. 45 Pf.

Frische Frankfurter Würste
Pommersche Gänsebrust . .

Paar 26 Pf.
. Pfd. 1.90

Verschiedenes.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak . 15 Pf.
Friedrichsd . Zwieback Pak . 12Pf.

Salzgurken . . 2-Ltr .-Dose 1.03
Pfeffergurken

2 - Ltr . - Dose 1.15
4 - Ltr . - Dose 1.80

Frisch uebr. Kaffee , kräftig undIeinschmeckend,
Pfd. 1. 80 , 1.75 , 1.55 , 1.48

Neu aufgenommen : Ronnefelds Tee
in V4-, Va- und 1-Pfd .-Paketen.

Nur soweit Vorrat.

MIiis Bormnss
w w» 1 ^ § -sr ! a * mm, Magen - u.Rarmkrankh .,Leber - u.Nieren-
JM  leiden , Gallens ein - und Zuckerkranke.
Dl . A. . mn 4iamiici Gicht, Dchio«, BlasensohwäcSri, Bettnässen,
J &neumaiismub Nasen-, Hals- und Lultröhreukatarrhe

H Nervenschwäche
(er? der Männer , Impotenz , ^Pollutionen , Haut -, Blasen - und
«1 S § § © eschleclltsleideil , auch alte und schwere

Fälle , befi . m . Ei folg ohne Berufs .stör . seit 22 Jahren,
Hg Franz Malecli , Kaiser-Ftiedr.cii-Rmsj 92

Inst . f . jfc'aiur »»1. «I. S,ic!itlieil terr ., Elelitrotiicrapie . Mränter-
U:ir etc. GrQndl. u. sohmerzl. Heilverfahren 9—12 u. 3—8 Uhr, nur Wochent.
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Heilte den IG . loTember , findet

Grosses Gans ^ Essen
im

„Wiesbadener Hof “, « Morttmtrasse«,
statt , wozu freundlichst einladet Inh . Xaver Hirstei *,

geh sage Ihnen
ein für alle Mal

daß ich nachmittags hoi jedem
Wetter vonVa4Uhr ab mit meiner
Gemahlin im Caf © O rfen!

Bares«!»» den Eiche»  zu treffen bin,
dort ist täglich IPrima-Kosizerfc

und gibt es guten Kaffee und Kuchen.
SchSuss IIS

»Z erSfinef!  Mainz . Am « ml!

UW ? 1/, WM ZW.
Gingctng Koitiggrtcrögcrsfe.

MW  nRn sim :: MU Mit
Inh . IsseKne DSnrges.

Hotel Hrdprinr
^auriiiusplatr.

Sonata ^, den 19f. Sovembe » }
Diner ä 85 Pf.

Königin-Suppe
Junge Gans mit Rosenkohl

und Kartoffeln
Dessert oder Kompott.

Diner ä Mk. 1.35.
Königin-Suppe

Filet-Beefsteak, garniert mit jungen
Gemüsen

Junge Gans mit Salat od. Kompott
_ Dessert ._

Restaurant Göbel,
Friedrichstraße 31.

Heute SamStag

Metzelsup pe
Zum Himmel,

RSSersrratz v.
Heute:

MsHsLsuPPe,
wozu frcundl.  einladet ii Mellinger.
Rheins . Goldparmänen , sch. Früchte,

Zentner 25 Mk., auch in kl. Meng, zu
verk.  Taunusstraße 6, Hausmeister.

Reise-, Schiffs -, Kaiser-
u. Handkoffer, auch nr Leder, billig
zu verk. Neugasse 22, 1.

Eil Urteil1
fr'  jjä®*\V‘

Viele
IAnsrkennunren!

N V aO

y ^ >>
V4

y\,J ä* $
Verkauf bei:

Carl Koch
Ecke Michelsberg

und Kirchgasse.
1879

Faßsabril Mlefn , Kitzingeu
Vertretung und Niederlage:

R . « » rinssnnS , Mainz . Bittgerstrahe « , Telephon 1186,
empfiehlt sich bei - .—  f & itSilPVtt
Anschaffungvon - - - ly »* ??* , . ,

rund und oval, in allen Großen, bei meislerhrftcr Ausführung, pruna Material
und billigsten Preisen. MM- Erste Referenzen zu Dienslen. " MI F ^k

Moderne Kerren-Anßge. I preiarmlfic iasferonc,
Ulster u. Hosen billig z» verkaufen Pctrol .-Ofen umständeh. bill. Anzuf.
Marktstraße 8, 2 I., Ecke Mauergaffe. 1 9 —11 Uhr, Zieteurrug 5, 1 Irnks.

Arbeitsmarft öe§ Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „ArbettSrnarkt" kosten in einheitlicher Sayform 15 Pfg.» in davon abweichender SatzauMhrnng 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Dfg. urt Zeile.

Meidliche Personen.
Hewcröliches Z'erso ak.

Jg . tücht. Zuarbeiterin sofort gef.
§uhr . Bleichstraße 36.

Tücht, Rock-Züärbeiterinne»
gesucht Häfnergaffc 13. _ _

Jüngere Köchin per sofort gef.
geg. gut. Lohn Wiesbadener Allee 66
«EckeS chillerstraße, Adolfshöhe).

Tüchtiges Älleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Zu
erfragen Webergasse 15, I ._

Zuvorl . Mädchen für Haushalt
gesucht Rhein straße 66, Park_

Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

Saub . fleif?iges Alleinmädchen
für kleineren Haushalt verlangt
Schwalbacher Straße 8, 1^ . .

Mädchen für Haus u. Küche
gesucht Nerostraße 7.

Kraft . Küchenmädchen gesucht.
Lohn 30 m.  Zu melden mit Zeug¬
nis,eit Spiegelgasse 4._ _ _
Brav sleitz. Mädchen zum 1. Dez.

gesmcht̂Schwalbacher Straß e 5, 1 l.
Braves Vlädchcn

gesucht Sed anplatz 9, Part ._
Hausmädchen,

das schon in Herrschaftshäusern ge¬
dient , zum 1. Dez. von kinderl. Ehe-
paar gesucht Rheinstraße 108, 8._

Tüchtige Putzfrau gesucht
Fran kenstraße 26, Part . _ B23027

Hausmädchen, welches nähen
u . bügeln kann, per sof. od. 1. Dez.
gesucht Wiesbadener Allee 66, Ecke
Schillerstraße (Adolfshöhe).

Ein bejahrtes Mädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Schwal¬
bacher Straße 55, Vdh. Part.
Zuo. Monatsfrau od. Mädch. l>. 8-4

bis 3Va  ges . La hnstraße 4, 3 links.
Jg . saub. Laufmädwe » f. 1. Dez.

gesucht Nikolasstraße 33, 1 rechts.

Männliche Personen.
Kaulvrännisckes H>erjonak.

Hotel sucht
für Bureau jungen Mann mit schön.
Handschrift. Offerten unter G. 488
an den Tagbl.-Be rlag ._

Lehrling sofort gesucht
Drogerie , Moritzstraße 45.

Kewcrvkickes Personal.

18—20jähr . kraft. Bursche v. Lande
gesucht Frankenstraße 25, P . L23045

Ordentlicher Junge
für leichte Besorgungen gesucht.

L. Faßbender , Langgasse 24.

Weibliche Personen.
Gewrcklicke., Personal.

Tücht. Köchin sucht Aushilfe,
kocht bei Soupers u. and. Festlich¬
keiten. Albrecbtstraße 12, 1.
Ehrl Frau sucht für nachm, od. abds.
Besch, z. Spül , in Rest. od. Wirtsch.
Westendstraße 20, Part . B23031

Köchin sucht Aushilfe,
od. für d. ganz. Tag . Weberg. 3, H. 1.

Aushilfe sucht saub. Frau v. 11 llhr
ab. Schiersteiner Straße 20, Mtb . P.

Männliche Personen.
Kerv erkkickes Personal._
Gärtner , 27 Jahre alt,

Soldat gew., gestützt auf gute Zeugn.,
sucht « teile als Privatgärtner . Selb,
ist auch mit Zentralheizung ver¬
traut . Offerten unter I . 156 an den
Ta abl.-Berlag. _ __

Hausverwalterstelle sucht Male
u. Lackierer. Rep. u. Heiz. ec. w
übern . Offert , u. O. 155 an Tag!
Zweigst., Bismarckring 29. 822k

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.“IST

Suche für mein Spczialhaus tücht.
branchekundige

verkäusermnen.
. Heinrich Fried , Kirchgasse 52._P«tz-

Berküuferin

gesucht.
Eine mit der Branche durchaus

vertraute erste Verkäuferin , die das
Einrichten von Hüten versteht, von
einem großen Spezialhaus in einer
Universitätsstadt am Rhein bei hoh.
Saläir per Januar gesucht. Offert,
u. M. 885 an D. Frenz , Mainz .^k'51
Tüchtige BerKlikferm
für Schweinemetzgerei gesucht.

^ Fra nz Pauli , Rödcrstratze 38.
Hewerkkiches Personal.
Zuverl . Krndcrfräulein,

icht unter 25 Jahren , zu 2 Kindern
,n 5 u. 7 Jahren gesucht. Offerten
.1 Frau Kißling . Hanptba - nhofs-
estaurant , Mainz . J: 50

Einfache gewandte ältere
Haushälterin gesucht

in frauenlosen ländl . Fabrrkhaushalt
für alle Hausarbeiten u. Kochen.
Näheres mit Zeugnisabschriften unter
A. 60 an den Tagbl .-Berlag.

Zu möglichst baldigem Eintritt ge¬
sucht eine gute, selbständige

Köchin
in kleinen herrschaftl. Haushalt bei
einzelner Dame . Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag . Mh

Gesucht für fofort tücht.
Köchin

für daS Kasino eines großen Ge¬
schäfts in Frankfurt a. M . (zirka
260 Mittagessen). Es wird nur auf
eine Kraft reflektiert , die schon
selbständige Stellungen in großen
Wirtschaftsbetrieben bekleidete. Off.
mit Zeugnisabschriften u. Lebenslauf
u. A. 57 an den Tagbl .-Berlag . 1881

Jnnste Mädchen
aus achtbaren Familien als

Koch--Lehr-DKmerr
gesucht.

Pensionspreis nach Uebereinkunft.
Auskunft erteilt Oberin des Sana¬
toriums Rotes Kreuz, hier.

Geh. Fräulein,
ev,, gepr. Kindergärtnerin , zu vier
Kindern zum 1. Dez. gesucht. Frau
Gr. Göring , Friedrich Lang -Str . 11,
an der Weinbergstraße.

Männliche Personen.
Kansmänmsches Iffcrsonak.

Ztrebsame Herren,
auch solche, die ihren Beruf wechseln
wollen, finden bei einer der größten
europäischen Fr,o

BeGchcrmiMcsellschast
nach erfolgter fachmännischer Ein¬
arbeitung

feste Austelluu.q,
entsprechend ihren Leistungen . Off.
u. O. 489 an  den Tagbl .-Berlag . ^^

für Ncnbciten sucht F141
P . Holster , BrcSlau 129.Vertreter

Keiverkrlckrs’gerfoitaf.

als Konditor - Volontär gesucht.
_Kaiser , Bi rnarckring 25.

Weibliche Nrrsonrn.
Kaufmännisches Aerfonal.

Zntekl. Dame,
repräß , geschäftstüchtig, mit Bureau-
u. Verkehrs-Praxis , sprachenkundig,
sucht Vertrauensposten ; würde sich
ev. an gutem Unternehmen beteiligen
oder Filiale übernehmen . Off . unter
B. 490 an den Tag bl.-Berlag . _
TW. mi  ilcrüäüfertii,”

engl u. franz . sprech., sucht St . als
Verkauf., Filialleit . od. ähnl . Posten.
Off, u. M. 490  an den Tagbl .-Berl.

GemerSkkchesZ'erfsnak.
Jung . Fräulein , aus bess. Familie,

sucht sich in fein. Damenkonfekt, weit,
auszubilden . Dieselbe war schon
mehr. Jahre in gl. Branche tätig.
Nur erstklass. Ateliers gew. Off . u.
F . 7320 an D. Frenz , Main ; ._ F51

Di st. Dame,
beste Rcfrz ., möchte Damen stunden¬
weise ttzesellschaftleisten, evt. vorlcs.
Off , u. W. 475 an den Tagbl .-Berlag.

Aelt. gcb. Fräul ., w. mehr. Jahre
den Haush . e. ält . Herrn selbst, führte,
s. St . in kl. s. Haush . b. ält . Herrn.
Off . u. L. Z. 681 an Ann.-Exped.
Hrch. Brasch, Franks , a. M., Zeit 111.

Jg . Mädchen,
welches bisher nur in besserem Hotel
servierte, wünscht die feine Küche zu
erlernen . Offerten unter A. 61 an
den  Ta gbl.-Be rlag ._ _

Scrvlerfräulein
(Süddeutsche) wünscht die feine Küch«
zu erlernen . Off . u. A. 62 an dev
Tagbl .-Berlag.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.
Gewerbliches ^erjouak. _

TM!, junger Mann.
20 Jahre alt , firm in fc Kolonial»».-,
Delikatessen-, Wein- u. Fischbranche,
sucht zum 1. Dez 12, evt. auch zur
Aushilfe für Weihnachten, Stell , als
Verkäufer oder Lagerist. Gesl. Ang.
u. W. 488 an den Tagbl .-Berlag ._ __
Irma. Korrespondent
für Deutsch, Franz ., Jtal . «. Engl .,
Kenntnisse im Ausl , erworb., Steno-
Dactyl ., sucht Stellung . Offert , unt.
P . 489 an den Tagbl.-Berlag.

KewerbllchesZ-erl-nast_

Chauffeur,
Fachmann , mit vr . Zeugn. u. Emvf.»
sucht sofort od. ipatcr Stellung . Off.
unter « eon an den Tagbl .-Berlag.
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger'' kosten 8V Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di« Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind de! Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
W- rthstr . 22, 2 ., 1 Z., K., D., Abschi.

2 Dimmer.
Rcrostr . 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.

od. später . Näheres daselbst oder
Moritzstraße 80.  8139

Lrinliensirasle 40, im Mittelb ., schöne
2- u. 3-Zimmer -Wohnung für fop
oder später zu vermieten.

8 Zimmer.
Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-W. sof. o. sp.

_ 4
Wielandstr . 12 mod. 4 Z. m. Bad sof.

Möblierte Dimmer, Mnusarbe» I
_ eie. _

Adelheids!: . 5-1, Gth. P ., sch, mbl. Z.
Al brech tstraße 30, 3 l., möbl. Zim.
Albr echtstraße 31, 1, mbl. Z,, sep., 20.
Albrechtstraße 36 1 gr. schön mbl. Z.
Arndt strafte 2, Part , l., m.  Z . zu v.
Bertra mstr. 12. 1 l., eins, mbl. Z. b.
Bismarckri ng 31, 2 l ., gut mbl. Zim .
Bleichstratze 32 möbl. Mansarde mit

Pension zu verm. Näh. 1. S tock.
Delaspeestraßc 8 kl., gut möbl. Zim.

im 3. St ock zu vermieten. _
Dotzheimcr Str . 25, P . l., möbl. Zim.
Drudenstrnße 5, 1 L, srdl. mbl. Z. b.
Emser Str . 44, 3 l., schön m. Z. zu v.
Faultzr unnen str. 5, 2 l., sch, möbl?  Z.
FaulbrunnensLraße 6, 1, heizb. nt. M.
Friedrichstrafte 48, Gth. 3, m. Mans.

billig zu vermieten.

Fr iedrichftr . 53, 2 l., m. Z. m. o. o. P.
Goetheftrnfte1 , 1 St ., m. M. an Frl.
Grabenstraße ' ». 1, möbl.  Lin :, z. vm.
Kelenen strafte 3. 1 r ., mobl. Zimmer.
Herüerstrafte 2, Hth. 2, möbl. Z. frei.
Herderstrafte 3, 1, m. Zim. mit voll.

Pens , für  mo n. 80 Mk. sof. zu vm.
Kirchgaffe 7, Hth.  3 , m. Z. s., 15 Äk.
Kirch aane 38. 1, fl . in. Zim. zu verm.
Kirchgassel l , 3, sch. mbHZ. m. sep. E.
Kirchgaffe 68. 3, möbl. Zim. zu verm.
Luisenstraße 7, 2 l., bess. möbl. Zim.

zum 1. Dezem ber zu vermieten ._
Marktstrafte 26, 2 l., ein schon mobl.

Zi mmer zu vermieten.
Mauergaffe 14, 1 r ., erh. anst. jung.
^Mann sch. Zim ., in. Kost 11 M. w.
Mauritiusstr . 1. 3 1, möbl.  Zi 'm^ bill.
Mauritiusstr . 5, J2 r .^ m. Z., 2g Mk.
Moritzstraße 7, 1, sch. möbl. Zimmer,

mit u. ohne Pension , preiswert.

Mauritiusstraße 12, 2 r ., g. m. Z. b.
Oranie nstraß e 11» 1,.,gut möbl. Z. b.
Rheinstraße 94. P .. möbl. Zimmer.
Rheinstrahe 115, 2, eleg. möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer sof. zu vm.
Römerberg 24, 3 r ., sch, m. Z., 12 M.
Schachtstr. 8 Mubch7 m. Bet t u.jpfen
Tckulbera 21. ' 3" lß stckönLnobl. Zun.
Sedanplatz 9, 3 r ., srdl . m. Z., s. E.
Spiegclgasse 1, Ecke Webergasse, 3 r.,

eleg. möbl. Zimmer m,t , ep. Emg .,
eleftr . Licht, zu vermieten ._

Walramstr . 21;, l, _m. Z„chRB.̂ Kochg.
Webergaffe 3, Hth., saub. mb!. Mans.
Weberaaffe 23. 8, eleg, m. sep. Z. sr.
Webergaffe 45 /47 , 3 links , möbl.  Z.
Uork str aste 31s 1 r., Kutsch, gut möbl

Zimmer lSonne nseite) zu ve rm.
Gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Zimmermannstraße 10, 1,
2 od. 3 m. Z. mit Kochgelegenheit zu

verm. Näh. im Tagdl .-Verlag . Dill

Dame hat schön möbl. Zim. abzug,
Off , unter O. O, hauvtvostlagernd .

Ein schön möbl. Zimmer zu vm. Off.
unter A. Z. hauptpostlagernd.

§eeve Zimmer und Wausarbrn etc.

Aelteres kinderloses Ehepaar ,
sucht geräumige 3-Zim .-Wohnung m
guter Gegend per Avril oder auch
früher . Offerten nebst Preisangab ."
unter O. 484 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Beamter
sucht ruhiges möbl. Zimmer . Offert.
u . T . 489 an den Taabl .-Verlag.
Herr w mödlZim, , Nähe d. Bahnh .,
per 1. Dez. Offert , u. L. 156 an die
Tagbl .-Zwcigst., Bismarckring 29.

4 Dimmer.
Platter Strafte 15, Kart ., schone 4-

Z.-Wohn., mit Bad u. Zubehör, in
freier Lage, Sonnenseite , in Villa,
sof. od. spät, zu vm. Nah. Part.

8 Zimmer»

fiettfä). 5-Wmr-WchMk.
neu hergerichtct, sofort preiswert
zu vermieten . Bad, elektr. Licht,
Gartenbenutz . Ems er Stra fte 24, 1.
Lader»rmd Gsfchäftsränme.

Zum ll April 1913

mit Ladenzimmernebst 3 -Zim. -Wohn.,
Kückie2c. zu vermieten. Näheres im
Hause Mauritiusstraße 9, Leder¬
handlung 3663

Möbliorts Wohnung en.

Griiiiwcg4, ";»7LL °''
5 Zim., Badezim. «. Küche zu verm.

MSblirrts Dimuror. Mansarden
_

An der Ringkirche 0, 2, 2 eleg. Zim.
für bessere Damen oder Herr en,

Herderstr . 31, P . l., gut m. Z., a.  P.
Karlstr . ilt , 2,  schön , gr. m. Z. mit

2 Betten (auch einz.) p reisw,  zn vrrm.
Langgaffe 19, 1 r., eleg. möbl. Zim.

mit Dampfheiz ., elektr . Lich t.
Narktstr . 6, I, gutmbl . Zim. uHünss

auch für Dauerm , billig zu verm.
Gut möbl. Zimmer Intt ober ohne

Pens,  p . 1. Dez, zu v. Jah nftr . 4, 1,
Garten -Billa , Sonnenseite , nahe

Kuranlage , zwei gut möbl. Zim .,
Wohn- u. Schlafzimmer , mit zwei
Betten , eigener Eingang durch
Veranda , keine Kurtaxe , zu verm.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Mr

Sonnenseite . 1. Kurlage , Behagl.
ausgest . Zimmer frei , a. W. fein¬
bürgerliche Beköstigung . Billigste
Preisnotierung . Luisenstr . 3, 1.
Eleganter Salon

und Schlafzim ., vorz. Pension , preis¬
wert sofort zu vermieten Moritz¬
strafte 25, 1. Stock.

3-Winer-MnuWF89

nächst Hauptbahnhof sofort gesucht.
.Osch mit Preis u. 8670 an Haasen-
stcin & Bögl er, A.-G., Frankfurt/M.

Ges. v. 2 Damen , Dauerunerer , z.
Frühj ., 2 unmöbl . Zim., m- Bed., o.
Üeberwohn., hint . ineinandergeh od.
abgcschloff., n Raum m. Wasserleit.,
in sehr ruhig gcl. Haus , mit Garten,
Privathotel bevorz., ä 12 Mk. p. Z.
monatl . Evt . Frühst , ä 30 Pf ., Mit¬
tagstisch L 1.20. Off . A. 58 Tagbl .-B.

WM» » IktzchlrM
sucht April 1913 6- oder 7-Zrmmer-
Wohnung in gutem Hause und Lage
(für Pension ). Offert , unt . K. 48.,
an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht zum
1. April 1913 eine __ _Parterre-Wohn.
von zirka 4 oder 5 großen Zimmer u.
Zubehör in gut ausgcstatteter Billa.
Offerten mit Preisangaben nach

Taunusstraße \  1 I.
Pens. h. B.

sucht :nöbl. Zim. m. Kaffee in kl. ruh.
Saush . (Alleinmiet .). Off . nur mit
Preis u. G. 490 an den T agbl.-Berl.

Junge Dame sucht per sofort

pt »SöliEtt« Kwmr
mit voller Pension . Off. mit Preis¬
angabe u. F D. R. 7970 an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. Main . F150

Dauer -Pension
für Frl ., 29 I ., mit Handelsschulbild.,
im Preise von etwa 60 Mk. oder geg.
entfprech. Häusl, oder geschäftl Betät.
an pair od. geg. teilw . Prns .-Vergut.
gesucht. Off . D. 484 Tagbl .-Verlag.

FremdeN ' Penuono

Pens.-Billa
„Kapellental"

(Inh . Frau E. Krause),
Lanzstraße 41 Telephon 6607.
Elegant möbl. Zim., mrt und ohne
Pension , vorzügl. Küche, auf Wunsch
jede Diät . Behagl. Winteraufenth.
Ru hige gesnnde  Lag e. Maß . Prersc.

Billa Carolus.
Rerotal 5,

beste sonnig« Lage, Winterarrangement»
von Mk. 100 pro Monat an.

Geld-»nd Zmmobilien-Marst der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzcigrn im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pf «., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Kapita»isn-Grst» e.

Ein solides, altrenommiertes Ge¬
schäft, seit Jahrzehnten sehr gewinn¬
bringend eingeführt , sucht zwecks
AusdehnungPelriebMapital
von ca, 15 Mille gegen Sicherheit u.
hohe Verzinsung aufzunchmcn ; evtl.{ille Teilhaberschaft. Gefl. Angebotent . 11. 489 an den Tagbl .-Verlag.

KKKW,

Auf ein von der Narg. Brand-Vers.-
Anst. zu über Mk. 100,000 geschätztes
Gebäude -werden

Mk . 5 © ,SMM»
zur er,ten Stelle oder nach dem
jetz :g-»n Stand der ersten Hypoihek von
Mk. 26.000 zur zweüen Stelle
Mk . 34 sOÖÖgesneiit,
.r . Jf9 e »er , Agentur , Taunusstr . 28 .

Immobilirn -Drrbänse.
Reu erbautemoderne Billa»

mit großem Garten , Ecke Mosbacher
u Grillparzer Strafte , zu verkaufen.
Näheres daselbst.

f tltCH pMW Ipelot!
Wegen Erbauseinandersetzung ist

ein zu einem Nachlaß gehöriges
Hausgrundstück mit 4-Z.-Wohnung.
u. großen Hinterräumen — 40,000
Mark — unter der feldger. Taxe zu
dem sehr billigen Preis von

Mk.,
mit kl Anzahlung unter guten Be¬
dingungen sofort  zu verkaufen.

Das Anwesen ist 67 Ruten groß,
hat Fabrikschornstein, deshalb für
jeden größeren Betrieb 022508
Oleldi welcher Manche,geelgn.

MacheSpekulanten
ganz besonders ans die günstige Ge¬
legenheit aufmerksam. Näh. unter
E) 153 an den Tagbl .-Verlag.

W- hnu « 8S« «AweiS -B «trea«
3L1 «ms  Cie .,

Tel. 108. Bahn!,o str. 8.
Stets größteAuswahl uerkäustich-r

Pillen, itapitfiiafet
mH GrnndjlNe.

ABlhkllkN-Gklher''

Im «, sbiiion -Kaufgo sucht.

Kaufe 5-Z.-Etagenhaus . wenn eine
Etage frei rentiert . Off . nur ausf.
an Postlagerkarte 47, Wiesbaden.

Kaufe billigen Bauplatz oder kleine
Billa . Off . Postlagerkarte 64 Wicsbd

sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
,rasch u.

sicher
zum
Ziele

führen.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1-7 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgeh . Obst- u. Gemüsegcfchäft
billig zu verkaufen . Näheres vm
Tagbl .-Ver lag._ Kp

Ein Schäferhund
u. ein Dobermann -Rüde, Pracht -Ex.,
sofort zu verk. Näh^ Rest. Thüringer
Hör. Sebwalbacher Straße 14._
Waldvögel u. Nassetanben. jeder Art
hiniß Dotzheimer « traße 17, Gt h.

LSunderbure Kannrienhähne,
großartige Länger , billig zu verk.
Scharnhorststraße ^26, Hth. 3.  1122995
Pr . Kanarien , sing) Stieglitze , Zeisige,
Dompfaff ., Singdrossel usw. b. zu vk.
Jobannisbcraer Straße 8, Frontsv.
'Kanarienhäbne , ff. Sänger , zu verk.
Belte . Mi chelsberg 18. Tel . 3t98 .__

Zirka 1000 Fl . Wein (Samos)
unterm Selbstkostenpreis abzugeben
Hellmundstraße 27, 1. _ _

Gut erhalt . Persianer -Stola!
u. Muff , sowie Nerzmuff bill. zu verk.
Taunus straße 47, 1.
Eleg . fast neue Damenkleidcr sehr b.
zu verk. Kleine Web ergasse 9, 1._

Jackentl ., eleg. PlHch -Jäcke,
Gr . 44, sehr prerswcrt adzug. Nah,
im Lagöl .-Bcrlag . ^

Schw. Samt - u. Tuchcape, 1 grauer
D.-Regenm., Jüngl .-Anz., Spieg ., p.
f. L>chn eiderin , Gneisenausir . 14, 2 I.

Graues Kostümkleid,
mittlere Fig ., sehr gut erhalten , für
15 Mk. zu verk. Moritzstr. 33, 1. Et,,
Damenschneider Straub . _

Modernes Ballkleid billig zu verk.
Rhein gauer Straße M Mtb . 2 r.

Gut erhalt . Pelzradmantel
und Nerzpelz billig abzugeben durch
Kürschner Schäfer , Kirchgaffe 9,jl ._

Eleg . Heller Abendmantel,
wenig getragen , preiswert abzugeben.
Näh. Tagbl .-Verlag . Mi

Gut erh. Anzug u. Ueberzieher
bill. zu verk. Hellmu ndstraße 44, 1,

Frack,' noch gut erh., für stärk. Fig .,
auch g. W.-Ueberzicher b:ll. zu verk.
Kelferstraße ",  Part ._ _ _

Ueberzieher, wie neu, für 15—17j.,
billig Philippsbergstraße 25, _
3 g. H.-Paletots u. 1 Waschmang. b.
Do tzhe in>er Stra ße 72, 3 links.

Fast noch neuer Herren -Ueberzieh.
billig zu verk. Körnerstraße 1,, Part.

Fast neuer dunkler Paletot,
mittlere Fig,, billig zu verkaufen
Seerodenitra ^c .̂ 1, Sib . Bnrt. x._
50 gctrag . Herren - n. Damen -Schuyc
abzugeben Römerberg 9, Part , r.
Fast neues Wasserkiffen billig zu vk.
Fischer, Schiers.einer Straße Xi, P.

Fast neues Wasserkiffen
bill. abzua. Bismarckring 29, P . I,
OlutcS Pianino , fast neu, wegzugsh.

zu verk. Herrnaartenstraß e 11, Part.
Gut erh. Konzertzither bill. zu verk.
Dotz heimer S tra ße 21, S to,, ^ stnvks,.
Grammophon , "nt erh„ sow. Platten
von̂ l Mk. an . Klauß , Bleichstra ße 11.

' Sehr schönes Schlafzimmer,
gut erhalten , mit zwei prachtvollen
französischen Betten , ist preiswert zu
verkaufen. Besichtigung vormittags.
Gutenbergplatz 3, . 3 links.

Mt . 400 Mahag .-Schläfzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., naiur-
voliert , reiche Schnitzerei, Messtng-
vergl., gr. 8tür . Spicgelschr., Waich¬
toilette mit hoh. Marmorrückw ., zwe:
Nacktschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . B 23006

Mö beltager Blücherplatz 3 u. 4._
Seltener Gelegenheitskauf.

Eich.-Schlafzim . mit 3tür . tz-piege.-
schrank, innen eichen, 1a Arbeit , nur
380 Mark . Großartige Intarsien.
Bettenges ckäft Ma uergaffe 8.
Weg llmz . kompl. Eichen-Speisez.,

Büfett , Auszugt ., 6 Stühle u. Reg.-
Uhr mit Freischw., jetzt für 190 Mk.,
roter Plüschdiwan , fast neu, u . kom¬
plettes pol. Bett zu verkaufen

_̂ Romerberg 9, Pa rt , r.
Schön. Bett ü. Kindcrwag., gut erh.,
zu verk. Adelheidstraße 36, Stb.

Billig zu verk. 2 egale pol. Betten 35,
einz. Bett 25, 2tür . Kleiderschrank 20,
Vertiko 14, Sofa 25, Diw . 40, Otto¬
mane 16, Deckb. 10. Frankenstr . 25, P.

Wegzugshalber fast neues Bett,
Kommode, Trumeauspieget , Vertiko,
Diwan , Schreibtisch, Waschkom., 1- u.
2tür . Kleiderschrank, Küchenschrank.
Hellmundstraße 44, 1.  Stoch_

Zwei neue Betten
mit Kissen billig abzugeben Oranien-
straße^ 35,̂ Parterre ._ _

Umstände!,, prima n. Roßhaar-
Matratze , sowie 1 fast neue lederne
Pferdedecke u. 2 neue lederne Zug¬
stränge sehr billig zu verkaufen
_ _ Her mannstraße 28, 1 links. _

Chaiselongue mit oder ohne Decke
zu verk. Ja hnstraße 9, P arterre .,

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr̂ , nutzb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol,
Vertiko m. Svieg . 45 M „ Trumeau-
Sviegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellaaer Blückervlatz 3/4 14._.-iOQ.j
Kvm., Sofm MasHt ^ Ä'leidergest.,

Ausziehtisch, Stühle,wcgzugsh . spott¬
billig Hochstättenstraße 16, Hth. 1._
Herren-Schreibtischu. Kassenschrank

mit Tresor bill. Frankenst r. 15, P.
Gebrauchte Koffer

bill. zu vk. Grabenstraßc 9, Sattlerei.

Rühmasch., Sand - u. Fußbctrieb,
f. 30 Mk. zu vk. Klauß . Bleichstr. 11.
Rühmasch., Orig . Sing ., Sdswingsch.,
w. gebe., zu verk. Bleich str. 13, H. Ich
Gutgehende Sinaer -Nähm., Wascht.,
w. vollst. Kinderb ., Sitz- u. Liegew.,
Lickl, Rrttst . ?,n vk. Adlerstr, 16, H. 1.
Fast n. Smg .-Stopfmasch., f. Hot. :c.
geeign., zu verk. Oranienstr . 3, H. P.

Ein großer Tunnel
zu verkaufen Bketzgergassc 23._ ,
Reue Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,
bill. zu verk. Rühl, Helenenstraße 5.
2 gebr. Federroll . 20 u. 40 Ztr . Trkr .',

2 Handkarre n. Helenenstraße 18.__ _
Gut erh. Dnmen -Fahrrad,

neue Wnschmang., Grammoph . m. Pl.
wegzug sh. Göbenstraße 16, Mt b. 1 l.

Fahrrad billig zu verk.
Kl eine s chwalbacker Straße 8, P.
Damen - u. Herren -Räd m. Freilans

bill. zu ve rk. Klauß Ble ichstraßc 11.»
Kleiner Herd, kleiner Füllofen,

Wurmoachsch'er Füllofen u, verschließ¬
barer eis. Flaschenschrank, alles im
best. Zu st., bill. Rau , Blüchcrstr . 5,

Ein Herd, sehr wenig gebraucht,
1 Mir . lang , mit 4 Kochlöch,, zu verk.
Rcm,chölücherstrciße Jx _ B22967

4 gute eis. Regulieröfen
bill. zu ve rk. Rhein straß e 103, Part.
3 Amerik., 1 Irisch , u. 1 Kochofen

billig. Rüdesheimer Str . 20. Kaus.
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Gut brenn ., s. neuer Regul .-Füllofen
mit Rohr u. Zubehör für 16 Mk. zu
verck. Westendstraße 39, Hth. 2, Mitte.
2 Nießner 'Dauerbrandöfen , vernick.,
billig zu verkaufen Hochstäitenstr. 9,
zwisch en 9 u. 11 Uhr vorm. 1-23049

Gebr . sehr gut erhalt . Ofen
preisw. zu verk. Lanzstraße 6, 1.

"Drei große Herde billig
zu vert . Nerostraße 22, Schlosserei.

Kleiner gebrauchter Herd
billig zu verk. Älbrechtstraße 87, P.
Mehr, eiuflämnnge ' Gaszuglampen

billig zu verk. Kavellenstraße 2._
Gut erhaltene Speisezimmer -Lampe,
4flam ., Mitte zum Ziehen , billig zu
verk.  Blücherstraße 14, P ._

(hrl Posten Fahrrad -Laternen
v. 1.50 Mk. an, eleltr . Taschenlampen
(komplett) von 75 Pf . an, gute Luft¬
schläuche2.50, Deckmäntel von 3 Mk.
an, zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Verglasung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Räh . im Tagblatt -Kontor,
Schal terhalle rechts.

Große Aufbewahrungskisten
bill. zu verk. Hellmundstraße 27.

Alte gestrickte Perlbeutel,
antiker Schreibtisch u. Glasschr. z. k.
gas. Off . unter B. 474 Tagbl .-Verlag.

Suche für 5 Zim. gebr. Möbel,
auch einz. Stücke. Off . u. K. 155 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.
Stand . Ankauf von Möbeln u. Bett.
Hellmundstraße44 , 1 St . _ B22973

Junge Leute suchen gebe Möbel
zu kaufen. Offerten unt . T . 155 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrin g 29.__

Suche ein gut erhalt . Kinderbett
zu kaufen. Offerten mit Preisang.
u. D. 490 an den Tagbl .-Verlag .^

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht. Frank enstr. 25, P.
4—0 schöne Stühle , a. l. Lcderstühle,
elektr. Eisenbahn gesucht, Off . unt.
S . 156 Tagb l.-Zwgst., Brsmarckr . 29.

ÄuSstcllkasten
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Größe und Preis unter Rr . 45 Post-
lagcrkar tc Schü tzenhofftratzê erbeten,

Quecksilber in groß. Quantums
kauft Schmehzanstalt Michelsberg 1,2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das HervorheAn einzelner
Worte im Text durch fette Schrtftrst unstatthaft.

Staatl . geprüfte Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht, best Franz.
m Engl ., auch Nachhilfe. . Angebote
unter A. 46 an den Tragbl .-Verlag.

Dr . Phil
erteilt gründlich. Nachhilfeunterricht.
Off , unt . F . 485 an den  Ta gbl.-Verl.

Einzel -Unterricht
in dopp. Buchführung sucht jg. Herr.
Off . u. K. 156 au den Tagbl .-Berlag.

Verloren l <-unden

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift >st unstatthaft.

Schwarzseid. Regenschirm verloren,
Nerotal , Taunusstraße . Gegen Be.
lohnung abzug. Eltviller Ser . 1, P.

Brauner Rcypinschcr
entlausen . Abzugeben gegen Belohn.
Blückervlatz 2. Wege.

Rehpinscher, bräun , zugelaufen
Gneisenaustraße 33, 1, bei Schaffner.

Zeugn ., Zirkulare usw.
vervielfältigt das Maschinenschreib-
burea u Merkator , Oranienstr . 35, P.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph . w. fachgemaft
auSgef. Klauß , Mech., Bleichstr. 11.

Alle Tapeziererarbeiten w ang
Tapezieren Rolle von 30 Pfg . an
S eerobenstr üße 11, Hth.  1 ^ st lruls
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Ä-atr.

4 Mk., werden saub. u. gut ausgearv.
A. Livutz, Wörth straße 17,Jt , — _

Schneiderin empf. sich zu Hause.
Früher Stiftstraße 2 gewohnt, letzt
Kellerktrc cke 9. P ., brs nachm. 5 Uhr,

Tiicht. Schneiderin empfiehlt sich
ini Anfertig , elcg. Damengarderobe.
Moritzstraße 28, 2 Stiegen .^,

Perf . Schneiderin sucht n. Kund,
im Hause. Moritzstraße 7. H. 1 links.

' " Tüchtige Schneiderin
auß . dem Hause hat noch Tage frei.
Blücherstraße 8, 2 St . links.

Bessere Kleider und Blusen
werden preiswert angefertigt . Mod.
billigst. Klar entalcr S traße 3, 1 Hg,

Schneiderin
sucht Beschäftigung im Geschart oder
dergl., auch stundenw. Offerten unt.
R. 490 an den Tagbl .-Berlag.

Suche «och Kunden z.. Anfertigen
der Wäsche. Blücherstraße 14, 3 l._

Hüte u. Müsse w. eleg. u. billrg
anaef . S ieg ler , Webergasse 38.

Bettfcdern -Reinigung
mit neuesten Maschinen, Toten - und
Krankenbetten w. nicht gereinigt , In¬
letts , Federleinen , Barchent rn großer
Auswahl . Billigste Preise . Bett-
sedernbaus , Mauergasse 15.
Geübte Friseuse n. n einige Damen
an . Hellmundstraße 35, 2 rechts.

Tüchtige Friseuse
empf. sich im Ballfrisieren . schier-
steiner Str . 18, Mtb . P . I. Tel . 8048,

Wäsche zum Waschen u. Bügel«
w. ang. Rüdesheimer Str . 34, Bruhh

In dieft Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

L8KN
Gesucht 1 Achtel Theater -Abonn.,

1. Rangg . od. 1. Bark., Ad. D bev.
Off . nach Rheinstraße t>5, 2. -̂
" . „Walküre" (17. d. M7),
2. Rang . Mitte , Vorderplatz, gegen
andere Wagner -Vorstell. 3U tauschen
gesucht Kaiser -FrredrrchMwL ^ O-

Junge Kätzchen zu verschenken
Kaiser -Friedrich-Ring 21, ^ Parterre.

Katze zu verschenken
Dotzheimer^Straße IM , 2 St . rechts.
"Gedieg . Fräulein , Dienflmüdch.
od. Wwe., bis 35 I ., k. s. m. 2000 MO
(w. sichergestellt w.), an e.  Geschäft
beteiligen. Vorkenntnisse nicht erst,
spät. Heirat nicht ausgeschlossen. Dn --
kretion zugesichert. Ausfuhrst Offert.
u. D. 487 an den Tagbst-Verlag,_ _

Jung . Witwe, äugen. Wesen,
w. die Bekanntschaft eines alt . gutstt.
Herrn zwecks Heirat . Off . unter
M. K. 70 postlagernd Bismarckrrng.

Verkäufe

A Weiij!
Fei«eDennenschnejderei

(Salon)
mit ««r Irr Kundschaft ist
krankheitshalber unt. günstigen

Bedingungen
sofort zu verkaufen.

Jahresreinverdienst7—8000
Mark. Off. unterJ . 490
an den Tagbl.-Berlag.

Deutsche Dogge,
«ckschwarz, best. Begleit- u. Wachh.,
u.  Damen - u. Kiuderfreund, prima
Vtammb., in g. Hand billig.

Tapeteuhaus Lui senstraße 24.

Pr . KMkrieNtzel ^ l-S -u^ t)(zu verkaufen.
SchwalbackerS tr . 52, Friseurst.dcn.

1

Pelze,
Skunks, div. Füchse. Marder us« . bill.
pu verk. Gemeind ebadgäßchen 4, 1.

Eine hochfeine, wenig getragene

Vch-GkrnM (jüMs)
, für die Hälfte des Preises zu verk.
lorme nberg, Wie sbadener Str . 56.

Ein noch neues Tuchkleid
m ein kleiner Herd zu verk. Saal-
zaste 16, Hth., bei Kai ser.

Orig .-Gemälde v. 1690, wunderb.
vrodvermehrnng v. Gorbieri , zu verk.
8u erfra gen im Tagbl .-Verl. Mg
ÄntrssttitKLen vrllro.

Mat« ; . Ch ri sto fstr. 9. Tel. 343.  MO
Briefmarken,

Altdeutsche und Alt-Europa , 30 bis
50 Prozent unter Katalog . Papier
Handlung, Geisbergstratzc 1.M . WA»

Div. schöne Möbel
au« 5 Zimmer s. g. billig abzugcbcn
Geisbergftraße 14. _

Wm ! Still Awstl!
Wegen Wegzugs

2 engl. Bettstellen mit Pat .Aprung-
rahmen , 1 Bettstelle mit Sprungr.
u. Roßh.. Kleiderfchr., Kommode,
Schreibtisch und Kuchen-Emrichtuug
billig zu verkaufen . Biebrich, Rat-
hausstraße 90, 2. Hth. 1 St . 1200°

Gelegenheitskans.
2 Büfetts . Eichen, 1 Salon , Mahag ..
mit Garnitur , billig Schwalbacher
Straße 50, bei Meincckc. _ _

Ein Kinder-
u. 1 Damen - Reitsattel » gebraucht,
preiswert abzugeben. Nah. Taunus¬
straße 55, im Lade» rechts._

meutere eitrat faftac
mit Rohglas -Berglasung und große

GlllswM mit2 Mm
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagblatt -Kontor, Schalterhalle r . *

Pinscher.
Dobermann od. Airedale , Rüde, nicht
über 1 Jahr . in .gute Haich gesucht.
Angebot mit PrerS unter F . 490 an
den Tagbl .-Verlag . _

Mchim. jSatteiipi»f®er
(Rüde) zu kaufen gesucht. Off . mit
genauem Preis , Alter usw. an A. 59
an den Tagbl .-Verlag.

reich geschnitzt, sehr billig abzug. An-
zuseben täglich von 2—3 Uhr. Räh.
im Tagbl .-Verlag . Un-

1L . € jrr © &sii ! » t;9
Metzgerül!ffe27. Tel.4424
kaust v. Herrschaft , z. hsli . Preise «»
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold, Sllber , Zahngeviffe rc.
Telefon -Auruf od . P -ostk. genffgt.

Kaufe ein gebr Piano.
Demmcr , Ludwigshafen am Rhein.

Achtung!
Zahle für getrag. Kleider, ©teere!,

Wäsche, Uniformen , Zahngebisse,
Gold »r. Silber die höchsten Preise!

HosenfeSd,
15 Metzgergaffe 15. Telephon 3864.

N. Schiffer,
Metzgergaffe 21, - Tel. 3007,

zahlt die ftöckiften Preise für gut er¬
haltene Herrcnkleider. Militärsachen.
S » uhe. Gold Silber Brillanten . Anti-
anitäten und Zahngebisse.

KmreldmWe
mit Boll-Tastatur gegen Kalle zu kaufen
gesucht. Gefl. Off. u. 1 . 64 Tagbl.-Berl.

Zwischen Wiesbaden u. Biebrich ist
per so-fort einEiskeller
für 25—30,000 Ztr . Frchält zu ver¬
pachten. Gefl . Offerten unter A. 63
an den Tagbl .-Verlag . 1890

Berlitz School
UprorlilchrinstUnt

Luisenstrasse 7.

Podiötife ii. SeiifSItiMii
der Schularbeiten f. Knabenu. Mädchen.

Geicl >wisti ‘r Soleernlieiin,
Rüdesheimer Straße 5._

Gesangsunterricht
erteilt , sowie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt auf Grundlage d. primären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers Robert Weiß

Opernfängerin Marg . Feuerstein,
>L-eerobenstraße 19, 2.

Deutsch gea. Rnfstfch
von einer Ruffin . Sprechstunde von
6—7 Uhr. Stiftstraße 25, Parterre,
Mlle. Libermann.

Katze entlaufen.
silbergrau mit schwarzen Streifen.
Geg. Bel. abz. Lorelcyring 10, P . lks.

Empfehlungen

Schueiderin1. Ranges
hat noch Tage frei , per Tag 4 Mark.
Off . » D 483 an den Tagbl .-Berlag.
JLläWopfle/ ÖS*

Dstzbeimer Straße lo . 1.
frC A. Köpfer,

Hcliwed. Heilffvmti« tik n. manuelle
ReiiaueHung, Laagaa Me &■», 8.

Massage, Ä » ,
Schwalbacher Str . 69, 1, a. Michelsberg.

KÄöiljMpstegr- MavAure
l >orak , TaUMlS stk. 27, II.

maniküre
»g «5a Xpri lit . Herrrnriiililj;. 9, 2.

Oa parle fran$ais.
Men gpreekt hollanO soll.

Beruttmtc Püre»»ot«ain.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Sil -«,- Wolf , Weber gasse 58, Part.

Berühmte Phrenologi »»
FxaU Henriette BS«-cSier,

Walramstraße 8. 4 St . l.
Echt Benorm -tnd . Ehiroinnntin

Klian «-a «»scl ». Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Versandstelle vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Existenz " Breslau 8.

Gcschäftsbeteiligung . .
Uebernahme oder Teilhaber ui zur

Gründung eines solchen von Fruul .,
29 I ., mit Handelsschulbild., gesucht.
Off . u. B. 484 an de« Tagbl .-Berlag.

5- 600 PL Geschäftsmann
auk monotliche Abz. von Mk. 50 an zu
leihen. Off. u. 6 . 490 «n Tagbl.-Verl.

Wer leiht
4—500 Mk. geg. Sicherh u . Zinsen?
Off . «nt . S . 489 an den Tagbl .-Verl.

«Mil? ch»e fiapitel
bietet sich fleiß . redeg-w. Herren
durch Uebernahme m. Vertretung.
Ich suche je einen Alleinvertreter sur
Wiesbaden und Maiuz rn 1?150

dauernde Stellung.
Zum direkten Vertrieb ein. vornehm.
Apparates an bessere Private . Groß.
Weihnachtsgeschäft Hohe Proviffon.
Offert , u. F . O. Ä. 8053 an Rndolf
ALaffe, Frankfurt am Main . §150

2« M. täglich
durch unbedingt nöttge Bedarfs¬
artikel . Sensationell ! Jeder Käufer!
Kein Kapital , nur Intelligenz . Off.
unt . F . E. N. 7981 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main ._ ^150

SF Hebamme 5
I . S&lasa (>,

Frau Margret , Senf,
Rne «In Sri »« r» 33,

nimmt an jeiter Seit
fî enaiouliriiinem » F84

Junge skiußehjldetk Dme
mit künstlerisch. Interessen , wünscht,
da es ihr an zusagend. Bekannten¬
kreis fehlt, mit gleichgesinntem Herrn

zwecks Heirat
in Korrespondenz zu treten . Offert,
u. F . 489 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
Ende 30, evang., Häusl., schöne Bus¬
statt ., ctw. Bermög., w. mit strebs.
Herrn in sich. St . bek zu w. zwecks
Heirat , w. aus gemütl . Heim reflekt.
Berm Verb. Off . u. S . L. 101 haupt¬
postlagernd Frankfurt am Main.

In unser Handels - Register A,
Nr . 532, wurde heute bei der Firma:
„Joh . Georg Mollath , Samenhand¬
lung , Landwirtschaftliche Zentral-
Saatstelle ", Zweignrederlaffung Wies¬
baden, eingetragen:

1. Das Geschäft ist auf die Kanf-
leute Georg Älleiffel und Julrus
Wibbing zu Mainz als persönlich
haftende Gesellschafter übergegangen.
Die Gesellschaft, eine offene Handels-
qesellschaft, hat am 1. September
1912 begonnen. Der Uebergang der
im Betrieb des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbrndlrchkerten
auf die Gesellschaft ist ausgeschlossen.

2. Die Gesellschaft ist inzwischen
wieder aufgelöst und das Geschäft
aus den Kaufmann Georg Meissel zu
Mainz als alleinigen Inhaber über¬
gegangen.

Wiesbaden , den 8. November 1812.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register B,
Kt 168, wurde heute bei der Firma:
^Deutsche Mexikanische Handels -Ge-
sÄlschaft mit beschränkter Haftung"
mit dem Sitz in Wiesbaden einge-

^Die ^Liquidation ist beendet und die
Firma erloschen.

Wiesbaden , den 9. November 1912.
König!. Amtsgericht. Abteil. 8.

Bekanntmachung und Warnung,
den Andreasmarkt betreffend.

Zur Verhütung von Roheiten, Be-
lästigungeri und Gefährdungen des
Publikums verbiete ich wie in
früheren Jahren , auch für den
Andreasmarkt in diesem Fahre das
Kitzeln mit Pfaufedern , Federwischen
und dergleichen, sowie das Schlagen
mit Pritschen , und zwar sowohl auf
den! Markt selbst, als auch in den
sonstigen Straßen unb , den öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaften usw.)
der Stadt.

Dem gleichen Verbote sind aus
sanitäts -, Verkehrs- und sicherheits¬
polizeilichen Gründen unterworfen:
das sogenannte Schlangenlanfcn und
Kettenbilden , das Werfen mit Kon¬
fetti u. Luftschlangen, das Bespritzen
anderer mit Flüssigkeit aus Tuben
oder auf sonstige Weise, das Be¬
werfen mit fliegenden Blumen , der
belästigende Gebrauch . von soge¬
nannten Rüffeln , sowie jeder sonstige
gleich oder ähnlich geartete bo
lästigcnde Unfug.

jeden derartigen Ausschreitungen und
bemerke, daß die Schutzmannschaf^
strenge Weisung erhalten hat , ,Zu
widerhandelnde zwecks Bestrafung
auf Grund des § 360, Nr . 11, bej
Reicksstrafgesetzbuches, unnachstchtnck
zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 11. November 1912
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Verdingung.
.Die Schlofferarbeiten (Treppen¬

geländer, Türen , Kellerroste, Tür¬
beschläge), Los 1 bis 4, zum Neubau
der Landesbibliothek an der Rhein¬
straße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Rr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 60 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.H. A. 60 Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 November 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angeboie er¬

folgt -- unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Znscklagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 14. November 1912.

Städtifckn-s Hochbau amt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Akzise-Amt.

Damenfriseur
empfiehlt sich im Frisieren u. Ondul.
Anfertig , aller Haararb . P . Kupfer,
F rank enstraße 8, 1.  Tel . 3177.
1Ö- 2Ö Lee!iiü clie-Eiernoss tö
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elelct isohe
Uhvenanlage billig: zu verkaufen. Näh.
ini TagH.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Hotel Reisenbach.
Sltviller KirHweiHe!

Sonntag , den 17. November,
findet in meinem Saale

Große Tanz- Musik!
und Montag , den 18. November,

Ball
statt, wozu ich freundlichst einlade.

voll M. Reifenbach.Hochachtungsvoll .
An beiden Tagen freier Eintritt.
Das Tanzgcld wird von der Musik

erhoben. 1W2

WnnDervar wohltuend
kräftigend, beruhigend und erfrischend wirken Bäder und
Waschunge. mit Zusatz von etwas Lacprtri » <- ichtcn-
tnU .»,). Von floi-i d.'sonde.em Nx-sm ist ihre Anwen.ung
bei nervösen Reiz« und Lck?n»ä che-erstärtdt~;> körper¬
licher tt . geistiger Ueberarbetlnng n « Grmüdung,
sowie bei ÖlLcumatisme ». — Lacpmin ist auch ein
natürliches, billiges Hautpflegemittel von überraschender
Wirkiamkeii. .

Herrliche», gesundes Aroma. — Billiger PreeS. Aerztlech
empfohlen. — Glänzende Anerkennungen.

Erhältlich in Flaschen zu Mk. 1.50 it. 5.50 (kange.reichend)
in den meinen Apothekenu. Drog r en, sicher durch lolgcnoe.
Kdler -Nirogerie, Ecke BiSmar ring, Dotzhetmer Strag »,
Drogerie Bruns ZSaLe, LaunaS'rraße 5,
ApothekeS . Bau , Nheinstrahe 45,
Drogerie Zlött4 ,r , Luxembiirgsiraße8, —^ rr̂ Tf^ attr,, Irtuilfi-:. MauriiiuSltr.o, neb. Wahalla-Thearer,

„ Htts Sickert , Marktstr. 9.
Dirkoria -Krsgerie . Rheinffratze Ivn
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Evangelische Kirche.
Demntag , 17 . Nov . (24. ncrdj Trin .).

MarktkirLe.
Zdrsen^ ottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Beckmann . — .Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer SchiWer . — Mitt¬
woch, den 20. November (Buß - und
Bettag ), Militärgottesdienst 8.55 Uhr:
Konfistorialrat a. D . Neudörffer . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schützier . (Beichte u. hl . Abendmahl .)
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beckmann . (Beichte u. heil . Abend¬
mahl .)

Bergkirche.
Fugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Beescnmetzer . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Grein . — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Dielst.
>— Dkittwoch, den 20. November (Butz-
u. Bettag ). Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beesenmeyer . (Beichte und
heil . Abendmahl .) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Dr. Meineckc.
(Beichte u. heil . Abendmahl .) —
Amtswoche : Taufen u. Trauungen :

ortet 11r. Meinecke. Beerdigungen :
Zarter Beesenmetzer.

Dienstag , abends 8.30 Uhr:
«kstwnde im Gemeindehause,

fvteingaffe 9. Pfarrer Grein.
RingkirÄe.

Harchtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Merz . Kindergottesdienst 11.30 Uhr:
Pfarrer Bridt . — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Philipp ). — Mitt¬
woch, den 20. November (Buß - und
Bettag ), Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer v . Schlosser . (Beichte u. heil.
Abendmahl .) — Abendgottesdienst
8 Uhr : Pfarrer Merz . (Beichte und
heil . Abendmahl .) Die Gemeinde¬
glieder werden dringend gebeten,
Kinder in diese Gottesdienste nicht
mitbringen zu wollen.

Lutlierkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Korthcucr . ■— Jugend -Gottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Hofmanu . —
Abeudgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . (Die Kirchensammlung ist
für die Gemeinde Schutzbach in
der Steiermark bestimmt.) —
Mittwoch, den 20. November
(Buß - u. Bettag ), Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Lieber. (Beichte und
heil. Abendmahl.) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Kortheuer.
(Beichte u. heil. Abendmahl.)

Klarenthal.
Sonntag , den 17. November, vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Pfr . Beidt.
Kapelle des Diakoniffen -Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Lauvt-

gottesdienst . Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . Abends
6 Uhr : Abendgottesdienst. — Mitt¬
woch, Bußtag , vorm. 9.80 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Pfarrer Christian.
Christ!. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Bereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde.
Chr. Ver. j. Männer Wartburg , E . B.,

Platter Straße 2.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:

Bibelstnnde der „Jugend -Wacht". —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets-
stundc.

Blaukreuz -Vcrein , Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Hofmann . — Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechnng. — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Versammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehall«).
Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan¬

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung und Gebetsstunde.

Kattzolischr Mvchr.
25. Sonntag n. Pfingsten . 17. Nov.

Pfarrkirche zum hl. Bomfatins.
Zur Feier des goldenen Jubelfestes

des Kirchenchores findet am heutigen
Sonntag , vorm. 10 Uhr, Fe;taottes-
dienst mit Festpredigr (Herr Prälat,
Domdekan Hilpisch aus Limburg)
statt . Heil. Messen: 6, 7 (heil. Messe
mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst
(Amt) 9, feierliches Hochamt mit
Predigt und Tedeum 10 Uhr ; letzte
heil . Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Sakramentalische Andacht mit
Umgang (355). — An den Wochen¬
tagen find die heil. Messen um 6.80,
7.15, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr
sind Schulmessen. — Dienstag , am
Feste der heil. Elisabeth , ist für den
3. Orden morgens 7.15 Uhr hl. Messe
mit gemeinschaftlicher heil. Kom¬
munion , darauf Generalabsolution;
für die Mitglieder des Elisabethen-
Vereins ist um 7.45 Uhr heil. Messe
mit gemeinschaftlicher heil. Kom¬
munion . — Am Mittwoch sind die
heil . Messen um 6.30, 7.16 und 9.30
Uhr ; um 8 Uhr ist Militärgüttes-
dienst. — Beichtgelegenheit: Sonntag,
morg. von 6 Uhr an, Montag , nachm,
von 5—6 Uhr, Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messe um 6.30 (gemeinsame

Kommunion des Jungfrauenvereins)
und 8 Uhr ; Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) um 9 Uhr ; Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr ist sakramentalische Andacht
mit Umgang ; um 4.30 Uhr ist in der
Kapelle des WaisenhausesMaricmische
Kongregationsandacht mit Predigt.
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.45, 7.45 (Schulmesse) u.
9.30 Uhr. — Am Donnerstag , dem
Feste Mariä Opferung , ist abends
6 Uhr gestiftete Muttergottesandacht.
— Am Mittwoch ist die Feier des
Ewigen Gebets : die feierliche Eröff¬
nung ist morgens 10 Uhr, die feier¬
liche Schlußandacht mit Prozession
und Tedeum ist abends 6 Uhr. Heil.

Messen sind um 6, 7 und 8 Uhr ; um
9 Uhr ist Kindergottesdienst , um
10 Uhr ist feierliches Hochamt mit
Predigt . Betstunden : 12—1 Uhr
für Gesellen- und Lehrlrngs -Berein,
1—2 Uhr für Castellstraßeschule, 2 bis
3 Uhr für Lehrstraße -,.SttMraße - n.
Riederbergschule, 3 b,s 4 Uhr für
Marienbund und Männer - Verein,
4—5 Uhr für den Jungfrauenverein.
— Die Kollekte am ganzen Tage des
Ewigen Gebetes hält der Altarverein
für die Ausmalung der Maria -Hils-
Kirche. — Beichtgelegenhert: Sonntag
n. Mittwoch, morgens von 6 Uhr an.
Dienstaa , nachm, von 5—7 und nach
8 Uhr und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
6.80 Uhr : Frühmesse. 9 Uhr Kinder¬

gottesdienst (Amt): 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr ist
Christenlehre und sakramental,"
Andacht. — An den Wochentagen ist
die erste heil. Messe Montag , Diens¬
tag , Donnerstag und Ire,tag um
7 Uhr. Mittwoch und Samstag um
7.40 Uhr : die zweite heil. Messe ist
täglich 9.30 Uhr. — Beichtgelegmhe-t:
Sonntag , früh von 6 Uhr an , Sams¬
tag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Altlrattzo Uschs Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 17. Nov. (Kirchweih¬
fest). bann . 10 Uhr : Hochamt m,t
Predigt und Tedeum unter Mit¬
wirkung des Kirchenchors.

W. Krimmel , Pfarrer.
Cvangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstrab« 35.
Sonntag , den 17. November (24. n.

Trin .), nachm. 5 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch -lutherische Grmemd «.
(Der selbst, etzang.-lukb Kirche in
Preußen z,«gehörig.) Rbeinstr . 64.
Sonntag , den 17. November (21.

«onntag nach Trinitatis ), vorm.
10 Uhr : Lesegottesdienst. — Mitt¬
woch, den 20. November (Buß - u. Bet¬
tag), vormittags 10 Uhr : Predigt-
gottesdienst. Vikar Frrtze.

Ev.-Luthrr . DrsirinigkeitS -Gemeinb»
In der Krypta der altkathotz Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 17. November, vorm.

10 Uhr : Predigtgottesdienst . — Buß¬
tag, vorm. 9.30 Uhr : Beichte. Worin.
10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Eikmerer.
Methodisten - Gemeinde,

Immanuel -Kapelle,
Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.

Sonntag , den 17. November, vorm.
9.46 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . Prediger Völkner.

Zionskapelle (Baptistengememde),
Adlerstratze 19.

Sonntag , den 17. November, vor¬
mittags 9.30 Uhr : Predigt . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mnndhenk.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 17. November, vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . —

Mittwoch, den 20. November (Buß - u.
Bettag ), nachm. 3.30 Uhr : Gottes¬
dienst und Predigt.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde

Sonntag , den 17. November, nach¬
mittags 6 Uhr : Erbauung im Bürger-
saale des Rathauses . Thema : te
den Tod. Lied : Nr . 270, Nr . 369,
Str . 1 u. 2.

Pred . Welker, Wresb.-Ergercherm.

Mnsftschrr Sstt - sdien » .
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

aottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Martinstratze 9.
Anglo - American Chureh <-?
St . Atugnstine o£ Canterb -ary.
Sundayg. 8.30 Holy Eucharist,

11 Mattins and Sarmcra.
12 Holy Eucharist.
5.30 EvensTing arid Address,

Holy Days. 8.30 Holv Euehari-t.
Wednesdayg. 11 Mattins and Litsny«

11.30 Holy Eu<4 arist.
Fridays. 11 Mattins and Litany,

Tager -Veranstaltungen. » vekgnügungen.

Igggfl
SchrmMsw

Lamtzta». 16. Nov . 268 . Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement C.

Der Mi»,g des Zlideiimgen.
Li » Auhnen -Festspiel von R. Wagner.

Vorabend:

Das Uhemgold.
Ja zwei Adteilunqen (oder Szenen ).

Personen:
Herr Schütz

Wtter
Wotan
Donner
Froh
Loge ! . .

-SU » * » : :

Fricka)
Frei f Göttinnen .
Erda I
Woglindr )— “ »l

vr . Wrisse-Winkel
Herr Scherer
Hr. Forchhgiimer
Herr Eckard
Herr Bohnen
Herr v. Schenck
Herr Licht nbiin
Fr .BrodmannG.
Frl . Schmidt

. Frl . Haas
Fr . Friedfeldt

Wellguad « I Rheintöchter Frl Balzer
Flotzhiloe J Frl . Haa»

Nibelungen.
Schauplatz der Handlung : 1. Szene:
In der Tiefe des Rheines . 2. Szene:
Freie Gegend , auf Bcrgeshöhen , am
Rheine gelegen . 8. Szene : Die unter¬
irdischen Klüfte Nibelheims . 4. Szene:
Freie Gegen auf Bergeshöhen , am

Rheine gelegen.
Mach der ersten Abteilung (zweiten
Szene ) findet eine Pause von

15 Minuten statt.
KnfosB 7 Uhr. Ende gegen 9 % Uhr.

Erhöhte Preise.
Kettden? -mieatcv.

Samstag , den 16. November.
Dutzend , u. Fünfziger -Karten gültig

gegen Nachzahlung.
Erster lkammerspi labend zu

Derhärt Hauptmanns 50. Geburtstage.
Einleitende fest iche Worte spricht
der Dramaiurg Adolph Tormin

Gabriel SchillmgsFlncht
Drama in 8 Akten von G. Hauptmann.

Personen:
iiabittl Schilling,

Maler . Hm. Nesselträger
Evelinc , seine Frau . Theodora Porst
Prof . Maurer , Bild¬

hauer u. Radierer Walter Tautz
Lucie Heil, Violinistin Elle Hermann
Hanna Elias . . . Frieda Saliern
Fräulein Majakin . Kätie Horsten
Dokwr Rasmusten . Miliner -Schönan
Mas Otters , Wirtin

Krug auf Fisch»
meisters Ohe . . Willy Ziegler

Kühn. Tischlermeister W -lly Schäfer
Der Lehrjunge . . . Carl Graetz
Schustert ! - Nikolaus Bauer
Mathias ) t!rt|a,er . Ludwig Kcpp-r
Magd bei Otters . . Käte Ruf
Fischer, Frauen und Kinder der Fischer.
Das Drama spielt au) FischmcisterS Oge.
einer Insel der Ostsee. Zeit : um 1900.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

RoUrs-Theater.
Samstag , den 16. November.

Der Trompeter so«
Sakkmgrrr.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nelstt einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrand u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Personen des Vorspiels:

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität . M . Deutschländer

Klimpcrfuß, Haushof¬
meister . Heinz Verton

Werner Kirchhofer,
Student . . . . Edm . Heuberger

Hector, Student . . Emma Christ
Bergfried, „ . . . Adolf Willmann
Kronwctter „ . . . Berndt KowalskiStudenten.

Personen des Stückes:
Freiherr von Schönau Max Ludwig
Margarethe , s. Tochter Ella Wilhelmy
Gräfin Leonore von

Raudenstcin . . . Ottilie Grunert
Werner Kirchhofer . Edm. Heuberger
Hector . Emmo Christ'
Randals , Bürger von

Eäkkingrn . . . Adolf Willmann
Lene, I^ Äürgermädchen

von Säkkingen . . FränziHcuberger
2. Bürgcrmädchcn von

Säkkingen . . . Elisabeth König
3. Bürgermädchen von

Säkkingen . . . Lotte Walter
4. Bi'irgermädchen von

Säkstngcn . . . Emma Frei
Gramrolst ! Bauern v. C. Bergschwcngcr
Bärmann j Hauenstcin Berndt Kowalski
Anton ) in des Heinz Bcrion
Bärbchen! Freiherrn Marg . Hamm
Cornelia ! Diensten Lina Töidte

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

5. Bilde größere Pausen,
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

iBpevettm - fälitaUv
Wiesbaden.

Samstag , den 16. November.

AttLsireirche«.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfcld.
Musik von Jean Gilbert (Komponist
von „Polnische Wirtschaft ", „Die
keusche Susanne ", „Die moderne

Eva ").
Personen:

Frau Anrelie Werkenthin Maria Krüger
Relh, ihre Tochter . Else Müller
George Lindcnschmidt,

Weinhändler und
gerichtlicher Sach¬
verständiger . . . Emil Nothmann

George Triebler, Wein-
rcisendcr . . . . Fred Carlo

Fist , seine Gattin , Frau
Werken ins Tochter
erster Ehe . . . Camilla Berel

Mauru Somossy,
We » Händler^ aus
Un arn . . . . Hz . Wendcnhöfer

Priska von Erdödy,
seine Süchte . . . Wanda Barrö

Max Nönnckamp,
Böttcherinristcr . . O.Witte d'Albert

Belindc Mallmann . Hanst Klein
von Rcdebeck, Hnsaren-

lcntnant . . . . Ernst Hohenfelsteddy) Relst's Jrmg.Kaufmannddy ) Freundinnen Erna Nsufel
Frl . Mary Stammgäste Martha Roth
Frl . Edith im Ballhaus Käte Düren
Frl . Stella ! z. kl.Twsstep Naty Zindel
Jeromc , Oberkellner im

„Kkeinm Twostep " Georg Fee?
Clarissc, vom Sektbüfett

i. „Klein -n Twostep" Mary Meißner
Auguste) Dienstmädchen Wally Decker
Berta sb. Gg . Triebler Grete Müller
Ballgäste , Masken , Hochzeitsgäste,

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Stiftstratze 18.

Heme
vollständig

neues
Programm.
11  uiiiaus zu Wies baden
Samstag, 16. Nov., vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Deutscher Treueschwur, Marsch

von Kistler.
2. Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus“ von Strauss.
3. Aus der Jugendzeit, Paraphrase

von Wiekede.
4. Walzer aus der Operette „Eva“

von Lehar.
5. Phantasie aus der Op. „Carmen“

von Bizet.
6. Smarteuse-Polka von Pcpy.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Krönungsrnarsefi aus der Oper
„Die Fclkur.ger“ v. Kretschmer.

2. Vorspiel zu „Odysseus“ v. Bruch.
3. Am Wörther See, Walzer von

Th. Koschat.
4. Arie aus der Oper „Stradellu“

von F. v. Flotow.
Klarinettesolo: Herr R. Seidel.

5. Ouvertüre z. Oper „Der schwarze
Domino“ von D. F. Ander.

6. Meditation über J . 8. Bach’s
I . Praeludium {von%Ch. Gounod.

7. Phantasie aus der Oper „Der
Maskenball“ von G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „ Genoveva“ von

R. Schumann.
2. Vorspiel zum 3. Akt aus der

Oper „Lohengrin“ von Wagner.
3. Entr ’acte aus „Egmont“ von

L. v. Beethoven.
4. Sphärenmusik von Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Phädra “ von

J . Massenet.
6. Gondoliera von F. Ries.
7. Perpetuum mobile von F. Ries.
8. Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger“ von C. Zeller.
Die Türen werden nur während des

eisten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet. so

iw
Wcruritiusplcrh

korrrertiert das beste
: Damen -Orchrstrr:

täglich von 7 Uhr ab, jeden Snmstnch
von 5 Uhr ab : Ksurrvt.

Theater

18 JMpsse 18.
Neues

Programm:
Assksndröäei

Entzückendes Feerie
nach dem berühmten

Märchen von Perrault.
Wunderbar koloriert.

Tabrikatioü der
Sekrdbtnaschine

in den Remington-
Werken zu Illion.

Interess. Industrieaufnahme

Her Itaiti
eiaes

iefrspsen Weites
Spannendes Drama.

Mittwoch und Samstag:

fropaii-WaolseL

Theater
Berliner Hof,
Taunusstr» 1.

Weste, |
E » I

. 8

Schanspic! von Urban dad■,
in BAkten.

hi der Hauptrolle

üsfaKlelsii
sowie das übrige

mi
M.“■‘
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ISÔ P

p 0-4*-TOliO 045
P ^ ^
§ <ö>" ^
LKs >3

O 00
Sc?

o —

3 "^ ©

$ .% %• &
«o p J4

^ TO P

2-3 fg
S - ro’S ' S

e 3  23

<c§ K ^ ?7c
3 ” oo -S*
p 2

"L ?tK

o -2,
3 S'
2 2

D"2
ä g -

Fi &
2 .£

' P N ♦
«0  r

5ßi p er e ro

., g er p .4*2  p

'I .Ki O|
: P *§ ^

p
p p P3  p«
p 2  er

6);
O '

to  Sc«

s * § 5

f^ )

-L ^ KD
S fro 33 44
s - 2 to - « »%3 ro™

■3 5 «
'1 ? »
© ro‘2.
ZK ro
LLK

ro * S : roT
S55 ro «»-- i r-T- JZ

. O JP «4
P «bT gj

to B vQTiCO

tzSZ L

U.

i B*
P

s
Lprr

J *^*J er»
_ J_, 0

o er
p p

cp
■ro*2

<jf ro
rt  S
<3- S
e er

P ^ v

®r

P p
rfv

erCb^
«ö p:

er

P p .' -4 S*
P ^s . & s ;
T 4Ä*C 2

3 Sp er Jp
e -.-tr er ro ^
s 0  3 ^
3 ^

s 3
00 B
ST'
.g ö
S 2 TOTO

35 to ' 1

ft/
TO gl

1 I
s 3  :

5. Ö ro & 5 2 ro’

KS' 2-TO3
s

to 3 2  s

- 4T>
: o:s

Ö,

cs - <

— p

CP ™ (S

p

P ro
er or4
-TO, P
Ps ^
T

o-4 H

*§ :
p Zo-4
«0 ^

2  p * er j
P co r ? 3-^ 00 ;•p es * P P <-4 1
00 P3  p

fals ' l;
|ä &fs<
roK

ro « a « § ;

er
o
cP»

g _ .
P M-’ rs
2  cy !
. s « ;' ro ro «

d J» § t
<3rii?  S : j
ö ro ; R » 4
^ «» cu -
TO- ' S i
to- TO- ;
to  S co -

g - S & <S S ro :

CO TOro C2

P oJ ^ P * «

by -TO>ro er =

©
Ä c3*

P 0-4
- - o f

ZsS?

trö' f

" ' O ' & o
«2 « to

. TO & « !

r™
>S0r*.

P
£23

^ 8 -ZMs
3  sr TO§ ro p:

rn o f2 <-»-
O P - » r̂o ro

P 3 0-» to- er

eoLs CP z .. 00 o

er 'S'o:
?> § s

er t

~ p

P >fo

N>t ^ . 53 /
■■to, « 4y 2<cy ro p , «cp.

So g

s ? o 2 .

« o:
3 “ t

5i rö*

St i©
g . iS
ffs

S 2 -s B-
« >3,

S S ro

o to © ! £ *
ORH 2 . 2
kpE <A "2

LL § .
(? 2  H'

' 3 ) ^ ro

;p ^2
l ^rp

p
,r v̂

er
-»P

«0

'Ö

f j
« t

.— er
5 P P- -f ) £P

^ <50

!fö
t-r P

OZL
0-4 ^

Z >" "
5 o ’ S^

©to- ^
s s
bKr?

sB 3 " !?
££• p er to-,

2 . 2  «

O^gr ^ ro
"ro1 ‘ 3
P 00 er

S50^ ro 3

K
er
3*

ro
otT

I

er
00
n.

p ^
o : p
CO 53
2  r -i

P 3*
S

Z >rs3 o
p . ro-.

5©
ö
Sr

&3

S ro
S rot»5“

ro S TO«C) O - «ro-
Vv ^ v < ro y.

s r3 ^ ;rS er *-4*P rr*. o-i
K ' Sro *" W

o -rrv 53
^ P o-P crer <«-,

p
CT P
O eti P o-i

03- P "'-p ’ er ro ro
vHs ro 01 3
3 04 o>

Sg ^ I*
3 §M

- er
,P 31*-50 P

p:
P
er
ro 35-o-4 P

■° 53
Zi Z

s i ? äzTOS 1 T -v- ro
3 ^ 1 8  p £jser - s / 0-4 ro ^
s & (« § rt

rfv
2  o

er 53*P
- - - g

f? p g '1̂ r?
»rot =S ro ros-o
^ »© 3 - ^ 3 «
ro TO 3 g ro^
" 2  by " ro- 3

o eo —r ^

Z L " Z-SZ.
K TOSTO^3 44 ro
Q

ro B"
o

! ;©&
to  ro ro
ro ' S --
C ^ Ö .- TO-

• 2  PCS
' ro , 2'

CO ' 2.
ro Q<

o:
ro - ro

WSo
O 3

" | o:
o Hi
!S SO
ro tyS
3 ro ro

3  W

ro c

G,
S 0

er

; p

s

Sr*

b 9  rc-3-5 o-s
P rö"

o P
o -0
ro-t- e

p 13"-5t) p

r P (£ ) « s>

' 3  g - SS«
,«e >§ g,2
. 53*P

s ~p p^̂ ?
g-bfro
2 i3 m

3; ST'S 2 3
■ro ro o 2,2.
s 5» 2

Wgo
■ro* S ro

O' j- , 44
ro o 3

0 : 3
Cö ^

««
ro O

o gSÖ

'S!

3
ty

! Ö
ro CÖ 3 to S «0

0—4CP 5ro- r~i
j-p p * 53 er 0̂2

O A ^ <o O:-i 53 pP 53 53* er
., 0—kP CP P <to<3 ;.r?4»'w ^ t-4- ,r4. tr * -

■§ 5© §

2 ro 2TO

3 0
-ZK

0-4Q0 -4
P ‘*

2 Ĉ P
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Sftfog Langgaffe 21
„Taxdl »tt-Hmis".

SglSer -tzaLe»rSffnet von 8 Uhr mcrgenS bis 8 Uhr abend».
wöchentlich

beide Ausgaben : 7V Psg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
. , Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich dnrch alle deutschen Poftanstalten, ausschließlich

liaeld. — Bczngs - Bcftellungen nehmen außerdem entgcgen: in Wiesbadendie Zweigstelle MS-
marcknng SS, sowie die Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen An»-
gabekellenand in den benachbarten Landortenund im Rheingan die betreffenden Tagblair-Träger.

UugrtaeN'Anaadmc : Für die Abend-An»«abe bi» tä llhr
Mittag» : für die Morgen-Su »gabe bi» 3 Uhr nachmittag».

12 Ausgaben. Fernsprecher-Rufr
„Tagblatt -Hans " Nr . 6850 - 53.

Bon 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends, anher Sonate ®*,

Berliner Redaktion bcä Wiesbadener Tagblatts:

Anzcigen-PreiS für die
in einheitlicher Eatzsorni: L . ... . .
Reklamen'. 3®S ’, ' halbe? dÄttlÄd " vieme? Seiten," durchlaufend, nach belonderrr Bereckmung
Bei wiederholter Ausnahme uiiveranderter Anzeigen m kurze» Zwischenräumen entsprechender Ravait.

Für die Aufnahme von Anzeige» an vorgeschriebenenTO. «, ; « SW .. (Sfr . IN « entihrfmcr VI 5/88 . -dooen „nd « söNen wird keine Gewähr übernommen.

Kdend-Ausgabe. Nr.sr». *so.Jahrgang.Samstag » 16. November 1912.

Vas Gesetz über den Verkehr
Mt Leuchtölen.

Dev ^ ltwuvif des Gesetzes über den Verkehr mit
Leuchtöl sowie die diesem beigegübene allgemeine und
besondere Begründung sind nunmehr veröffentlicht. Tie
,Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schickt der Veröffentlichung des Wortlauts des Gesetz¬
entwurfs und feiner außerordentlich umfänglichen Be-
igründung zu der, einzelnen Paragraphen eine ein¬
gehende Erörterung an leitender Stelle voraus . Diese
gDt über den Gesetzentwurf, dessen Grundgedanken wir
m der Morgen -Ausgabe bereits erörterten , ein gut
orientierendes Bild ; wir teilen die Veröffentlichung der
„Norddeutschen" daher unten mit . Me grundlegenden
Bestimmungen des wichtigen Gesetzes, das mit
der ersten Etatslesung den bedeutendsten Beratungs¬
gegenstand des Reichstags vor Weihnachten bilden wird,
sind ja schon bekannt. Es sei rekapituliert , daß zwar
grundsätzlich die Einfuhr , die Herstellung und der Groß¬
handel mit Leuchtöl dem Reich zustehen soll, daß aber
der Bundesrat ermächtigt wird , diese Befugnis an eine
Vertriebsgesellschaft bis zur Tauer von 30 Jahren zu
lübertragen. Und diese Form wird ja dann auch ge-
ßvählt werden. In den Erläuterungen des Regierungs¬
blattes wird besonders auf die Bestimmungen hinge¬
wiesen, die es verhüten sollen, daß die Aktien nicht
etwa in die Hände einer dem Unternehmen gegnerischen
Kapitalmacht geraten . Es wird Sache der Fachleute
sein, zu untersuchen, ob diese Bestimmungen ausreichen.
Sympathisch wirkt die nochmalige scharfe Hervorhebung,
daß der Entwurf nicht eine Verbesserung der allge¬
meinen Finanzlage bezweckt, sondern zur Erfüllung
von Aufgaben dienen soll, die den minderbemittelten
Klassen zugute kommen. Vornehmlich wird hierbei die
Erhöhung der Beihilfen für Kriegsteilnehmer genannt
>— ein sehnlicher Wünsch des Reichstags —■und ferner
geplante Aufwendungen für Zwecke der Arbeiterver¬
sicherung. Besondere Vorlagen sollen diese erstrebens¬
werten Ziele regeln . Es ist unverkennbar , daß die Ver¬
wendung der Mittel für diese Zwecke dem Gesetz viele
Sympathien erwecken wird . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt also:

Das Gesetz enthält zunächst in beit §§ 1 bis 4 die
Grundlagen der vorgesehenen Regelung . Grundsätzlich
soll die Einfuhr , die Herstelluneg und der Großhandel
mit Leuchtöl dem Reich zustehen. Ter Bundesrat wird
aber ermächtigt, diese Befugnis an eine Vertriebsgesell¬
schaft zu übertragen , und zwar bis zur Dauer von 30
Jahren . Tie Satzung dieser Vertriebsgesellschaft sowie
jede Änderung bedarf der Zustimmung des Reichs¬
kanzlers. Die Vertriebsgesellschaft wird der Aufsicht
eines Reichskommissars unterstellt , der berechtigt ist, an
den Sitzungen des Aufsichtsrats und an den General¬
versammlungen teilzunehmen, von dem Vorstand und
dem Aufsichtsrat jederzeit Berichte zu verlangen , Ein¬
sicht in die Bücher und Schriften der Vertriebsgesell¬
schaft zu nehmen, sowie auf ihre Kosten aus wichtigen
gründen eine Generalversammlung einzuberufen . Da¬
neben wird ihm insbesonder für den Bezug von Leucht¬

öl ein Vetorecht eingeräumt dahin , daß die Vertriebs¬
gesellschaft die Zustimmung des Reichskommissars ein-

^zuholen hat bei jedem .Lieserungsvertrag von mehr als
“50 000 Tonnen für das Jahr und ferner bei jedem Be¬
zug von einer Handelsunternehmung , die nicht Pro-
duktionsunternehmung ist, um aus diesem Wege die
Bildung besonderer Zwischenhandelskonzexne auszu¬
schließen.

Den Einfluß  auf die V e r t r i e b s g e s e 11-
schast  sichert sich das Reich insbesondere durch die
Bestimmung des 8 4 des Gesetzes. Zunächst wird Für¬
sorge getroffen, daß die Aktien nicht etwa ist die Hände
einer dem Unternehmen gegnerischen Kapitalmacht ge¬
raten . Es wird daher das.-Aktienkapital in gewöhnliche
Inhaber - und in Nasnensaktien zerlegt, und zwar mit
der Maßgabe , daß auf die Namensaktien nicht iveniger
als die Hälfte der Mtisnmen in der Generalversalmn-
lung entfallen dürfen . Es werden zunächst ausgegeben
60 Millionen Mark Aktien, von denen 10 Millionen
Mark mit fünffachem Stimmrecht als Namensaktien
gestaltet sind. Die Namensaktieu , die an inländische
deutsche.Gesellschaften verteilt werden, werden bei der
Reichsbank hinterlogt , jede Übertragung bedarf der Zu¬
stimmung des Reichskosnmissars.

Sodann liegt eine weitere Sicherung für die
Reichsverlvaltung darin , daß die Wahl des Aufsichts¬
rats  und innerhalb desselben die Wahl des Vor¬
sitzenden sowie seiner Stellvertreter , endlich die Wahl
des Vorstandes durch den Aufsichtsrat der Bestätigung
durch den Reichskanzler unterliegen . — Über die Aus¬
gabe von 'Schuldverschreibungen und außerordentliche
Dotierungen des Reservefonds hat der Reichskommissar
gleichfalls zu entscheiden.

In 8 4 Ziffer 3 bis 6 finden sich diejenigen Be-
stinlmungen, die den Schutz der Verbraucher vorsehen.
Wie bereits in früheren Veröffentlichungen augedeutet
ist, werden die zulässigen Gewinne der Gesellschaft und
die zulässigen Anteile des Reichs für jeden , einzelnen
Literpreis nach einer bestimmten Skala begrenzt mit
der Maßgabe , daß, je niedriger die Preise sind, desto
mehr Gesellschaft und Reich verdienen dürfen, nr,d je
höher die Preise sind, desto weniger. Um der Gesell¬
schaft einen kräftigen Anreiz zu geben, mit den Preisen
herunterzugehen , wachsen die Gewinne mit den Preisen
nicht in arithmetischer Progression , sondern ähnlich
wie ein auf Zinseszinsen gelegtes Kapital.

Die Befugnisse  der neuen Vertriebsgescllschaft
sind genau umgrenzt . Einmal wird sie nicht umfassen
die heimische Gewinnung von Mineralölen , vielmehr
bleibt dieses Geschäst der privaten Produktion über¬
lassen. Sie wird sich ferner nicht beziehen auf den
Kleinhandel , sondern an die Detaillisten ab Straßen¬
tankwagen verkaufen, wo es not tut , auch ab Tank¬
anlage in Fässern. Das Kannengeschäft, das sich in den
letzten Jahren eingebürgert hat , wird von der Gesell¬
schaft grundsätzlich nicht erfaßt . — Ihre ausschließliche
Befugnis beschränkt sich ferner auf den Verkehr mit
Leuchtöl. Unberührt bleiben dagegen die übrigen
Mineralöle , insbesondere also Benzin , Gas - und Treib¬
öle und Schmieröle. Die Begründung legt ausführ¬
lich dar , daß es zwar an sich sehr erwünscht erscheinen
möchte, auch das Benzingeschäft einzubezichen, daß es

sich aber gegenüber der bereits eir,getretenen Monopoli¬
sierung des WeltmarKes und wegen der stark entwickel»
ten deutschen Raffinationsindustrie nicht durchführen
ließe. Um die Gefahr auszuschließen, daß die Ver¬
triebsgesellschaft etwa im Wege des freies. Wett-
bewerbs das Geschäft in den übrigen Mineralölen an
sich risse, ist in 8 4 Ziffer 8 ein besonderes Verbot , in
dieser Beziehung ausgesprochen, von dem der Reichs^
kommissar nur in besonderen Fällen Ausnahmen ge¬
statten kann.

Zur Unterstützung des Reichskonunissars ist em
Beirat  von Sachverständigen in 8 6 des Gesetzes vor¬
gesehen, der mindestens einmal jährlich einzuberufen ist
und Vorschläge über die Ausbildung der Verkaufs¬
organisation sowie Beschwerden über die Vertriebs¬
gesellschaft zu begutachten hat , durch Beauftragte die
Vertriebseinrichtungen ans ihre technische Verwendbar-
keit prüfen kann und zu hören ist, bevor der Bundesrat
besondere Qualitätsersordernisse für das von der Ver-
triebsgesellschast zu vertreibende Leuchtöl festsetzt-

Der Übergang der bestehenden Unter¬
nehmungen  in das E i g en t u sn der Vertriebs-
gesellschast und die dafür zu leistende Entschädigung sind
'in den 88 "l bis 14 des Gesetzes geregelt. Grundsätzlich
wird davon ausgegangen , daß dieser Übergang im
Wege gütlicher Vereinbarung sich vollziehen wird . Nur
für den Fall , daß diese nicht zustande kosnnft, ist ein
Enteigisungsverfahren vorgesehen, das auf , der einen
Seite ' eine schleunige Durchführung ermöglichen soll,
auf der anderes, Seite aber alle Rücksichten der Billig¬
keit ninunt.

Tie Entschädigung  für die bisherigen Unter¬
nehmungen besteht einmal in einer solches, für .des, Wert
der übernommenen Anlagen , und zwar in vollem,Um¬
fang : der Wert wird festgestellt durch ein unparteiisches
Schiedsgericht, in das die Vertriebsgesellschaft sowie die
bisherige Unternehmung je zwei Schiedsrichter zu ent¬
senden hat , lväbrend drei ständige Schiedsrichter der
Präsident des Hanseatischen Oberlandesgerichts ernennt.
Eine derartige Entschädigusrg für den Sachwert der
Anlagen wird unter Umständen den berechtigten Inter¬
essen der Gesellschaften nicht vollauf Rechnung tragen.
Es ist deshalb Vorsorge getroffen, daß auch darüber
hinaus vom Bundesrat noch eine Entschädigung ge¬
währt werden kann, falls die bisherige Unternehmung,
insbesondere auf Grund ihrer Veranlagung zur Ein-
kosnsnensteuer, nachweist, daß ihr Reingewinn aus dem
deutsches, Geschäft im Durchschnitt der letzten fünf
Jahre höher gewesen ist als 4 vom Hundert des für die
Anlagen usw. zur Auszahlung kommenden Kapitals.
Diese Entschädigung wird in erster Linie die Vertriebs-
gesellschast zu leisten haben : soweit aber jene besondere
Entschädigung für die Aufgabe des Geschäfts über 10
vom Hundert des Anlagewertes hinausgeht , können die
Reichseinnahmen aus dem Gesetz herangezogen werden.

Für die E nts chä d i g u n g s a n s p r üch e der
Angestellten (8 13) ist der ordentliche Rechtsweg
vorgesehen. Die ganz überwiegende Anzahl der Ange¬
stellten der bisherigen Unternehmungen werden von
der Vertriebsgesellschaft übernommen werden. Für die¬
jenigen, diö etwa zur Entlassung kommen, sind,die
Entschädigungsansprüche genau formuliert . Zunächst

F euilleto n.

Konzert.
Auch das gestrige 4.  Zykluskonzert im K u rhause

wurde unter Herrn K. S chu r i cht s Leitung wieder mit einer
Orchester-Novität eröffnet . Angesichts einer solchen Rührig¬
keit und rastlosen künstlerischen Hingabe dürfen wir es der
Kurdirektion nur Dank wissen, daß sie „unseren städtischen
Musikdirektor" während der Zeit dieser Zhkluskonzrrte von der
Leitung der täglichen Abonnementskonzerte möglichst freizu¬
halten sucht: zumal ja jetzt ein besonders engagierter „Kapell¬
meister" zur Stelle ist, der sich beim Publikusn der Abonne¬
ments -Konzerte längst allgemeiner Beliebtheit erfreut . Ist die
musikalische Hochsaison vorüber , so wird sicher der Städtische
Musikdirektor nicht säumen, auch in diesen  Konzerten so
pst als möglich zu dirigieren , schon, um mit seinem Orchester
stets in innigster Fühlung zu bleiben. Einen Dirigessten, der
jden Zykluskonzertbesuchern imponieren und zugleich  Tag
mm Tag Unterhaltungsmusikleiten soll, — einen solchen Diri-
,genten gibt es im modernen  Kunstleben überhaupt nicht:
jdaS hat uns die Erfahrung gelehrt und damit mutz fortan ge¬
rechnet werden. .

- Die Novität , welche diesmal in Frage stand- war die Ton¬
dichtung „Zu einesn Drama " von Friedr . Gernsheim . Sie
darf in ihrer Art als ein rechtes Meisterwerk angesprochen
werden. Gernshcisn — ebenso täte der gleichaltrige Ernst Ed.
Taubert , dessen „Orchester-Ballade " wip im Theatcrkonzert
hörten —: diese beiden haben wobl als die hervorragendsten

Vertreter der sogenannten Norddeutschen, speziell Berlinischen
Nach-Romantik zu gelten ; über die klassischen Traditionen ver¬
säumten sie nicht den lebendigen Zusammenhang mit der
moderneren Zeitrichtung . Mit der poesievollen Ouvertür»
„Waldmeisters Brautsahrt " hatte Gernsheim zuerst die Auf¬
merksamkeit der musikalisches, Welt auf sich gelenkt. Schon
steht er an der Schwelle des Greisenalters ; aber wie frisch und
jugendlich empfindet er s,och heut ! cr-eine Kunst ließ ihn nicht
altern . Kraftvolle , ausdrucksreiche Themen sind in der neuen
„Tondichtung" kunstgemäß ,verarbeitet , der Aufbau ist groß
gedacht und übersichtlich; bei glänzender Instrumentation Svird
das Werk zu prächtigen Steigerungen emporgeführt . „Zu
einem Drama " : zu w e lch em — ist nicht gesagt. Kriegerische
Heldenklänge herrschen vor. Doch auch an lyrischen Ruhe¬
punkten fehlt es nicht: einer der schönsten— der vom Chor der
Holzbläser vorgetragene, breit -melodische Mittelsatz. Genug,
die Musik scheint auf Großes und Bedeutsames vorzubereiten,
und ist doch iviederum so fest in sich geschlossen und so leiden¬
schaftlichen Schwunges , daß sie selbst echt dramatisch wirkt.
Sie sassd unter Herrn S chu r i cht s Leitung feinsinnige Aus¬
deutung ui,d vorzügliche orchestrale Wiedergabe.

Das Konzertwar Diesmal durch ein sehr stilvolles, von
keinen persönlichen Rücksichten oder Birtuosen -Eitelkeiten durch¬
kreuztes Prograsrim ausgezeichnet. Henri Marte au  hatte
den solistisches, Teil übernomsnen : ein Geiger von der ernstesten
Richtung ; einer von denen, die sich nicht gern zum Publikum
herablassen, dasselbe vielmehr zu sich emporzuziehen trachten.
Wie schön, wie klar und überlegen spielte er das BrahmSsche
Violinkonzert : gleich iss, ersten Satz war jede Effekthascherei
in, Vortrag vermieden ; nichts reis, bravourös, — eher manches
etwas herb hingcstellt ; die weitgespannte Kadenz vermutlich

eigener Prägung . Das sanfte Pathos des Adagio, mit dem
tief erfühlten Aufschwung zum Schluß, atmete reine Empfin¬
dung ; während die Schwierigkeiten des ungarisch angehauchten
Finale dann auch die technische Meisterschaft MarteauS zu
edelster Kunstäußerung anspornten ! Weiterhin ließ uns der
Solist die Bachsche „Ciaconna " hören : was die Soloviolin«
Schönes und Reiches hat, ist ja in diesem gewaltigen Varia-
tionen -Werk „ iedergelegt, und so kündete auch Herr Marteau
Schönheit und Reichtum seines Instruments in Fülle , und an
dem Feuer Bachschen Geistes konnte sich die Phantasie des
Vortragenden immer neu entzünden . Das Publikum gab seiner
Freude über die hervorragenden Darbietungen Henri Marteaus
unverhohlenen Ausdruck; tvenn ailch mancher Zuhörer heim-
lich jenem alten Musikhistoriker beigestimmt babrn mochte, der
von „denen Ciaconnen " meinte , daß „dergleichen Lustbarkeiten
allezeit mehr Ersättigung als Anmut gäben . . ."

Beethovens B-Dur -Sinfonie beschloß den Abend. Eine
„Lustbarkeit", die wohl jeder  als „anmutig " zugleich
empfunden haben ivird. Ist doch diese Sinfonie ganz nur der
Freude geweiht. Nach der vom Dirigenten prachtvoll heraus¬
gearbeiteten Einleitung brauste das erste „Allegro" in voller
Majestät dahin . Im melodie-trunkenen „Adagio" erfreute das
Orchester durch innerlich beseelten Ton ; lebensvolle Frische
Svaltete in der Durchführung des „Scherzo" und alle Geister
der Laune und des neckischen Humors schienen im --Finale
ivachgeworden: es flog in atemraubender Schnelle vorüber:
ein Zeitsnaß, wie es eben nur bei unseren virtuos geschul.cn,
modernen Orchestern — die Kurkapelle  gehört razu —
möglich ist: voll zündender Wirkung. . DaZ Publikusn lohnte
den, Dirigenten Herrn Karl Schurickt und dem Orchester
durch stürmische Beifalls -Ovatsonm o . r >.
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sollen alle noch für Las Kalendervierteljahr , in dem die
Vertriebsgesellschaft errichtet wird , und für das darauf¬
folgende Kalendervierteljahr ihr bisheriges Gehalt
weiterbeziehen. Tie weitere Entschädigung richtet sich
nach dem Lebensalter und der Tauer der Beschäftigung
in der betreffenden Unternehmung . Sie tritt ein für
diejenigen, die _ zwei Jahre beschäftigt und ihr 2ö.
Lebensjahr überschritten haben, und steigt dann für
fedes Jahr der Beschäftigung wn  die Hälfte des letzten
Jähresgehalts . Wer älter als 45 Jahre ist, erhält diese
Entschädigung ganz, wer mehr als 89 Jahre alt ist, zu
%,  wer mehr als 25 Jahre alt ist, zur Hälfte.

Ter Gesetzentwurf beabsichtigt die R e g e l u n g
wirtschaftlicher Verhältnisse, nicht  aber
eine Verbesserung der a l l g e m ei u e n
F inauzlag  e. Soweit sich daher durch eine zweck¬
mäßigere Gestaltung des Vertriebs ofjne Mehrbelastung
der Verbrauchers finanzielle Vorteile für die Reichskasse
ergeben, sollen sie nicht zur Verbesserung der allge¬
meinen Finanzlage , sondern Zur Erfüllung besonderer
bisher aus finanziellen Gründen zurückgestellter Aus¬
gaben dienen, die den minderbemittelten
Klassen zugute kommen. Hierzu gehört vornehmlich die
Erhöhung der Beihilfen für Kriegsteilnehmer
sowie eine Erleichterung der Bedingungen , unter wel¬
chen die Kriegsteilnehmer in den Bezug gelangen. Es
wird -darüber dem Reichstag eine b « sondere  V o r-
siu g e mit der Maßgabe zugehen, daß der Zeitpunkt
für -das Inkrafttreten beider Gesetze miteinander in
Verbindung gebracht wird.

Auch etwaige weitere Einnahmen sollen nicht der
Verbesserung . der allgemeinen Finanzlage , sondern
sozialpolitischen  Zwecken dienstbar gemacht
werden, wobei es sich insbesondere um Aufwendungen
für Zwecke der Arbeiterversicherung  handeln
wird . Diejenigen Einnahmen , die über den für die
Ausgestaltung der Kriegsteilnehmerbeihilfen notwendi-
gen Betrag hinausgehen , werden in der Reichskasse so
lange anzusanimeln .sein, bis durch besonderes Gesetz
darüber verfügt wird.

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens  läßt
sich uockj nicht mit Bestimmtheit angeben. Zwar sind
die Vorbereitungen -durch Verhandlungen mit den für
die Ollieferuug in Betracht kommenden Gesellschaften
und den an der Errichtung der Vertriebsgesellschaft vor¬
nehmlich zu beteiligenden Finanzgesellschaften in der
Weise getroffen, daß die Vertriebsgesellschaft voraus¬
sichtlich im Lause des Jahres 1913 ihr Geschäft wird
anfnehmen können. Es würde aber für die noch zu
führenden Verhandlungen , insbesondere auch für die
Auseinairderfetzung mit den gegenwärtig bestehenden
Großhandelsgesellschaften, eine unerwünschte Er¬
schwerung bedeuten, wenn die Vertriebsgesellschast an
einem bestimmten Tage mit dem Leuchtölverkauf be¬
ginnen müßte ._ Das Inkrafttreten des Gesetzes soll da¬
her durch Kaiserliche Verordnung unter Zustimmung
des Buudesrats erfolgen.

Die B e g r ü n düng  legt die Notwendigkeit eines
gesetzgeberischen Vorgehens dar , die ans den Gefahren
eines ausländischen Privatmonopols entspringe . Nicht
zwischen freiem  Wettbeiverb und Staatsmonopol sei
zu wählen, sondern zwischen einem Privat¬
in o n o p o l und einem nach gesetzlichen Regeln iru
Interesse der Allgemeinheit  unterworfenen kauf¬
männischen Betrieb . Die verschiedenen vorgeschlagenen
Möglichkeiten staatlichen Eingreifens werden erörtert;
weder die Schaffung eine? Differentialzolls noch ein
reines Staatsmonopol sei zweckmäßig, nur die vom
Reichstag vorgeschlagene Errichtung einer Vertriebs¬
gesellschast komme in Betracht. Bei deren Organisation
sei, wie an verschiedenen Punkten nachgewiesen wird,
gegen die Erlangung von Sandervorteilen durch ein¬
zelne Finanzgesellschaften Vorsorge getroffen. In aus¬
führlichen Tetailberechnungen wird dargelegt , wie sich
Betrieb , Ertrag und Preise voraussichtlich gestalten
werden, während als Unterlagen für die Frage der
Versorgung umfangreiche statistische Anlagen dienen,
die _der Reichstagsvorlage beigefügt tverben. Dem
Zweifel , als könne sich Deutschland nicht ohne die
Standard Oil Co. genügend Leuchtöl verschaffen, tritt
die Begründung entgegen. Diese Gesellschaft hat in
Deutschland ein Verkaufsmonopol , aber keineswegs ein

Nus Kunst und Leben.
* Operetten -Theatcr . Auch der gestrige Gastspiel-Abcnd

van Walter M e rtz - L ü de m a n n Uerlicf sehr befriedigend.
„Morgen wieder lustik", die melodiöse Operette von Heinz
Lewin. mit dein recht witzigen Text von Wilhelm Jakobh, harte
auch diesmal ihre Anziehungskraft nicht verfehlt und ein volles
Haus erzielt . Im Mittelpunkt des Interesses stand wieder de:
Gast, der sich wachsender Beliebtheit erfreut und dem es an¬
scheinend gelingt, ein scharfer Konkurrent Eduard Rasens zu
werden ! Nach dem zweiten Akte konnte er wieder eine gange
Anzahl Blumen , Kränze und Angebinde um sich hänfen . Mit
vielem Vergnügen wurden mich Alexandrine Reinhardt
und Paul Westcrmcycr  begrüßt , die beide, gleich dem
Gaste, der die Partie des Gerome Napoleon zu seinen besten
zählt , nur Gutes leisteten. Auch die übrigen Mitwirkcnden
boten alles auf , um dem hübschen Merkchen die richtige Ab¬
rundung zu geben: Emil Roth mann,  famos in MaLkc
und Spieß als Regisseur auch noch für flottes Tempo sorgend,
Camilla Borel,  die durch ansprechende Stimmittel über-
raschte, Fred Carlo,  der mit seiner mächtigen Stimme
prunkte, Octav W i t t e - d ' A l b e v t , der von schlagender
Komik war , und Martha Krüge  r, die sehr komisch wirkte und
doch vornehm blieb. Das beifallsfreudige Publikum erzwang
einige Wiederholungen und verflieg sich sogar zu Hochrufen,
die wohl dem Gast galten . Mehr wie zehnmal mußte der Vor¬
hang sich heben. Kapellmeister Frendenberg  dirigierte
mit Schwung uckd Umsicht. jj. v_ y_

* Zu Gertzart Hauptmanns 50. Geburtstag . Der Dichter
ist gestern in Berlin cingetroffen und hat in, Hotel „Adlon"
Wohnung genommen. Aus Anlaß seines 60. Geburtstages
licken Hvndcrte von tclcaravbischen Glückwünschen ein.

_HNrrsdadenrr Tagblatt.
Weltmonopol für die Produktion ; und ebenso handelt
es sich nicht darum , gegen amerikanisches *£>1 vorzu¬
gehen. sondern lediglich um die Befreiung des
deutschen Marktes von der Übermacht  einer
m o n o p o I i st i s che n Kapital m ach t.

DeV neue Reichsetat.
I. Der Äbschlutz.

. Der dem Bundesrat zur Beratung vorliegende Entwurf
deS Rcichshaushalisetats auf daS Rechnungsjahr 1913 schließt
im ordentlichen Etat in Einnahme und Ausgabe mit
3 048 830 496 M. ab. Das ist gegen die Summe des Vorjahres
(2761 661 987 M.) ein Mehr von 296 668'509 M. Darin sind
indessen 104 814 655 M. zur Abbürdung der Vorschüsse der
Heeresverwaltung sowie zur Bereitstellung von Betriebs¬
mitteln für Marinebekleiidnngsämter enthalten . Läßt man
diese außer Betracht , so ergibt sich ein reines Mehr von
191 863 964 M.

ES sind veranschlagt die Einnahmen der Reichs-, Post-
und Telegraphenverwaltung auf 842,3 Millionen Mark (gegen
das Vorjahr 60,9 Millionen Mark mehr), der Reichseisenbahn-
verwaltung auf 163,7 Millionen Mark (gegen das Vorjahr
11,9 Millionen Mark mehr). Die Mehrerträge ans den be¬
stehenden Zöllen, Steuern und Gebühren sowie den Aus-
gleichungSbetrSgen dafür sind auf 28,9 Millionen Mark ange¬
nommen, und zwar sollen u. a. mehr ergeben die Zölle
4.1 Millionen Mark, die Zigarettenstener 3,4 Millionen Marc,
die Zuckersteuer 14,1 Millionen Mark, die Branntweinsteuer
8,4 Millionen Mark, die Leuchtmittelstcuer 1,6 Millionen
Mark , die Zündwarensteuer 1,3 Millionen Mark , die Brau-
stener und Übergangsabgabe von Bier 2,6 Millionen Mark,
die Reichsstempelabgaben von Lotterielosen 2,8 Millionen
Mark , von Frachturkunden 74 000 M.. von Personenfahrkartcn
374 000 M. An Mindereinnahmen  werden veran¬
schlagt aus der Tabaksteuer 966 000 M., aus der Schaumwein,
steuer 644 000 M., aus der Reichsstempelabgabe von Wert¬
papieren 6120 000 M» von Kauf - nfw. Geschäften 4 060 000
Mark , von Schecks 98 000 M., von Grundstücksübertragungen
1440 00 M.

Aus dem Bankwesen werden erwartet 16,3 Millionen
Mark , d. i. gegen 1912 mehr 362 000 M. Der Schatzan-
w c i s u n g s kr ed i t wird, wie im Vorjahr , auf 360 Millio¬
nen Mark bemessen.

Die ungedeckten  M a t r i ku la  r b c i t r ä g e sind
nach dem Satz vyn 80 Pf . für den Kops der Bevölkerung von
1910 aus 61 940 794 M. bemessen.

An fortdauernden Mehrausgaben  erfordert
das Reichsamt des Innern 2.3 Millionen Mark, die Verwal¬
tung des Roichsheerß 38,4 Millionen Mark, die Verwaltung
der Kaiser!. Marine 16.1 Millionen Mark, das Reichsschatzamt
2.2 Millionen Mark , die Reichsschuld 13,6 Millionen Mark , die
Reichspost- und -Telegraphenverwaltung 81.8 Millionen Mark,
die Reichseisenbahnverwaltung 4.6 Millionen Mark , die Allge¬
meine Finanzverwaltung 6.8 Millionen Mark. Unter den ein¬
maligen Ausgaben werden mehr verlangt vom Reichsamt deS
Innern 82.0 Millionen Mark (Kaiser-Wilhelm-Kanal 66
Millionen Mark), von der Postverwaltung 6,7 Millionen Mark,
der Verwaltung des Reichsheers 18,4 Millionen Mark , der
Kaiser!. Marine 21,8 Millionen Mark , der Reichseisenbahnver¬
waltung 2,6 Millionen Mark, der Allgemeinen Finanzverwal-
tnng 104,1 Millionen Mark.

Zur Schuldentilgung  werden bereitgestellt : von der
Postverwaltung 3 682 796 M., von der Rcichscisenbahnverwal-
tung 717 064 M., Von Togo 62 240 M., von Südwestafrika
262 263 M., aus allgemeinen Reichsmitteln 66 024 032 M., der
Überschuß aus dem Münzwesen mit 10 760 000 M., insgesamt
81 878 396 M. (gegen 78 620 216 M. im Vorjahr ). So weit
hiermit Schuldverschreibungen angekauft werden, wachsen ent¬
sprechende Beträge der für 1918 begebenden Anleihe zu. Ab¬
gesehen hiervon ist die Anleihe mit 33 871360 M. (gegen
60 403 086 M. im Vorjahr ) in Aussicht genommen. Die au?
den außerordentlichen Etat übernommenen Ausgaben be¬
treffen Fernsprechzwecke(35 Millionen Mark gegen 22 Millio¬
nen Mark ), Kleinwohnungen (4 Millionen Mark wie 19121,
Eisenbahnen (17.2 Millionen Mark gegen 9,1 Millionen Mark ),
den Ban und die Ausrüstung von Befestigungen (12,7 Millio¬
nen Mark gegen 16,7 Millionen Mark), sowie den Zuschuß zu
den. Kosten der Schiffsbauten aus Anlaß des FlottengcsctzeS
(51,1 Millionen Mark gegen 82.6 Millionen Mark).

DaS Ziel , nur Ausgaben zu werbenden
Zwecken  auS Anlerhemittsln zu bestreiten, hat sich auch für

Fm Lessing - Theater wurde sein Geburtstag mit der
Aufführung deS „Biberpelz " gefeiert, im Schiller - Theater
durch die des Traumstückcs „Elga ". Das Königliche
Schauspielhaus brachte die „Versunkene Glocke", das neue
Volkstheater den „Michael Kramer ". Das Bankett , das zu
Ehren deS Dichters abends im Hotel „Adlon" stattfand , trug
einen intimen Charakter.

Kleine Ehrvnik.
Theater und Literatur . Als Nachfolger Hage inan ns

ans bcnt Direktorposten deS Hamburger  Schauspielhauses
wird nun Freiherr v. Gleichen-Nuhwurm genannt.

Die Cove nt - Garden - Oper in London  ist von
ihrem jetzigeil Besitzer Hammerstein an den Direktor deS
Pariser Lunaparks Monn auf die Dauer von zehn Jahren
gegen eine jährliche Pachtsumme von 300 000 Franken verpacht
let worden. Direktor Akonn hat die Absicht, auS der Covent-
Gardcn -Oper ein Lichtspieltheater zu machen.

Für die in Vorbereitung befindliche 100. Auflage des A ! l -
gemeinen Deutschen Kommersbuches  hat die
Redaktion eine Anzahl Liedcrtexte anSgcwählt und der Ver¬
leger ein Preisausschreiben für die besten Kompositionen er¬
lassen. Nachdem der Einsendungstcrmin kür den Wettbewerb
abgelaufen ist, gibt die Verlagsbuchhandlung von Moritz
Schauenburg in Lahr (Baden ) als vorläufiges Ergebnis be¬
kannt , daß die Wettbewerbsbedingungen von über 1100 Inter¬
essenten verlangt wurden . Von diesen beteiligen sich 736 Ein¬
sender mit 2437 Kompositionen an dein Wettbewerb, so daß
also den mit der Prüfung betrauten Herren Preisrichtern eine
ganz erhebliche Arbeit zufällt und das endgültige Wettbewerbs-
ergebnis so rasch nicht erwartet werden kann. Der weitaus
größte Teil der Einsendungen , nämlich 681, erfolgte aus
Deutschland : Lsterreick-Unaarn ist mit 41. die Schweiz mit 8 -
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das Jahr 1918 noch nicht vollständig erreichen lassen, man ist
ihm aber noch näher gekommen. Für Festungszweckc werden
nämlich zum letztenmal Anleihemittel üereitgestellt (12,7
Millionen Mark). Die für werbende Zwecke vorgesehenen An¬
leiheausgaben , einschließlich der im Etat des Reichsamts des
Innern für die Wohnungsfürsorge angesetzten 4 Millionen
Mark (insgesamt 66 284 600 M.), bleiben hinter dem ans all¬
gemeinen Reichsmitteln zur Schuldentilgung bereitgestellten
Betrage von 66 024 032 M. um 9 739 632 M. zurück und über¬
steigen den Betrag der Esfektivanleihe von 33 871369 M. um
22 413131 M.
Die ReichSschnId betrug Ende de? Rechnungs¬

jahr-» 1911 . 4 814 012 £00 Ji
ES waren an offen:» Krediten »och vorhanden . 275663996 M
Für 1912 ist ei« Anleihekredit bewilligt inHöhevon 46869878 A
und im Nachiragsctat für 1912 sind angesetzt . 3633208 ^ ,
Im Lauf« der Jahres 1912 sind hinzugetreien . 86148040 M.
Weiter treten durch den Etat für 1913 hinzu . . 33 871 369
Die Reichsschuld könnte also im Rechnungsjahr

1913 einen Höchststand erreichen von rund 5270099390 .&
Bisher ist die Entwicklung der Rcichsschuld die folgende gewesen:
Die Reichsschuld betrug am 30. September 1911

. nominell . 4 888 656 700 Jk
Stc bellst sich am 30. September 19j2 nominell ans 4802 242 010^4
Di « Schuld hat sich also bis znm 30. September

1912 nominell vermindert um . . . 86 414700.&
Die gesamten Anleihe-Kredite beliefen sich am

30. September 1912 auf . 4942 026 545X
Hiervon waren am gleichen Tage realisiert . . 4610 204973^

Mithin blieben an offenen Krediten' 33182157l M.
Die Eintragungen in das Reichsschuld !buch  haben

sich am 1. Oktober auf 1227 722 800 M. — 26,8 Prozent der
eintragungsfähigen Reichsschuld belaufen.

Das Etatsgcsetz enthält ibie Bestimmung, daß ein etwaiger
Überschuß in den eigenen Einnahmen des Reichs, sowie ein
das Soll übersteigender Ertrag der Überweisungssteuern zur
Deckung von außerordentlichen  Ausgaben , die nach
den Anleihegrundsätzen auf den ordentlichen Etat gehören,
oder zur Tilgung der Anleihe zu verwenden ist, die zur
Deckung der gestundeten Matrikularbeiträge der Jahre 1906
bis 1908 und der Fehlbeträge der Jahre 1907 und 1908 bc-
geben wurde. (Fortsetzung folgt.)

Oer Krieg auf dem Balkan.
Oie Kriegslage.

Am weltpolitischen Horizont beginneri die Wolken, die
sich in der letzten Zeit bedenklich zusammengeballt hatten , sich
wieder zu zerstreuen, und man hofft, daß bald wieder die l
friedliche Sonne siegreich hindurchdringen wird . Es läßt sich
nicht leugnen, daß die Krisis einen bedenklich hohen  Grad
erreicht hatte , und merkwürdigerweise !rar es wiederum ein
serbisch-österreichischer Konflikt, der die Gefahr eines furcht¬
baren europäischen Krieges hcra-usbefchwcwen hat . Zum Glück
sind die Pläne der Serben , denen der Kamm gar zu sehr ge¬
schwollen ist, an der Einsicht der Mächte gescheitert. In Bel¬
grad hat man diesmal falsch spekuliert; einmal dachten die
Verbündeten nicht barem, für Serbien die Kastanien aus dem
Feuer zu holen und ihm den Löwenanteil zu überlassen,
andererseits überwog in den Staatskangleien die Ansicht, daß
Serbien wahrlich einen Weltkrieg nicht lohne, und so beschisd
man sich denn selbst -in Petersburg , wo man die Serben noch
am meisten unterstützte. So ist zum Glück schließlich auf der
ganzen Linie abgcw -inki  worden , es gelang erfreulicher¬
weise, das bereits glimmende Feuer noch im ersten Keime zuunterdrücken.

Österreich-Ungarn beharrt im Einvernehmen mit Italien
entschlossen auf dem Standpunkt , für Albanien Autonomie
zu verlangen oder cs ein selbständiges Fürstentum weiden zu
lassen und Serbien keinen selbständigen Hafen am Adria¬
tischen Meer zu gewähren . Sollten die Serben dennoch, wie
es den Anschein hat, nach Durazzo marschieren, so würden
sie damit nur erreichen, durch österreichisch-ungarische und
italienische Panzerschiffe -aus diesem Hafen wieder herauS-
disloziert zu werden. Aber selbst, wenn- diese ungünstig -;
Komplikation eintreten sollte, so wird ein Wcltbrand schwer¬
lich daraus sich ergeben. Es ist unzweifelhaft , daß England
und Frankreich, aus welchem Grunde immer , keinesfalls ge¬
neigt sind, sich der Interessen der Balkanstaaten halber in die
Chancen eines großen Weltkrieges — Dreibund gegen Tripel-
entente — einzulassen ; und Rußland allein wird sich einem
kriegerischen Risiko erst recht nicht aus -s-etzen. Ans deutsche r
diplomatischer  Seite sieht man die Situation , wie bis¬
her, mit größter Ruhe  an , entschlossen, den Weltfrieden
tunlichst zu wahren , aber auch entschlossen, für die durchaus
berechtigten Forderungen Österreich-Ungarns und Italiens
mit Nachdruck cinzutreten.
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Bewerbern vertreten , während der Rest aus sonstigen euro¬
päischen und sogar überseeischen Staaten stammt . Bei diesem
weltumspannenden Interesse darf man wohl aus das Ergebnis
des Preisausschreibens gespannt sein.

Bildende Kunst und Musik. Wie aus Bayreuth  gemel¬
det wird, ist Kosima Wagner  seit einigen Tagen wieder an
ihrem Herzleiden erkrankt. Geheimrat Schweninger wurde
nach Billa Wahnfried berufen.

In Frankfurt  wurde heute Samstagvormittag 114/*
Uhr im Kunstverein, Jungyofstrahe 8, die Herbstausstellung der
Frankfurter Künstler vor geladenem Publikum eröffnet . Die
Beteiligung an dieser Veranstaltung war wieder eine ungemein
rege, doch waltete die Jury , bestehend aus den Herren
Correggio, Gies , Professor Hausmann , Hosfmann (Saarlouis ), ,
Kruse, Professor Morgenstern , Stanick, Wctzel, Wucherer, mit
Strenge ihres Arntes ; von weit über 400 Einlieferungen wur-
den nur ungefähr 126 Werke zur Ausstellung zngelasscn.
Neben anderen hervorragenden Werken Frankfurter Kunst
wird in der Ausstellung u. a. auch das neueste Werk von Fritz
Boehle zu sehen sein.

Wissenschaftund Technik. Während einiger Ausgrabungen,
die auf dem Berge Cavo  in der römischen Campagna vorge-
nommen wurden , uin einen Tempel, den man dort verniutete.
aufzudecken, stießen die Arbeiter , wie die „Leipz. N, N." be¬
richten, ans einen großen Friedhof, der dem zweiten Jahr-
hundert angchörte. Unter den letzten Funden befindet sich eine
Anzahl von Bronzemünzen mit dein 'Bilde der Kaiserin
Faustina , zahlreiche Ringe , Sicherheitsnadeln und Broschen
aus sehr früher Zeit , der Kopf eines Elephanien aus Terra-
kotta und Bruchstücke einer Vase mit Inschriften.

Geheimrat Czerny,  der berühmte Chirurg und Krebs¬
forscher, begeht am nächsten Dienstag in Berlin seinen 70. Ge-
burtstaa.
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Dis Verhandlungen.
Die türkisch-bulgarischen Pourparlers,

wb. Konstantinopel , 15. November. Es verlautet , Latz
Pourparlers mit Bulgarien bezüglich per Fri -odens-

präliminarien auf dem modiifizterten Vertrag von San
Stefarw beruhen sollen. Dem „Jkdam " zufolge würde die
Pforte verlangen , daß Kirk-Kilise und Adrianöpel in türti-
schem Besitz verbleiben. Die verbündeten Staaten würden
der P ' ' w einen Tribut  für die überlassenen Territorien
bezahlen, welche wie das srüh-ere OstrumÄien verwaltet wer¬
den würden . Man glaubt , daß ein vollständiger Kontakt der
bulgarischen und türkischen Stroitkräfte nicht vor einer Woche
Möglich ist. Wenn in diesem Zeitpunkt die Friodensbe-
dingungen festgefiellt würden , würden die Feindseligkeiten
eingestellt werden, sonst würde ein Waffenstillstand geschloffen
oder -die Feindseilsiffeitenwürden wieder ausgenommen werden.

Die rumänischen Wünsche.
* Wien, 16. November. Österreich setzt sich nicht nur für

eine . Gobietskompenfation Rumäniens und Bul¬
gariens  ein , die das künftige freundschaftliche Zusammen-
geheu mit Bulgarien ermöglichen würde, sondern auch für
die Erfüllung der anderen nationalen Wünsche Rumäniens,
das die nationale Sicherstellung aller rumänischen Gemein¬
den südlich der Donau von den verschiedenen Balkanstaaten
verlange.

Das Königreich aibanlesi.
Die Erklärung der Unabhängigkeit Albaniens steht — wie

uns auf Grund einer besonderen Wiener Information gemel¬
det wird — in den allernächsten Tagen bevor. Sofort nach der
feierlichen Proklamation der staatlichen Selbständigkeit wird
ein Ausschuß  von führenden Politikern sich mit der Frage
beschäftigen, welchem fremden Prinzen  die neu zu
schaffende Würde eines Königs von Albanien anzubieten sein
wird . Der Gegensatz  zwischen der christlichen und
mohammedanischen Bevölkerung läßt cs dem Lande selbst als
unerwünscht  erscheinen , einen eingeborenen Fürsten als
Oberhaupt zu nehmen. Vorbedingung für die Königswahl ist.
daß der betreffende Prinz katholisch und ein guter
Militär  ist , was bei dem kriegerischen Charakter der Ar.
nauten verständlich erscheint. Innerhalb des Dreibundes steht
man dem Plane mit voller Sympathie gegenüber. Voraus¬
sichtlich wird das neue Albanien , das kaum gewillt sein sollte,
an Serbien Hafenkonzessionen innerhalb seines Gebietes zu
machen, unter der Garantie aller Großmächte  er¬
richtet werden.

Die Autonomieforberüng der Albanen,
wb. Konstantinopel , 15. November. Die „Liberi « ' ver¬

öffentlicht eine Erklärung des Führers der a l ü a n e s i s che n
Protestbewegung,  welche sich gegen den Versuch
wendet, die Existenz der albanesischen Nation , welche alte
historische Rechte besitze, zu leugnen . Die Erklärung spricht
die Überzeugung aus , Europa werde Albanien die Grenzen
bewilligen, die ein nationales Leibern ermöglichen. Unsere
Raffe, schließt die Erklärung , ist fähig, sich der Kultur der
zivilisierten Völker anzupassen und wird arbeiten , wenn man
ihr die Mittel gibt, sich normal zu entwickeln.

Ein türkischer Prinz als Thronanwärter?
Konstantinopcl , 15. November. Im Falle der Autonom,e

Albaniens wird ein kaiserlicher Prinz an die Spitze dieser
selbständigen Provinz gestellt werden.

Keine Besetzung Durazzos durch Österreich.
Wien, 15. November. Die „Mil . Korresp." ist ermächtigt,

gegenüber den umlaufenden Gerüchten zu erklären , daß an
kompetenter Stelle die Entsendung austro - ungarischer
Kriegsschiffe nach Durazzo unbekannt ist.

von den RrisgsschaAPlLtzen.
Die Lage ist heute ziemlich unverändert . Von dem Schau¬

platz der Hauptkämpfe, bei der angeblich ja im Zentrum schon
durchbrochenen Tsch at a !dschaltn  ist , verlautet nun,
daß die türkischen Hoerführsr bereits eine zweite Vertei¬
digungslinie hinter Tschataldscha vovbevsiteten, wonach sie
also bereits mit der Ausgabe der gegenwärtigen Position
rechnen. Zweifeilhaft erscheint cs freilich, ob es dazu kommen
wird, nmn glaubt vielmehr , daß, che ein vollständiger Kontaff
de- bulgarischen und türkischen Streitkräfte eintritt , was in
einer Woche möglich sein würde, der Friede geschloffen oder
doch wenigstens ein Waffenstillstand eingetretcn sein wird.

Einnahme von SerreS und Kawala durch die Bulgaren,
wb. Sofia , 15. November. Das Blatt „Mir " mMet auf

Grund vertrauenswürdiger Informationen , die Bulgaren
hätten sich nach der Einnahme von Serres des Hafens von
Kawala bemächtigt.

Monastir vor dem Falle.
* Belgrad , 16. November. Die türkische Besatzung in

Monastir  ist von serbischen Truppen so umstellt, daß eher
eine Übergabe als ein für die Türken doch aussichtsloser
Kamps erwartet wird. Ein Entkommen der türkischen
Truppen in Monastir ist unmöglich, da das serbische Heer die
ganze Umgebung besetzt hält und das griechische Heer unter
Kronprinz Konstantin von Süden aus Saloniki heranrückt.
Sümpfe und ausgetretene kleine Flüsse vor Monastir ver¬
langsamen das Vorwärtskommender serbischen Truppen.

Die türkischen Gefangenen in Serbien,
wb. Belgrad , 15. November. In Serbien befinden sich

gegenwärtig 10 000 Kriegsgefangene , darunter 200 Offiziere.
Ein montenegrinischer Erfolg,

mb. Rjeka, 15. November. In -einem Gefecht bei Mal¬
xuschi in der Nähe von Giovanni de Medua gelang cs den
Montenegrinern , die Türken zurückzutreiben. Die letzteren
»erkoren ihre Schnellfeuergeschütze sowie mehrere Tote und
Verwundete. Die Montenegriner besetzten. drei Dörfer.

Das Vorgehen der griechischen Flotte,
mb. Athen, 15. November. Der Kommandant des griechi¬

schen Geschwaders im Ägäischen Meer moldet: Heute vor¬
mittag 10 Uhr wurde durch gleichzeitige Landung von Marinc - -
soldaten in der Bucht von Muliani und im Hasen von Daphni
die cha-lcidische Halbinsel besitzt.

Kus der Türkei.
Die Not der Mchtlinge.

Die Cholcragcfahr.
* Constanza, 15. November. (Vom Bord des Dampfers

.Principeffa Maria " durch Radwtelcgramm .) Der unglück¬
lichen Bevölkerung in der Umgebung von Konstantinopcl'sicht
eine der schrecklichsten Katastrophen  bevor , die die
Weltgeschichte je gesehen hat . Wie aus amtlichen Fest¬
stellungen hervorgeht, sind 125 000 brotlose Flücht-

MeKvasenrr Tagblatt.
linge  in der Umgebung von Konstant'inopel teißaeife ver¬
hungert und zum Teil dem Hungertode nahe . Eine weitere
Anzahl droht Seuchen oder anderen Krankheiten zu erliegen.
Die Notlage der Unglücklichen wird von gewissenlosen Leuten
in schamlosester Weise ausgsl «utet, die den Flüchtlingen das
Wenige, was sie von ihven Habseligkeiten gerettet hatten , zu
den unglauWchsten Preisen abnahmen . Ich selbst sah gestern,
wie flüchtige Bauern Hühner das Stück zu 20 Pf . ur»d Schafe
für 3.40 M. verkauften . Für einen .Zugochsen wurde der
Preis von 15 M . bezahlt . Die Regierung ist diesem Treiben
gegenüber völlig machtlos. Sie hat Anordnungen getroffen,
nach denen die Flüchtlinge täglich in zwei Zügen vermittels
der Anatolischen Bahn nach A s i e u befördert werden. Aus
astatischem Gebiete hängt man aus jeder Station zwei Wagen
an und die Lokalbehörden sollen sich dieser Unglücklichenan¬
nehmen. Diese wissen aber nicht, wie sie sich helfen sollen,
weA ihnen die erforderlichen Mittel fehlen. Ein deutscher
Militärarzt , der gestern aus dem türkischen Hauptquartier-
Hademköi zurückkehrte, erzählte mir , daß dort die Cholera
zahlreiche Opfer fordere. An einem Tage sah er über 100
Opfer dieser Seuche. Trotzdem würden die einfachsten
Chornischen .Maßnahmen außer Acht gelassen. Zwischen der
Tschataldschalinie un!d der türkischen Hauptstadt sterben
zahllose Menschen.  Die in den Zügen vom Tode be¬
troffenen werden während der Fahrt einfach aus den Waggons
herausgeworfen , und diese Leichen verpesten die ganze
Gegend. Auch in San Stefano , von wo 25 000 Soldaten rracy
Asien zurückbefür-dert wurden , wütet die Cholera und fordert
zahlreiche Opfer . Der Ort ist jetzt teilweise militärisch ab¬
gesperrt .. Aus Galata werden -ebenfalls einige Eholerafälle
gemeldet. Di-e Schuld, daß diese Seuche -in so -erschreckendem
Matze um sich greifen konnte, wird dom türkischen Gen era l-
st a b zu geschrieben, welcher gegen die dringendste . Warnung
deutscher Beamten und Ärzte :der Anatolischen Bahn verseuchte
Gruppen aus -der Gegend von AdaNa nach KoNstantinop l
und von da nach Tschataldscha beorderte.

chll Konstantinopel , 16. November. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Cholera greift immer weiter
um sich. Man nimmt an, -daß die Gesamtzahl der Cholera¬
kranken schon̂ über  6 000  beträgt . Auch bei den Truppen
vor Tschataldscha wütet -die Seuche. Täglich sind es mehr
als 5 0 0 , die erkranken. Die Bestattung  der Toten ist
viel zu oberflächlich.  Bei Hademköi wurden gestern
260 Choleraleichen eingescharrt und mit Nur ganz dünner
Erdschicht bedeckt. Die Cholera wütet auch im bulgari¬
schen Lager,  und es scheint, daß diese Tatsache die Bul¬
garen zaghaft gemacht hat , so daß sie keinen Schneid im
Vorrucken mehr -entwickeln und durch diesen Umstand vielleicht
bewogen werden, einen Waffenstillstand früher abzuschlicßen,
als es sonst der Fall gewesen wäre.

Exsultan Abd ul Hamid.
Konstantinopcl , 15.. Slovemiber. Der Exsultan Wd ul

Hamid, der . im . Schlosse Beylerbey am gegenüberliegenden
Bosporus -Ufer interniert war , wurde nunmehr nach dem
Prwatkanak des früheren Generals Schakir-Pascha trans¬
portiert . Man ' wollte dieses einzige am asiatischen Ufer be-
wohnte Schloß für joden Fall zum Gebrauche des jetzigen
Sultans freimachcn.

Die Maßnahmen zum Schutze K-nstantinopelS.
* Wien, 16. November. Der türkische Militärkomman¬

dant und Chef der Polizei hatte an Bord des Kreuzers
„Gambetta " eine Beratung über die Maßnahmen zur Aus¬
rechterhaltung der Ordnung in Konstantinopcl . Die Pforte
hat den Vertretern der Großmächte volle Garantie  für
d:e Sicherheit geboten und gleichzeitig die Erlaubnis gegeben,
so viel Kriegsschiffe, wie man will, hereinzulassen. Gestern
traf das italienische Schiff „Regina Margherita " mit 33 Ge¬
schützen und 600 Mann ein, ferner das italienische Spital-
schifs ,,R« d'Jtalia " mit 600 Betten . Gestern marschierte
die Besatzung des holländischen Kreuzers „Geldermann " als
erste Gesandtschaftswache in geschlossenem Marsch durch die
Stadt und bezog ihren Posten . Das erste russische Schlacht¬
schiff ist zum -Schutze des Patriarchats ins Goldene Horn cin-
gesahren. Ein zweiter russischer Panzer wird vor San Stefano
Aufstellung nehmen. Auf der Höhe von San Stefano wur¬
den, -um den Rückzug der türkischen Truppen nach der Haupt¬
stadt um jeden Preis zu verhindern , ein Korps von 20 000
Mann frischer türkischer Truppen aufgestellt, die eine Art
Barriere bilden sollen, um . die Flüchtigen vor dem Einrücker,
in Konftantinopsl zu verhindern . Die Trümmer der tüvkr-
schen Armee sollen nach San Stefano,  westlich von Kon-
stantinopel , -abgeleitet werden, von wo sie nach Kleinasien be¬
fördert -werden sollen. An die Möglichkeit, daß diese Barriere
durchbrochenwerde, wird nicht gedacht.

4-
Keinc fremden Sprachen bei der Berliner sozialdemokratischen

Friedensdemonstration.
wb. Berlin , 16. November. Wie der „Vorwärts " meldet,

hat der Polizeipräsident das Gesuch der sozialdemokratischen
Veranstaltung der Friedensdemonstration am nächsten Sams¬
tag, ausnahmsweise den Gebrauch anderer Sprachen als der
deutschen zuzulaffen, abschlägig  bcschieden.

Tie Tschechen iiir die Balkanslawen.
wb. Prag , 15. November. Nach einer tschechischen Ver¬

sammlung mit etwa 8000 .Teilnehmern , in welcher der Ab¬
geordnete Klosatsch gegen eine Kricgspolitii Österreichs sprach,
fanden aus dem Wcnzelsplatz große Demonstrationen für die
Balkanslawen statt.

Deutsches.Reich.
* Das Befinden des Königs Otto von Bayern . Das

Ministerium des Königlichen Hauses und des Äußern . in
München gibt folgendes Bulletin über das Befinden des Königs
Otto bekannt : Die Heilung des Karfunkels verläuft normal.
Die Ausgabe weiterer Bulletins unterbleibt . Schloß Fürsten¬
ried, den 15. November. Da-. Angerer , vr . Grashey.

H: Indiskrete Veröffentlichung eines Kaiscrtelegramms.
Uns wird geschrieben: Vor einigen Tagen wurde aus Athen
gemeldet, daß Kaiser Wilhelm an die Kronprinzessin von
Griechenland, seine Schwester, ein Telegramm gerichtet habe,
worin er sie zur Einnahme , von Saloniki beglückwünschte. Bei
den freundschaftlichen Beziehungen zwischen der Person des
Kaisers und der Pforte mußte eine solche öffentliche Stelluug-
nahme des Kaisers zugunsten Griechenlands auffallen . Selbst¬
verständlich Warnas Telegramm des Monarchen nicht für die
Öffentlichkeit bestimmt- und es hat in deutschen Kreisen pein¬
lich berührt , daß von griechischer Seite in diesem Falle nicht
dasjenige Maß von Diskretion beobachtet worden ist, ans das
der ganz private Akt des Kaisers , dem keinerlei Bedeutung als
politische Kundgebung zukam. Anspruch machen konnte. Welche
Absichten man in Wißen mit der Veröffentlichung des Kaiser-

Abknd-AuSgabe, 1. Blatr  Gerte S.
telegramms verfolgte, ist unschwer einzusehen. Das entschul¬
digt jedoch nicht die begangene Indiskretion , die in Berlin die
peinlichste Überraschung hervorgerufen hat .'

* Vom Jesuitcngesetz. Der „Daher . Kur .", das Haupt¬
organ des bayerischen Zentrums , teilt mit , daß es beim
Jesuitenerlaß zu einem Kompromiß in der Auslegung des
Gesetzes zwischen Rcichsleitung und dem bayerischen Ministe¬
rium kommen werde.

* Auch Reichstagsabgeordncte bei der amtlichen Fleisch-
noikouferenz. Zu der am 22. ,November im Reichsamt des
Innern stattsindenden Konferenz, betreffend die Erörterung
der Zustände auf den Vieh- und Fleischmärkten, sind auch
Vertreter  sämtlicher Fraktionen des Reichstags
eingeladen worden.

* Der Jnbustrtcrat des Hansabundrs . Im Saale de!
Hansabundes fand gestern die Gründung des Jndustrierats
des Hansabundes aus den Kreisen sowohl der verarbeitenden
wie auch der schweren Industrie statt . Als Vorsitzende wurden
Kommerzienrat Engelhardt (Mannheim ), Mitglied der Ersten
Kammer , Reichstagsabgcordneter Generaldirektor Stacve,
Kommerzienrat Müller (Krefeld) in Vorschlag gebracht. Zum
Beirat wurde -Dr . Stresemann bestellt. Rach Feststellung der
Grundzüge der Organisation wurde in die Verhandlungen
eingetreten und besonders die Frage der inneren Kolonisation
und der Fleisch Versorgung  unter dem Gesichtspunkt
der Interessen der Industrie besprochen, wobei die Fracke der
Arbeiter -Ansiedlungen gestreift wurde. Danach wurden die
Wünsche der Industrie hinsichtlich einer großzügigen Vorbe¬
reitung der demnächstigen Handelsverträge  erörtert
und Grundlinien zu Vorschlägen für das Direktorium des
Hansabundes fcstgestellt. Einen weiteren Punkt der Tages¬
ordnung bildete eine Erörterung über die Beteiligung der
Industrie an den Wahlen zum Reichstag  und zu den
Landtagen , unter besonderer Berücksichtigung der demnächst
erfolgenden Wahlen in Preußen . Die Verhandlungen werden
fortgesetzt. — Anläßlich der Hansa  Woche , die am Sonntag
mit dem zweiten allgemeinen deutschen Hansatag den Höhe¬
punkt und Abschluß findet, hatte der Ortsverband Groß -Berlin
gestern einen Begrüßungsabend im Bankettsaal des Restau¬
rants „Rheingold" veranstaltet , der aufs beste verlief.

* Zur Schaffung eines GroßschiffahrtswcgcI zur Nordsee.
Im preußischen Abgeordnetenhause versammelten sich gestern
mit einer Reihe von Interessenten verschiedene Parlamentarier
auf Einladung des Vereins zur Förderung des Baues eines
Großschiffahrtsweges  vom Rhein zur deutschen Nord¬
see, um den Kölner Ingenieur Jos . Roscmcher über seinen
Plan eines Rhein -Seekanals zu hören.

* Gründung einer konservativen Tageszeitung für Bayern.
Die „Münchener Post " meldet : In München wird am
1. Januar 1913, wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , eine
große konservative Tageszeitung erscheinen. Verlag und
Druckerei übernimmt die Firma Oldenburg.

VarlamentEisGes.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion wind sofort

beim Zusammentreten des Reichstags zwei Anfragen einbrin-
gcn. Die erste Eingabe richtet an den Reichskanzler die An¬
frage , ob er bereit ist, Maßnahmen gegen die Teuerung
vorzuschlagen. Die zweite Anfrage lautet : „Ist der Herr
Reichskanzler bereit , über die Stellung der verbündeten Re¬
gierungen an den schwebenden internationalen
Fragen  Auskunft zu geben?

Zum Wagenmangel . In der Schleppmonopolgesetz-
kommission des Abgeordnetenhauses gab vor Eintritt
in die Tagesordnung der Minister der öffentlichen
Arbeiten gestern die Erklärung ab, daß die Verkehrs¬
stockung infolge des Wagenmangcls im Ruhrrevier und
weit darüber hinaus einen Grad erreicht hätte , der n och nie
dagewesen sei. Den Grund bilde die ungeheuere Wer¬
ke  h r s st c i g c r u n g, und er bitte, daß auch die Abgeord¬
neten aus eine ruhige Auffassung  der Lage bei den
Interessenten hinzuwirken suchten. Jedensalls könne versichert
werden, daß für das nächste Jahr schon alle Maßnahmen ein¬
geleitet sind, um eine Wiederkehr ähnlicher Zustände zu ver¬
hüten.

_Kurland.
Österreich-Ungarn.

Ein Jubiläum des deutschen Kasinos in Prag . Prag
15. November. Im deutschen Kasino begannen die Festlichkeiten
aus Anlaß des 50jährigen Bestehens desselben mit einer Fest-
versammlnng . wozu überaus zahlreich die Gäste erschienen
waren . Nach der Ansprache des Präsidenten des Kasinos
folgten die Bcglückwünschungsansprachen, darunter solche von
dem Abgeordneten Bachmann, dem Fürsten Egon zu Fürsten¬
berg im Namen des verfassungstreuen Großgrundbesitzes und
der Vertreter der deutschen Hochschulen.

England.
Eine Geschützexplosion. London,  15 . November. S9<?

Schießübungen der Landbatterien auf dem Schießplatz
Sheoburyneß an der Themscmündung explodierte heute morgen
ein großkalibriges Geschütz . ' Die Stücke wurden
zwei bis drei Meilen entfernt ausgefunden . Vier Mann sind
schwer,  zwölf Mann leicht verletzt worden.

Eine japanische Kohlenstation in Mexiko? New Dort,
15. November. Hier verlautet , die j a p a n i s che Schiffahrts¬
gesellschaft „Toho Kisen" habe bei dem Hafenplatz Manzanillo
eine 200 Hektar umfassende Kohlenstation erworben.

Kus Stahl  un 5 £and.
Wiesbadener Nachrichten»

£4ms den » Madtpaiffainent.
Das war gestern wieder einmal eine lange, vor allem

aber eine sehr inhaltreiche Sitzung . Der in der heutigen
Morgenausgabe enthaltene Bericht ist ziemlich umfangreich,
trotzdem bedarf er noch der Ergänzung , da zwei wichtige
Gegenstände, die Errichtung einer höheren HorchelSschul-.nrz:
und die Frage der Beschaffung zweiter Hypotheken, nicht ganz
ihrer Bedeutung entsprechend behandelt werden konnten, « n-
nächst eine Vervollständigung des Berichts in amercr -n -Al¬
tung : in die Kommission, zur Vorbereitung rer rr-am cnic->
Ersten Bürgermeisters wurde aus den Reihen der stadtvcr-
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ordneten außer den genannten Herren auch Herr Schröder
gewählt. Zu der Anfrage des Herrn Schröder zur Hypo-
t h e ke n f r a g e hielt Herr Bürgermeister G l ä s s i n g eine
längere Rede; den Kernpunkt seiner Ausführungen haben wir
mitgeteilt , nachzuholen bleibt noch folgendes : Neue Verhand¬
lungen mit der Nassauischen Landesbank haben zu einem Ab¬
kommen geführt , das es dem Magistrat möglich macht, der
Stadtverordneten -Versammlung noch vor Weihnachten eine
entsprechende Vorlage zugehen zu lasten. Der Magistrat
ist der Ansicht, daß es wünschenswert ist, zu wissen, ob die
Stadtverordneten -Versammlung auf dem Standpunkt steht,
jetzt schon etwas zu tun . Eine Notlage  ist vorhanden. Der
Hypothekenmarkt  wird jeden Tag dürftiger ; in Wies-

: baden ist verschiedenemal darauf aufmerksam gemacht worden,
daß andere Großstädte auf dem Gebiet der Beschaffung zwei¬
ter Hypotheken längst vorgegangen seien, es müsse daher
Wunder nehmen, daß der hiesige Magistrat die Frage noch
nicht gelöst habe. Zunächst ist zu beachten, daß das Motiv,
das die Großstädte zur Hergabe zweiter Hypotheken veranlaßt,
vor allem der Wohnungs mangel  ist . In Wiesbaden
kann dagegen von einem Wohnungsmangel keine Rede sein,
hier herrscht im Gegenteil Überfluß all Wohnungen . Wollte
man ohne Rücksicht auf Äese Tatsache nach dem Vorbild ande¬
rer Städte Vorgehen, so würde man die Notlage der Haus¬
besitzer nur noch verstärken. Bei uns ist die Sache deshalb
besonders schwierig, weil cs sich hier nur darum dreht : Kann
die Stadt den Hypothekenmarkt sanieren?  Kann sic
öffentliche Gelder  an bedürftige Hausbesitzer aus-
leihen? Eine Notlage, die das Eingreifen der Stadt recht-
fertigen kann, darf , wie gesagt, nicht unbedingt verneint wer¬
den; es bestehen Grenzfälle,  in denen Wiesbadener Haus¬
besitzern Hypotheken von den Hypothekenbankengekündigt wer¬
den und anderswo keine Hypotheken bekommen, weil kein Geld
verfügbar ist. Der Magistrat glaubt , daß es wünschenswert
ist, wenn die Stadt derartige Grenzfälle durch Gewährung
zweiter Hypotheken berücksichtigen kann. Der Anwalt des
Deutschen Genoffenschaftsverbands nach Schulze-Delitzsch, vr.
Crüger,  hat auf dem jüngsten Münchener Genostenschaftstag
den zwar grausamen , aber nicht unzutreffenden Satz aufge¬
stellt : „Die Sanierung der Lage des Hausbcsitzes kann nur
auf ldem Wege des Bankrotts  erfolgen !" Leuten,, die säst
ohne jegliche Mittel Häuser erworben haben und dann in Be¬
drängnis kommen, kann in der Regel nicht geholfen werden;
es ist überhaupt ausgeschloffen, daß eine allgemeine
Sanierung des Hypothekcnmarkts durch städtisches Geld erfol¬
gen kann. Wer ein Versuch kann gemacht werden. Der
Magistrat steht auf dem Standpunkt , daß er es nicht ruhig
geschehen lasten darf , daß einzelne Hausbesitzer, denen noch
geholfen werden kann, zugrunde gehen. Der Hausbesitz bil¬
det eine wichtige Steuerquelle,  bie . muß offen gehalten
werden ; zu bedenken ist auch, daß ein häufiges Vorkommen
von Zwangsversteigerungen den Ruf Wiesbadens schädigen
würde. Herr Bürgermeister Glässing teilte dann die in der
Morgen -Ausgabe veröffentlichten Grundsätze mit , unter denen
der Magistrat einen Versuch mit der Hergabe von zweiten
Hypotheken zu machen gedenkt. Berichtigend sei hierzu be¬
merkt, daß 1 Million fnicht 6) von der Nassauischen Landes¬
bank ausgenommen werden soll. Die Risiko-Reserve wird aus

, der Iprozentigen Amortisation und der Differenz zwischen den
414  Prozent , mit denen die Stadt die Anleihe verzinst , und
den.5 Prozent , mit denen ihr die Hypotheken verzinst werden,
gebildet. In der B e l e i h u n g s k0 m m i s s i 0 n soll den
Hausbesitzern eine Vertretung gewährt werden. Nach Ablauf
eines . Jahres wevden wir sehen, ob und wie auf diesem Ge¬
biet weitergegangen werden kann.

So viel Nachträgliches zur Hypothckenangelegenheit. Die
Errichtung einer h ö h e r e n H a n d e l s s chu l kI a s s e wurde
adgelehnt. Interessant ist, was Herr Glücklich — bekannt¬
lich Vorsitzender eines der stärksten Verbände selbständiger
Kaufleute — zu dieser Sache zu sagen hatte . Er führte u, o.
aus , mit der Errichtung einer höheren Handelsschulklasse
werde ein Mittelding  geschaffen zwischen der Handelshoch¬
schule und unserer städtischen Fortbildungsschule , sie .sei aber
auch ein weiterer Schritt ,auf dem Wege der Erweiterung des
theoretischen  Unterrichts auf Kosten der praktischen
Lehre. Die Anfänge des theoretischen Unterrichts weisen aus
England und Amerika, in welchen Ländern man eine kauf¬
männische Lehre nicht kennt und die einen bedeutenden und
tüchtigen Kaufmannsstaud besitzen. Demgegenüber müsse die
Tatsache angeführt werden, daß der deutsche Handlungsgehilfe
gerade in England sehr beliebt und gesucht sei und daß er
dem einheimischen Handlungsgehilfen sehr oft vorgezogen
werde. Ferner die Tatsache, daß sich das deutsche Volk in viel
kürzerer Zeit zu einem ersten Handelsvolk durchgearbeitet
habe als alle anderen Völker. Diese Erfolge konnten nur mit
einem gut ausgebildeten Handlungsgehilfenstand erreicht wer¬
den. Man müsse also anerkennen , daß die in Deutschland vor-
berrschende Ausbildung — praktische Lehre verbunden mit
theoretischem Unterricht — ganz hervorragende Erfolge ge-
zeiirgt habe. Durch die Errichtung einer höheren  Handcls-
schulklasse werde außerdem dem Detailhandel  immer
mehr der bessere Nachwuchs  entzogen , denn die jungen
Leute, welche eine sogenannte höhere Ausbildung durchwachen,
wollen nicht mehr als Lehrlinge in Detailgeschäfte gehen; die
Arbeiten aus dem Lager betrachten sie als eine untergeordnete.
Ter Besuch der geplanten höheren Handelsschulklasse sei aber
auch eine Geldfrage,  und nicht, was sie eigentlich sein
sollte, eine Frage der Begabung . Nicht alle Eltern seien in
der Lage, Sohn oder Tochter ein Jahr lang in die höhere
Handelsschulklaffe zu schicken. Hierdurch werde aber den
Mi uderbemitteltcn,  selbst bei besserer Begabung , grö¬
ßerem Fleiß und Streben von vornherein der Stempel einer
minder guten Ausbildung aufgedrückt. Diese Ausführungen
des Herrn Glücklich, die außerdem durch die Tatsache unter¬
stützt wurden , daß im Jahre 1908 sämtliche kaufmännische
Vereine , mit Ausnahme eines Vereins für weibliche Ange¬
stellte, einem ähnlichen Plan ablehnend gegenüberstanden,
führten dazu , daß Herr Schröder einen Vertagungsantrag ein¬
brachte, der von den Herren Klärner und Hcssemer unterstützt
wurde. Leider wurde der Vertagungsantrag nicht zur Ab¬
stimmung gebracht; wir bezweifeln nicht, daß er angenommen
worden wäre . Vermutlich wäre das Resultat einer nochmali¬
gen Beratung im Organisationsausschuß kein anderes gewor¬
den als diesmal , aber die Angelegenheit war , trotz der offen¬
bar recht stichhaltigen Argumente des Herrn Glücklich doch
wichtig genug, um nicht ohne erschöpfendste Beratung abgelehnt
au werden. In der Diskussion wies Herr Beigeordneter
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Kör ne r darauf hin, daß es sich vorläufig nur um einen
Versuch handeln solle; jedem, der ins praktische Leben eintrete,
werde es gut tun , wenn er umfaffende Sprachkenntniffe er¬
worben und kaufmännische Korrespondenz gelernt habe. Hier
hakte Herr W 0 l f f ein : Die aufSchulcn gelehrte kaufmännische
Korrespondenz sei, das wisse er aus eigener Erfahrung , in der
Praxis gänzlich unbrauchbar . Durch eine sogenannte höhere
Handelsschulklasse werde ein Proletariat  nach oben hin
geschaffen. Außerdem frage es sich: was kostet uns die Ein¬
richtung später ? Obwohl die Herren Beigeordneter Körner,
Bürgermeister Glässing und Geheimrat Fresenius die Vor¬
lage wiederholt verteidigten , war eine erhebliche Majorität der
Stadtverordneten doch dagegen. Es warf aber vermutet werden,
daß sie über kurz oder lang abermals aus der Tagesordnung
erscheint!

— Jubiläum der Marktkirche. Die 80jährige Gedenkfeier
der Einweihung der Marktkirche findet nach Beschluß der Gc-
meindeorgane Sonntag , -den 1. Dezember c. (1. Advent), statt.
FestgotteAdienstum 10 llhr unter Mitwirkung der Regiments-
mnsik und des „Evangelischen Kirchengosangvereins". Abends
8 Uhr eine allgemeine gesellige Gemeindeversammlung im
großen Festsaal der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8.

— Bertraucnsmännerwahlcn . Im Bürgersaal des Rat¬
hauses begannen heute die Vertrauensmännerwahlen der An¬
gestellten für die Privatbeamtenversicherung . Die Beteiligung
ist recht rege, namentlich die Weiblichkeit, die sich hier zuu-,
erstenmal aktiv an einer Wahl beteiligt, erschien heute vor¬
mittag in großer Zähl im Rathaus , um ihrem Wahlrecht zu
genügen. Bekanntlich sind drei Listen ausgestellt, da die
Wiesbadener Angestellten sich auf eine gemeinsame Liste nicht
zu einigen vermochten. Zur Wahl der Liste C forderten heute
vormittag überall gedruckte Zettel auf , die nächtlicherweile an¬
geklebt worden waren.

— Haftbarkeit der Rechtsanwälte . Vor der Zivilkammer
des König!. Landgerichts dahier wurde gestern auf eine Klage
verhandelt , welche die hiesige deutschkatholische(freireligiöse)
Gemeinde wider einen hiesigen Rechtsanwalt angestrengt hat.
Die Gemeinde ist die Eigentümerin eines Hauses an der
Rheinstraße , in welchem zeitweilig ein Zahnarzt als Mieter
gewohnt hat . Als der letztere auszog, erhob die Gemeinde An¬
spruch auf Entschädigung für nicht innerhalb der üblichen
«formen liegende Abnutzung des Hauses, resp. auf Rücker¬
stattung von wegen nicht ordnungsgemäßer Beschaffenheit der
Wohnung gemachten Abzugs von der vereinbarten Pacht¬
summe. Es kam deswegen zum Prozeß , und der nunmehr
von der Gemeinde in Anspruch genommene Rechtsanwalt war
der Vertreter ihrer Interessen vor Gericht. Dadurch nun , daß
dieser Vertreter eine Frist versäumte , glaubt man auf seiten
seiner Mandantin insofern zu Schaden gekommen zu sein, als
dadurch ein ungünstiger Ausgang des Prozesses bedingt wurde.
Sic macht ,dcu Anwalt für den Schaden haftbar und verfolgt
diesen Anspruch jetzt vor Gericht. Ein Urteil wuvdc gestern
nicht gefällt, sondern es erging ein Beweisbeschluß.

— Der Fruchtmarkt , welcher jeden Donnerstag , zuletzt in
der Schwalbacher Straße abgehalten wurde , ist wegen der in
lehierer vorgenommenen Tiefbauarbeiten zunächst provisorisch
auf den Boseplatz an der verlängerten Friedrichstraße verlegt
worden, -der sich dazu deshalb sehr wohl eignen dürfte , weil er
dort am wenigsten den allgemeinen Verkehr stören wird. Es
ili deshalb auch wahrscheinlich, daß aus dem Provisorium ein
Dcfinitivum werden wird.

— Das Luftschiff „Viktoria Luise" erschien gestern, von
Frankfurt aus , zweimal , vormittags und nachmittags , über
unserer Stadt . Es handelte sich um Paffagierfahrten ; Luft¬
post ist nicht mehr rückständig, sondern, wie wir postseitig er¬
fahren , längst befördert.

— Das laute Riesen war am Donnerstagabend Gegen¬
stand -einer Kontroverse während des Abonnementskonzerts im
Kurhaus . Es soll sich dabei um einen „Berufsnieser " handeln,
der schon öfter in den Kurhauskonzerten sich störend bemerk¬
bar gemacht habe. Als er während des vorletzten Stücks wieder
das Bedürfnis zum Niesen hatte , geschah das in so überlauter
Weise, daß Kapellmeister Jrmer die Musik unterbrach und sich
mit einer entsprechenden Bemerkung an das ,Publikum wandte,
aus dessen Reihen er Zustimmung und Widerspruch fand. Bei
Beendigung des dann fortgesetzten Musikstücksertönte ostenta¬
tiver Beifall . — Man sollte denken, die einfachste Rücksicht¬
nahme auf die übrigen Zuhörer verbiete das laute Niesen wäh¬
rend einer musikalischen oder ähnlichen künstlerischen Auffüh¬
rung von selbst.

—- Ärzteverzeichnis. Das städtische Verkehrsbureau hat
das Verzeichnis der Ärzte, Zahnärzte , Apotheken, Kranken¬
pfleger usw. in Wiesbaden in neuer , durchgesehener Auflage
erscheinen lassen. Dasselbe wird im Verkehrsbureau unent¬
geltlich verabfolgt und auf Anfrage nach auswärts versandt.

— Erwischt. Der Schwindler , der dieser Tage ein hiesiges
Schuhwarengeschäft um eine Sendung Schuhwaren im Wert
von über 100 M. betrog dadurch, baß er der Verkäuferin die
Schuhe im Hausflur eines fremden Hauses abnahm und da¬
mit verduftete, sitzt bereits , wie schon kurz gemeldet, hinter
Schloß und Riegel. Vorgestern nachmittag gegen 8 Uhr sah
die betreffende Verkäuferin den Schwindler in der Kivchgasse
vor einem Schaufenster stehen. Sie holte sofort einen Schutz¬
mann herbei, der den Menschen mit zur Wache nehmen wollte.
Sofort riß sich dieser los und stürmte ' davon , der Schutzmann
mit den Rufen : „Haltet ihn !" hinterher . Bis zur Mauritius-
straße ging die wilde Jagd ; hier gelang cs einem beherzten
jungen Mann , den Ausreißer festzuhalten, worauf der Schutz¬
mann ihn , begleitet von einer großen Menschenmenge, ins
Polizeigefängnis verbrachte. Der Schwindler hatte die Stiefel
bei hiesigen Trödlern versetzt, ein Paar trug er an den
Füßen . Es ist der Kellner Wilhelm Bender,  der erst vor
einigen Tagen aus dem hiesigen Gefängnis entlassen worden
war und sich so schnell Geld verschaffen wollte.

- - Moderne EntführungSgeschichten. Zu dieser Mittei¬
lung in unserer gestrigen Abend-Ausgabe erfahren wir heuie,
daß von dem darin erwähnten jugendlichen Paar , Kauf¬
mann Wilhelm Jäger aus Erbenheim und Frl . Hedwig Roth
aus Wiesbaden, am Freitag dessen Vermähluugsanzeige aus
London hier angelangt ist.

— Verdächtige Gesellen. Gestern abend wurden zwei aus
der Walze befindliche Gesellen, von denen einer als „schwerer
Junge " bekannt ist, in dem Augenblick abgefaßt , als sie sieben
neue Damenhemden verkaufen wollten. Sie wollen die Hemden
von durchreisenden Handwerksburschcn in Langenschwalbach
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gekauft haben. Die Wäschestücke sind noch mit der Geschäfts--
auszcichnung versehen und waren in gelbes Packpapier eingc-
wickelt, das die Bezeichnung „Cretounehemden " trug . Der
Eigentümer kann sich aus Zimmer 4 oder Zimmer 18 bc,t
Potizeidircktion melden

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
live. SÄierstrin , 16. November. Der Landwirt Joseph

Demant aus Frauenstern verkaufte seine hier in der Schul-
straße gelegene H 0 f r e i t e zum Preise von 14 000 Mark
an den Landwirt Wilhelm Heinz von hier . •— Der Gesang-
Verein „Sängerin  st" veranstaltet morgen Sonntagabend
in den „Drei Kronen " unter Mitwirkung verschiedener Kräfte
von auswärts (Sopran und Tenor ) sein diesiahriges
Winterkonzert. — Unser Hafen,  der alljährlich im
Herbst durch zahlreiche Flöße zum Überwintern ausgesucht und
überfüllt wird, liegt zurzeit ganz verwaist da. Nur hier und
da sieht man vereinzelt kleinere Floße. Es scheint also auch
auf dem Stammholzmarkte und somit auch im Floßerer-
gewerbe ein bedeutender Rückgang eingetreten Zu . sein. —
Der Rhein  ist stark im Steigen begriffen . — Ein Fuhr¬
werksführer , der dieser Tage sein Pferd  auf der Landstraße
fortgesetzt mißhandelte,  wurde dieserhalb von _ einem
dazukommenden Tierarzt zur Rede gestellt. Unwillig hierüber^
bedrohte er den Arzt und wollte handgreiflich werden. Aus
dessen Hilferufe eilten einige in der Nähe beschäftigten Feld-
arbeiter herbei und vcrvrügelten  den rohen Tier-
q u ä l e r dermaßen , daß ihm wohl zeitlebens der Unterschied
zwischen „Schlagen" und „Geschlagenwerden" klar ist. Ein
wirksameres Verfahren als einige Mark Geldstrafe.

Naffanische Nachrichten.
— Geisenheim, 15. November. Hcuchtlehrer Malhäus

W 0 I l st ä 0 t e r Hierselbst tritt am 1. April 1913 in den
Ruhestand.

m.  Hattenheim a. Rh., 15. November. Mit 7 gegen 6
Stimmen faßte die letzte Gemeiudevertretersitzung den Be¬
schluß. wegen eines Formfehlers beim Bezirksausschuß gegen
das Urteil des Kreisausschusses wegen der Wahlli  st e n
Einspruch zu erheben. Bewilligt wurden in der Sitzurm für
die Herstellung der Landstraße  an der östlicher Seite ein
Beitrag von 1800 M.

dt . Eppstein, 18. November. Das Fliednerheim,
mit dem jetzt auch das Feierabendhaus der D. Maurerstifiung
verbunden ist, bot im aibgelaufenen Geschäftsjahre 71  Pfleg¬
lingen an 6907 Verpflegungstagen Unterkunft . Im Feier -
abendhauso weilten vorzugsweise erholungsbedürftige Schwestern
aus dem Wiesbadener Konsistorialbezirke.

dt . Schwanheim. 15. November. Ein Arbeiter,  der sich
Mittwoch dem Gerichte stellen sollte, ist hier nicht angekommen
und seit dem Tage verschwunden.  Die Nachforschungen
nach ihm verliefen bisher ergebnislos.

bt . Nied a. M., 13. November. Infolge einer blutigen
Schlägerei,  die am Sonntag hier stattfand . hat die
Polizeiverwaltung eine wesentliche Einschränkung  der
öffentlichen T a n z l n st b a r ke i t e n angeordnet.

bi . Okriftel . 13. November. In allen Dörfern der Um¬
gebung ist seit einigen Tagen eine allgemeine Herab-
setzung der Preise für Rindfleisch  eingetreten.

ht . Eschenau, 15. November. Bei dem Landwirt Eller
wurde ein schwerer Einbruch  verübt . Als Täter er¬
mittelte man zwei Burschen. Sie wurden verhaftet und dem
Amtsgericht zu Runkel zugesührt.

lit. Eschborn, 14. November. Die Gemeindevertretung
hob gestern ihren Beschluß, 20 Prozent der Kosten  zur Her¬
stellung einer vom Bezirksverband  zu bauenden
Straße  beizutragen , wieder auf und beschloß, dem Verband
keinen Beitrag zu dem Straßenbau als Beihilfe zu leisten.

Rus der Umgebung.
A Main ;, 16. November. Ein schrecklicher Um

g l ü cks s a l l ereignete sich gestern abend im hiesigen Güter¬
bahnhof. Der 22 Jahre alte Eisenbahnarbeiter Friedrich
Schröder  aus dem benachbarten Marienborn  wollt«
die Gleise überschreiten. Einem gerade daher kommenden Per,
sonerizug der Strecke Mainz -Alzey mußte er auswcichen unj
ging daher auf ein Gleis nebenan . Infolge des Dampfes , dep
die Maschine des Personenzuges abließ , konnte er den Schnell¬
zug der Strecke Mainz -Bingen , der in demselben Augenblick
ihm entgegenkam, nicht sehen. Sch. wurde von der Maschine
erfaßt und furchtbar verstümmelt . Heuie morgen wurden noch
Teile seines Körpers an entfernter Stelle ausgefunden . Der
junge - Mann , der erst vor einigen Tagen sein Examen als
Hilfsweichensteller bestanden hatte , sollte in den nächsten Tagen
eine Stellung als solcher in seinem Wohnort Marienborn am
treten.

ht . Offenbach, 13. November. Der seltene Fall , daß aus
einer Familie fünf Generationen  nacheinander an
einem Orte als Lehrer  tätig waren , trug sich im nahen
D r e i e i che n h a i n zu. In der Person des Lehrers Wil¬
helm Weimar wurde dort dieser Tage die fünfte Generation
dieser Dreicichenhainer Lehrcrfamilie zu Grabe getragen.

VevmilMts.
Eine Schicßerei-Afftire. Dieben Hofen,  15 . November.

Im Walde nahe bei Hayingen sah sich ein Feldhüter zwei
fremden Männern gegenüber, die er für Wilddiebe hielt. Er
schoß auf sie und verletzte beide schwer. Die Feststellung ergab,
daß es sich um 2 Offiziere der Diedenhofener Garnison
handelt. Beide wurden ins Spital gebracht.

Typhusepidemre. Posen,  14 . November. Im dritten
Bataillon des Jnfantorie -Regimenrs -Nr. 46 in Wreschen brach
eine Typhusepidemie aus . Ein Sergeant und ein Musketier
sind berciis gestorben.

Schweres Eisenbahnunglück. Como (Italien ) , 15. Nov.
Auf der stark abschüssigen Linie von Conrerlata nach Como ent¬
gleisten zwei elektrische, stark besetzte Wagen und fuhren in
ein Wohnhaus hinein. Das Erdgeschoß und das erste Stock¬
werk stürzten ein. Ein Knabe wurde getötet, 83 Personen sind
zum Teil schwer verletzt.

Die Bank von England in Feuersgefahr . London,
16. November. In der Bank von England brach in leider
Nacht, vermutlich durch Überhitzung eines Ofens . Feuer aus,
das bald gelöscht werden konnte, aber große Aufregung in der
City verursachte. Die angesammelten Volksmengen blieben
noch lange Zeit vor dem Bankgebäude, nachdem das Feuer
bereits gelöscht war.

Handel, Industrie. Verkehr.
Die Millionen Verluste infolge des Wagenmangels.

Der chronische Wagenmangel im Ruhrgebiet , worüber wii
fortlaufend berichteten , wächst sich zu einer solchen Kalami¬
tät aus , daß sich die erste Instanz der rheinisch -westfälischen
Montanindustrie , der Bergbauliche Verein,  nach
einem uns zugehenden Telegramm zu folgendem ernsten
Situationsbericht veranlaßt sieht:

Nach den amtlichen Angaben der Eisenbahndireküon Essen
fehlten im Rubrbezi -k im August 3573 Wagen auf 10 Tonnen
Ladegewicht zurückgerechnet , im September 24 092 und im
Oktober 177 398 Wagen . Hieraus ergibt sich für die ver¬
gangenen drei Monate ein Ausfall von 205 069 Wagen und so¬
mit ein Versandausfall von 2 050 690 Tonnen Kohle . Es ent¬
spricht dies einem Verlust v on . über 2 0 Mill , M.
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Die weiteren Schäden für die Produktion durch die ständige
Betriebsstörung und das Stürzen der Kohle ist unberechenbar.
Der Anteil des Arbeitslohnes an dem Werte der Förderung
beträgt über 50 Proz. Der Lohnverlust der Arbeiter im Ruhr¬
bezirk beträgt also in den letzten drei Monaten mindestens
j.10 Mail. M. Allein in der Woche vom 20. bis 26. Oktober
mußten im Ruhrbezirk aui 91 Zechen volle achtstündige Feier¬
schichten eingelegt werden, wodurch 41 000 Arbeiter betroffen
wurden. Allein für diese Woche beträgt daher der Lohnverlust
für die Feierschichten über 200 000 M. Die Prozentzahl der
Wagen, die gefehlt haben und daher nicht beladen werden
konnten, beträgt über 26 Proz. des Wagenbedarfs, außerdem
mußte® aber täglich die Belegschaften wegen unzureichender
oder nicht rechtzeitiger Wagengestellung frühzeitig ausfahren
oder stundenlang untätig in der Grube liegen, so daß der
weitere Lohnausfall ins Ungemessene geht. Diese Zustände
haben ihre Ursachen nicht lediglich irn Wagenmangel, sondern
auch in dem völlig unzureichenden Ausbau der Bahnanlagen
und der gänzlich ungenügenden Zahl der Lokomotiven und
des Personals , In den letzten zehn Jahren verminderte sich,
dies bezogen auf eine Einheitsleistung von 100000 Tonnen¬
kilometer, das gesamte Personal der Preußisch -Hessischen
Staatsbahnen um 16.06 Proz. In dem gleichen Zeitraum nahm
die Länge der unterhaltenen Eisenbahnstrecken nur um
20 Proz. zu, während die Steigerung der gesamten Güterbe¬
förderung 70 Proz. betrug. Die Eisenbahnverwaltung ist also
gegenüber der Verkehrsvermehrung um 350 Proz. zurückge¬
blieben. Bis zu 24 Stunden müssen in allen Bahnhöfen des
Bezirks beladene Kohlenwagen auf die Abholung durch die
Bahn warten . Ganze Eisenbalmstrecken sind auch im Ruhr¬
bezirk vollkommen verstopft. Der Schaden gilt für unabseh¬
bar . Wie mitgeteilt wird, haben bereits ganze Betriebe dis
Arbeit eingestellt, so daß die Hochöfen ausgeblasen werden
müssen . In den ersten sieben Tagen des Monats November
fehlten im Ruhrbeziric 35 589 Wagen. Seitdem haben sich die
Zustände noch folgenderweise verschlimmert : Vom 8. bis
11. November waren bestellt 22850 Wagen ; gefehlt haben
10 915 Wagen. Vom 9. bis 11. November bestellt 22 515 Wagen,
gefehlt 11499 Wagen ; vom 10. bis 11. November (Sonntag,
El . November) bestellt 23053 Wagen, gefehlt 10 724 Wagen;
Ü2. November bestellt 23 603 Wagen, gefehlt 10 038 Wagen;
13. November bestellt 23 904 Wagen, gefehlt 10 008 Wagen
und am 14. November bestellt 23 009 Wagen, gefehlt 11069
Wagen. Die Interpellation über den Wagenmangel am
4. November zeitigte nicht die wünschenswerten Ergebnisse
und es muß gefolgert werden, daß es sich um eine sehr
ernste Lage  handelt.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin, 16. November. (Drahtbericht.)

Wenn auch die Börsenkreise an ihrer Hoffnung festhalten , daß
die Ordnung der Balkanfrage erfolgt, ohne daß es zu ernsten
Zerwürfnissen unter den Großmächten kommt, herrschte an der
Börse doch keine rege Kauflust . Das Geschäft gestaltete sich
außerordentlich still,  da die Spekulation wegen Mangel an
entscheidenden Nachrichten über die Weitergestaltung der
politischen Situation vorwiegend Zurückhaltung beobachtete.
Auch der Umstand, daß von der Wiener Börse die gestrige
Aufwärtsbewegung im Privatverkehr heute eine mäßige Ab¬
schwächung erfuhr, sowie der teuere Geldstand lähmte die
Unternehmungslust . Die Grundtendenz erwies sich aber als
fest, was klar zutage trat , als die Kurse wieder anzogen nach
dem anfänglich in Erscheinung getretenen Realisationsangebot.
Große Nachfrage herrschte für Kanada auf Londoner Arbitrage¬
käufe und im Zusammenhang mit New Yorker Nachrichten.
Hansaaktien stiegen um 2 Proz. über gestern, österreichische
Werte im Anschluß an Wien besser. Tägliches Geld 4% bis
5 Proz. Privatdiskont 53/s Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 16. November.
(Drahtbericht.) Die politische Weltlage wurde auch von der
Börse weiter zuversichtlich beurteilt . Der aus allen Nach¬
richten der letzten Tage ersichtliche gute Wille der Groß¬
mächte, die durch den Balkankrieg geschaffene Lage in fried¬
licher Weise zu entwirren, war auch für das heutige Geschäft
maßgebend. Im Gegensatz zu gestern war das Geschäft aller¬
dings wesentlich ruhiger,  da das Publikum sich noch nicht
zu größeren Transaktionen entschließt.'TsDie Haltung war be:
Beginn behauptet, vereinzelt zeigten sich Abschwächungen.
Für Montanwerte war der Grundton ruhiger. Phönix-Bergbau
fest . Gelsenkirchen schwächer. Von Transportwerten Balti¬
more-Ohio schwächer. Lombarden im Anschluß an Wien
fest. Schiffahrtsaktien wenig verändert . Elektrowerte
schwächer ; Realisationen drückten. Banken zeigten bei
mäßigen Umsätzen behauptete Tendenz. Heimische Anleihen
ruhig . Das Geschäft in Balkanwerten war bescheiden und das
Kursniveau ungleichmäßig. Am Kassamarkt für Dividenden¬
werte war die Haltung gut behauptet. Die Börsen Woche
schloß in Anbetracht der Zurückhaltung der Spekulation bei
ruhigem Geschäft und gut behaupteter Tendenz. Privatdiskont
53/s Proz.

w. Der ffiillionenkiach das Pariser Bankhauses Aag. Iffiax
hat eine Anzahl kleiner Leute um ihre Ersparnisse gebracht.
Gestern liefen bei dem Staatsanwalt nicht weniger als 3000
Klagen gegen den verhafteten Bankier ein. Die Unter
schlagungen werden auf 15 Millionen Franken geschätzt.

Industrie und Bändel
w. Russischs üSilliousnauBrSge im Ausland. Peters¬

burg,  15 . November. Der Ministerrat hat für das Jahr 1913
den Ankauf von 40 bis 50 Millionen Pud Steinkohlen im Aus¬
land zur Versendung für die Staatseisenbahnen bewilligt.
Außerdem sollen für 1 Million Bube! Weichen- und Schienen¬
bänder aus dem Ausland bezogen werden.

w. Ermäßigung der Spiiitnspreise . In der gestrigen
Sitzung des Gesamtausschu ŝi» der Spirituszentrale wurden
die Preise für unversteuerten Primasprit um 4 M., also für
Primasprit in Berlin auf 65.50 M. herabgesetzt.

ScMffs-Madirichteö
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 7 November bis 14. November.

Dampfer: Herkunft Ankunft
bezw. Reiseziel : bezw. Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd ln Bremen. FSIS
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 60.

3er Kurfürst

ig ÄJborfc. .
ipr . Wilhelm
idenburg
zburg - - .
irnhorsfc •
z Sigesmund
er Wilb . d. Gr
uprina. Gecihe

nach Bremen
» Brasilien
» Bremen
» Hamburg
» New York
> Brasilien
> La Plata
> Australien
» Ostasien
» Genua
> Bremen
> Bremen
* Bremen* Bremen
* Bremen
> Yokohama
> New York
» Bremen

am 10. von Buenos Airs.
> !l . von Antwerpen.
> 1 . von Oporto.
> 11. in Genua.
> 12. in New York.
» 12. in Lissabon.
> 12. in Buenos Aires.
> 12 von Suez.
> 12. in Genua.
> 12. von Gibraltar.
> Tj.  von New York.
j* 12. von Baltimore.
> 12. v. Rio de Janeiro
» 12. von Algier.
> 12. in Suez.
» 1Ä. von Hongkong.
» 13. v. Southampton.

ir » 13 . vou Plymouth.

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W . Bickel , Langgasse 20. F316

Manitou . .
Matquette.
Gohmibian . . . . . .
Läpland .
Kroonland . .
Georgian . . . . . . .
Philadelphia, ]! . . . .
Menominee.
Vaderland . .
Pinland . . . . . . . .

von Boston kommend
nach Antwerpen
nach Baltimore
nach New York
von New York komm,
von Baltimore komm,
von Antwerpen komm,
von Antwerpen komm,
von Antwerpen komm,
nach Antwerpen

am 7. in Antwerpen.
> 8. v . Philadelphia.
> 8. von Antwerpen.
> 9. von Antwerpen.
> 9. in Antwerpen.
> 9. in Havre.
> 9. in Baltimore.
» 11. in Boston.
> 12. in New York.
» 13. von New York.

Deutsche Ostafrika -Linie, F 31?
Bureau: Weltreisebureau L. Retteaiaayer , Langgasse 48.

Kommodore.
Feldmarschall . . .
Windhuk.
Kanzler.
Adolph Woermann
Prinzregent . . . . .
Admiral.
Bürgermeister . . .
General. . .
Präsident . . . . . . .
Kronprinz . . . . . .
Tabora.

auf der Ausreise
> > Heimreise
> > Heimreise
> > Bombayfahrt> > Heimreise
> » Ausreise
> > Heimreise
> > Ausreise
> > Heimreise
> > Bombayfahrt
> > Heimreise
> > Ausreise

am 11. von Zanzibar.
> 11. von Tenerife.
» 32. von Gapstadt.
> 32. von Zanzibar.
»' 13. von Port Said.
> 13. in Delagoabay.
» 13. v. Southampton.
> 14. von Hamburg.
» 14. von Zanzibar.
> 34. von Delagoabay.
> 14. von Durban.
> 14. von Neapel.

Letzte VraHtberichte.
Der ValKarrKrieg.

Angebliche Friedensvorschläge der Pforte,
* Berlin , 16. November. (Eigener Bericht des ^ Wies¬

badener Tagblatts '.) Über die Friedensvsrschlägr der Türkei
erfährt die „B. Z. am Mittag " aus Konstantinopel : Die
Türkei biete Griechenland die Insel Kreta  an gegen Rück¬
gabe von Saloniki.  Sie gewährt Mazedonien weit¬
gehende Autonomie  unter der Verwaltung von je einem
Vertreter der Türkei, Bulgarien , Serbien und Montenegro mit
dem Sitz in U e s k ü b. Sie verleiht Albanien völlige
Autonomie  unter einem türkischen Prinzen.  Sie
gewährt Serbien freie Durchfahrt zum Hafen von Cavallo
und Montenegro den Freihafen San Giovanni di
M e d u a. Sie schließt mit Rußland eine Entente über Klein-
asien und Turkestan ab, sie räumt Frankreich Privilegien in
Syrien  ein und gesteht die Suda - Bai  auf Kreta Eng¬
land  zu . Bon Deutschland und Lsterreich-Nngarn ist nichts
erwähnt.

Hoffnungen auf der Pforte.
* Konstantinopel , 16. November. Man glaubt hier , daß

die FriodensverharMungen einen schwellen und Aalten Ver¬
lauf nehmen und daß die Bulgaren in Konstantinopel nicht
einziehen werden.

Zur Mitwirkung der türkischen Flotte.
* Konstantinopel , 16. November. Der Kreuzer „Hamidie"

meldet durch Funkenfpruch, daß die Bulgaren durch ein wirk¬
sames Bombardement zur Räumung ihrer Stellungen süd¬
lich Rodostv gezwungen worden seien. Die Bulgaren hätten
schwere Verluste erlitten . Unter den Trümmern der Redlf-
kaserne seien viele Bulgaren begraben.

Die Cholera als Bundesgenosse der Türken.
O Konstantinopel , 16. November. ('Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagjbßatts".) Das weite Dal zwischen Tscha-
takdscha und H- demkN ist ein riesiges Heerlager des
Todes.  Der General dieser Armee heißt : Die Cholera.
Die Armee ist buchstäblich dezimiert.  Selbst von den
GHs en ;b a h n b e a nt t e n , die nach wie ’vor ihre Pflicht tun,
sind verschiedene, idarunter zwei Österreicher, dahingerafft
worden. Die Soldaten sind völlig  a b >g e z eh r t. Sie
lesen aus dem Stmßenschmntz zerstreute Erbsen auf und
essen sie, trotz aller Warnungen der Offiziere . Dabei ver¬
faulen  ganze Wagenladungen voll Mehl  in dem tage-
langen -Reger:. Zahlreiche Hammelherben gelangen nicht
an die Hungrigen . Die Kommandos der Generale gehen
völlig durcheinander.

wb. Konstantinopel , 16. November. Auch au8 San Stefano
werden zahlreiche Cholevafälle gemeldet. — Eine kundige
Persönlichkeit, die aus Hademköi zurü -Kehvte, bestätigt die
Nachricht, daß die Cholera unter den Truppen der Tscha-
taldschalinie furchtbar wütet . Von gestern auf heute seien
sicherlich mehr als 1000 an Cholera erkrankt ) die Sterblichkeit
sei außerordentlich hoch. Der Korpsko-mmandant von
Hademköi, Ali Riza -Pascha, liege hoffnungslos darnieder.
Die Königin von Bulgarien in der deutschen SanitätSmifflon.

wb. Sofia , 16. November. Die Königin ist in Begleitung
der Prinzessinnen gestern vormittag in den Arbei-tsräumen
der deutschen Samtätsmiffion erschienen. Sie sprach ihre
vollste Zufriedenheit über das Gesehene und ihren lebhaften
Dank aus.

Zum Selbstmord des Generals Toschoff.
* London , 16. November. Der Korrespondent des „Daily

Telegraph " berichtet Einzelheiten über den Selbstmord des
Generals Toschoff. Der General hatte die Schuld an dem
großen Unglück, das sich in einer Schlacht zwischen Kirk-
Kilise und Raklitza ereignete und bei welchem zwei Regi¬
menter vollständig vernichtet wurden , das 1. und 6. Regiment.
Das Unheil ist auf einen Irrtum des Generals zurückzu-
sühren . Die zwei Regimenter , welche einen Bestand von un¬
gefähr 2000 Mann aus den angesehensten Familien Sofias
aufwies , sind bis auf etwa 200 Mann vernichtet. Ganz Sofia
ist in Trauer . Als der König van dem Unglück hörte, war er
sehr gerührt . Er machte den -General verantwortlich . Schon
früher einmal , bei Slwnitza , hat dieser General sich einen
ähnlichen Fehler zuschulden kommen lassen.

Die Serben doch an der Adria!
Uesküb, 16. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) ^Eine Abteilung serbischer Truppen
mit Geschützen ist in Giovanni di  M eb  u a angekommen.

Die Serben auf hohem Pferde.
* Belgrad , 16. November. Gestern ist Ministerpräsident

Paschitsch im Sonderzuge aus -dem Hauptquartier hier an-ge-
kommsn und wird jetzt die österneichische Demarche beanr-
worten. 'Wie man -erfährt , soll eine ablehnende Anr-
wort  erfolgen . Der König trifft am 21. d. M. in Belgrad
ein. Bis -dahin soll die Hauptoperation der serbischen Armee
beendet sein.

Doch eine österreichische Demonstration?
A Wien, 16. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Gestern und heute sind aus Triest drei
Schiffe mit Rekruten und Reservisten nach dem Süden abge¬
gangen. Zwei von den Schiffen sollen bereits südlich von
Dalmatien auf hoher See in der Nähe von Durazzo  kreu¬
zen. Im Kriegsministerium wird zwar erklärt , daß diese Ex¬

pedition der Schiffe nichts weiter zu bedeuten hat , aber in
Dalmatien haben bereits daraufhin antiösterreichische
Demonstrationen  stattgefunden , die wohl von serbischer
Seite angeregt waren . Dabei wurden Ausrufe ausgeststzen:
„Hoch die verbündeten  B a lk an  st a a t e n !" Die öster¬
reichischen Reservisten sind sogar von der dalmatinischen Be¬
völkerung beschimpft worden. Dagegen hat dir italienische Be¬
völkerung die österreichische Hymne gesungen.

Die militärischen Vorbereitungen Rumäniens.
* Bukarest, 16. November. Die rumänische Regierung

seht ihre militärischen Vorbereitungen mit Nachdruck fort . Di«
Armee zeigt eine Linie , welche Medjidia mit Kara Ormmn
verbindet. Diese Maßregeln sind durch keinerlei kriegerische
Absichten diktiert . Sie zeigen nur , daß die rumänische Regie¬
rung ,entschlossen ist, ihre militärischen Vorbereitungen ans,
recht zu erhalten.

Staatshilfe der Königin von England.
* Frankfurt a. M., 16. November. Freitagnachmittag

traf , ein 100 Zentner Verbandszeug , ärztliche Instrumente.
Betten nsw. enthaltender Eisenbahnwagen hier ein, der von
der Königin von England an die Königin von Bulgarien ge¬
schickt wurde. Die Sendung lies mit D -Zügen hierher unk
ging sofort nach Sofia weiter.

Dis Einweihung der größten Talsperre
Deutschlands.

wb. Planer , 16. November. Die Bober -Talsperre tzet
Mauer , die größte Deutschlands, die heute in Anwesenheit des
Kaisers  feierlich eingeweiht wird , ist unter großen tech¬
nischen Schwierigkeiten erbaut . 1908 wurde der Grundstein
gelegt. Die Sperre ist zur Zurückhaltung von fünfzig
Millionen Kubikmeter  Wasser bestimmt, und der
Stausee  wird sich, wenn er später gefüllt ist, achtein-
halbKilo meter  boberaufwärts erstrecken. Die Ober,
fläche des Stausees .mißt 240 Hektar. Die Sperrmauer hat
eine-Länge von 280 Meter , eine Höhe von sechzig Meter , eine
Fußbreite von 60,3 Meter und eine Kronenbreite von 7,2
Meter . Die Baukosten  belaufen sich aus 5 6 5 0 00 0
die Grunderwerbskosten auf 2 600 000 M.

Für das Erbrecht des Reichs!
□ Berlin , 16. November. (Eigener Bericht -des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Eine Anzahl hervorragender National¬
ökonomen, Politiker und anderer veröffentlicht einen Aufruf
zugunsten des Erbrechts  des Reichs. (Den bekannten, von
uns wiederholt befürworteten Vorschlag des Justizrats
Bamberger -ÄfcherSleben. Die Red.) Sie machten darauf auf¬
merksam, daß bisher das Erbrecht in Deutschland zu wenig
geregelt ist. Auf Grund des römischen Rechts sei das Erbrecht
in der Weise geregelt, daß bis zu einem beliebigen Verwandt¬
schaftsgrad die Erbschaft häufig an lachende Erben fällt , die
mit dem Erblasser in gar keinem Zusammenhang
stehen. Infolgedessen sei das Erbrecht des Reichs durchaus
notwendig und heilsam.

Die Panamagebührenfrage.
wb. Washington , 16. November. Präsident Taft Hai

gestern erklärt , er glaube nicht , daß er dem Kongreß die Auf¬
hebung der Bestimmung des Panamakanalgesetzes über die
Gebührenfreiheit  empfehlen werde. Der Bericht des
Professors Johnson , der als Sachverständiger zur Untersuchung
der Frage bestellt war , bekämpft  entschieden die Gebühren»
freiheit amerikanischer Schiffe.

Zu dem großen Bankkrach in Paris.
wb. Paris , 16. November. Unter den von dem verhafteten

Bankier Mai um ihr Geld Gebrachten befinden sich Groß¬
industrielle , Priester , Offiziere , kleine Rentner und Dienst,
boten. (Vergl . Handelsteil .) \

Wetterberichte,
Deutsche Seewarte Hamburg.

fovember , 8 Uhr uorsnitta ^ i*
1 —- sehr leicht , 2 - leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 — »toif , 8 ~ stürmisch , 9 — Sturm . 10 — starker Sturm.
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Han-bsrq . - .
EwinemündO

7*2,9
7*2,1
737,4

NNW 2
W1
N2

Kegen
Nebel

4- 6
+1
4- 1

Aberdeen . .
?*ari8 . . . .
Vltssingen . .

7U6.3 NW 1 wolkig st 7

Aachen . . . . 764.8 W8W 3 bedeckt + 5 Christlaitsund 7620 beieekt + 8
Hanntivar . . 763.7 W 1 + b Skagen . . . . 762.0 ONO 3 4- 4
Berlin. 762.7 NW 1 + -« Kopenhagen. 762,0 Nebel -f 1
Dresden . . . 76»/. NW 1 K*j*en -j- 5 Stockholm. . 769,2;WNW2 Schnee — 2
Eresuu . . . 763,0 *W2 4- 4 Waparaaöa . 756,4 N2 — 9
Wetz. . 76U S2 bedeckt + * Petersburg . 7<8.9fWSW1 Schnee - 1
Frankfurt .P.1 764.9 In«? bei 4- 4 Warschau . . 760,2 NW2 bedeckt 0,5
Karlsruhe», 3 ?ßi.S NO1 + 3 »isn . -88.2 W1 + 2
R-Uneben . . . 7(15,3 Si bedeckt - 1 Rom . 769.6 SW 3 beieckt 4-12
?.ugspürs . .
Valencia • . .

524,4 SO 4 halbbed. — 8 Florenz . . . .
£eydisfjord .

758.0 SO 3
751.01 SW 3 kalbt )«*.

+10OJS
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

15. November. 7 Uhr
mergere.

2 Uhr 9 Uhr
abends. j Mil :«:.

Barometer auf 0° und Norrnalechwere 7523 752,6 753,9 762,9
Barometer auf dern Mcerosspiegel . . 732-8 7133,1 764,4 763,4
Thermometer (Celsius ) . '4,8 5 9 4,4 4,9
Punstspannunpr (mm) . . . 5.9 6.1 6,8 6,9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • 92 85 93 91,0
Wind -Richtung und -Stärke. Na N 1 NO 2““ — —

Höchst ®Temperatur (Oelsiae) 6.8. Niedrigste Temperatur S.7.

Wettervoraussage für Sonntag, 17. November,
von der Idctcorologis her Al -teiivni .de*Thysika ). Vei s.v Frankfurt a .ll.
Meist bewölkt , vorübergehend aufklärend , vereinzelt leichte

Niederschläge , mild . 4
Wasserst and des Rheins

am 16. November:
atwtssNMBk Pegel 2,64 m gegen 2,62 m am gestrigen Voi« it*i|
C»a h. „ 3,24 .. 3,17 .. „ ,.
Mahn . .» 3,95 „ 3.83 .. „ **

Die ASeirö-Ansgabe unrfafj t 12  Seife n.
niiforrttai ,»r den p„ i,;,» ni und °llg-ii„ in,n Tnl - A. L «s - rh »rft.
.beim: für f?nnu,w ». Rouen . ° >i : mr Lokaler uu»̂ •.J gwgtjM.
ätl )erbt ; für Sie rrmnae » !!. RkNumen: H. °m!I>Ä in^ »-»dru.
ü uni » flieg ett " , Schfllfnbf -. g ifen s °,-BuchI>ru-tfrfi vn SBKätabt»

Sprechstunde der RedaA-u: 12 «s i Uhr- in der »Eschen Adt-il» s
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I Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , l Peseta
l österr . fl. i. Ö . . ,
1 fl. ö . Whrg. . . .
1 österr .-ungar . Krone
WO fl. öst . Konv.-Münie
1 skand . Krone . . .

. . Jt  20 .40
1 Lei » —.80
. . » 2.—
. . > 1.70
. . > —.85
105 fl. -Whrg.
. . Jt  1 .125

E = 3
l -E
MrÄ

KD
Kursberichte vom 16. Hov. 1912.
,-T— Eigene  Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. .*  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3LV
1 Rudel , alter Kredit -Rudel . . » 2. 16
1 PeSO . » 4.—
1 Dollar . . • » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • » 12.—
1 Mk. Bko. > 130

Berliner Börse.
VIV. Bank-Aktien.
9VS[Berliner Handelsges.
6 {Commerz - n. Disc.-B
6Va Daonatädier Bank

I2'h  Deutsche Bank
6 D. Eff.- « . Wechselt

JO Diseoato -CöBSijjaiKfit
8Vr Dresdner Baak
7
ßtts;
7

TOVSeiOesterr.

Mei muge r
AtarW ? CreAbank
MatioaaRx. f. Dectset :i

Krcditenst.
13 Petersärrg . lutem . Bl
SSO Tncfcstumk

‘i . h v— -■

Ino/.
iss so
1X1 .28
110 .80
250 30
114 .10
184 .60
153.
135 50
116 .75
121 25
193 .75
206
132 .30
117.

Bahnen und Schiffahrt
9W [Canada-Fa cific 866 .90
6 Baltimore und Ghk> 105 .76
6 Deatsche E.-Betr .-G. 103 60
9 Hamb .-Am. Paketf. 155 .50

15 Hansa -Dampfschiff. 297
2/3 Niederwaidbahn 15 60
5 Nordd . Lloyd 122 .30
7 Oesterr .-Unsr. Staateb
0 Oesterr . Sädb .fLowb .) 19 .10
7 Ori« it . E.-Betr .-Ö. 161.
6 Pennsylvania
<W*Sfidd. Eisenbahn -O. 126
«Vs Sch an tung -Eisen b. 127 .40

Brauereien.
m Schultheis —
w Leipz . Bierirr . Riebeck 173 .40
0 Kfrir 1 2S.

Bau- und
riefbohrunternehtnmjs?en.
10
23
25
10

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt ffe König
Neue Boden-A -G.

151.
271 .50
385.

97

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 177 50
13 Baroper Walzwerk 209.
14 Bochamer Gußstahl 217 .60
6 Buderus Eisenwerke 115 .30

16 Concordia Bergbau 319.
11 Deutsch -Lttxemb . B. 17Y.

Donn ersmar ckh ütte S1S .05
12 Eisenwerk Kraft £05.
IS Eisenhätte Thaie £52.
8 Eschvv. Bergwerksv. 160,10

15 Geisweider Eisenwerk 217 .50
10 Gelsenk . Bergwerksv. 19t 60
8 Harpen er Bergbau 187.

22 Hösch -Eisen u. Stahl 325.
24 Hse Bergbau 453
4 Königs - u. Laurahüt :<* 16340

10 Lauchhammer kon. 197
9 Leonh .-Braunkohlen 152»

12Va Mannesm .-Röiwenxv. 216 .75
11 Möfh. Bergwerks y. 174 .25
12 Oberschl . Koksvv. 21 ,40
15 Phöntv Rer ‘h . u Flut’ 264 75

Div.
24
3

12
10
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hütten w.

^taMrnhr **»»

In o/o,
320 .25
162 .50
183 .75
174.
193 .25

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 455 .10
25 Bad. Anilin u. Soda. 528 .40
14 Griesheim Elektron 245 .75
30 Höchster Farbwerke 635 .25
15 ' dich 8t Co. 267,
12 Rütgerswerke 191 .75
14 Nit- 221 .50

Elektrizitätsgeseilschaften
25 Akkumulatoren 832.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 257 .80
5 Bergmann Eiektr. 120 30

10 Deutsch Uebers .-El. 159.
10 El. Untern . Zürich 185 .30
10 Ges . f. eiektr . Untern 165 *80
8 Russ. Allg. Elektr .-G. 165.
71/2 Schlickert Eiektr. ISO.
6-/2 iemens eiektr . Betr 119 .90

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 572 .50
10 Bremer Vulkan 161 .30
20 Bruchsal Maschinen 332,
0 Öreuer-M. Höchst/M. 56,25

28 Dürkopp , Bietef. M. 467,
12 Federst .-Ind . Cassel 165 .75
$1/2 Gasmotoren Deutz 123.

22 Kronprinz , Metallf. 345.
18 Ludwig Löwe 8c Co. 333.
10 Franz Meguin 8c Co. 160.
14 Orenstcin 8c Koppel 208.
0 Rhein . Metallwarenf. 77 90
9 Rockstr . & Schneider 134.

11 Silesia Emaillierwrcrk 172 .50
18 Ver. D. Nickeiwerke 271 .50
12 Hübner 188.

0
25
9
6

io ;
18
10
24
13

7V2

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
D. Waff.- u. Mun, -F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und Kühlhallei
Nobel-Dy nam .-Trust
Porzelianfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.~G.
Ver , Köln Rottweiler

South Westafrica Co. 131.
Türkeulose 157 20

120 .50
645.
147 .75

95 .50
176 .10
217
113.
385.
325.

Frankfurter Börse.
Staats -Papiere. Zf. In o/o.

ZI. ->) s «ut . chr. In o/o
D. R.-Schatz -Anw. Ji  I 99 .80

4. . D. R.-Aal . unk . 1918 » 100 .40
3Va D. Reichs -Anleihe » 82 .40
3. . » » » » 78 .10
4. . Fr . Cons . «nk .19!8 * 100 . 26
4. . Pr . Sch atz-An weis . » SS .70
3Va Preuss . Consols » 3 £ .4 5
3. . » » » 77,85
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 .20
4. . Bad . A. v. 1901 uk .09 >
31/2 » Anl . (abg .) » 9 " SO
31/2 » » v. 1892 u . 94 » £0 .40
31/2 . . v. 19« )kb . 05»
3V, . A.1965uk.b .J9W. 88 .20
31/2 » » 1904 » » 1912» 83 .20
3. . * » » v. 1896 »
4.. Bayr . Abl .-Rente s. fl. 98 .80
4,. . E.-B.-A.uk . b .06 Jt VS.LO
4. . » E.-B. u.A.Atd.nk .l9jO loo .ss
4. . » » » » » » I5 ^it 99 .80
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 87.
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 99.
3. . Elsass -Lothr . Rente Jb 77 .60
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 99,30
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 . 87,91,93,99,04»
3. . » » » » » 86. 97,02 »
4. . Gr . Hess . 1899 » 9 » 50
4. . » » 1906 » ©9.50
4. . » » 1908, 1909 » 39 65
3-/2 » » » (abg .) > 87.
3-/2 87.
3. . » » » » 76 .45
3. . Sächsische Rente » 78 .50
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 99 .80
3-/2 » v. 1879-80,abg . » 89.
3-/2 » » 1881-85 » » 37 .10
3-/2 » » 1885/95 » 33.
3-/2 » » 1900 » 87 .20
3-/2 * » 1903 86 .90
3. . » » 1896 » 78 .80

b) Ausländische,
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 82.
5. . Bulg . Tabak v. 1902 J* 91 .50
3. . Franzos . Rente Fr.
1«/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 59.
IV« » Mon .-Anl . v. 87 * 55,

» » 87 2500r» 55.
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
3V« cons . stfr . Rte. i. G.
M» » Rentei . G . >
4-/» Ost . Papierrente 5. fl.
4. . » GokJrente ö. fl. G, 92,60
4-/5 • Silberrente ö. fl. 88 .10
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 84 .80
4. . » Staats -Rente2000r» 85 .80
4. . » » » 20,0C0r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl. Ji 99
3. . do . unif . 1902S. III . 65.
3. . do . » S. III (Spec.) * S.SO
S. . Rum. amort . Rte.v. 03 » 99 .90
4. . » Conv . v. 1890 » 93 20
4,. > » » 1891 » 88 .50
4. . »amort .Rte .v.1396 » 88 ./:O
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 .25
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880-
4. . do. Gold - do . v. 1889*
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . > St.-R. v. 1902stfr. » SS.
38/15 » Conv . A. v. 98 stfr . » se.
3-/2 » Goldanl . » 94 » » 79 .50
3. . * » » 96 • * i
41/2 Serb . stfr . Gold » SK.SO ?
«. . » amort . v. 1895 » 30,90 ;
4. T6rk .-Eg . Bagd . S. I . 81 . >

«So. Anl. von 1905 » 77 .25 1

4. . Türk . Anl . von I90S Ji 77 25
4. . * » » 1911 » 77 .75
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 64 :.30
3-/2 » St.-R.v.1877stf. . 74
3. . » Eis . Tor Gold » Ji —-

II . Aussereuropäisebe.
5. . Arg . 3907 unk .1.912Pes 100 .20

» 190Mgb. afc59« )» 100 20
5 . » imss . E .-B. i .G. 3 00 70
4-/2 » innere von 18S8 Jt
4. . » auss .G .-An1.189?
5. . Chile-Anl. von 1̂ 11 » 97.
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 f
5. . » » v. 18% » 9S .90
4-/2 » » v. 1858 » ©2.60
5. . »St .-E .-B.v.l9M Hk .» 95
S.I. do . St-E. Ticirt.-Puk . » 96,
5. . CubaSt .-A.04 stf.i.G . Ji 102,40
4-/2 do .stf .i.G . » SS.
4-/2 Japan . Anl . S. H L
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji

Marokko von 1910 » xox.eo
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .50
5. . » cons . äuß . 99-stf . £
4.  . » Goldv . 1904stfr . .4L 87 30
3. . » cons . inn .5000rPes.
5. . Tamaul .(25j.mex.Z.) » 95 SO
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . i IQ
5. . do . F .-B. in OoM - 99 .60

Provinzial - u. kommunal-
Zf. Obligationen. In o-rt
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 A 98 .50
33/4 do . 22U. 23 » ©3.
36/10 do . 30 » 90 .90
3-/2
3-/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
372
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
372
3-/2
4.
3-/2
3Va
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3'/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do . 10,12-16,19,24-27,29
do . » IS Jt
do . » 9,llu .l4 »

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a . M. v. Obu. 14 »

do .l907untlgb .b .l8
do . v. 1910unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit , R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . i T > 1891 ->
do . » U >93, 99 k
do . » V » 1896 »
do . Wv . 98U.08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 190! Abt . I »
do . » » A.II,III >
do . » 1903
do . » 1906A, I,II »
do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 >
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05am . ab !9!0>
Giessen vJ907u .1917 >

do . v. 03 uk . b . 03 »
Homb .v.H .k . 1880«. 99
Köln ven 1900 u . 06 Jt
Kreuznach v .8Su . 98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1997 uk. 1916 >
do . (abg .) 1878u. 83>
do . > L.j . v. 1834>
do . von 1886u . SS»
do . (ahg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l915 »

Mannh . 1912 unk . 17 » >
do . > 1888 » |
do . v. 1898 k. 03 » j

München v. 12 uk .42 » 1
Nürnberg v. I2uk .47 » I
Wiesbaden v. 1900/01 :

und 1903 Serie IV»
do . v. 1903uk. 1916 » i

£7 .40
85 .60
88 .30
98 30
98 .70
99.

99 60
94 .50
82.
98 .50
80 .20
90.
90 .2:0
90 30
90 .70
90 .25
90 .70
90 .30
90 .20

97 .30

88 .95

8 ? 50

lOO.

89.
89
89.
LS.
89.
SS.
97 50

99 . 30
SS.

98 90

Papier - u. Zeilstoffabriken.
23 Ammendorf er 870 .50
12 KosfcheimZellulose 173.
12 Varziner Par »if*rf 173 50

Textiiindustrie.
20 Mech. Web . Linden 322
10 Nrdd . Wollkämmerei 148 .30
36 V^r . Glan >st off-Fuhr. SSO.

Zf.
4. .
4. .
4. ,
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>
4. .
6. .
5. .
4-/2

Wiesbaden 1968,8. 1,
do . 190S,S.II,u . l910»
do . 19!2,S .III,u . 22 »
do . (abg .) >
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1961 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u . 11»

do . von 1386 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen .-Air . 1392 Pe.
do . 1909 i. G . (409) A
do . v. 68 i. G. £

ln V

100 .

89 .30
97 .30

94.
96 .90

102 70

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vor ! Ltzt.
9. .
6Va
6-/2

10.
4. .
805

13. .
61/2
8-/2
9. .
6-/2
6. .
6. .
6-/2
6-/2

12 -/2
8 .
51/2
7. .

9. .
6. .

10. .
81*
7.
9.
9.
91/2
8.
9.
9.
61/2
5-/4
7. .
672
7. .

11 ..
63/4
7. .

10. .

9. -
6-/*
6-/4

10. .
4. .
805

13-/2
6-/2
8-/2
9-/2
6-/2
6. .
6. .
6-/2
6-/2

12-/2
5. .
6. .
7. .

9. .
6. .

10. .
8-,
71,’*
9. .
9. .
9 -/2
8. .
9. .
9. .
7. .
51/4
7. .
6-/2
7. .

11..
71/5
7i/2

105/0
5V* 7. .
9. . 9.
8. .
6. .
6-13
7. .
y. .
7. .
7-/s
6. .
8. .
S-/L
7-/2
7. .
5. .
7. .

ln«
!A.Deutsch . Cred itan - 116 .7 5
A. Elsäss . Bankges . 121,
Badische Bank R. 122 .10
B.f.el.Untern .Zür . ^ 189 50
» Bod .-C.-A., W. » 118 .20
» Handelsbanks .fi. 14 8 .30
» Hyp . u.Wechs . » 302 .25

Barmer Barik-V. » 115 .70
Berg .-Mark . Bank A  146 .40
Berk. Handeisg . » 165 .90

» Hyp .-B. L.A. B» 114,
Breslauer D.-Bk. » 106.
Comm. ii. Disc.-B. » —
Darmstädter Bk. s.f!.

do . 1000 Jt  119,75
Deutsche B. S. I X » 249 .65

» Asiat. B.Taels 130,
» Eff. u . W . Thl . 114 .50

Deutsch .Hyp .-B.ThL 13 5,
Dt . Natlb . m Brem. » 116 .50

»Überseebank » 160,60
» Ver .-Bank Ji  121 75

Disconto -Ges . » 184.
Dresdner Bank » 153.
Eisenbahnbank » 14 9,75
Eisen bah« -R.-Bk. » 177 .59
Frankfurter Bank » 199.

do . H .-Bk. » 209,
do . Hyp .C.-V. » iss.

GothaerG .-C.-B.Thl . xes.
Lttxb .Intern .BawkFr. 168 .50
MetaUbk.u.Met.-G.^g 131 .50
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteid .Privb .Mgd .» 123.

do . Cr .-Bank » 115 .75
Natlbk . f. Dtsch]. » 121 60
Nürnb .Vereinsbk . » 244.
Oest .-Üngar . Bk. Kr. 145,
Oest . Länderb . » 123 00
do . Cred .-A. ö. fl. 193.

Pfalz . Bank Jt, 126,50
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. ThL 147 50
do . Hyji .-A.-B. Jt  12 -5. 10

Reichsbank » 133 .20
Rhein . Credit .-B. » 133 . O
do . Hypot .-Bk. » 194 .50

Rh.-Westf .Disc .-G.» 121.
Schaaffh . Bankver . > 117.
Siidd . D?sco«fo-G. » 114,25
do . Böddnkr .-B. » 175,

Schwarzb . Hyp .-B. » IC9
Wiener Bank-V. » 128
W'ürtfbg .Bankanst . » 138 50

do . Notenb . s. » 11 « 20
do . Verernsbk ; fl. 134 80

9. . 9 . . BanqueOttomane Fr . | —

Deutsche Koioniai-Oea-
10. . |21 Vi'Otaviminen Fr . 109,
5. . j 7V2|SouthWestAfr . C. Fr . j131 .45

Aktien industrieller Unten
Divid . nehmungen.

Vorl.Ltzt . in o/,
Alum.Ncuh .(50%)Fr . 256 75
Asbtwk .Fkf.M.Wrtb . j —
Aschffbg .Buntoap .vf4 175

> Masch .-Pap . * |129.
öad . Zckf . Wagh . fl. 139
Ba«gSüdd .L60°/oE. Ji'
BlcisLFaber Nbg . »
Brauerei Bmding *

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .*
»HerkulesCassci»
» Hefbr . Nicol . »
» Kcntpff ■»
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauerei »
» Retten mayer »
» Schöfferh .-Bg. >
» Stern,Oberrad»

Bronzef . Schlenk »
Ceilul ., ßayr . (W.) »
Cem . Heidelb . *

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A.
Chem .A.-C. Guano »

» Bad.A.u . Sodaf . *
» BleiySilb,Braub . »
» D.Gold -,SkSdi .*
» Fbk Gerrnsh -M. »
» Fahr . Qdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter-Meer *
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Rütgersv/erke »
» Ult .-Fabr . Ver . »
> Wegei . Rss-fd. »

Dpfkrb . u.Prh . Helb
Drahtind ., Südd . Ji
El. Accum . Berlin » 532
» Brown Bov.fieC. - 146,70
» Contin ,„Nürnb . ■ 06 .75
» Dtsch .-Übersee » 150 .15
» Feit . u. Guili. L » 148.
> Ges . Allg . BerL » 257
» Bergra .-Werke • 120.
»W .Homb .v.d .H . —
» Lahmeycr » 19.
» Licht u. Kraft * 134,
* Lief .-Ges .,Bert . » ISS.
* Schuckert • 1/9 15
» -> Rhein . -> 136,
> Siem. u. Haie . 325.
* Siemens , Betr, ■ 1 5 . 50
>Td .-O . Dtsch .Ä. • 124 .50
>Voigt &Haeffn .,F . 179.

182

» i -

, 14.. 14.
0. . 0. .

1-9 . 10. .
6. - 8. .

12« 1233
3. . 3. .

15.. 15. .
10. .

6. . 6. .
1. 0
9. . y. .
3 . . 3*/*
6. . 7. .
O.o 3. .
9. . 10. .
8. . S. .
9. . 9. .
5. . 5. .
6. . 7. .
0. . 0. .

10. . 113/2
8. . 8. .
13 12
8 .. 10. .
5. . 7. .
5. . 8. .
5. . 10. .
6-/r 7-/2

25. . 25. .
C. . 6. .

40. . 50. .
7 8

12- 12. .
14. . 14. .
27. . 30. .
0. . 0. .

26. . 20. .
12. . 12. .
32. . 30. .
11. . 12-/2
11 12

12. .
14
0
8

15 25. .
7 7

! 4V* 5
:o . . 10. .

4 6
14. . 14. .
12. . 5. .
4. . 4. .
4 . , 5. .
l . o 7. .

j 18. . 11. .
7. . 7l/2
7 7-/3

12. . 12. .
6-/2 6*‘/a
7,/- 7-/2
10 10
9.. 9. .
6 —
7. . 7. .
0. . 0. .
7 8
8 * ,

10. . 0. .
O. o 0. .

11. . 9. .
7' /* 7-/3

10. . ,0. . J
30. . 30. . A
SV,: 6. , 1

58.
270 .50
173.
105.
118 .50
leo

65

53"
190 .50
147 50
176.

86

181 70
177
144,10
150 .50
17 8.
121 .50
156.

527.
110 .75
661.
190 .20
240 .80
240.
635.

62 .90
354
227
453 SO
334 .25
192
2S <: 80
223

Jt  166.

» Rothe , Kreuzn . ;
>180
XOR.
168 .50
570 O

10
G
7,
7i/a
8-/2

|6 . .
5
6,.

12>/r
9

24. ,

Vorl. Ltzt . In °/c.
2. . 110. . Masch.Baden .,Wh .^ iZi 9
12 | 12 . » Beck it. Henkel » ^ O

28. . 23. . » Bielefeld D., » ^ 65.
10 10 » Daimter -Aiotor. » 217.
6 6 » Esslingen » 100.
7° . 9. . » Fader u. Schl . » 3.48,
7i/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » 12775

» Gasm. Deutz ? 128 .75
» Gritzn ., Dur !. » 287
» Gebr . Guttsw . » 37 .50
» Karlsruher » 162.
» Ma*nesm.-R. - 215 75
» Masch . u. A. K1. » 1^ 3 .40
» Moenus - 284.
» Mot. Öberurs . » 133 .50
» Pokorn -y u. \V. » 153 .50
> Schn. Frankeilt . * 283 .75
» Witten . Stahl * —

MetallGeb .3ing,N .* 206.
Napht .-Pr .-G . Nob .> 317
Olfab. Vcr . D. > 168 .50
Porzellan Wessel * 75.

10. . 11. . Pressh .,Spirit . abg .> 269
8. . 0. . Pulvert ., Pf., St.i . » 135
9 12 Schriftgiess .Sternp. s 242.

10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . * 119.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 153,
7. . 0«. do. Frankf ., Herz » 129
7 0. . Seilind. (Wolff) » 115 .50
12 121/2 Sieg.Eisenb .u. Bckb . 218.

14. . 14. , DSasind. Siemens >
8 8 Sieaaa Rontana » 147,35
7-/* 7-/r Spinn . Tric ., Bes. » 126
8. . | 5. . » Westd . jute » 118.
8. . ! 0, , D. Verlags -Anst . » 159,
9. . jn . , Waggon Fuchs » 149 .10

15. . 5. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 233 . 50
24. . 25. . Zuckerfab .Frankentl 397.

10
6
y. .
5

17. .
8
8. «
0
0

21. .
7-1/2 81/2
8 ! 9

14. . 16. .
6. . 0. ,

11. . 12..
12 i 14
9. . 191/2
31/a 3. .

Div. Bergwerka -Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/t.
10. . 112. . Aumetz-Friede A 177.
12>/2l4 . . Boch. Bb. u . G. » 216 .88
9 ! 0 Brauilk .- 'Ä' .Leonh . > 153 .50
5-/31 6 . . Buderus Eisenw . » 115 .20
6. . n . . Conc . Bergb .-G . * 320,

11. . u . . Jeutsch -Luxemb . » 175.
8. . s. . Eschweiler ,Bergw . » 159 .50
7. . 10. . Friedrich sh . Brgt ). » 176 26

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 195 .70
7. . Harpener Bergb . » 186 .37
81/2 9 Hiberma Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » XSl

10. . 11. . do . Westereg . » 2X7
4-/2 4'/3 do . do . P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh . *0 Lotbring . Eisenw . » 11
0. . 0 . . Oberschi . Eis.-In. » 86 .60

15. . 15. . Phönix Bergbau * 263,88
12. . 12. . Riebeck , Montan » 154 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 167

19. . 21. . rvf ~ Mn m.  ö . fl. —

Aktien v. Transp .-Anstahen
Divid.

Vn-1. | frt 2) Deutsch « .
Sl/z Sl/2 Lübeck -Bächen A
7. . 7. . Allg. D. Kieinb . * 1 -
8. . 81/2 do . Lok .-n.Str .-B.* 160.
8-/2 89/4 ßalinergr . Str .-B. » 176,
4-/2 5. . Cass . gr . Str .-B. * 108.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 3.09.

5V2 SV« EL Hochb . Berlin » 130 .50
61/2i 6 Schant .E.-B.-Akt. » 126 .13
6. . 6. . Südd . Essenb .-Ges . » 125 .50
0 D Westd . Eisend .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 154 .83
4 6 Frkf .Schlcppschiff . * 116.

3. . 5.  . Nordd . Lloyd » 121,83

b) Ausländisch «.
10*9211010/2 -iSditehr .Lii.A. ö.fl.
111/2 11-/2 do . Lit . B. .
6Vs 6</5 >st.-U:!g. Si.-B. Fr. 148,25
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 1S .SS
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 30 .50
5-/2 5-/2 do . St.-Akt . .
3/4 13/4 RaabOd .-Ebenfurt» 41 .30

Gotthardbahn Fr, 106 .377 7. . Orieut -E.-B.-Betr .-G. ISO
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 106,13
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * 121 50
5. '. 5. . Anafol. Eis.-B. A 112.
Ö</5 6-/5 Prince Henri Fr. 154.

10. . 10. . GrazerTramway ö.fl. 185.

Pr .-Obilgat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «. In D'c,
3. . Allg D. Kieinb . abg . Ji 73 .40
4„ . Aüg .Lok .-u.Str .-B.v.98 » 98 .50
4.-/2 , Bild. A.-G . f. Schiff. » 93 .50
4. . ICasseler Strassenbahn »
4-/2 i t). E.-B.-8etr .-G . S. II » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » SL.
4-/2 do (Ff.) S. Hu . IV . 100 50
4. . do Serie i u . III » 95.
4-/2 Mordd. Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do . OS uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Stidc . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 88 .20

b) Ausländische.
4. . !Elisabefcrib.sttr . m uo »u 4 ©2.70
4. . ;Kscli O . 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . Lemb.Czrn .J. stpfl .S.Ö. »
4. . do do . stfr . i. S, » 87.4. . Ost. Lpkb . stf. i. G. A
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do . conv . L. A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. K .̂
31/2 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd(Umt).) sf . i. G. Jt
4. . do . do , »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Steb . 73/74sf.i.G . M
5. . do . Br . R. 72 sf. i.G .ThL
4. . do . Stsb . v.83stf . i.Q . .A.
3. . do . I.-VHI .Em.stf .G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf.. i. G . »
3. . do . v. 1893 stf . i. G. Jt
3. . jPrag -Duxl8 % stf;i»<3. ö.fl.
3. . IR. Od . Eb . stf . i. G. »
3. . do . v. 9! stk. i. G. » |
3. . do . v. 97 stf . G . » j
4. . Rudolfb .Salzkg . stf , i.G. » i
5. . Ujrig.-Gal . stf . i. S. ö . f!.i
2Vjo ftad . stg ; E.B. S.A*E. Lei
2Vio LivornoLlt Ĉ, Du . CV2»
4. . Sardia .Sec. stf. g . Iu.iX Le
2Vw Süd .-Ital . S. A.-H . » |4. . Toscanische Central » !
5. . Westsizilian , v, 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
2-/2 fOötih &rdbann _ JF’
4. . Kursk .~kiew .stfr .gar.
4. . j do . Cbark . 89 * »
4. . Mosk .-Ji’.r .-A .97 stf . g.
41/2 Mosk .Kasan E.-B. 1909 *
4. , do . uk . 1915 stfr . G. •
4. . do . Wind . Rb.v. 97 :
4. . do . do . v. 98 stfr . 3
4-/2 do , Wor . ab 1910stfr. 1

*01 .60
83 .05
73 .20

2-01.
79

IO 1.80
77 .70
77 70
97 .70
76 .95
52 .40

102 40
101 30

77 10
76.

74 .50

7 -?-„30
: 75 .80

66 .30
87 . 'IO
92 .10
66 .80
69 50

67 .40
108 .20

55 .^O
100 .80

38.
86 .20

SL .SO
86 .70

36 .05
56.

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

Mosk . Wor . Serie II ,t
do . do . v. 95 stf. g . 1

Podolische ver !. 1915 -
Or . Russ . E.-B.-G . stf. ,
Russ . Sdo . v . 97 stf. g. 1
do . Sud west stfr . g . -

Ryäsan -Uralsk stf. g . 1
Warsch .-Wien stfr .gar . 1

do . do , S IX stfr . :
do . S. X uk . 1911 ,

Warsch .-W .S.XI uk. 1r 1
Wladikswfeas v. 1912 ,

do . stfr . g . *
do . v. 1898uk . 09 ,

4*/2
4-/2
3. .

Anatclischc 1. G.
Port . E.-B. v. 89I . Rg.
Saloniki-Monastir

In °/o.
86 70
86 .60

86 .70
86 .90

87.
87.
95 .95
87 .50
87 50
95.

62 .75
96 .50

Zf. In c/o,

Pfandbr . u . Schuld versöhn
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-̂ 2
4. .
4. .4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .4. .
4. .
3Vi
3-/2
4. .
4. .4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/24. .
4. .4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
33/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .4. .
3-/2
3-/2
32/10
2*/io
4-/2
4. .
3-/24.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/«
33/4
3-/?
3-A
3-/2
4. .
4. .
4. .

Allg. R.-A., Stuttg . Jt
Bay.Ver -B. München »

do . M.-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 >
do . Hyp .- uAV.-Bk. »
do . do . (tinverl .) »
do . do . »
do . do . (tsnverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 9-12 u. 14,
do . do . 8. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21,
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do , S. 29-35, uk 18/19*
do . S.36u .37uv .20/21»
do . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do , do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7»
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 13 » 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 >
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . l914 »
do . 8 .22 » 23 uk. 21 »
do . 13u . 13auk . 13 *
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser .21 wk. 20 »
do . do . S. 16u. l7 »
do . do . S. 12,13 u . 15»
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34*42 tilgb . »
do . do . 8.43 uk . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .08»
do . do . 8 . 47 uk .1915»
do . do . S. 48uk .19I7^
do . do . 8. Sink . 19/0-
do . do . S. 52 uk. 1921 »
do . do .S. 44 uk. 1913»
do . do . S.28-39 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf .uk . 17»
do . do . do »07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S.401-470 uk.l 913*
de.  471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 --
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10 »
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . 8. 11 * 1916»
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918-
do . do . 8 . 14 » 191<̂ »
do . do . 8 . 15 * 1920 »
do . do . 8. 16 » 1921 *
do . do . S. 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 24 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.lSab 10»
do . do . 3. 21 uk . 1913 *
do . do . 8 . 22

do . 8. 24
do . 8 .25
do . 8. 76
do . S 27
do . 8 . 28
do . S. 29
do . S. 20
do . 8 . 23

£8,10 4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13.4
©9.20 16, uk . 1913 » ss .aes
©9.70 3-/2 do . Serie I, 2 6-8 87 .80
88 .10 4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» SS so
87 .20 4. . do. > S.23 > 1916, 99 SO
90 .75 l . . do. , 5 .24 » 1921. 100 30
90 .75 3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 92 -56
90 .75 4. . Nass I. .-B. L.V.U.W . 15- lco
81 33/4 do. do . Lit . U u. X » SS.
81. 3-/2 do. do . Lit . I » SS.
SS so 3-/2 do. do . F,G , H .K. L • 92.
98 80 3-/2 do. do . M, N, P , Q » 92.
99 .40 3-/2 do. do . Lit . R, S, » 92.

3-/2 do. do . Lit. T » SS.
*00 .60 ••' n rin. ! it . O. * 88 .50

9 S.20
87, Zf. Atnerik . Eisenb .- BontJs.

Tn 0/0.
90.
87 20
93

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 3, 7, 8, 9 *
Pr .Centr .-B.-C .-B. v.90»
do . do . v. 1899, 01 u. G3»

1915
1916
1918
1919
1920
19*21
1921
1913
1915

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
19
20
22

do . v. 1996
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v . 1912
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com. 01 kd .10 »
do . do . ' 08.uk . 17 »
do . do . 12 uk 22 »
do . do . 87 v. u. 96 »
do . do . 06 » 16 »

do . Hyp .-Act .-Bank »
do . do . do . »
do . do . Sr. !25i auf ) »do . do . <80 % / »
do . do . { abg . j »
do . do . v. 04uk . 13 »
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 -
do . Kom. v. 08 uk. 18 »
do.  do . v, 11 uk. 21 *
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do . do . . . . »
do,  1 fb .-B.E.18,19u.22»
do . do . E. 25 * » 14
do . do . E. 28 9 » 17 »
do . do. E. 29 * :» 19 »
do . do . E.30/3!uk .b.20
do . do . E. 23 » » 12
do . do . E. 26 * - H
do . do . E.17,18u.24kb.
do . Klehib ,E.I kto ab04 »
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do , Landsch .Central *
;Rheir Hyp .-B.kb .ab 02/0/
i dr » » 1912

96 .80
97 .30
97 .30
97 .60
97 .60
98,

ICO.
88.
SS.
SS.
96 .30
98 .30
90 .35
87.
97.
98 .50
98 .90
97 .50
88.
88.
89 .50

96 .50
97 .80
97 .30
97 .80
93.
93 .20
98 .50
91.
88 .50
88 .50

90 .50
S -3,50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
86 .40
96 .50
©6.70
96 .90
97 .10
97 .50
©7.80
98 .20
98 .50
87 .30
83 .30
95 .30
95 .75
87 .25
98 .50
87 .10

114 .20
96.
96 . 10
06 .50
96 .50
96 . O
96 .60
96 .90
97 .40
98 .50
80 >0
00 .30
87 .20
96 .20
96.
©6.10
96 .10
96 .50
97.
©8.
86 .50
87.
98
86 .20
99 .20
87 .50
87 .50

95
86 . 50
95 .30
96 .10
06 .29
96 .40
SS 50
99 .50
97 .50
92.
96 . 10
96 . 30
9 50
97 .60
98.
9 / .50
96 .50
87 .30
87 .50
85.50

103.
93 .50
88.80

Staatlich od . proviazial -gar &at.

4* . Centr . Pacif . I Ref. Ji 95 .56
31/2 do . ». 90 .90
5. . Chic . Milw. St. P .,  P . D. 100 . 50
4* . do . do . do.
4* . North . Pac .Prior Lien lOO.
3* . do . do . Gen . Lien 68 SC
5* . Sar»Fr . u . Nrth . P. IM 101 86

94 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In °/4
4. .
4. .
4. .
4 . .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
-r. .
3-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .

4-/2

4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4. .
4. .
4V2
4 -/2

Aschaffl».Buntp .Hyp .^
Bank Kr industr . u . »
Brauerei Binding H . »

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Cemeittw . Heidelbg . »
Bad. Ami .- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Rergb ., H. »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frank ! a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. VI »
do . do . do . » VII »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahtneyer »
do . do . do . »
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. G6»
do . do . »
do . do . Rhein .uk .15/17
do . Betr . A.-G .Siem. »

Siem. u. Halskeuk .20 »
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigt « .Haeff,Fkf .»

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Mannh . Lagcrk .-Ges . *
Metall .-Ges ., Franks . »
Oelfabr .Verein Dtsch .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

101 .
96 .

96 SH
lOO.
101 .60
100 .30
102 .50
100 .50

95 .50
98
95.

101
101 .60

93,20
102 .

97 .

100 .20
100 .50

98 .59

lOO.
06 .60
98.

100 20

94 .30
101 .25

9 7«30

100 .20
100 .70

100 50
10 -3.20

98 .80

Zf. Vcrzinsl. Lose.
4. . (Badische Prämien Thlr.
3. . jBelg .Cr .-Com. v. 68 Fr
5. . iDonau -Regniiierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3. . Hamburger von 1866 -
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl
31/2 Köln-Mindener Thh
21/2 Lütticher von 1853 Fl
3. . Madrider ^ abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . »

In o/i.
170 .50

152

103 .80
134 .30

71 .30
133 .50
175 .30
123 .70
467
345
112 2a

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Augsburger fl. 7 '
Brattnsclnvciger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s . fi. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 8. fl. 10L
Pappenheim Oräfl . s .fl. 7
Sahu-Rei(f.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 40t
Üng . Staats !, ö. fl . 100

20430

35 SO
33 . 10

520.
439

153.

47 .60

Ge .dsorten.
Engi . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St..
Gold al marco p . Ko.
Oanrf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(DoI1. 5-#1000) p . D.

Belg. Noten p . 100Fr.
tngt . Noten p . 1Lstr.
Fra, Noten p . 100 Fr,
Holl . Noten p . 100 fl.
Hai. Notes p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .!00'R.

Schtveiz . N . p. lOOFr,

Brief. | Geld.
20 .51 20 .47
16 .29 16 .25

17 . | 1090
- | 4 . 19
— 215 .75

28 00 2790
28 04
83 .20 36 .20

4 .20
öl .os ai. 2S
2Ö .S3 £ 0 .48
8 .50 31 .40

169 .55 169 .45
80 .55 80 .80
3 4.75 84 .65

816 215 .50

81 .50 80 .95

Reichsbank Diskont . 60/0,
Amsterdam . fl . HiO (6937 i/2

Wechsel.
Antvr. Brüssel Fr . 100;
Italien . . Lire 100
London . Lstr . l|
Madrid , . Ps . 1001
N.-Vork (3T .S.) D.100|

60 « 1/2
SO !>
20 48

4%
S’/o
»Ä
50/0
4Va%

Schweiz . . Fr . 100
St. I'etersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100
do . . , Kr- ra S.

In Mark.
Fr . UM 81271/a 31/jO/i

8002t a 4i/2°/,
—- 5o/o

! 84.671/2| 5%

4. . Rhein . Ftyp .-B. » 17 JI 97„
4. . do . » * 1919 » 97.
4. . do . » » 1921 - 98 .51«
3-/2 do . » 87.
3-/2 do . » » 1914 » 87.
4. . Rh .-WestF.B.-C-S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 >>. ya » 96 .25
4. . do . S. 10 uk . 1915 > 96 50
4. . do . » 11 » 1916 » S3 . SC
4. . do . 12u . 12auk . 1920» 97 .40
4, . do . » 13 uk . 1922» 93 .SÖ
3-/s do . » 2, 4 6 » 88
4.  . Südd . B-G. 37/32,34,43 - 93 .50
3>/a do . bis inid . S. 52 » 87 .30
4. . W . B.-C . H .,CölnS . 7 > 98 .20
4. . do . do . 8. 8 » S7 .2Q
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .30
3-/2 do . do . S. 9 » S3 . SQ
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 . D3.3Ö
3-/2 do . do . » 95
4. . Württ . Kreditv . uk. 20 » 98 .60
3-/2 do . do . » 12 » 814.30
4. . do . Vereinsb . » 20 - SS 20
3-/2 do . do . » 15 » 89 .70
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Aonsumverein für Wiesbaden u. Umgegend
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).

Gemäß§§ 28—30 unseres Statuts findet die

ordentliche General -Versammlung
am Sonntag , den 24 . November d. I ., nachmittags 3 Uhr, im große» Saale des GewerrfchaftshauseS, Wellritzstraße 49, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr

a)  des Vorstandes,
b) des Aufsichtsrates,

2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung
der Rcinerübrigung,

Anträge sind bis spätestens 22 . November, mittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen.

3. Ersatzwahlen
für den Aufsichtsrat.

4. Statutenänderung,
5. Anträge.

Der Ausfichtsrat des Aonsumvererns für Wiesbaden und Umgegend. L. <5. in.b. h
NB- Kinder haben  keinen Zutritt . Hei ns *. Marl , Vorsitzender , Gneisenaustraste 3. S2306S

«ieswem MmZeWg SM.E.S.
4 Uhr.Sonntag. 17. Uovbr. 1812. nachm.

im grotzcn Saale der „Wartburg" :

1. Bernns-KmMt.L
WWWöWW S» .Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Krau ; Mannftardt.

Kottstenr Fräulein Frieda Schmidt , König!. Opernsängerin
von hier und Herr Prot . Oskar Krückner , König!. Konzert

” Meister und Grotzhcrzogl. Kammervirtuos ron hier.
Eintritt nur eegrn Uor,eigen der Mitglieder - und Gaftkartc » .

Montag. 18. Uonbv. 18?2. abends 8Uhr.
im grofnn Saale der „Wartburg " :

zum Besten des Wiesbadener Kriopen-Uereins.
Leitung: Herr König!. Kapellmeister Professor Frau ? Mannstaedt.

Solisten : ^ ,
Herr Prof . Gstrar KrücknerFräulein Frieda Schmidt , Kgl. Opernsängerin von hier und
Herr Prof . Gsirar Krückner . König!. Kapellmeister und Grotzhc möglicher
Kammervirtuos von hier. Chor : „Wiesbadener Männcrgesang-Vercin."

Aar ^ tr im Vorverkauf lnumerier er Platz Mk . 3 . - , nicitiiumcricrtr Platz
Pk . . l, —) m der Musikalienhandlung von K. Woikf , Wilhelm ratze !6
und ln den Buchhandlung-n von Worch ch Münrrl . WiUclms.ratzc 58,
Karl Pfeil , Grotze Burg -ratze 19 und K. Staadt , Babtttzoistratze tz.

iuarteii'Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 17. Xovember 1912, abends punkt 8 Uhr , im Saale

des „ Turnvereins “, Hellmundstraße 25:

Konzert.
Leitung : Herr II . 1/Veldkamp , Dirigent.

Mitwirkende :
Herr Franz Dannebcrg , Solo-Flötist des Städtischen Kurorchesters.

Herr II . J . Veldkamp , Bariton , Konzerlsänger , Frankfurt a. M.
Am Klavier : Herr C. Altmann.

Nach dem Konzert : Leitung : Herr Tanzlehrer Jung.
Zu diesem Vereinsfeste laden wir untere werten Mitglieder , sowie

Freunde und Gönner des Vereins und deren Angehörige freundl . ein.
Der Vorstand.

Sängerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 17. d. Mts . :

MeH 'Mf m  Iüj  Eiei MWem
S .mlSau Adler (Mitglied Bo,check). F340

Um zahlreichen Besuch bittet_ Ter Borstand.

Gesangverein „Liederblüte".
Donutag , den 17» November , von nachm. 4 Uhr ad (bei Mitglied

Heilstem ) zum „Nömersaal ', Stiftstraße 1, zur Feier ». Slistungssestesr

Unterhaltung mit Tanz,
wozu alle SangeSircuiüe , sowie Gönner der AcrcinS cinladet
_ Der Vorstand»

Wiesbadener MbsA-Verein.
Donntaa » den 17. d . MtS . . veranstalten wir einen AttSstug nach

Dotidelm , Restaurant Wilhelmshöhe . Dortselbst finden humoristische
Borträge und riuematorraphisch « BorsteUungen statt.

Zn der angenehmen Hoisnung, Sie r «selbst begrüßen zu dürfen zeichnet
Anfang 4 Uhr . Der Vorstand.

.WWt " WrT
Wir veranstalten Sonntag , de» 17. d. M . , von nachmittags 4 Uhr ab

im Saalbau„ Liroli " eme

Unterhaltung mit Tanz.
Auftreten der Schuhplattler -Truppe und GefaugS -Adteilung.

Zu recht zahlreichem Besuche, inrbesondere unserer Landslertg ladet er-
ergcbcnit ein

Der Vorstand.

StMWem««WM

MKkilljUgßkA.1.
Koke Nengasse.

Wer«.Keife
M.SMtMffe

etc . etc . etc . etc.

I
©
d9

Wiesbadener
Gesellschaft

Dienstag , den 19. Novbr .,
abends 8 Uhr,

für bildende
--- Kunst. ~

in der Aula der
Höheren Töchterschule;

Oeffentlicher Vortrag.
Prof . Dr . Georg ßiermann -Berlin.

rrrr :- ,, ( arec » “ : . . :
(mit Lichtbildern ).

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. an der Kasse , sowie
in den Buchhandlungen von Feiler & Geck8 , Gisbert Noertershaenser,
G. Römer u . Staadt . — Eine Anzahl reservierte Plätze ä 3 Mk. (für
Mitglieder ä 1 Mk.) ebendort . F 368

3
s

E . V.
Dienstag , d. IS . November , abends pünktlich8 1/* Uhr,

im grossen Saale der Turn Gesellschaft:

A«.« « » |!Kanfaittisekr Verein Wiesbaden
liilifs LM.

Wegen vorgerückter Saison
extra billige

IPreise . j

Vorlesung
eigener Sichtungen.
Eintrittskarten : Reservierter Platz Mk. 2 .—. nicht-

reservierter Platz Mk . 1.—, sind im Vorverkauf zu haben bei
14 alther Seidel , Zigarren Import, Wilhelmstrasse 56, und hei
Herrn Carl Werner , Kolonialwaren - und Delikatessenhandlung,
Bismarckring 2._ _ F413

Deutscher Hof.
Morgen Sonntag»

den >7. November 1912:

LLN»iizert.
Eintritt frei . Eintritt frei.
Es ladet freundl. ein

I . V. L ' bp 8s.
Wsr-'inszinmikr und Säte >rsi. Empf.

gtei -zeitig neu franz. B üarv.

RkAiirsiitMiskrWjljjtlm
Hettmttndstraste 84«

Sonntag » den 37» November:
Großes Breiskegelu.

Gänse . — Enten . — Hasen.

Alts JUt
Sonntag , den 17. §!vv. :

Enten-,Schn-u.
Höhnekegeln.

Anfang IS Uhr voru .iltags.

Wklnejtnriiit

10 Grabenstratze 10.
Heute u. morgen abend ab 6 Uhr an:

Anerkannt gute Hühnerfuppe,
junger Gänsebraten , Hafenkeule,

junge Enten , gefüllt,
Hasenpfeffer, Kalbshaxen , fow. meine
reichhalt. Frühstücks- n. Abendkarte.

Achtungsvoll Jean Michelbach.
Eigene Schlachterei. _

ttMM « Jifw » ff
Wiesbadener GernorkungSgrentt.

Samstag n. Sonntag:Schlachtfest.
S -unstag u. Sonntag

IW 'LZN -M. * «beltappe , wobei
reicht, U. Speifenkarte.

«lois S*«,l ! " r , Wiesbadener Str .,
früh- Stehbierhalle Kir .hg., Wiesbaden.

AiEWWWe(MeiWse) EmMen fiestoora.
Herr Prediger Gcor ^ Wclkrr spricht am Sonntag , den 17. d. Mt»..

„Ueber Den Tod".
Die Erbauung findet nachmittags pünktlich h Uhr im BUrgeriaal des Rat»

Hanfes statt. Der Zutritt ist tur lesermann >rei. Ter Bcltestenrat.

„Inter «len Eichen 4'.
Restaurant Emil Kitter.

1 nt”!™t s Kttnstler -K onxert.
Eintritt frei! Eintritt frei!

t i_

| Zeit 49 Kerbst's Wintergarten, Zeit 49,
Mankfurt a . M >, vorm . AllpoN »»Theater.

H Tägiich ab 8'/» Uhr:

1 Die Original-Budapester
gjj mit ihren sensationellen Schlager-Komödien.
m  Ab 11 ’/2  Uhr im An Palais de Hanse:

| -------- Auftreten erstklassiger Tanz -Kapazitäten . ----
Eintritt frei! Eigene Salon -Kap !te. Eintritt frei!

H Die ganze u.acht geöffnet . Fl81

i
I
I
I

"VT F181 $

Großes Preiskegeln
15 ättfc , irrten « n6 Äcrsen.

im Sieftnuvant „Znm weiften Röft'I", 84 Blerchstrafte 84,
morgen Sonntag , den 17. Novemver , naSmittagS von 3 11 Uhr.
_ _ »regelgeseuschaft ..Kortu » -' " .

ZSWWs'WWMWll..MM HW".
^ Schlachtfest

heute Samstag und morgen



Kette 8» Absud-Ausgabe , 1. Matt. WeÄWMKK GagdlaLr. Samstag , 16. November 191^ ^ Nr . 53D.

fnonfag, dm 18. Uovernber^
beginnt mein diesjähriger

Weif ) nacf ) fs - Verkauf
schwarzer und farbiger

Binsen
Seidenstoffe

Perl- lieberkieider — Juporn — Ecfaarpes etc.
zu reduzierten Preisen»

Seidenbaus JTl . Wiff  genffein er Langgasse 3.

Trinken Sie

DiensMs reineMNatnr-Rotweine.
Dieselben zexhnen sieb gegen andere ital. Kotweine durch Originalität,

Kleinen Alkohol - und Krossen Extraktgebalt aus.

] % [SLtf ,III *« lH 1*1 VR fl 1 € 11 F1- °- Gl, 90 Pf., bei 15 PI. 85 Pf.,JJW « ft «,Ul aistaist per Liter im Fass Mk. 1.—.
■F1>°- Ol . Mk. 1 —, bei 15 Fl-

«III1I .Jift d IM M . RS Ba tp 95 P5„ p. Liter im Fa8g Mk. 110.
«rf. faMi-Bordeaiix - 'Welne F1-voan®° Pf-
Deutsche l &otweine v. «s pf.an. ' E

Bei Abnahme von 15 Fl . per Flasclie 5 Ibis 1 © Pf . billiger.

F . A . Bienstbach,

OMemdeo nach lass
in allen Stoffarten unter Garantie für tadellosen Sitz.

Grosse Auswahl in weissen und farbigen
Oberhemden mit festen und losen
Manschetten . von Mk. 4.— an

Nachthemden mit farbigem Besatz . von Mk. 3.50 an
Unterhosen , Kragen, Manschetten, Krawatten.

■■ Weihnaehts -Bestellungen erbitte mir rechtzeitig . -

G> H. ELugenbfih!,
Inh . : C. W. Lugenhühl , Wäsche - Ausstattungen.

19 Marktstr ., Ecke Grabenstr . 1. Gegr. 1747.

5chmttblumeir-§aijsn.
mr * Beim Evensen billig treffen fortwährend große Sendungen

SÄuittblumen ei». Nelken Dtzd. I Mark, Ranunkel Dtzd. 70 Pf .,
Narzissen Dtzd. 23 Pf . , Marguerite« Dtzd. 26 Pf .» grötzter Lriginal-
bund Beugen 83 Pf .» Mrmosa Stiel von 5 und 10 Pf . an. Großer
Umsatz, billige Preis«.

Slütf Lerderstratze 17, Ecke Luxemburgplatz.Iltfi Telephon 3259.

!Achtung!Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines Ladens muss in kürzester

Zeit mein enormes Lager geräumt werden. Um dies zu en-eichen, verkaufe
sämtliche Schuhwaren zu jedem annehmbaren Preis.
Es lohnt sich daher, »eibet für späteren Oebraud «, den
Ueilarf zu decken , z. Beisp.: M eihnaehti • Ueschenhe,

Konfirmandea -Stierel etc . etc . 1760
Stiefel für Herren, Damen u. Kinder, braun u. schwarz , Haus¬
schuhe , Halbschuhe, Arbeiterschuhe , Gummischuhe spottbillig.

Scimiibazar,  Marktstrasse 25.

ISbenseii

Ziehung 22. and 23. November

Naturschutzpark-Geld-Loiierie
II. Serie.

6419 Gewinne . 230000 Lose.
I Hauptgewinne Mark I

iiiin ©ii
40000
20000ioooo

Bor OMß 1UZH zaiHÖar.
Loseä3M. p^ 0prcdx^ ,e |

j Lose »Vertriebs» Ges . , Berlin
N. 24 , Monbifouplatz 2 . t

A. Molllng , Hnnnover «Berlin , |Lenn ^str . 4.

ErMl. Biauurs.
wenig gesp., f. 375 Mk. Scharnhorst-
stratze 19, 1 r. M. Schulze, Klavierst.

Oer Versand der Christstollen
nach dem Ausland beginnt jetzt . Derselbe erfolgt in vorschriftsmäßigen
Blechkisten und wird für tadellose Ankunft garantiert.

In der Blechkiste ist eine Abteilung vorhanden , die den Versendern
ermöglicht , Geschenke beizufügen . Diese Präsentkisten werden auf
Wunsch bei mir verlötet und vollständig postfertig gemacht.

Pakete nach China . . . . . gebrauchen ca. 45 Tage,
Japan . . . . . „ „ 30
Indien . „ „ 35
Amerika u. den Verein . Staaten „ 14
England . . gebrauchen „ 4
Norwegen -Schwülen „ „ 5
Aegypten . . . . „ „8
Süd -Westafrika . . „ ,, 35 1900

Die Vetsandkisten sind zur Ansicht in meinem Schaufenster ausgestellt.

Telephon
134. W. Jffaldatter, "tr-

— Bitte morgen Sonntag mein Schaufenster zu beachten . —

Berfandgeschiift.
Ein bereits cingeführter glänzend attestierter und gesetzlich ge«

schütztcr Masscn-Konsumartikel bietet je nach Bczirl ein Linkommer *ou
5—10 Mitte pro Jahr.

Keine teueren Annoncen nötig, da laufende Nachbestellungen. Mindest
erforderliches Kapital Mk. 1000.— Für jedermann geeignet. Offerten
mit Angabe de? dirponibl. Kapitals unter H. 1212 an SBaasenstein
&,  Wojlcr , syrankfurt a. SB. P89

V ' üp Ball und Gesellschaft
empfehlen wir

Französische Perl - Ueberkleider
in Chiffon und Tüll mit Perl - Stickerei von Mk. 22 .50 bis 75 .—.

S . Blumenthal & Co.
TC 169

f



Samstag,
16. November 1912*

60 . Jahrgang.

Nr. 539 .
Abend-Ausgabe.

2. Blatt. Wiesbadener Tagblck.

Jackenkleider

Paletots u. Abend mänte!
Blusen o. Rocke
Morgenröcke, iatinies
Unterröcke etc . etc.

Kleiderstoffe
Seide u. Sammete
Blusenstoffe
Ballstoffe
Halbfertige Roben
Tbeaterschals , Schurzen etc.

Montag, den 18. November,
beginnt det

Weihnachts -Verkauf

mit ausserordentlich billigen Preisen
in allen Abteilungen des Hauses.

J . Hertz
Langgasse 20.

Durch die jetzt in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl ist die
frühzeitige Beschaffung des Weihnachtsbedarfs im eigenen Interesse des

kaufenden PeihBiknms.
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r.MW» ms.Mt  di!LHIMMIü
rmt den Selrtffenbeti Auülmen, ln Klammernb-Ig-Mgt. ~ ' ~Ohne Gewähr.

JSj k£* ®‘p8 «p Nummer sind zwei gleich hohe Eewinne gefalle,»,
Md zwar je einer ruf die Lose gleicher Nummer tu den Seiden

AbteilungenI und II.

15. November 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
.? 1121S [11» ™ 28 87 --57 72 488 605 797 836 89 913 1970

Z ?01 303 8 11 694 766 823 962 8062 118 [1000] 65 93 371 624
AMM 706 11 861 77 8133 265 84 807 562 775 842 55 930fS» 380 4064 114 15 271 434 67 §00 717 22 [3000] 30 5039 78
äÄFMSU [1000192 748 866 [500] 980 0016 86 369 [500] 940

420 99 750 feo 69 915 28 8061 [500] 133 87 318 62 419
6S2.S80 936 [3000] 84 9018 330 61 443 510 614 56 63 67 787
. . . >^ 3 23 150 238 65 98 [1000] 365 436 [1000] 45 92 525 71
HÄ ,M,42 11261 315' 430 94 539 711 818 838 [5Ö0] 12144 673
§40 mogl 1SM9 KOOT 361 477 84 616 888 14053 223 312 28

83 [U >] 1S0V1 41 290 805 540 [1000] 778 92916263 306 [10001 80 779 901 17573 733 890 98 950 76 18052
ISSU & EESiJg! 5 11 19 79 519 657 786 73 809 41 67 70 [3000]19237 323 676 722 65 825 80

7®S ts 98  708 31 843 093 21 005 [500] 419MS 858 [660]  999 3*034 144 60 206 302 23 443 503 12 612 741
§» 187 [5A>] 267 353 76 416 519 854 921 41 [1000]
78  MM 497 794 821 » 5082 804 401 14 29 64 99 552 607 734
905 [1000] 65 Jß SS11Z 77 318 26 36 52 4L« 525 94 [1000] 737
27037 41 305 44 [SOOOHOl 732 864 902 15 20 49 28277 99
•374&203 riÖOO 427 579 614 88 29130 302 764 899 929

,UM .l 82 1L0 204 42 85 557 88 656 713 [5001 384 31429
JVS 'tfJ  K « » !10W] 51 83020 84 259 313 [1000] 433 [500]" 798 » « 66 941 33103 13 [500] 58 203 303[500] 652 700 60

M [igwj M042 83 113 39 285 632 41 762 8X1 983
, 129 377 81 693 748 826 938 80011 114 97 294 309 59
7 « & 87188 237 91 323 582 88 733 71 931 88111 326

457 [lOOOj 76 666 859 [5001 88 S91 88024 110 [1600] 65 94 291
617 855 87188 237 91 32;iftS 869̂ 86
" “ ' sWw ® 416 511,737 .893W3 41007 [8000] 68 185

4* 082 99 206 42 456 597

346

Sag « f458~S28 S50SJ78I ”850 [MO]
E 879 934 43008 297 369 481 590 744 91 44006 137 403
49 203 11 8M46934I » B6 78fl0W] 488 7669 gjf 7 47018 [SOffPIßN-?SUtetigBßBr«■”--» «8 *

168 m 223 64 387 547 673 851 51354 55 86 90 434
f;62 K3 865 825 42 81 52158 96 318 698 685 [1000] 822 63
£ *022 40 198 483 93 642 720 801 3 30 68 919 £4028 200 6 27
357 92 555 [50üj 659 777 92 ÜOeO] 957 93 55078 125 78 99 472

178 532 613 [500] 707 840. 988 88 5G307 436 52 610 38
885 51 446 604 96 818 4157020 39 77 243 64 90 [3000! , _

58067 101 515 838 53239 588 [500] 92 651 72 830 96 [3000] 974
„ «0070 [3000 83 114 435 588 89 91 633 [50of47 » M 5Mj
812 67 451 545 [1000] 613 40 83 834 S5Ü[1000] «8103 21 251
[10001 98 581 827 61 68 965 «3318 94 492 594 [500] 676 714
809 04171 1500] 207 76 582 851 910 «5W5 145 62 347 72 413

70 O7O018^Ö | ^ 408t?Ä [5“ i 64 °621 vMos/ ^ M ^IS
665 794 [« fffl 15601 690 SM 69081 188 72 325 80

70215 322 55 513 22 76 541 711 71136 59 [500! 83 9yn 238
C<̂ 1],90 454 531 78 927 7*274 327 79 428 605 840 924 9473040
W IlOfle] 728 [8000! 971 [500] 74007 102 99 [3000] 287
^7 64 [M00t 535 729 99 855 75085 270 391 848 70035 40 112
iS _®2 236368 a8 411S&49r400q] 619 20 722 57 66 84 835 986XW '7 470 566 608 707 827 71 74 033 78075 240 90 97 344 95
S5 >2554654434a9i1C26J | 64 70 88 [1000j 758 94 >500 ] 913 79C07
co Ä 70  293 [500] 97 714 929 70 81130 65 94 334 563 618
M7L8 871 88422 37 [lOOffl 6C 81 708 11 82 39 1600] 823
gw & psg , 124 11000] 59 69 269 [1000, 336 66 401 42 (5000]

ÄZ.kM ] 69 84293 333 72 442 635 769 807 51 944 85009
oc^ L19, ^ ,.93™?12 774 841 48 65 986  UOOO] 80073 218 344 56
9g 626 704 75 825 51 94 997 87015 18 [580] 77 [8000] 169 223
nn Z27 70427 00081 93 640 58 862 94,7 88222 37? 447 585 660
73 719 413864890sP 97 89084 94 145 230 54 334 460 849 67

80055 160 3«>8 47 75 [1000] 735 50 64 95 851 81070 75 443
6O7 6017S » 828 [500] 92 ^ 9 51 87 373 475 »3000 197 284 304
Z2 99  754 ^ 593 610 84 707 888 915 33 04055 76 77 156 359
ff 449  kW fSl 607 28 810 94 874 [1000) 95114 38 387 88 [500]
455 65/ 590’ 590 602 76 722 31 829 33 4§ 06017 20 22 134 425
620 624 924 » 7021 90 93 299 398 598 600 717 37 [500] 847 49
*« 047 140 249 74 84 509 54 66 648 68 728 [SOS] 09204 387 95
494 593 [3000] 623 764 898 915 [1000]

10OO42 192 296 576 612 818 42 101479 639 713 89 935

102089 135 42 820 430 68 85 586 647 71 736 899 928 8V« !
103182 350 494 579 687 806 79 [500] 914 104059 [3000] 197
245 1600] 803 [500] 425 658 [10001 891 94 954 93 105156 299
850 [1000! 414 676 87 842 6011000] 987 106043 109 62 68 211
391 446 67 500 27 [1000J 38 600 [1000] 78 82 822 25 75 107012
27 28 186 257 625 [3000] 704 981 108092 242 304 17 97 542 51
74 [1000 ] 659 800 6 922 39 [3000J 109080 92 162 262 96 430 72[3000] 5o9 665 74 737 94 803 905

110020 184 292 457 543 [500] 626 69 93 [600] 951 111001
106 306 ItOOO] 92 96 477 508 84 86 670 97 720 80 [500] 50 873
963 113442 56 89 659 79 97 713 904 47 118140 223 59 70
816 408 25 27 746 82 899 114077 179 220 21 66 354 443 48
550 85 636 38 58 948 115028 125 70 361 483 [500J 660 725
864 994 110030 110001 42" 86 jlOOOOj 523 656 73 796 834 85
937 117045 413 [1000] 88 587 659 71 SS 884 915 118194 328
[5001 87 422 [3 ’OO] SS 603 722  29 802 88 119086 321 420 90
543 [500] 608 34 [3000] 818 952
„ 120098 [3000] 193 441 680 784 93 963 121035 218 51 539
71 75 643 54 740 84 837 122125 232 318, 30 45 679 92 742
823 128061 185 233 88 882 484 [3000] 67 77 574 645 722 957
65 124017 61 215 341 44 58 96 436 569 [30001 791 835 125127
[500! 55 591 807 120226 56 472 [500] 85 621 26 804 902
- - - ~ 30] 617 20 - -127056 93 94 188 219 47 300 404
128017,43,294 427. [500], 90 581 .612,40 859^ 500] lä ®Ö87~[600]

’ 24 29 70 701 89 45
87 113 63 206 16 41 78 344 438 881 914 50

130011 45 301 [500] 68 538 640 68 804 981 181072 148 59
75 287 438 857 182008 39 218 39 [600] 350 465 [1000] 552 609
707 [500] 816 71 81 188023 362 503 24 83 640 134009 [500]
135 53 344 544 135053 64 [500] 117 258 892 541 686 704 22
869 11 130115 [500] 211 850 510 602 60 732 977 94 99
137128 49 220 331 94 471 604 81 696 841 48 [500] 967 1SS052
187 [1000] 213 60 89 669 878 905 10 40 180253 74 309 40 453
98 614 32 85 89

140272 326 45 07 623 83 692 [500] 743 141025 [1000] 74
162 291 343 491 592 685 716 28 949 69 88 14* 0« 53 153 218
23 25 34 95 97 SL8 60 627 666 721 64 981 148070 161 80 282
91 466 623 792 144334 [60$ 84 474 1̂(K» ] 524 608 953 145159215 436 [1000] 832417 42 637 735 820

78 [1000] 140098 288 338
. 147095 63 241 62 418 [600] 683 [1900]

788 91 148021 91 155 215 319 81 507 68 [3000] 608 753 835 41
149158 382 484 588 650

150107 260 357 435 89 [5001 502 757 151021 254 513 16
26 44 69 15*061 87 1201500) 68 203 887 994 153187 341
[500] 83 401 72 642 43 717 890 154042 126 54 200 18 448 562
749 871 1552.75 301 60 549 813 15* 505 [3000J 57 694 [500]
748 810 998 157242 317 21 464 79 903 158008 [5001 19 246
312 88 618 23 83 652 [500] 737 851 75 997 159051 87 224 72
410 513 43 614 67 842 87 991

100081 53 81 372 438 510 753 853 161181 204 93 [1000] 317
489 712 990 16* 103 79 94 236 [600] 55 78 339 87 525 37 924
45 1500] 108014 160 72 260 89 420 602 [3000] 6 12 40 61 677
[1000] 91 716 18 802 4 945 104071 174 96 456 561 69 754
105081 107 36 75 [1000] 943 100073 300 419 60 550 [500] 628
897 107004 134 69 252 65 314 39 806 51 168000 141 70 269
88 359 454 [500] 646 932 [1000] 39 109028 250 88 308 28 456
615 24 68 709 22 73 903 25

170109 14 340 602 5 [500] 56 788 322 171120 357 [3000]
407 61 527 58 679 97 709 57 72 935 52 74 172078 95 618 37
86 704 833 43 982 173009 105 88 [3000] 72 74 95 382 448 49
526 47 659 [500] 76 809 90 908 174129 217 [1000] 342 405 54
566 632 728 53 842 64 1500] 924 84 175240 877 455 528 49 56
96 830 33 89 933 170310 435 98 540 619 [1000] 20 761 [500]
848 177040 184 214 800 65 718 58 834 178072 81 90 146 275
339 449 84 510 36 [500] 687 832 35 80 87 915 22 51 74 170030
202 43 318 61 76 479 576 628

180103 288[500] 333 55711000] 76 795 833 910 55 87 181112
69 235 340 59 65 441 44 48 [500] 772 836 954 18*068 13000]
76 102 62 98 209 394 517 £0 684 [500] 794 845 9S3 183142
324 449 90 638 728 72 860 [3000] 184064 [3000] 193 493 547
63 793 840 185165 507 28 65 665 90 789 803 180127 89 453
638 40 96 735 81 818 945 187088 50 198 206 98 370 624 690
727 962 74 82 188006 150 304 642 91 899 [500] 965 189065
130 571 602 47 728 85 46 55 74 890 975

190052 1500] 212 24 440 506 718 49 857  65 91 191068
[1000] 146 300 464 525 43 49 735 62 888 19* 222 312 62 410
76 633 732 40 96 5.88168 370 420 34 [500] 59 81 600 824 89
901 194172 278 481 94 530 35 680 [500] 719 51 920 195004
85 94 106 272 [1000] 392 [500] 96 465 537 611 16 19 765 70
190172 341 514 39 46 688 851 906 197280 349 66 470 603 690
[1000] 714 53 826 75 953 69 198169 [1000] 227 516 35 937[500176
190133 74 213 [560] 48 86 366 562 71 [WO] 82 617(18001 747 899

*00054 IW 687 748 68 836 39 201129 349 79 407 619 931
78 20 * 20 (3006! 176 92 201 47 53 813 52 499 545 689 706 40
811 23 60 79 88 987 *08120 41 [500] 235 57 326 400 599 600 24
42 835 921 *04475 536 631 60 64 76 705 92 95 815 23 61 96
SIS 94 808061 68 (5001 212 73 335 428 70 857 308464 640
*07152 220 [3000] 35 325 449 51 685 42 741 834 943

Lcrichttgsug ! In der Nochnnttngslitt« 14 November ttr» 14195
statt 10195. 73855 statt 78855. 80056 statt 80065, 85026 statt 85016.
198839 98 statt 198798

7.MMS 8kl5.SW kl l  UMW-ZWMAü
(221  W. WO.) WW-MMe.

IDom«. Rodeniber bi, 2.Dezember ISIS.) Nur die Gewinne über 240  Mt.
fäsb btn betreffende» Rnmmern tnKlammernbeisefügt. Ohne GewährIRtif jede gezogene Stummel stnd zwei gleich hohe«ewtinie gefalle».Iimb »war ie einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden I

AbteilungenI und II . I

IS. November 1812, nachmittags. Nachdruck verboten.
_68 182 205 384 513 [500] 63," 62 82 848 881 1038 63 110flOOO) 403 504 685 717 46 931 [80001 39 *075 842 757 811 900
4 48 8026 [1000] 65 [3000] 97 147 93 433 46 77 78 574 81 818
20 82 4018 74 87 100 233 347 410 85 631 39 791 808 982 5012
45 244 330 489 503 41 [1600] 86 617 33 964 89 « 002 57 126 882
638 57 74 712 74 851 7021 [3000] 70 299 320 447 590 760 8124
58 89 91 237 80 475 693 788 [500] 895 [500] 9 "56 62 85 136 53
[3000] 302 11 501 6 80 85 «33 749 802 5 15 50 996

10064 86 193 809 414 46 547 [500] 622 39 68 71 [1000] 709
SO 954 66 11128 51 659 84 92 [500] 992 12048 69 255 312 577
605 741 181.69 680 750 872 SO 919 82 14054 190 282 678 804
25 15199 206 11 46 [500] 79 364 616 56 96 781 902 12 10013
57 172 383 516 19 41 45 48 642 96 7S5 17208 415 525 6 .2 57
95 701 934 18082 133 [500] 62 338 53 58 468 [30001 654 704 39
840 904 32 36 19084 181 240 44 389 408 614 74 631 64 790 95
859 71 85

80391 479 96 572 631 831 905 [600] 24 94 * 1186 433 535
662 * 2581 90 950 33011 266 363 98 497 542 69 642 48 849 86
*4018 41 191 241 423 599 756 807 64 80 937 58 63 94 * 5230
94 434 528 95 616 20147 57 334 81 457 78 533 95 668 744 56
922 *7197 281 [1000] 573 608 705 878 28046 283 545 784 [500]
910 51 »»019 [500] 76 182 237 68 361 427 79 522 647 760 886

»0095 180 267 374 1500] 475 83 604 3 1031 378 591 608
82069 136 215 379 494 [500] 644 762 66 962 90 95 33099 119
85 (5001 250 72 337 425 95 551 606 713 914 84 !27 303 563 920
LI 60 85256 311 422 615 758 64 831 922 97 30013 155 80 273
394 '5001 537 43 62 82 677 [500i 893 974 1500! 37104 290 376
437 95 573 76 [10001 735 846 38119 212 17 52 767 813 39293
497 98 502 35 83 708 27 859 971 [500] 82

40062 184 308 419 557 726 58 82t 51 [10000 ] 993 4 1337
98 428 61 542 55 619 883 430.38 194 427 82 540 701 41 861 71
43036 68 184 308 428 5f>9 859 930 43 [3000] 59 44075 118 65
223 28 485 539 42 80 699 [1000] S09 928 45018 83 350 528 38
[3000] 665 808 [500] 922 45 40043 212 80 314 80 441 734 (5003
80 853 957 [30000 ] 47663 355 72 416 [500] 24 67 573 823 87
901 48000 9 128 521 696 40060 173 [600] 87 579 626 70 733
56 [1000] 966

50076 88 99 [1000] 139 276 805 19 498 502 741 883 5 1029
190 26 ! 91 356 68 614 720 808 30 [50C1 922 40 50 55 (500J
52031 78 147 [500] 63 664 92 608 702 984 58092 116 54 313
463 527 72 79 [509] 85 643 [500/719 80 682 900 54163 67 93
226 54 [1090J 59 [500] 68 (500J 305 82 591 771 986 55058 31
105 22 231 322 25 49 56 490 529 95 [500] 97 699 703 34 UOOO]
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Mein Total-Ausverkauf
befindet sich jetzt im Laden

Bärenstrasse 8,
Ludwig Hess.

Damen - u . Kinderstrümpfe,
Socken , Unterkleider,

Handschuhe , Reformhosen
etc. etc,

zu weit herabgesetzten Preisen.
1826

Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Rasern, Manzen, Motten re.
in allen Fällen, ivo es nicht glückt, dar Ungeziefer radikal zn beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Vatentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschläg gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Bersicherimg gegen Ungeziefer Anton Springei
Inh .: Hatl >. Deibel , Mainz , Frauenlobstrahc 2.

Vcrtr. WiesöaSen : J . Kretzer, Tapezierm., Sch walbach er Straße 53.
PIT * DcSinfckiiön von Sterbezimmern.

r,
r

pr

Blumenthal’s

Puppen-Klinik
ist eröffnet.

Jede Reparatur wird sauber und fachmännisch
ausgeführt.

Alle erdenklichen Ersatzteile , wie:
Köpfe, Arme, Beine, Hände, sowie sämtliche Zubehörteile

in hervorragender Auswahl.

Blumenthal.

r

AV
d

Achtung!!
Offeriere zu den billigsten Preisen von eigener Schlachtung erstklass.

Ware: Rindfleisch. Roastbeef, Mlet , Pafletenftück, sowie sonstige Stücks
Rindfleisch, Schweinefleisch. Karree» frisch oder gesalzen, Sch«»ei«e<Htttter-
und Dorderschinke«, Kammstücke un fonftige Stücke, sowie prima K-rib-
fleis , Rinder-, Schweine-, KalvSzungen u. -.Haxen, Ferner von eigener
Hcrstellüng: Prima gevänch. Landschinken, îervrlatwnrst » Block- UNS
sonstige Wnrstwaren. Preisliste franko zu Diensten.

«R. Msmlfoaela , Metzgerei,
Eckelshausen bei Biedenkopf.

Bestellungen werden vrompt und in jedem Quantum ausge'iihrt.

Wichtig fiir Dlöklkänftr
Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat

sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung. Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Heh. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil iii . F200

MM



I ?r. 539. Samstag , 16 . November 1912. Mesda - enrr Tagblatt. Nbend -Ausgabe , L . Brarr.

«slbrt uaoh d. ältesten Bildern
konkurrenzlos billig.

Boi mehre'-en Personen und
Gruppen kl. Aufschlag.

Gratistage
Seite 11

VomK» lovltir . bis 1 . Bezbr i

Gesetzlich!
Sonnln ;; » ist das Atelier
nur von morgena 9 bis

mittags 2 E' Ijr
ununterbrochen geöffnet.

ES3HI

Wir machen unsere Kundschaft auf unsere ©ilinachtsgratistag © erg. aufmerksam und bitte», von diesem vorteilhaften Angebot schon jetzt Gebrauch zu
machen, da wir vor Weihnachten keine Gratisbildcr verabfolgen. Wir geben jedem, der sieh in der Zeit vom 8 . ^ OVeillltCl ’ feig 1 , DeMIüfeeP bei

nns, ganz gleich in weicher Preislage , eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw., auch bei Postkarten -Aufnahmen

ehe
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einsch!. Karton 30 36 cm)

Aufnahmen abends u. Siel schlechtem Wetter mit elektr. Licht. Langjährige Garantie für alle Bilder auch bei Lichtaufnahmen.

fliese Gratisbeigabe eignet sieb sehr für Weihnachts - Geschenke.

12 Visites

I W
1 ® Mk.

12 Kabinets
90

Mk.

12 Visites
matt ■Mk.

92 Kabinetts
matt Mk.

ISamson & cie.
Wiesbaden Qi *. ISsir ^ strasse IO — Tel. 1986.

W Zlehanj asn 30. November M

XX. Haifische
Lotterie

Gesamtwert der 4578 Gewinne M.

Gesamtwert der Pferdegewitme

- - : ■; 1

Hauptgewinn im Werte von

ioo m
8 ncnälM (zisoooLose) ,LuÜnSulfthnLose 10 M. ,
Porto und Liste,25 Pig. extra.

Lose -Vertriebs-Gesellschaft,
Berlin, Monbijonpiatz 2.

'182

300  Regenschirme
fit: Damen . H nett und Kinder , prima
Qualität mit schöne » Btöike » ,
worden von jetzt bis Weihnachten mit
IG Prozent Rabatt verkauft.

Kivchgaffe 8V, gegenüber Blumcnthal.

Korbflaschen
in allen Größenk-nrfen sietS

Fe*z.  A . Leissle 9k Co.
djeut. Produkte — äther . Oele»

Extrakte - u. Farbtinktnren -Fabrik,

Aeinspritgroßhandlung
RüdeSheimer Str . 30. Tel . 8137.

F. Meinecke»Sattlerei,
Grabenstraße 9 . 1717

nede » Bückeroruunen.

AHMWKRW .AWL*
beste Srliappen - l *« ma 'ie

absolut sicher «*; Mittel gegen Kopf-
schuppen u. Haarausfall , ä Mk. 1.— bei:
Progeria Cratz . L«orr>.' . 23, Perd,
Atexf , Ed . Bfireclier Kaelif . ,
Ernst Itochs , Bruno Backe,

P0T Bei jeder Witterung macht “ ipg

kttbion
die Hände blendend weiß.

Echt h Flacon >>0 Pi .. Dovp -inacou
1 Wlf, in Apotheker usiHni » Flora»
Drogerie , Groge Burg strage 5.

krönen Apotlisks,
Leks Vrsnivn- und Gsrlchisstr.

Spezial-Laboratorium
für 1800

flarn-ÜHtersHclmngcii

II Sdmeiiser
Wiesbaden.

S4. Geschäftsjahr.

Motto : Kommt, lasst uns den
Kindern leben.

Fried . Fröbel.

JP. JP.

Die Eröffnung meiner grossen ~XVeilillCichtS -

Ausstellung in SpieIwcivcnf ansgestattet mit
alten JSl eulieitefl der ScttSOfty zeige mit der Bitte
>tm geneigten Besuch ergebenst an.

Hodtachtungsvollsi

H . Schweitzer,
Grossh. Luxbg . Hoflieferant,

Erstes und ältestes Spielwaren -Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse IJ.  1904

M- itnü Verkaufs-GenON-
Mtd.UerelnsMesbMm

MüMerkgesttzer
(Eingetr . Genossensch. m. beschr. HaftpffA
übernimmt das AnSfahrrn von Waz»
gonladnngrn , als : KanfmannSgut , Kar¬
toffeln , Kohlen , Koks. Briketts u. Bau¬
materialien bse Abfuhr von Schutt und
fontiige Fuhrleistungen unter billigster
Berechnung . Auch werden Grund - und
Abbruchrarbeitcn unter fachmännischer
Leitung aurgeführt . Bestellungen
wolle man ans dem Burea » oes
Vereins , « edanstratz« 5, 1 ( Tel.
Rr . 946 ), abgeveer.

Irr ApMweüi
30 Pf . per PI .,

Borsd. Apfelwein
36 Pf . per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1.25 u . 2.50 per Fl .,

Job annis beer-Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus

isscoh Stengel,
Apfelwein -Kelt . u . Schaumweinfabi^

Sonnenberg -Wiesbaden.
Telephon 2639.

Großer Brennholz -Verkauf.
Knüppelholz , kurz geschnitten , grob
gesp., Ztr . 1.10 Mk ., Sch
Selbstspalten d Sack 8t
Wunsch ins Haus gebracht.

ieid̂ ol'z ẑumus

I Lothringer Straße 29, Hofkeller.

Durch Ankauf eines grökeren Postens

" " itfler “ ' “ ^  pf e ] We |g | 9
welchen raschestens wieder absetzen will , offeriere:

Flasche o. G. 28 , b. 15 Fl . 27 , b. 25 Fl . 26 , b. 100 FI . 25 PL frei Haus.
Derselbe ist glanzhell , haltbar und spritfrei.

Apfelwein Marke „ Speierling ** 1 von f Fl . 35 , b. 15 Fl . 32 Pf.
~ isan 1 Fl . 40 , b . 15 FI . 37 Pf.

ScJiwal «radier «Ir . ££
nahe der Rheinstr . K

do.

; 1

do. „ Borsdorfer “ | GAr . Freyeis

F. Ä. öienstbacfo,
Als Spezialität morgen Sonntag:

Gefüllter Streusselkochen mit Vanillecreme
anstatt Mk. 1.20 III *. 1«—

Apfelkuchen mit Rahmgussu. ff. Hefeteig
anstatt Mk. 1.50 Mk . 1.2©

Alle anderen Gebäcke in bekannt guter Qualität. 1901
W . Uftaldaner . Marktstrasse 34.

Filialen: K.-Fr.-Ring44, Sedanplatz7, AmKocbbr., HotelKömerbad,

Neu
renoviert!

Neu
renoviert!WMe MiMti

SUiiJlffttnfte 8.

Spezial-Aurscha«!
Heller aub dunkler bayr. EsportSiere

der
Bayr . Att .-Bierbrauerei Aschaffenburg.

§ Reichhaltige Speisekarte.-Schöner Gaal.Mr Me folg. §mtM: Größer Köckdler-RWml.
/» Kein Birraufschlag!

W

@
©
©
©
©

©
©

Sine Sgftiffstafai Butirkohlen
aus den bester . Staatszechen ist für mich eingetroffen.

Empfehle dieselben gegen Barzahlung in der Fuhre , lose od . in Säcken

pro Zentner Mk. 1 . 20.
Bei grösserer Abnahme nach Uebereinkunft.

A « XdSChbäcIl ®]*» Holz- und Kolileoliandlong,
Biebrich a . Mir . , Attolfstra «se IO . Telcpli , ls9.r
Z AH W- PRAXIS

L. Ludwigsen,
Miehelsbcrg 18 . Miehelsberg 18.

Ehern . Assist «- bei Herrn Dent . Sünder.

Spez . : Künstl . Zahnersatz , K reuen und Brückenarbeiten.

Sprechstunden 9— 12 und 2— 6.

= Eingetroffen
Neue große süße Mandeln . . . . per Pfund Mk. 1.20
Neue handgew . Mandeln . per Pfund Mk. 1.40
Neue Haselnußkerne . per Pfund Mk. 1.00
Neues Zitronat. .per  Pfund Mk. 1.00
Neues Orangeat . per Pfund Mk. 0.80

Neue Rosinen , Sultaninen , Korinthen.
Nürnberger Lebkuchen von H. Haeberlein

per Paket von 10 Pf . an bis zu den feinsten Sorten . 1853

Telephon 2075. Chi *. Keiper 9 Webergasse 34.

4



Trauerhüte,
TrauerschLeier

stets in gro'.er Auswahl
am Lager.

Bina Baer,
Te!. 927. — Langgasse 44.

1886

I

Pfeiffer&Co., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.

Hypotheken-Vermittlung. Lesbrenten-Versicheruug.
Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)

mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . 1526

, v * ' ' . >F . -

Sanatorium.
Besonderer Umstände halber

könnte gut eingefüyrter

Arzt
erstklassig eingerichtete Pen¬
sions-Villa in bester Lage bei
ganz geringer Anzahlung
übernehmen. Gest. Offerten
unter 8. 490 an den Tagbl.--
Berlag erbeten.

Achtung!
Empfehle mich Bereit »«» » . Gast¬

wirten Wiesbaden » Land bei Ver¬
anstaltung v. Wintervergnügen durch
Borsiilzrimg lebender

Bilder , Kino
bn billiger Berechnung. Aufträge erb.
unter C . ISS an bcn Tagbl.-Verlag.

Tsdes -Arrzetge.
Heute mittag 12 Uhr verschied plötzlich und unerwartet meine

liebe Frau , unsere gute unvergeßliche Mutter , Großmutter, Schwieger¬
mutter und Tante,

Fruir Kruse Ksrz , geb. Spittel.
im Alter von 57 Jahren , was wir Freunden und Bekannten hiermit
schmerzerfüllt mitleilen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heittvich Hör; und Kinder.

Wiesbaden , den 15. November 1912.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3' /« Uhr vom Süd¬

friedhof aus statt.

Seite 12» Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Wresbadrurr TagvIatL« Samstag, 16 , November 1912. Nr . 539.

'Wegen Umzug nach

»eli » . ZS
(jetzt Schokoladengeschäft)

auf Werte bis Mk. 150.-— PP[| 7pnf
auf Werte bis Mk. 1000 .— 15 ‘ ^
auf Werte über M. 1000 .— 11 CH
unt. Beibehaltung d. bisher, offenen Preise.

Juwelen,
Gold , Silberwaren , Uhren.

August Schwanefeldt,
Wiesbaden , 1786

(früh. Inhaber der Fa, E. Schürmann & Co., Frankfurt a. M.)»

Apothekenbesitzer Robert Westerburg.
In tiefem Schmerze:

Elisabeth Westerburg, Wwe.,
geb. Roegind,

und Tochter,

Wiesbaden, Georg Auguststr. 3.

Die Einäscherung findet Montag, den 18. d. M., nachmittags 4 Uhr, im Krema¬
torium zu Mainz statt.

Blumenspenden werden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt,

Am 10 . Dezember 1012,
vormittags 9 Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 66, das
Wohnhaus mit Hausgarten, Mktoria-
straße Nr. 29 hier, 6 ar 39 qm,
100,000 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. x 270

Wiesbaden , 12. Nov. 1912.
König !»Amtsgericht , Abt.  0.

Am 1« . Dezember d. Js .,
vormittags Sstr Uhr, wird an
Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hinterhaus und
Wagenschuppen, Dotzhcimerstr. 146
hier, 6 ar 75 qm, 145,000 Mark
Wert, zwangsweise versteigert. F270

Wiesbaden , 12. Dez. 1912.
König !. Amtsgericht , Abt . 0.

Verdingung.
Die Ausführung der Jnnen-

Arbeiten für das Bahnmeisterdienst-
Wohngebäude auf Bahnhof Erben-
l,eim soll in folgenden Losen öffent¬
lich vergeben werden:

Los 7 : Tischler-Arbeiten,
Los 8 : Glaser -Arbeiten,
Los 9: Schlosser-Arbeiten,
Los 10: Anstreicher-Arbeiten.
Verdingungsunterlagen u. Einzel¬

zeichnungen sind bei dem Unterzeich¬
neten Betriebsamt einzusehen : von
dort können auch (so weit der Vorrat
reicht) die Verdingungsunterlagen
ohne Zeichnungen, gegen postfreie
Bareinsendung der nachstehenden Be¬
träge bezogen werden, und zwar:

Los 7 u. 10 je 0,60 Mk.,
Los 8 u. 9 je 0,50 Mk.
Die Oeffnung der verschlossenen,

mit der Aufschrift: „Bahnmeister-
d'.enst-Wohngebäude Erbenheim " ver¬
sehenen Angebote erfolgt am
30. November d. I .. vorm. 11 Uhr,

bei dem Unterzeichneten Betriebsamt.
Zuschlagsfrist : 3 Wochen. F181
Wiesbaden , 13, November 1912.

, Königliches Eisenbahnbetriebsaint.
Bekauntmachnng.

Dienstag , den 10. d. M., nachm.
2 Uhr , werden in dem Hause

tzelenenstraße
dahier : s

1 Haar gold. Ohrringe m. Brillant .,
1 goldene Kette mit Saphir und
Brillanten , 1 gold. Brosche mit
Brillanten , 1 silb. Zigaretten -Etui
mit Brillanten , 1 Schreibmaschine,
1 Bücherschrank, 1 Klubsessel, zwei
Perser Teppiche, ca. 1000 verschied.
Bücher, darunter samt!. Klassiker,
Zeit - und Romanschriften u. a.,
sowie 42 Portemonnaies

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. B23067

Wiesbaden , den 16. November 1912.
Habermann . Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Empfeli lenswerte
Rheinweine.

Aus meinem reichhaltigen T.ajer aus¬
gewählte hervorragende Weine:
Tiechwein, die Fl. m. Gl. Mir. —.85
ElheimerlOller die Fl,m. Gl. Mk. 1.—
Wiesbadener Neub# g

die Fi . m. G1. Mk. 1.10
Erbacher Hühners.pra:

die Fl. m. Gl. Mk. 1Z0
Kauentaler „ „ „ „ „ 1.6)

Bei Abnahme von 13 Flaschen sn
Preisermässigung. Sämtliche anderen
Weine laut Preisliste. 1715
Will ». Heini *. Blvck,

Ade lhsidstr . 53. Telephon 218,

Zum Sonntag
empfehle:

Ananaskuchcn , Bienenstich,
Käsekuchen, Apfelkuchen und
-Torten , ff. Hefenteig .Kaffee-
gebäck, Dresdner Stollen,
Natroukncheu , Pfannknchen

und Kreppe!«.

Fr. Bossong,
Hoflieferant,

prtwr ty,flillaiaiitiisplai
Gill ettllingen

tüjl ifcn gut und billig.
L- r». LLnaerrisn, L' UgaAste 26.

Modes!
MW Md ThedlkiWdkn

werden schick und preiswert angefertigt.

Scharnliorstsrr . 9, I.

Musiker
(Violine u. Violas sucht Beschädigung,
Offert, u. W. 489 an d. Tagbl.-Verlag.

Mgm  es eilten pten
nun ötUlgcn IHittflptM??
Nur int kl. Reichstag , Hermannstr. 1.

Es können noch einige
Damsii u. Herren an einem

----- Sciincll- -------
Sdiönsclireibkursiis

teilnehmen . Off. u. H. 486
an den Tagbl .-Verlag.

Wintcraufcnthalt
int Schwarzwald.
Offizierstochter , 27 Jahre , heit.

Temp., musik., sucht gleichgesinnte
Dame , wenn auch leidend, als
Pensionärin bei sich aufzunehmen.
Wintersport . Gefl . Offert , unter
L. 490 an den Tagbl .-Verlag.
Zum Andreasmarkt Ecklad. u. Halle
zu v. Näh. Gneisenaustratze 2, 1 r.

Besseres Fräulein
(19 Jahre ), sucht Stelle zu einem
Kinde oder als Stütze zu ölt . Ehep.
Gefl . Offerten unter K. 2832 erb. an
D. Frenz , Mannheim . F61

Hausierer für leicht verkäuflichen
patent . lO-Pf .-Artikel, a. z. Andreas-
markt , ges. Gneisenaustratze 2, 1 r.

5©Mk. Belohnung.
Grauer , drahthaariger Pinscher

(männl ., braun meliert ) abhanden
gekommen. Ders . hört auf „Stropp ".
Wer Auskunft über dessen Verbleib
geben kann, erhält obige Belohnung.
Bes. Merkmal : kl. Fehler an einer
Hinterpfote . Rheinstraße 89, Part.

Deutsche Slhiiserhündin
entlaufen , grau mit breitem Leder¬
halsband u. d. Marke 1692. Gegen
Belohnung abzug. Walramstraße 20,
Part ., G. Greis.

Jagdhund zugelaufen,
rötlich-braun, weiß gespr. Sonnen-
berg, Rambacher Straße 70.

M» v . Jj.

Am 12. November, abends 8 Uhr, entschlief nach langem, schwerem Leiden
mein geliebter Gatte und meiner Tochter treusorgender Stiefvater, derBrust-n. ImnmlMw,

jaukel für Tiefatmungsgymnastik,
:. Drehturnreck m. Schaukelhak. u.
wrstäb., f. alle Uebüng. verstellbar,
: keine Beschäd. d. Türrahmen od.
rridor . In hundert . ärztl . Famil.
eis 7.80. Profp . m. viel, ärztl . Att.
W. Hemmen, Neugasse 6, Abt. 2.

JProf . IBlirllcIs’8
Bedeut , k. d. Wissenseh ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med. Thi squen ’s
Biochemisches II eilverfah ren,
Frankfurt a. M., Kronprinzen¬
strasse 45, Köln , U. Sachsen¬
hausen 9.

Pfälzer
Roggenbrot

(garantiert rein Roggen)
empfiehlt

Brotfabrik Minor.
Babnftosstr . 13. Telephon 2398.

Versend nach ollen Stadtteilen.

WinterkartoffeLn!
Thüringer Eier - Kartoffeln und

Magnum bonum, Industrie aus
Sandboden u. Mäuschen. F . Müller,
Nero st raße 39. Telephon 2730.

Maus -Karwßelu.
Lade Montag einen Waggon aus.

Bestellungen nbitte baldigst.
Otto ünkelbach , Schwaibaäzer Str . 91.Met. Mel.
Großer Klareutalev Obstverkanf.

Ca. 600 Ctr. Tafel- u. Wirtschaftsäpfel
sind im ^»offerier Seerodenstratze 3,
Toreingang, von 5 Psd. an zu verkaufen
auZgestcUt. Beste Gelegenheit zum ein¬
kellern. Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittags.

!! AchtnnqNM!sNK'ü.sem« M
früher Blcichstraste 51 , Torfahrt,
setzt Wrllritzstr. 48 , z. Vitt. Lasen.
Pa . frische Fett-Bücklinge4 St . 20 Pi .,
prima Ohbimeu 10 Psd. 75 Pf ., prima
Zwiebeln 10 Pfund 45 Pst, Roterüben
4 Pfund 20 Pf., Gelbcrüben 4 Pfund
20 Pf ., pa. Wcißerüben3 Pfd. 20 Pf .,
Spinat 3 Pfd. 20 u. -.5 Pf . sowie alles
ander Obst u. Gemüse staunend bill'g!
Pa . Karto ffeln Ztr.  2 .50 Mk. fr. Haus.

' ' Kohlerrkastsr»
von Mk. 1.— an,

Kohlensüüer»
Koh .e» ei«.er,
Slscheneimer

billig. 1827
Frsnr Flössnor,

_Wellritzst raße 6.
Morgard -Bodenölc

(gesetzlich geschützt), staubbindend, in
div. Farben , von hcrvorrag . Qualit .,
schaffen gesunde Räume . Für Holz-,
Steinholz -, Linoleum - u. Terazzoüöd.
Auf Wunsch Broschüre. F149
Gebe. Toffolo, Zementbaugeschäft,

Dotzheim er S traße ._ Telephon 556.
Zloppe -i in all. denkbaren

Mustern von lv Pf . an,
Reste für Herren- und
Knaben- Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

Wellritzslr . 12 , Ecke Helcnmsir.

Billig Billig Billig
kauten Sie Herren - und Knaden-
Anzüge » Ulster, Hosen , Joppen

Neuaasse 22» 1. Kein Laden.

Jeder Rancher
ist zufrieden und dauernd Kunde mit

meinem Rauchtabak
MmilienM Vs Nft .20  U.

MFIfers Zistarren -Lager,
_ 4 Wellritzstraße 4.__

Das Zigarren- und
Zigaretten-Geschäst

Bahnhofstraße 22, Ecke Schillerplatz,
ist per sofort zu verkaufen. Nur
mündliche Auskunft bei

I . Wittenberg , Rheinbahnstra ße 4.
Ms " Billig « Gelegenheit:

11 Mille Zigarren
100 St . von 3.50 bis zu 7 Mk. zu ver¬
kaufen. ebenso eine Laden-Einrichtung
u. verschiedenes Frankenstr . 3, 1. Et.

Großem Wen Morre«.
Zigaretten u. Flaschenweins billig
abzug den. Näh. im Tagbl »Verl, dlv

" G. Laufpferd für 150 Mk.
zu' vcrk. Blümer str. 22, Seitenbau 2.
2 sehr sch. alte Spindel -Taschenuhren
zu verk. Jahnstraße 8, 1 I.

Silbernes Uhr-ArmVLnd
Freitagvorm . auf d. Schloßplatz verl.
Abzug, geg. Bel. Ta unusstraße 37,1.
Hocheleg. eingel. ältcrtüml . Büfett,

kl. Schrank, Truhe a. d. 16. Jahrh.
(Renaissance), genau n. Original ge-
arb ., zu verk. J ahnstraße 8. 1 L_

Fast neuer eleg. Kinderwagen
sehr billig zu verk. Anzusehen vor-
initiags bis 12 Ubr Saalgaffc 24/26,
2 St . rech ts , bei  Gieß.

Gr . Posten Fahrrad -Laternen
v. 1.50 Mk. an, ele-tr . Taschenlampen
(komplett) von 75 Pf . an , gute Luft¬
schläuche2.50, Deckmäntel von 3 Mk.
an, zu vcrk. Klauß , Bleichstraße 11.

M-WschereiA.Wes.
Spez .-Gcschäft für feine Herren - und
Damen -Wäsche. Gardinen - Spann.
Scharnhorststraße 7. Telephon 4074.

F148

PLÜSS-STAUFER-RIIT
klebt, leimt, kittet Alles!

Warnung! ifij
Niemand werfe alte , and, zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg . 15 , MO8 « l» 1v1Z.
173. Zahle vra Zahn bis 5 Mk.

Jeder soll ven währen reveel

alter Zahngebijse
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt find, zu hohen Preisen an.

Crrossimt , Mttzgergasse 27.
Bitt e auf Rame U. Nr . 27 zu achte n.
WZ - » «-!, 8 gcaen bar zu
I 'IBHIIIS kaufen gesucht.

für Offerten unter

MirtMaft Tagbl .-Verlag
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